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AT&S errichtet in der Steiermark ein in Europa einzigartiges 
Kompetenzzentrum für IC-Substrate-Technologien, die in High- 
Performance-Computing- und Networking-Lösungen zum  
Einsatz kommen. 

Damit treiben wir einen Technologiebereich mit erheblichem Wachs-
tumspotenzial voran und schaffen am Unternehmenssitz Leoben 
700 hochwertige neue Arbeitsplätze. Das Projekt bildet den Grund-
stein für ein europäisches „Competence Center for Microelectronics 
Packaging“, welches von zentraler Bedeutung für die technologische 
Souveränität und die Resilienz von Lieferketten in Europa sein kann. 
Die daraus resultierenden Schlüsseltechnologien im Back-End der 
Mikroelektronik werden künftig eine noch größere Rolle in End
produkten der globalen Leistungselektronik spielen.
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AT&S AUF 
EINEN BLICK

~15.000

61,6 %

3,03 €

–27 % 65

Mitarbeiter:Innen

Erneuerbare Energien

Gewinn je Aktie

Relativer CO2-Fußabdruck Milliarden vernetzte Geräte 
bis 2027

Umsatz in Mobile Devices  &  
Substrates

Umsatz in Automotive, 
Industrial, Medical

1.332 Mio. € 459 Mio. €

1,8 Mrd. €
Umsatz

417 Mio. €
EBITDA



Einheit 2022/23 2021/22
Veränderung  
zum Vorjahr 2020/21 2019/20

Umsatzerlöse Mio. € 1.791 1.590 13 % 1.188 1.001

EBITDA Mio. € 417 350 19 % 246 195

EBITDA-Marge % 23,3 22,0 – 20,7 19,4

EBIT Mio. € 146 126 16 % 80 47

EBIT-Marge % 8,2 8,0 – 6,7 4,7

Konzernergebnis Mio. € 137 103 32 % 47 20

ROCE % 6,6 7,8 – 5,8 2,8

Nettoinvestitionen Mio. € 996 602 66 % 436 219

Operativer Free Cashflow Mio. € (520) 111 – (251) (33)

Nettoverschuldung Mio. € 851 212 > 100 % 509 247

Ergebnis je Aktie € 3,03 2,39 27 % 1,01 0,30

Dividende je Aktie € 0,401) 0,90 (56 %) 0,39 0,25

Mitarbeiter:innenstand2) – 15.280 13.046 17 % 11.349 10.239

1)	2022/23: Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung
2)	 inkl. Leiharbeiter:innen, Durchschnitt

KENNZAHLEN

MOBILE ENDGERÄTE 

�	 Smartphone
	 Wearables 
	 Laptops und Tablets 
	 Actionkameras
	 Drohnen

IC-SUBSTRATE 

	 Hochleistungsrechner
	 Server
	 Client PCs
	� Cloud- und Edge-Computing
	 5G Basisstationen
	 Gaming & Networking

AUTOMOTIVE & AEROSPACE

	� Fahrerassistenzsysteme
	� Autonomes Fahren (Radar, Kamera,  
Fahrzeug-zu-X-Kommunikation)

	 Energieversorgung für Antriebssysteme
	 Infotainmentsysteme
	 Satelliten

INDUSTRIE

	� Intelligente Anwendungen für Gebäude, Stromnetze,  
Beleuchtung, Produktion und Transport 

	 Telekommunikationsinfrastruktur
	 Roboter

MEDIZINTECHNIK

�	�� Diagnostik- und bildgebende Systeme  
(Röntgen, MRI und Ultraschall)

	� Therapeutische Anwendungen (Herzschrittmacher, 
Neurostimulation, Hörgeräte, Prothesen)

	 Sensorik für Pulsmessung, Blutzuckerspiegel

MÄRKTE UND ANWENDUNGEN
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AT&S setzt höchste Qualitätsstandards in der Branche, industrialisiert zukunfts-
weisende Technologien, stellt den Menschen in den Mittelpunkt, reduziert den 
ökologischen Fußabdruck _ AT&S schafft Werte. 
 
AT&S ist einer der weltweit führenden Hersteller von hochwertigen Leiterplatten 
und IC-Substraten. Über die Standorte in Europa und Asien entwickelt und fertigt 
AT&S für seine globalen Partner Hightech-Lösungen insbesondere für Anwendun-
gen in den Bereichen Kommunikations-, Computer- und Unterhaltungselektronik, 
Mobilität, Industrie und Medizintechnik. In den kommenden Jahren will AT&S die 
digitalen Megatrends vorantreiben und profitabel wachsen. Dazu erweitert AT&S 
die Wertschöpfungstiefe und bewegt sich als Lösungsanbieter noch enger an 
der Seite seiner Kunden. 

HEADQUARTER

PRODUKTIONSSTANDORTE

1   Leoben, Österreich

2   Fehring, Österreich

3   Nanjangud, Indien

4   Chongqing, China 

VERTRIEBSSERVICEGESELLSCHAFTEN

1   San Jose, USA

2   Düren, Deutschland

3   Bengaluru, Indien

4   Tokio, Japan 

 

5   Shanghai, China

6   Ansan, Südkorea

7   Kulim, Malaysia

 

5   Taipeh, Taiwan

6   Hongkong, China (Holding)

WER WIR SIND
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BRIEF DES VORSTANDS

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN,  
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE,

wir leben gegenwärtig in einer Zeit der großen Transforma-
tion. Diese bringt faszinierende Perspektiven, ungeahnte 
neue Möglichkeiten und vielfältige Wachstumschancen für 
den Technologiebereich, damit einhergehend aber auch 
enorme Herausforderungen. Das beginnt bei den Nach-
wirkungen von COVID-19 und reicht über die Klima- und 
Umweltprobleme bis zu geopolitischen Differenzen wie 
dem Russland-Ukraine-Krieg, der angespannten Lage 
zwischen China und Taiwan oder dem Konflikt zwischen 
China und den USA. Das vergangene Geschäftsjahr hat 
deutlich gezeigt, wie rasch sich wirtschaftliche und geopoli-
tische Bedingungen verändern können und welche unmit-
telbaren Auswirkungen das auf Unternehmen haben kann. 
Die Märkte sind deutlich angespannt und hoch volatil. 
Vor allem Unternehmen im Technologiesektor bekommen 
diese Entwicklung zu spüren und müssen in der Lage sein, 
kurzfristig zu reagieren, um langfristig ihre Erfolgsstrategien 
weiterverfolgen zu können. Das heißt, sie müssen ihre 
Projekte laufend evaluieren und den Marktgegebenheiten 
anpassen sowie Effizienz- und Kostensenkungsmaß-
nahmen einleiten.

Andreas Gerstenmayer 
Vorstandsvorsitzender (CEO)

Wir sind überzeugt, dass 
die Digitalisierung weiter 
voranschreitet und uns 
neue Möglichkeiten und 
Geschäftsfelder eröffnen 
wird.
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Peter Schneider 
EVP BU Electronics Solutions

COVID-19 hat die Digitalisierung beschleunigt, durch Home-Office und 
Home-Schooling, aber auch Home-Entertainment ist die Nachfrage 
nach PCs, Laptops und Streamingdiensten immens gestiegen. Aufgrund 
der daraus resultierenden Marktsättigung ist die Nachfrage nach diesen 
Geräten derzeit deutlich geringer. Die Nachfrage sank aber auch 
aufgrund steigender Inflation, steigender Lebenshaltungskosten und 
steigender Zinsen. Dennoch konnte AT&S im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 2022/23 sein Wachstum fortsetzen und sogar einen Rekordum-
satz verzeichnen: Mit 1.791 Mio. € stieg der Jahresumsatz um 13 % 
(Vj: 1.590 Mio. €). Ein wesentlicher Treiber für die positive Entwicklung 
war unsere Strategie, das Anwendungsportfolio bei mobilen Endgeräten 
zu verbreitern und das Geschäft mit Modulleiterplatten zu forcieren. 
Darüber hinaus trugen, insbesondere im ersten Halbjahr, die zusätz-
lichen Kapazitäten für IC-Substrate in Chongqing, China, zum Erfolg 
bei. Im Segment AIM (Automotive, Industrial, Medical) blieb die positive 
Umsatzdynamik aufrecht, wobei der Bereich Automotive prozentual die 
größte Steigerung verzeichnete. 

Unsere langfristige Strategie ist von den Schwankungen des gegen-
wärtigen Marktumfelds nicht betroffen, und das Ziel, unsere Kunden-
basis weiter zu differenzieren, erreichen wir sogar rascher als geplant. 
Insbesondere freue ich mich über die Fortschritte unserer Projekte in 
China, Malaysia und Österreich, wo wir einerseits wesentliche neue 
Kapazitäten für IC-Substrate schaffen und andererseits unsere bahn-
brechende Innovationskraft mit einem für Europa bisher einzigartigen 
Forschungszentrum unter Beweis stellen.

In Kulim, Malaysia, wurden im Werk 1 bereits die Maschinen einge-
bracht, mit dem Start der Produktion wird Ende 2024 gerechnet. Das 
Werk 2 in Kulim wurde baulich bereits fertig gestellt: das Ramp-up 
der Maschinen hängt zeitlich noch davon ab, wie sich der Markt 
und die Situation bei einem Hauptkunden entwickeln. In Leoben, 
Österreich, haben wir Ende 2022 nicht nur unser neues Head-
quarter, die NewWorkingWorld, bezogen, wir sind auch beim Bau 
unseres Forschungs- und Produktionszentrums voll im Plan. Hier 
wird die Fertigung ebenfalls bereits 2024 starten. Dieses neue Werk 
ist unser Leuchtturmprojekt – Europas erstes Kompetenzzentrum 
für IC-Substrate und Microelectronics Packaging (Einhausung des 
Halbleiters).Rekordumsatz im  

abgelaufenen Geschäftsjahr

1,8 Mrd. €
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Die geplante Erweiterung unseres Kundenportfolios geht, wie bereits 
erwähnt, erfreulich rasch voran. Wir konnten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr einige neue, höchst namhafte Kunden aus den Bereichen 
Computing/Data-Processing für IC-Substrate gewinnen. Diese sind 
auch bereit, sich finanziell einzubringen und bei den Finanzierungen 
zu unterstützen. Dies zeigt, dass wir die Kraft und Kompetenz haben, 
herausfordernde Zeiten bewusst zu nutzen, um uns als Innovations-
treiber strategisch nachhaltig zu positionieren. Die Marktprognosen 
gehen davon aus, dass sich die für uns relevanten Märkte ab der 
zweiten Hälfte des Geschäftsjahres 2023/24 zu erholen beginnen. 

Wir sind überzeugt, dass die Digitalisierung weiter voranschreitet und 
uns neue Möglichkeiten und Geschäftsfelder eröffnen wird. Diese 
„Great Transformation“, wie sie auch genannt wird, bringt mit Künst-
licher Intelligenz, Big Data, dem Internet of Things, der Elektrifizierung 
und Robotisierung technologische Trends, die in den kommenden Jahr-
zehnten die gesamte Wirtschaft, die Gesellschaft und unseren Alltag 
transformieren werden. 

Die Great Transformation ist aber auch eine Green Transformation. 
Die ambitionierten globalen Klimaschutzziele werden zu tiefgreifenden 
Veränderungen führen. Wir befinden uns inmitten der Energiewende, 
der Wärmewende und auch der Verkehrswende. Unternehmen aller 
Branchen stehen vor der Herausforderung, ihre gesamte Wertschöp-
fungskette zu dekarbonisieren. Auch das eröffnet neue Geschäftsfelder. 
Denn die Mikroelektronik ist ein wesentlicher Teil der Zukunftslösungen 
in all diesen Bereichen.

Als global agierendes Unternehmen nehmen wir unsere gesellschaft-
liche Verantwortung im Bereich Klimaschutz sehr ernst. Um das zu 
unterstreichen, haben wir uns im Geschäftsjahr 2021/22 freiwillig 
verpflichtet, unsere Klimaschutzziele den strengen Richtlinien der 
Science Based Target initiative (SBTi) zu unterwerfen. Im vergangenen 
Geschäftsjahr wurden konkrete Emissionsreduktionsziele eingereicht 
und einer sorgfältigen Prüfung durch die SBTi unterzogen. Diese kam 
Anfang 2023 zu dem Ergebnis, dass die Klimaziele von AT&S den 
strikten Kriterien des Klimaschutzbündnisses entsprechen, wodurch es 
als wissenschaftlich fundiert gilt, dass sich die AT&S-Energiestrategie 
an den neuesten Erkenntnissen der Klimaforschung orientiert. Das ist 
ein bedeutender Schritt auf dem Weg zum führenden Hightech-Konzern 
auch im Bereich Nachhaltigkeit und unterstützt auch unsere Kunden bei 
der Erreichung von Klimaschutzzielen.

Ingolf Schröder  
EVP BU Microelectronics

WEITERE INFORMATIONEN  
ZU NACHHALTIGKEIT BEI AT&S  
FINDEN SIE UNTER: 
 
https://ats.net/nachhaltigkeit/
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Petra Preining 
CFO 

seit 2022

Peter Griehsnig 
CTO 

seit April 2023

Die Erfolgsgeschichte von AT&S ist kein Zufall, die Geschichte von 
AT&S ist eine Geschichte der Zukunft. Denn wir haben Trends stets 
frühzeitig erkannt oder sogar mitbegründet. Wir haben Innovationen 
entwickelt und Chancen ergriffen. Gemeinsam mit allen Mitarbei-
ter:innen hat AT&S Ziele erreicht, die aus einem „steirischen Leiter-
plattenhersteller“ einen globalen Technologieführer und Innovations-
treiber gemacht haben. Durch gute Zusammenarbeit, Teamgeist und 
engagiertes Handeln sowie dank der richtigen Visionen und Strategien 
ist es uns gelungen, einen nachhaltigen Erfolgsweg einzuschlagen, der 
seit 1. April 2023 neu strukturiert ist: Die bisherigen Geschäftsfelder 
„Mobile Devices & Substrates“ sowie „Automotive, Industrial & Medical“ 
werden in die neuen Geschäftsbereiche „Electronics Solutions“ und 
„Microelectronics“ gegliedert. Die Geschäftsbereiche werden jeweils 
durch ein Mitglied des Vorstands vertreten. Peter Schneider verant-
wortet den Bereich „Electronics Solutions“, Ingolf Schröder den Bereich 
„Microelectronics“. „Electronics Solutions“ wird die Aktivitäten in das 
Geschäft mit Leiterplatten und Modulen gruppenweit bündeln, während 
„Microelectronics“ den Schwerpunkt auf IC-Substrate legen wird. 

Ebenfalls zum 1. April 2023 übernahm Peter Griehsnig die Rolle 
des Chief Technology Officer, die geschaffen wurde, um Forschung 
und Innovation zu steuern, zu koordinieren und zu beschleunigen. 
Mit Petra Preining, die im Herbst 2022 als CFO zum Unternehmen 
gestoßen ist, ist das neue Board nun komplett und für die künftigen 
Aufgaben und Ziele gut aufgestellt. 

Im Namen des Vorstands möchte ich zum einen unseren Mitarbei-
ter:innen Danke sagen, die mit ihrer Expertise, ihrem Teamgeist und 
einer positiven Grundhaltung die Herausforderungen der Gegenwart 
meistern und der Garant dafür sind, dass wir unseren Wachstums-
kurs weitergehen. Zum anderen möchte ich mich bei Ihnen, unseren 
Investoren, für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Ich 
versichere Ihnen, dass wir – das globale Team von AT&S – unser 
Möglichstes tun werden, um den eingeschlagenen Kurs erfolgreich 
fortzusetzen, dass wir Werte schaffen, einen wesentlichen Beitrag 
zur Lösung gesellschaftlicher Probleme leisten und das anvisierte 
Ziel – 3,5 Mrd. € Umsatz und eine EBITDA-Marge von 27 bis 32 % im 
Geschäftsjahr 2026/27 – erreichen.

Ihr Andreas Gerstenmayer
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STRATEGIE
„MORE THAN AT&S“: ANHALTENDES 
PROFITABLES WACHSTUM

Unser übergeordnetes Ziel besteht darin, unseren erfolg-
reichen Wachstumskurs fortzusetzen und Mehrwert für alle 
Beteiligten zu schaffen: für unsere Kunden, unsere Aktionäre 
und unsere Mitarbeitenden. Um ein nachhaltiges, profitables 
Wachstum zu garantieren, haben wir unser Wachstums-
tempo an die aktuellen Marktgegebenheiten angepasst. 
Unser Umsatzziel von 3,5 Mrd. € soll bis zum Jahr 2026/27 
erreicht werden. Zentraler Bestandteil unserer Strategie sind 
die in den Vorjahren angekündigten Investitionen, Operational 
Excellence, eine erstklassige Kundenorientierung und eine 
ausgeprägte Innovationskultur. Wir streben weiter nach 
Technologieführerschaft und setzen die höchsten Qualitäts-
standards in unserer Branche. Dabei richten wir all unsere 
Aktivitäten an unseren ambitionierten ESG-Zielen aus. 

Die von uns adressierten Trends in den Bereichen Digita-
lisierung, Konnektivität und smarte Anwendungen führen 
zu einem mittel- und langfristig starken Marktwachstum für 
entsprechende technologische Lösungen. Dieses Wachstum 
schlägt sich im High-End-HDI-Leiterplattenmarkt mit 4,4 % 
(p. a.) für die Jahre 2023 – 2028 sowie im Segment Advanced 
Substrates mit 8,5 % (p. a.) im gleichen Zeitraum nieder. 

Zusätzlich zu diesem anwendungsgetriebenen Wachstum 
kommt es zunehmend zu einem technologie- und damit 
wertgetriebenen Wachstum, das insbesondere das Segment 
IC-Substrate betrifft. Der Trend der heterogenen Integration 
führt zu immer größeren und komplexeren Substraten, 
wodurch ein wertorientiertes Wachstum der von uns produ-
zierten Technologien ermöglicht wird. 

Durch unser fundiertes Verständnis der zugrundeliegenden 
Anwendungen sowie unser umfassendes Know-how in der 
Fertigung und der Industrialisierung neuer Technologien 
bleiben wir führender Anbieter auf den Zielmärkten (siehe 
dafür „Markt- und Branchenumfeld“ im Konzernlagebericht). 
Gestützt wird unsere Wachstumsstrategie durch unsere stra-
tegischen Investitionen zur Steigerung unserer Leistungsfähig-
keit in zentralen Technologiebereichen. Unsere langfristigen 
Unternehmensziele spiegeln unseren Wachstumsanspruch in 
profitablen Marktsegmenten und Applikationen wider.

VISION UND STRATEGISCHE ZIELE

In unserem Marktsegment wollen wir durch Spitzenleistung 
die erste Wahl für unsere Kunden sein – für hochwertige 
Leiterplatten und IC-Substrate, für fortschrittliche Packaging-
Technologien sowie für entsprechende System- und Verbin-
dungslösungen. Unsere Wachstumsstrategie orientiert sich 
an der Vision „First choice for advanced applications“. Deren 
Umsetzung folgt vier wesentlichen strategischen Zielen:

1. Ausbau der Technologieführerschaft
Wir wollen der führende Anbieter fortschrittlicher Verbindungs-
lösungen sein. Dazu orientieren wir uns an dem Vitality Index 
von > 20 %. Bei der strategischen Umsetzung konzentrieren 
wir uns auf die Entwicklung und Industrialisierung neuer 
Technologieplattformen sowie auf die Stärkung unserer Rolle 
als proaktiver Entwicklungspartner für unsere Kunden. AT&S 
entwickelt stetig seine Toolbox weiter, die hochwertige Leiter-
platten, IC-Substrate und Embedding-Technologie umfasst. 
Außerdem erweitert AT&S sein Angebot auf laufender Basis 
über die Produktion von Leiterplatten und IC-Substraten hinaus 
um IC-Packaging-Konzepte, Fertigung, Systemintegration und 
Testservices. Somit entwickelt sich AT&S vom Auftragsfertiger 
zum proaktiven Verbindungslösungsanbieter.

2. Anhaltendes profitables Wachstum
Wir wollen bis zum Geschäftsjahr 2026/27 einen Umsatz von 
rund 3,5 Mrd. € erzielen. Dabei streben wir eine EBITDA-
Marge von 27 % bis 32 % an. Die strategische Umsetzung 
dieses ambitionierten Ziels stützt sich auf die folgenden Hebel:

a) Kundenorientierung und erstklassiger Service: Wir 
begleiten unsere Kunden mit technischer Beratung und zusätz-
lichen Design-, Simulations- und Testservices, um ihnen die 
optimale Verbindungslösung zu ermöglichen.

b) Operational Excellence: Wir konzentrieren uns bei 
unseren Prozessen auf Effizienz, Produktivität mit höchster 
Kapazitätsauslastung und eine wettbewerbsfähige Kosten-
struktur. Dabei halten wir auch bei besonders komplexen und 
individuellen Fertigungsanforderungen in unterschiedlichen 
Losgrößen höchste Qualitätsstandards ein.

c) Fokus auf wachstumsstarke und profitable Anwen-
dungen: Wir konzentrieren uns auf technologisch anspruchs-
volle Anwendungen mit überproportionalem Marktwachstum 
und großem EBITDA-Margen-Potenzial.
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d) Fokus auf Cashflow-Generierung und Optimierung der 
Finanzstruktur: Wir stärken unsere Finanzierungskraft für 
weitere Investitionszyklen, indem wir unsere Kapitalkenn-
zahlen auf einem hohen Niveau halten. Dabei streben wir 
eine Eigenkapitalquote von > 30 % und ein Verhältnis der 
Nettoverschuldung zum EBITDA von < 3 an.

3. Mehrwert für unsere Aktionäre
AT&S weitet seine Kapazitäten weiter aus, was mit umfas-
senden Investitionen einhergeht. Gleichzeitig wollen wir den 
Unternehmenswert für unsere Aktionäre weiter steigern. 
Für die kommenden Jahre rechnen wir mit einer mittelfris-
tigen Verzinsung des eingesetzten Kapitals unserer Aktio-
näre (ROCE) von > 12 %. Der ROCE liegt damit über dem 
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensatz unserer 
Mitbewerber. Gleichzeitig verfolgen wir eine transparente 
Dividendenpolitik, die sich an den Investitionszyklen und dem 
Konzernergebnis orientiert.

4. Nachhaltige Unternehmensführung
Unsere Technologieführerschaft auszubauen und ein anhal-
tend profitables Wachstum zu erzielen, wird nur dann möglich 
sein, wenn wir wertorientiert handeln und dabei einen Mehrwert 
für alle Interessengruppen schaffen. Daher ist die Einhaltung 

hoher Standards in den Bereichen Ethik, Arbeitsbedingungen, 
Gesundheit und Sicherheit sowie Umwelt und Qualität eine 
Grundvoraussetzung auf unserem Erfolgsweg. Als Kompass 
dienen uns dabei die Responsible Business Alliance, die 
OECD-Richtlinien für multinationale Unternehmen, die Ziele 
für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (SDGs), 
die Internationale Arbeitsorganisation (ILO), der UN Global 
Compact sowie die Responsible Minerals Initiative (RMI). 

Aus diesen Vorgaben sowie aus der AT&S-Wesentlich-
keitsanalyse, den Kundenanforderungen und den globalen 
Entwicklungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance (ESG) leiten sich unsere strategischen 
Schwerpunktbereiche ab.

STRATEGISCHE HANDLUNGSFELDER

Zu den Stärken von AT&S gehört, dass das Unternehmen die 
Herausforderungen der Kunden versteht und frühzeitig mit 
ihnen gemeinsam maßgeschneiderte Verbindungslösungen 
entwickelt. Diese Fähigkeit werden wir auch in Zukunft 
bewahren und weiter ausbauen. In diesem Zusammenhang 
konzentriert sich AT&S verstärkt darauf, die Möglichkeiten 
des Kerngeschäfts mit neuen Technologien zu verbinden. 

STRATEGISCHE ZIELE

der führende Anbieter 
fortschrittlicher 
Verbindungslösungen

Vitality Index  
von > 20 %

	�Umsatzziel 2026/27  
von rund 3,5 Mrd. €

	�EBITDA-Marge  
von 27 % bis 32 %

	�Langfristiger  
ROCE von > 12 %

	��80 % erneuerbare Energie 
bis 2025

	�Dekarbonisierung aller 
Produktionsstandorte 
bis 2030

	�Ökobilanzierung auf 
Produktebene

1
Ausbau der  
Technologie- 
führerschaft 

2
Anhaltendes  
profitables  
Wachstum

3
Mehrwert für  
unsere Aktionäre

4
Nachhaltige 
Unternehmens- 
führung
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Um zielgerichtet zu wachsen, haben wir die folgenden vier 
strategischen Handlungsfelder festgelegt:

1. Ausbau des Kerngeschäfts
AT&S stärkt seine Kernkompetenz im Bereich hochwertige 
Leiterplatten sowie IC-Substrate und entwickelt das Geschäft 
in den bestehenden Marktsegmenten weiter. Hier verspricht 
der Markt ein solides Wachstum.

2. Diversifizierung des Kunden- und 
Applikationsportfolios
AT&S nutzt etablierte Technologien zur Umsetzung innovativer 
Lösungen für andere Kunden(gruppen) und Applikationen. 
Damit verlängert AT&S den Lebenszyklus der bestehenden 
Technologien und erweitert seine Ertragsbasis.

3. Proaktive Lösungsentwicklung
AT&S arbeitet mit seinen Kunden noch stärker in frühen 
Entwicklungsphasen zusammen und entwickelt durch die 
Kombination von Kernkompetenzen mit neuen Technologien 
innovative Lösungen für spezifische Kundenanforderungen.

4. Industrialisierung neuer Technologien
AT&S treibt die Entwicklung innovativer Technologieplatt-
formen voran und verbreitert seine Positionierung in der Wert-
schöpfungskette unter anderem über neue Lösungen für das 
Modulgeschäft. Damit generiert AT&S zusätzlichen Umsatz 
und baut seinen Vorsprung gegenüber den Mitbewerbern aus.

„MORE THAN AT&S“ –  
UNTERNEHMENSSTRATEGIE

KOMBINATION DES KERNGESCHÄFTS  
MIT NEUEN TECHNOLOGIEN

Ausbau des Kerngeschäfts
in allen Marktsegmenten

Ausbau des Portfolios
�zur Umsetzung innovativer Lösungen für  
andere Kunden und Applikationen nutzen

Proaktive Lösungsentwicklungen
für spezifische Kundenanforderungen

Industrialisierung
neuer Technologien

STRATEGISCHE PRIORITÄTEN 
NACH PRODUKTBEREICHEN

Die Kernkompetenzen von AT&S sind Technologien für High-
End-Leiterplatten und IC-Substrate. Diese beiden Bereiche 
bilden auch weiterhin den Schwerpunkt unseres Geschäfts. 
Während wir bei High-End-Leiterplatten Skaleneffekte nutzen 
und uns auf die Rentabilität fokussieren, befindet sich der 
Bereich IC-Substrate derzeit in einer starken Wachstums-
phase, sodass wir uns hier auf den Ausbau der Kapazitäten 
konzentrieren. Vor dem Hintergrund der Markt- und Techno-
logietrends adressiert AT&S die heterogene Integration und 
die Modularisierung mit IC-Substraten und substratähnlichen 
Leiterplatten („Substrate-like PCBs“) für Module in verschie-
denen Marktsegmenten.

AT&S evaluiert fortlaufend Wachstumschancen in attraktiven 
Märkten. Neben dem strategischen Fokus auf unsere beiden 
Hauptproduktgruppen – hochwertige Leiterplatten-Main-
boards und IC-Substrate – vermarkten wir sukzessive die 
Embedded-Die-/ECP-Technologie und prüfen den weiteren 
Ausbau unseres Technologieportfolios im Bereich des High-
End-Elektronik-Packagings. Auch wenn unser Marktanteil 
hier noch nicht groß ist, stellt sich dieses Segment überaus 
vielversprechend dar, da das Packaging im Elektronikbereich 
insgesamt weiter an Bedeutung gewinnen wird.

Produkt-/Angebots-
bereich Strategische Prioritäten

Leiterplatten und 
substratähnliche 
Leiterplatten

	▪ Fokus auf Rentabilität und  
High-End-Anwendungen

	▪ Adressierung des Modularisierungstrends
	▪ Technologieführerschaft

IC-Substrate 	▪ Kundendiversifizierung
	▪ Kapazitäts- und Kompetenzausbau durch 
kürzlich angekündigte erhebliche Investitionen

	▪ Nutzung von Chancen und wichtigen 
Markttreibern

Fortschrittliches 
Elektronik-Packaging

	▪ Vermarktung der Embedded- 
Die-/ECP-Technologie

	▪ Ausbau der Technologie-Toolbox
	▪ Prüfung strategischer Optionen für den 
Eintritt in das Elektronik-Packaging-Geschäft 
als Service-Anbieter
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN,  
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE!
AT&S war im Geschäftsjahr 2022/23 mit einer Vielzahl von 
Herausforderungen konfrontiert. Trotz aller Widrigkeiten 
konnten wir auf Basis unserer langfristigen Unternehmens-
strategie sowohl Umsatz als auch Ergebnis abermals steigern. 
Der Umsatz lag mit 1.791,3 Mio. € (Vj.: 1.589,9 Mio. €) und mit 
einer Steigerung von 13 % abermals auf Rekordniveau. Das 
EBITDA mit 416,7 Mio. € (Vj.: 349,5 Mio. €) konnte ebenfalls 
einen historischen Höchststand erreichen.

Das Konzernergebnis erhöhte sich aufgrund des höheren 
operativen Ergebnisses von 103,3 Mio. € im Vorjahr auf 
136,6 Mio. €.

Tätigkeit des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2022/23 tagte der Aufsichtsrat viermal.

Der Aufsichtsrat nahm im Geschäftsjahr 2022/23 die ihm 
nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahr. Der Aufsichtsrat wurde während des 
Geschäftsjahres vom 1. April 2022 bis zum 31. März 2023 
sowohl in den Plenar- als auch den Ausschusssitzungen vom 
Vorstand regelmäßig sowie umfassend schriftlich und münd-
lich über die Marktsituation, die Strategie, die Geschäfts- und 
Finanzlage des Konzerns und seiner Beteiligungen, über die 
Personalsituation und über die Investitionsvorhaben unter-
richtet bzw. hat entsprechende Beschlüsse gefasst. In diesen 
Sitzungen tauschten sich der Vorstand und der Aufsichtsrat 
ausführlich über den Gang der Geschäfte und die Lage der 
AT&S-Gruppe einschließlich der finanziellen Gebarung aus. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende und seine Stellvertreter wurden 
auch außerhalb von Aufsichtsratssitzungen regelmäßig durch 
den Vorstand über relevante Entwicklungen informiert sowie 
in der Folge auch das Aufsichtsratsplenum.

Die Budgeterstellung für das Geschäftsjahr 2023/24 sowie die 
technologische Weiterentwicklung bildeten weitere wesent-
liche Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichtsrats. Bera-
tungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats im abgelaufenen 
Geschäftsjahr betrafen zudem insbesondere die laufende 
Entwicklung beim Ausbau der Kapazitäten für IC-Substrate 
sowie deren Anpassung an die aktuellen Marktentwick-
lungen und damit zusammenhängende Maßnahmen im 
Bereich Kundendiversifizierung sowie die Optimierung der 
Konzernfinanzierung.

Ausschusstätigkeit
Im Rahmen des Aufsichtsrats übernehmen der Prüfungs-
ausschuss, der Nominierungs- und Vergütungsausschuss 
sowie der Finanzierungsausschuss als ständige Ausschüsse 
bestimmte, ihnen durch die Geschäftsordnung des Aufsichts-
rats zugeteilte Aufgaben. In den jeweiligen eingerichteten 
Ausschüssen wurden, soweit erforderlich, einzelne Sach-
gebiete vertiefend behandelt, und darüber wurde dem 
Aufsichtsrat berichtet:

Der Prüfungsausschuss unter der Leitung seiner Vorsitzenden 
Mag. DDr. Regina Prehofer befasste sich schwerpunktmäßig mit 
der Prüfung des Jahresabschlusses und Konzernabschlusses 
zum 31. März 2022 und der Planung und Vorbereitung der 
Jahres- und Konzernabschlussprüfung für das Geschäfts-
jahr 2022/23. Er hat sich durch Erörterung mit dem Wirt-
schaftsprüfer, durch Einsichtnahme in geeignete Unterlagen 
und durch Gespräche mit dem Vorstand ein umfassendes 
Bild verschafft. Weiters überwachte er die Wirksamkeit des 
unternehmensweiten internen Kontrollsystems, des internen 
Revisionssystems und des Risikomanagementsystems der 
Gesellschaft. Der Prüfungsausschuss hat dem gesamten 
Aufsichtsrat über diese Überwachungstätigkeit berichtet und 
keine Mängel festgestellt. Der Prüfungsausschuss tagte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr dreimal.

BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Dr. Hannes Androsch,
Vorsitzender des
Aufsichtrates
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Der Nominierungs- und Vergütungsausschusses unter dem 
Vorsitz von Dr. Georg Riedl hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 
eine Sitzung abgehalten, die sich insbesondere mit Fragen 
der Nachbesetzung der Position der CFO in der Person von 
Frau Mag. Preining und der Erweiterung des Vorstands um 
die Funktion des CTO in der Person von Herrn Dr. Griehsnig 
mit Wirksamkeit ab 1. April 2023 befasste.

Der Finanzierungsauschusses unter der Leitung von 
Dr. Hannes Androsch hat im Geschäftsjahr 2022/23 nicht 
getagt. Die diesbezüglichen Themen wurden mit dem 
gesamten Plenum in den Aufsichtsratssitzungen erörtert.

Selbstevaluierung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat führt jährlich, so auch für das Geschäftsjahr 
2022/23, eine Selbstevaluierung durch. Diese vom Aufsichtsrat 
mittels eines digitalen Fragebogens vorgenommene 
Evaluierung seiner Tätigkeit hat ergeben, dass die geübte 
Praxis den Good-Governance-Anforderungen entspricht und 
die Organisation, Arbeitsweise und Zielorientierung effizient 
und effektiv sind.

Jahresabschluss und Dividende
Der Aufsichtsrat von AT&S hat der 28. ordentlichen Haupt-
versammlung vorgeschlagen, die Deloitte Audit Wirtschafts-
prüfungs GmbH, Wien, zum Abschlussprüfer und Konzern-
abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022/23 zu bestellen. 
Dieser Vorschlag wurde von der Hauptversammlung am 
7. Juli 2022 angenommen.

Der Jahresabschluss der AT & S Austria Technologie & 
Systemtechnik Aktiengesellschaft und der Konzernabschluss 
zum 31. März 2023 wurden jeweils von der Deloitte Audit Wirt-
schaftsprüfungs GmbH, Wien, geprüft und mit einem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Lagebericht 
und der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022/23 
stehen im Einklang mit dem Jahresabschluss und Konzern-
abschluss. Der Aufsichtsrat billigte in seiner Sitzung am 
31. Mai 2023 nach vorhergehender Befassung des Prüfungs-
ausschusses und ausführlicher Erörterung und Prüfung den 
Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. März 2023, der 
damit gemäß § 96 Abs. 4 AktG festgestellt wurde. Zum nicht-
finanziellen Bericht wurde durch den Vorstand im Vorfeld der 

Prüfung eine Stellungnahme seitens des Wirtschaftsprüfers 
eingeholt und dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Aufsichtsrat 
erklärt sich außerdem nach vorhergehender Befassung des 
Prüfungsausschusses sowie eingehender Erörterung und 
Prüfung mit dem gemäß § 245a UGB nach IFRS aufgestellten 
Konzernabschluss, dem Lagebericht, dem Konzernlagebericht, 
dem Corporate-Governance-Bericht sowie dem nichtfinan-
ziellen Bericht einverstanden. Die Prüfungen des Aufsichtsrats 
haben nach umfassender Erörterung mit dem Abschlussprüfer 
keinerlei Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der Aufsichtsrat 
folgt der Empfehlung des Prüfungsausschusses und wird der 
29. ordentlichen Hauptversammlung vorschlagen, die Deloitte 
Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH, Wien, zum Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023/24 
zu bestellen.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des Vorstands an: 
Es wird der Hauptversammlung vorgeschlagen, vom Bilanz-
gewinn von 238.505.515,30 € auf die zum Auszahlungstag 
ausstehenden und gewinnberechtigten Stückaktien eine Divi-
dende in Höhe von 0,40 € pro Aktie auszuschütten und einen 
Betrag in Höhe von 222.965.515,30 € auf neue Rechnung 
vorzutragen.

Dank an Vorstand und alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Trotz der zuletzt schwierigen Marktentwicklungen konnte 
AT&S dennoch ein zufriedenstellendes Jahr abschließen. 
Für unseren Erfolg und die dafür erfolgte Leistung sei dem 
Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
den Aktionärinnen und Aktionären für ihre Unterstützung 
herzlich gedankt. Wir sind davon überzeugt, dass wir so 
die AT&S-Gruppe gemeinsam weiter voranbringen und zu 
weiterem Erfolg führen!

Leoben-Hinterberg, am 31. Mai 2023

Für den Aufsichtsrat

Dr. Hannes Androsch e. h.
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Der Österreichische Corporate Governance Kodex (ÖCGK) ist 
für Aktiengesellschaften ein Ordnungsrahmen für die Führung 
und Überwachung des Unternehmens. Der Kodex verfolgt das 
Ziel einer verantwortlichen, auf nachhaltige und langfristige 
Wertschaffung ausgerichteten Leitung und Kontrolle von 
Gesellschaften und Konzernen. Dadurch soll ein hohes Niveau 
an Transparenz für alle Stakeholder:innen des Unternehmens 
erreicht werden. Grundlage des Kodex sind die Vorschriften 
des österreichischen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechts, 
die EU-Empfehlungen zu den Aufgaben der Aufsichtsratsmit-
glieder und zur Vergütung von Direktor:innen sowie in ihren 
Grundsätzen die OECD-Richtlinien für Corporate Governance.

BEKENNTNIS ZUM ÖSTERREICHISCHEN 
CORPORATE GOVERNANCE KODEX/
VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG

Die AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesell-
schaft („AT&S“) bekennt sich seit Aufnahme der Notierung an 
der Wiener Börse am 20. Mai 2008 ausdrücklich zur Einhaltung 
der Regeln des ÖCGK. Der vorliegende Corporate-Gover-
nance-Bericht basiert auf dem Status der Kodex-Revision 
von Januar 2021. In wesentlichen Berichtspunkten werden 
Belange des Konzerns, falls erforderlich, mit einbezogen.

Der Kodex ist unter www.corporate-governance.at öffentlich 
zugänglich.

AT&S erfüllt sämtliche verbindlichen L-Regeln („Legal Requi-
rements“). Soweit keine Erklärung erfolgt, werden auch 
C-Regeln („Comply or Explain“) von den jeweils betroffenen 
Organen bzw. der Gesellschaft eingehalten.

Entsprechend L-Regel 60 ÖCGK hat AT&S einen konsoli-
dierten Corporate-Governance-Bericht aufzustellen. Der 
konsolidierte Corporate-Governance-Bericht von AT&S 
entspricht auch dem Corporate-Governance-Bericht der 
AT&S-Gruppe. Dieser konsolidierte Corporate-Governance-
Bericht ist auf der Website von AT&S unter https://ats.net/
unternehmen/corporate-governance/ öffentlich zugänglich 
(C-Regel 61 ÖCGK).

Gemäß Regel 62 des Österreichischen Corporate Governance 
Kodex soll die Einhaltung der Kodexbestimmungen regel-
mäßig, das heißt mindestens alle drei Jahre, extern evaluiert 
werden. Die letzte Evaluierung erfolgte für das Geschäftsjahr 

2020/21. Im Einklang mit der Regel 62 des Österreichischen 
Corporate Governance Kodex ist die nächste externe Evalu-
ierung für das Geschäftsjahr 2023/24 geplant.

Erklärung von Abweichungen (von C-Regeln)
Durch die nachfolgenden Erklärungen setzt AT&S ein kodex-
konformes Verhalten im Sinne des ÖCGK:

C-Regeln 27 und 27a und alle darauf 
bezugnehmenden weiteren Bestimmungen
1.	Das für den Vorstand sowie Schlüsselkräfte der Gesell-

schaft mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 3. Juli 2014 
eingeführte „Long-Term-Incentive-Programm“ auf Basis 
von Stock Appreciation Rights („SAR“) enthält zum Zwecke 
der Transparenz und Nachvollziehbarkeit in Hinblick auf 
die Zielerreichung bislang kein dezidiertes nichtfinanzielles 
Kriterium für die variable Vergütung.
Die nicht auf SAR entfallende variable Vergütung des 
Vorstands hängt hingegen von der kurzfristigen Erreichung 
von drei im Rahmen des Budgets festgelegten Kenn-
größen für das betreffende Geschäftsjahr ab, welche das 
Bekenntnis der Gesellschaft zu den Themen Nachhaltigkeit 
und Innovation widerspiegeln.

2.	Herr DI (FH) Andreas Gerstenmayer hat im Falle der 
Beendigung des Dienstverhältnisses einen vertraglichen 
Anspruch auf Abfertigung (in sinngemäßer Anwendung 
des Angestelltengesetzes „Abfertigung Alt“), welcher 
unter Umständen den Betrag von zwei Jahresgesamt-
vergütungen überschreiten könnte. Selbiges gilt für alle 
Vorstandsmitglieder im Falle einer vorzeitigen Beendigung 
des Dienstverhältnisses seitens eines Vorstandsmitglieds 
aus wichtigem Grund oder im Falle des Erlöschens der 
Funktion aus gesellschaftsrechtlichen Gründen.

3.	Alle Vorstandsverträge enthalten eine „Change of Control“- 
Klausel, welche Ansprüche im Zusammenhang mit der 
Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontroll-
wechsels festlegt.

Die genannten Abweichungen resultieren aus dem Bestreben, 
einerseits nicht in die Rechte aus historisch vorbestehenden 
Verträgen einzugreifen und andererseits alle Vorstands
verträge möglichst konsistent zu gestalten. Details zur Ausge-
staltung der Vorstandsvergütung sind im Vergütungsbericht 
zu finden.

KONSOLIDIERTER CORPORATE-
GOVERNANCE-BERICHT
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C-Regel 43
Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss steht unter dem 
Vorsitz von Dr. Riedl, stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats. In 
Anbetracht der Expertise von Dr. Riedl als praktizierendem 
Anwalt auf dem Gebiet der Vertragserrichtung sowie seiner 
intensiven Befassung mit Themen der Vorstandsvergütung 
sowie weiters der einschlägigen Erfahrungen der weiteren 
Mitglieder des Nominierungs- und Vergütungsausschusses 
wurde bei der Besetzung dieses Ausschusses von dem 
Erfordernis der Angehörigkeit des Aufsichtsratsvorsitzenden 
abgesehen.

VORSTAND

Zusammensetzung, Arbeitsweise 
und Organisation

VORSTAND DER AT&S AG

Zugeordnete Konzernfunktionen
Datum der
Erstbestellung

Ende der lfd.
Funktionsperiode

Andreas Gerstenmayer, CEO
geboren 1965
männlich

Strategie, M&A, Forschung & Entwicklung, Communication & 
PR, Public Affairs, IT, Human Resources, Advanced Interconnect 
Solution Services sowie Corporate Social Responsibility

01.02.2010 31.05.2026

Petra Preining, CFO
geboren 1973
weiblich

Finance, Controlling, Procurement, Investor Relations, Legal, 
Internal Audit, Compliance, Risk und Continuity Management

01.10.2022 30.09.2027

Peter Schneider, CSO
geboren 1970
männlich

Global Sales, Sales Regions, Business Unit Sales, Business Lines, 
Business Development, Marketing, Market Intelligence

01.06.2021 31.05.2024

Ingolf Schröder, COO
geboren 1972
männlich

Operations, Quality, Global Supply Chain Management, EHS 01.09.2020 31.08.2025

Seit 1. April 2023 gehört Dr. Peter Griehsnig als CTO dem 
Vorstand der Gesellschaft an und übt Dr. Peter Schneider 
zusätzlich die Funktion als Head Business Unit (BU) Elec-
tronics Solutions und Dipl.-Ing. Ingolf Schröder zusätzlich die 
Funktion als Head Business Unit (BU) Microelectronics aus.

Der Vorstand ist als Kollegialorgan gesamtheitlich für die 
Leitung der Gesellschaft verantwortlich. Unbeschadet der 
Gesamtverantwortung ist jedes Vorstandsmitglied für definierte 
Geschäftsbereiche zuständig. Die zugeordneten Konzernfunk-
tionen können der abgebildeten Tabelle entnommen werden.

Lebensläufe der Mitglieder des Vorstands können Sie der 
AT&S-Website unter https://ats.net/unternehmen/vorstand-
aufsichtsrat/ entnehmen.

Vergütung des Vorstands (und Aufsichtsrats)
Mit dem Aktienrechts-Änderungsgesetz 2019 (BGBl I 2019/63) 
entfallen die Bestimmungen zur Angabe der Gesamtbezüge 
der einzelnen Vorstandsmitglieder und der Grundsätze der 
Vergütungspolitik. Diese Angaben erfolgen nunmehr detailliert 
in dem jährlich der Hauptversammlung zur Abstimmung vorzu-
legenden Vergütungsbericht (§ 78d AktG).
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AUFSICHTSRAT

AUFSICHTSRAT DER AT&S AG

Datum der
Erstbestellung

Ende der lfd.
Funktionsperiode

Aufsichtsratsmandate in anderen
börsennotierten Unternehmen1)

Unabhängig nach 
ÖCGK-Regel

Hannes Androsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
geboren 1938, männlich

30.09.1995 31. o. HV 2025 – –

Regina Prehofer
1. Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats 
geboren 1956, weiblich

07.07.2011 30. o. HV 2024 Mitglied des Aufsichtsrats der 
Wienerberger AG, Wien, Österreich

53, 54

Georg Riedl
2. Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 
geboren 1959, männlich

28.05.1999 30. o. HV 2024 Mitglied des Aufsichtsrats der Vienna 
Insurance Group AG, Wien, Österreich
(ausgeschieden am 20.05.2022)

53

Gertrude Tumpel-Gugerell
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1952, weiblich

04.07.2019 30. o. HV 2024 Mitglied des Aufsichtsrats der Vienna 
Insurance Group AG, Wien, Österreich
Mitglied des Aufsichtsrats der OMV AG, 
Wien, Österreich
Mitglied des Aufsichtsrats der 
Commerzbank AG, Frankfurt, 
Deutschland

53, 54

Robert Lasshofer
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1957, männlich

09.07.2020 31. o. HV 2025 Mitglied des Aufsichtsrats der Vienna 
Insurance Group AG, Wien, Österreich

53, 54

Georg Hansis
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1973, männlich

09.07.2020 31. o. HV 2025 – 53

Hermann Eul
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1959, männlich

09.07.2020 31. o. HV 2025 Mitglied des Aufsichtsrats der Knowles 
Corporation, Itasca, USA

53, 54

Karin Schaupp
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1950, weiblich

07.07.2011 30. o. HV 2024 – 53, 54

Lars Reger
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1970, männlich

09.07.2020 31. o. HV 2025 – 53, 54

  

Wolfgang Fleck
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1962, männlich

03.09.2008 – – n. a.

Günter Pint
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1976, männlich

19.09.2017 – – n. a.

Siegfried Trauch
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1960, männlich

28.01.2016 – – n. a.

Günther Wölfler
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1960, männlich

10.06.2009 – – n. a.

Bianca Ernhardt
Mitglied des Aufsichtsrats
geboren 1995, weiblich

14.12.2022 – – n. a.

1)	 Innerhalb der Berichtsperiode ausgeübte Aufsichtsratsmandate
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Für den Vorstand und den Aufsichtsrat ist eine den Grund-
sätzen guter Corporate Governance folgende Unterneh-
mensführung, welche laufend weiterentwickelt wird, von 
wesentlicher Bedeutung. Sowohl innerhalb dieser Organe 
als auch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat findet dazu stetig 
ein offener Austausch und Diskurs statt. Die Festlegung der 
strategischen Ausrichtung des Unternehmens erfolgt in enger 
Abstimmung zwischen beiden Organen und wird regelmäßig 
in den Aufsichtsratssitzungen besprochen und evaluiert. Ein 
Katalog derjenigen Geschäfte und Maßnahmen, welche 
– ergänzend zu den bereits gesetzlich festgelegten – der 
expliziten Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, findet 
sich neben Vorgaben zur laufenden Berichterstattung des 
Vorstands an den Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung des 
Vorstands. Der Aufsichtsrat überwacht den Vorstand bei der 
Leitung des Unternehmens und bringt sich insbesondere bei 
Entscheidungen wesentlicher oder grundlegender Bedeutung 
unterstützend ein.

Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres vom 
1. April 2022 bis zum 31. März 2023 vom Vorstand schriftlich 
und mündlich über die Geschäftspolitik und die Geschäfts-
entwicklung unterrichtet und befasste sich intensiv mit den 
Unternehmensbelangen.

Im Geschäftsjahr 2022/23 tagte der Aufsichtsrat viermal. 
Keines der Aufsichtsratsmitglieder hat im Geschäftsjahr 
2022/23 an weniger als 50 % der Sitzungen teilgenommen.

Zentrale Sitzungsinhalte waren die Entwicklung der Geschäfts-
lage, die strategische Weiterentwicklung des Konzerns, 
laufende und geplante Expansionsprojekte und deren 
Finanzierung, Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkte, 
Personalmaßnahmen und Organisationsentwicklung sowie 
die aktuelle Entwicklung des Marktes. Darüber hinaus wurde 
das Budget für das Geschäftsjahr 2023/24 genehmigt und die 
Mittelfristplanung für die Geschäftsjahre 2024/25 bis 2027/28 
diskutiert.

Der Aufsichtsrat führt jährlich, so auch für das Geschäfts-
jahr 2022/23, eine Selbstevaluierung gemäß Regel 36 des 
Corporate Governance Kodex durch. Diese vom Aufsichtsrat 

mittels eines digitalen Fragebogens vorgenommene Evalu-
ierung seiner Tätigkeit hat ergeben, dass die geübte Praxis 
den Good-Governance-Anforderungen entspricht und die 
Organisation, Arbeitsweise und Zielorientierung effizient und 
effektiv sind.

Unabhängigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats
Der C-Regel 53 ÖCGK entsprechend hat der Aufsichtsrat die 
folgenden Kriterien festgelegt, nach denen seine Mitglieder als 
unabhängig anzusehen sind: Ein Aufsichtsratsmitglied ist als 
unabhängig anzusehen, wenn er oder sie in keiner geschäft-
lichen oder persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder 
deren Vorstand steht, die einen materiellen Interessenkonflikt 
begründet und daher geeignet ist, das Verhalten des Mitglieds 
zu beeinflussen. Die detaillierten Kriterien zur Beurteilung 
eines Aufsichtsratsmitglieds sind in der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats, Anhang 1: Kriterien der Unabhängigkeit 
der Mitglieder des Aufsichtsrats von AT&S, festgelegt. Die 
Geschäftsordnung des Aufsichtsrats kann unter https://ats.
net/unternehmen/vorstand-aufsichtsrat/ abgerufen werden.

Nach diesen Kriterien hat jedes von der Hauptversammlung 
bestellte Mitglied im März 2023 schriftlich erklärt, ob er oder 
sie unabhängig ist. Acht von neun der Kapitalvertreter:innen 
des Aufsichtsrats erklärten sich als unabhängig; Dr. Hannes 
Androsch erklärte sich als nicht unabhängig.

C-Regel 54 ÖCGK sieht vor, dass bei Gesellschaften mit 
einem Streubesitz von mehr als 50 % mindestens zwei nach 
C-Regel 53 ÖCGK unabhängige Mitglieder dem Aufsichtsrat 
angehören sollen, die darüber hinaus keine Anteilseigner 
mit einer Beteiligung von mehr als 10 % sind oder deren 
Interessen vertreten. Sechs von neun Kapitalvertreter:innen 
erklärten sich auch in diesem Sinne als unabhängig.

Geschäfte mit nahestehenden Personen
Im Zusammenhang mit diversen Projekten hat der Konzern 
Leistungen in Höhe von 363 Tsd. € (Vorjahr: 363 Tsd. €) 
der AIC Androsch International Management Consulting 
GmbH, bei der der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Androsch 
als Geschäftsführer einzelvertretungsbefugt ist, in Anspruch 
genommen.
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Ausschüsse
Der Aufsichtsrat richtete zu seiner effizienten Unterstützung 
und zur Behandlung komplexer Sachverhalte drei ständige 
Ausschüsse ein, die einzelne Sachgebiete vertiefend behan-
deln und dem Aufsichtsrat darüber berichten.

ZUSAMMENSETZUNG DER AUSSCHÜSSE 
DES AUFSICHTSRATS

Ausschuss Mitglieder

Prüfungsausschuss Regina Prehofer (Vorsitzende)
Gertrude Tumpel-Gugerell (Finanzexpertin)
Georg Riedl
Wolfgang Fleck
Günther Wölfler

Nominierungs- und 
Vergütungsausschuss

Georg Riedl (Vorsitzender)
Hermann Eul
Robert Lasshofer
Wolfgang Fleck
Günther Wölfler

Finanzierungs
ausschuss

Hannes Androsch (Vorsitzender)
Regina Prehofer (stv. Vorsitzende)
Robert Lasshofer
Georg Riedl
Wolfgang Fleck
Günther Wölfler

Prüfungsausschuss
Der Prüfungsausschuss nimmt die Aufgaben gemäß § 92 
Abs. 4a Aktiengesetz und gemäß Regel 40 des Öster-
reichischen Corporate Governance Kodex wahr. Dies sind 
insbesondere die Prüfung und Vorbereitung der Feststellung 
des Jahresabschlusses sowie die Prüfung des Vorschlags 
für die Gewinnverteilung, des Lageberichts und des konso-
lidierten Corporate-Governance-Berichts, die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses, die Genehmigung von 
Nichtprüfungsleistungen und die Berichtspflicht über die Prüf-
ergebnisse an den Aufsichtsrat. Der Prüfungsausschuss hat 
drei Sitzungen abgehalten und sich im Besonderen mit der 
Vorbereitung der Beschlussfassung über den Jahres- und 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2021/22, dem Risi-
komanagement, dem internen Kontrollsystem, der internen 
Revision und der Compliance-Organisation sowie der Vorbe-
reitung der Jahres- und Konzernabschlussprüfung für das 
Geschäftsjahr 2022/23 befasst.

Nominierungs- und Vergütungsausschuss
Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss befasst sich 
mit Fragen der Nachfolgeplanung und mit den Angelegen-
heiten der Vergütung der Vorstandsmitglieder. Sämtliche 
Kapitalvertreter:innen in diesem Ausschuss verfügen über 
Kenntnisse und Erfahrung im Bereich der Vergütungspolitik. 
Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss ist weiters zur 
Entscheidung in dringenden Fällen befugt. Dieser Ausschuss 
hat im Geschäftsjahr 2022/23 eine Sitzung abgehalten, die 
sich insbesondere mit Fragen der Nachbesetzung der Posi-
tion der CFO in der Person von Frau Mag. Preining und der 
Erweiterung des Vorstands um die Funktion des CTO in der 
Person von Herrn Dr. Griehsnig mit Wirksamkeit ab 1. April 
2023 befasste.

Finanzierungsausschuss
Um die komplexen und spezifischen Aufgabenstellungen 
der Finanzierung möglichst effizient zu behandeln, ist ein 
Finanzierungsausschuss eingerichtet.

Im Geschäftsjahr 2022/23 fanden keine Tagungen des Finan-
zierungsausschusses statt. Diesbezügliche Themen wurden 
im Zuge der Aufsichtsratssitzungen besprochen.

DIVERSITÄT VON VORSTAND 
UND AUFSICHTSRAT

Für die Vorschläge zur Besetzung von Aufsichtsratsmandaten 
an die Hauptversammlung und bei der Nominierung von 
Vorstandsmitgliedern wird auf eine fachliche und diversitäts-
bezogene Ausgewogenheit geachtet, da diese maßgeblich zur 
Professionalität und Effektivität der Arbeit von Aufsichtsrat und 
Vorstand beiträgt. Hierbei fließen neben der fachlichen und 
persönlichen Qualifikation auch Aspekte wie Altersstruktur, 
Herkunft, Geschlecht, Ausbildung und Erfahrungshintergrund 
ein.

Aktuell besteht der Aufsichtsrat von AT&S aus vier Frauen, 
womit sich mit einer Frauenquote von 29 % ein Wert unter 
dem Durchschnitt der börsennotierten österreichischen Unter-
nehmen ergibt, wobei die Frauenquote innerhalb der Kapital-
vertreter:innen bei einem Drittel liegt. Eine weitere Steigerung 
dieser Quote wird – in Einklang mit den gesetzlichen Bestim-
mungen – angestrebt. Das Alter der Aufsichtsratsmitglieder 
reicht von 27 bis 84 Jahren zum 31. März 2023. Sämtliche 
Kapitalvertreter:innen des Aufsichtsrats verfügen über umfang-
reiche Erfahrungen im internationalen Geschäftsverkehr.
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Mit der Bestellung von Frau Mag. Petra Preining zur CFO mit 
Wirkung ab 1. Oktober 2022 ergibt sich eine Frauenquote 
im Vorstand von 25 % zum 31. März 2023 und von 20 % ab 
dem 1. April 2023.

EIGENGESCHÄFTE DER 
FÜHRUNGSKRÄFTE

Käufe und Verkäufe durch Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats sowie von Personen, die diesen nahestehen, 
werden gemäß Art. 19 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 
der Finanzmarktaufsichtsbehörde gemeldet und über ein 
EU-weites Verbreitungssystem sowie auf der AT&S-Website 
unter https://ats.net/investoren/ir-news/eigengeschaefte-
von-fuehrungskraeften/ veröffentlicht.

DIRECTORS-AND-OFFICERS-(D&O-)
VERSICHERUNG

Für den Aufsichtsrat, den Vorstand sowie die leitenden 
Führungskräfte im Konzern besteht eine D&O-Versicherung. 
Die damit verbundenen Aufwendungen trägt die Gesellschaft.

RISIKOMANAGEMENT

Die Funktionsfähigkeit des Risikomanagements wurde im 
Berichtsjahr vom Wirtschaftsprüfer Deloitte Audit Wirtschafts-
prüfungs GmbH gemäß C-Regel 83 ÖCGK uneingeschränkt 
attestiert und das Ergebnis dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
zur Kenntnis gebracht. Darüber hinaus berichtet der Leiter 
des Risikomanagements in den Prüfungsausschusssitzungen 
über die aktuellen Risiken.
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Wie die internationalen Aktienmärkte und insbesondere der 
Technologiesektor zeigte die AT&S Aktie im Geschäftsjahres 
2022/23 eine erhöhte Volatilität und eine rückläufige Entwick-
lung. Zum Jahresultimo am 31. März 2023 schloss sie bei 
einem Kurs von 28,35 € und wies somit einen Kursverlust 
von rund 44 % aus. Während der Kurs im ersten Quartal noch 
eine positive Dynamik zeigte und unter anderem von der 
guten operativen Entwicklung und zwischenzeitlich nach oben 
revidierten Zielen für das Geschäftsjahr profitierte, tendierte 
er im Anschluss kontinuierlich nach unten. Er zollte dabei den 
deutlich eingetrübten Marktbedingungen nach dem Ende der 
COVID Pandemie Tribut, die unter anderem auf den Ukraine-
Konflikt mit seinen Auswirkungen auf den Energiemarkt, die 
verschärften Spannungen zwischen den USA und China, die 
Zinspolitik der Notenbanken sowie die allgemeine Konjunktur-
abschwächung kombiniert mit gestiegener Inflation zurück-
zuführen sind. Infolge der Veränderungen im Markt und der 
reduzierten Wachstumsdynamik musste AT&S auch seine 
Projekte und Prognosen anpassen.

Das Kurstief von 25,90 € markierte die Aktie im März 2023 
und somit zu Ende des Geschäftsjahres. Der Höchstkurs von 
57,50 € wiederum stand gegen Ende Mai 2022 zu Buche. 
Aufgrund der Kursentwicklung reduzierte sich die Marktkapi-
talisierung von AT&S von 1,96 Mrd. € zum 31. März 2022 auf 
1,10 Mrd. € am Ende des Geschäftsjahres 2022/23. 

DIE AKTIE
PERFORMANCEDATEN

Einheit 2022/23 2021/22

Ultimokurs zum 31.03. € 28,4 50,4

Höchstkurs € 57,5 54,0

Tiefstkurs € 25,9 28,0

Marktkapitalisierung Ultimo Mio. € 1.101 1.958

Durchschnittlicher Börsenumsatz 
pro Tag

Tsd. € 4.495 3.471

Durchschnittliche Zahl 
gehandelter Aktien pro Tag

– 116.649 87.749

Dividende je Aktie € 0,401) 0,90

Dividendenrendite  
(zum Ultimokurs)

% 1,4 1,8

Ergebnis je Aktie € 3,03 2,39

Buchwert je Aktie € 29,8 32,2

Kurs-Gewinn-Verhältnis je Aktie – 9,4 21,1

1)	2022/23: Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung

Ansprechpartner

Philipp Gebhardt			  Johannes Mattner
Senior Director 			   Manager  
Investor Relations		  Investor Relations
Mail: ir@ats.net			   Mail: ir@ats.net

KURSENTWICKLUNG
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AKTIENDATEN

WKN/ISIN  922230/AT0000969985

Börsenkürzel Thomson Reuters: ATSV.VI 
Bloomberg: ATS:AV

Börsennotierung  Wien

Indizes  ATX, ATX GP, WBI, VÖNIX

Stammaktien 38.850.000

 
AKTIONÄRSSTRUKTUR
in %

FINANZTERMINE

26.06.23 Nachweisstichtag Hauptversammlung

06.07.23 29. Hauptversammlung

25.07.23 Ex-Dividenden-Tag

26.07.23 Nachweisstichtag Dividenden

27.07.23 Dividenden-Zahltag

01.08.23 Veröffentlichung 1. Quartal 2023/24

02.11.23 Veröffentlichung 1. Halbjahr 2023/24

01.02.24 Veröffentlichung 1.– 3. Quartal 2023/24

14.05.24 Veröffentlichung Vorläufiges Jahresergebnis 2023/24

AKTIENANALYSEN

Empfehlung1)

Aletheia Capital  Kaufen

Berenberg Bank Verkaufen

Erste Group  Kaufen

Jefferies  Halten

Kepler Cheuvreux  Kaufen

ODDO BHF Neutral

Raiffeisen Bank International  Halten

Stifel  Kaufen

1)	Stand: Zeitpunkt der Veröffentlichung

AKTIONÄRSSTRUKTUR NACH REGIONEN  
(INSTITUTIONELLE INVESTOREN)1)

in %

 
ENTWICKLUNG DER DIVIDENDE
Dividende und Dividendenrendite

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

18/19 19/20 20/21 21/22 22/231)

Dividende je Aktie (in €) Dividendenrendite (rechte Skala in %)

0,00

0,20

0,40

0,60

0,80

1,00

3,00
3,50
4,00
4,50

0,00
0,50

2,00
1,50
1,00

2,50

1)	 inkl. direkte und indirekte Beteiligungen 1)	 inkludiert nur identifizierte Aktionäre

18,1

Streubesitz Dörflinger Privatstiftung1) Androsch Privatstiftung1)

17,6

64,3

27,6

Österreich Nordamerika Kontinentaleuropa Restliche Welt

4,4

31,7

36,3

1)	Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung
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ERKLÄRUNG DES VORSTANDS

Wenn wir das vergangene Jahr mit einem Bild beschreiben 
wollen, dann ist es wohl ein Schiff, das wir verantwortungs-
bewusst durch stürmische Zeiten navigieren.

Der Russland-Ukraine-Konflikt hat weitreichende Folgen 
für die Weltwirtschaft. Wir waren und sind konfrontiert mit 
Engpässen und Herausforderungen in der Energie- und 
Rohstoffversorgung. Steigende Preise und eine hohe Infla-
tion schwächen den Markt weiter. Während Europa nach 
der COVID-19-Pandemie mehr und mehr zur Normalität 
zurückfindet, reagierte China im Geschäftsjahr 2022/23 mit 
Lockdowns – zuerst in Shanghai, dann in Chongqing. Inmitten 
dieser stürmischen Zeit hält AT&S Kurs und wächst weiter, 
wenngleich mit gedrosseltem Tempo.

Nachhaltigkeit ist dabei längst kein Schönwetterthema mehr. 
Mit unserem Wachstum steigt unsere Verantwortung gegen-
über Mensch und Umwelt. Dass AT&S diese Verantwortung 
ernst nimmt, zeigen diverse Nachhaltigkeitspreise, Auszeich-
nungen und kontinuierliche Verbesserungen bei Bewertungen 
durch Ratingagenturen wie MSCI und CDP.

Wir verfolgen ambitionierte Klimaziele, die von der Science 
Based Targets initiative (SBTi) geprüft und anerkannt wurden. 
Das ist ein wichtiger Meilenstein in unserer Energiestrategie 
und gleichzeitig richtungsweisend für die Zukunft. Diese Ziele 
erreichen wir trotz rauem Fahrwasser nur, wenn wir wirksame 
Maßnahmen umsetzen und mit unseren Partnern zusammen-
arbeiten, um die globale Klimakrise zu bewältigen und die 
Erderhitzung einzudämmen.

Dass wir auch mit unserem Fokus auf Kreislaufwirtschaft den 
richtigen Kurs eingeschlagen haben, beweist das stark wach-
sende Interesse an der Ökobilanzierung unserer Produkte. 
Das sind weitere Maßnahmen auf dem Weg von linearen zu 
zirkulären Produktionsmustern, um unser Wachstum von der 
Ressourcennutzung möglichst zu entkoppeln.

Was wäre ein Schiff ohne seine Crew? Wenn es stürmisch 
zugeht, brauchen wir eine Belegschaft, auf die wir uns 
verlassen können. Gerade weil die momentane Situation 
schmerzhafte Effizienzmaßnahmen erfordert, möchten wir 
uns bei unseren Mitarbeiter:innen für ihren großartigen Einsatz 
und ihr Engagement bedanken.

NICHTFINANZIELLER BERICHT

WOZU WIR UNS BEKENNEN

RBA  
(Responsible Business Alliance)

RMI 
(Responsible Minerals Initiative)

ILO 
(International Labour Organization)

SDGs 
(Sustainable Development Goals)

OECD Guidelines 
for multinational enterprises

UNGC  
(United Nations Global Compact)
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Im Bereich nachhaltiges Lieferkettenmanagement setzen wir 
neben unseren etablierten Prozessen und Kennzahlen auf 
Vertrauen und starke Partnerschaften entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Dennoch wird uns die Corporate Sustai-
nability Due Diligence Directive (CSDDD) vor neue Heraus-
forderungen stellen. Hohe Standards sind zwar sinnvoll und 
die Stoßrichtung der Europäischen Kommission ist richtig, mit 
dem derzeitigen Entwurf ist allerdings eine Überregulierung 
zu befürchten, die das zugrunde liegende Ziel verfehlt.

Zu unseren Partner:innen zählen wir neben Mitarbeiter:innen, 
Kund:innen und Lieferant:innen auch die Stellvertreter:innen 
aller globalen Rahmenwerke, zu denen wir uns bekennen: 
die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen 
(SDGs), die OECD-Richtlinien für multinationale Unternehmen, 
die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, 
die Internationale Arbeitsorganisation (ILO), der UN Global 
Compact, die Responsible Business Alliance (RBA) sowie 
die Responsible Minerals Initiative (RMI).

AT&S erfüllt mit diesem Bericht die Berichtspflicht gemäß 
Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz (§ 243b 
und § 267a UGB) für den Gesamtkonzern und die Austria 
Technologie und Systemtechnik Aktiengesellschaft (nach-
folgend „Mutterunternehmen“ genannt). Der vorliegende 
Bericht wurde unter teilweiser Einhaltung der Standards der 

Global Reporting Initiative (GRI) erstellt. Details sind dem 
GRI-Inhaltsindex am Ende des Nichtfinanziellen Berichts zu 
entnehmen. Mit diesem Bericht wollen wir allen Stakehol-
der:innen der AT&S-Gruppe einen transparenten Zugang zu 
allen ESG-relevanten Informationen sowie einen Überblick 
über die wesentlichen Aktivitäten geben.

Unsere Fahrt voraus zeigt, dass auch in den nächsten Monaten 
das Fahrwasser turbulent bleibt. Die geopolitische Lage, die 
Inflation, steigende Preise und die Herausforderungen inner-
halb der Lieferkette werden uns weiterhin intensiv beschäftigen. 
Die aktuelle Marktschwäche wird uns auch noch einige Zeit 
begleiten, ändert jedoch nichts an den Zukunftsperspektiven 
unserer Märkte und unserer Wachstumsstrategie. Gleichzeitig 
behalten wir die Entwicklungen im Nachhaltigkeitsbereich auf 
dem Radar: Wir bereiten uns auf die Prüfpflicht durch die 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) sowie 
auf die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 
mit einer neuen doppelten Wesentlichkeit vor, beobachten die 
Entwicklungen rund um die weiteren Umweltziele sowie die 
soziale Taxonomie der EU und die Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive (CSDDD).

Mit innovativen Lösungen und starken Partnerschaften entlang 
der Lieferkette gestalten wir die Zukunft nachhaltig.
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Scope 1 & 2
Absolute Reduktion  

der Scope 1- & 2-Emissionen  
um 38 % bis 2030/31 

Scope 3
Reduktion der relevanten Scope 3- 

Emissionen um 48 % pro Euro 
Bruttowertschöpfung bis 2030/31

Vertiefte 
Zusammenarbeit

mit den Lieferant:innen zur 
Erreichung der Scope 3 

Reduktionsziele

Erneuerbare  
Energien

bis 2025

80 %

38 % 48 %

Dekarbonisierung
aller Produktions- 
standorte bis 2030

Ökobilanzierung
auf Produktebene

UNSERE ZIELE
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Erneuerbare  
Energien

61,6 %

B 68

Wissenschaftsbasierte
Emissionsziele

Recycling
innerbetrieblichen Kupfers 

von 200 kg

Verhaltenskodex
zu 100 % unterschrieben 

von wesentlichen 
Lieferant:innen

12
Auszeichnungen 

und Preise

B-Rating
CDP „Climate Change“ und 

„Water Security“

Nationen  
in der Belegschaft

Arbeitsunfälle
Reduktion um 46 %  

(pro 1 Mio. Arbeitsstunden)

Kooperationen
mit Ausbildungsstätten

WORAUF WIR STOLZ SIND
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NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

Verankerung der Nachhaltigkeit
Bis zum Ende des Geschäftsjahres 2022/23 war das Nach-
haltigkeitsmanagement wie in den Vorjahren dem CEO 
zugeordnet. Mit dem neuen Geschäftsjahr und der neuen 
Funktion des Chief Technology Officers (CTO) wird das 
Corporate-ESG-Team (ESG steht dabei für Environmental, 
Social, Governance) erweitert und dem Technologie-Vorstand 
zugewiesen. Damit soll vor allem den globalen Herausfor-
derungen im Umweltbereich Rechnung getragen werden. 
Zukünftig werden auch Arbeitssicherheit und Gesundheit im 
ESG-Bereich angesiedelt sein. In den vergangenen Jahren 
bildeten sich robuste Schnittstellen zu allen relevanten Grup-
penfunktionen, den Segmenten und Arbeitsgruppen. Darüber 
hinaus sind Nachhaltigkeitsthemen in wesentlichen Steue-
rungsgremien verankert. So wird die Verknüpfung ökologischer 
und sozialer Nachhaltigkeit sichergestellt.

Kernaufgaben des ESG-Teams sind die (Weiter-)Entwick-
lung der AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie, die Koordination 
der Nachhaltigkeitsagenden sowie die interne und externe 
Kommunikation. Diese wird mit dem Vorstand, den Segmenten 
und relevanten Gruppenfunktionen in regelmäßig tagenden 
Steuerungsgremien abgestimmt.

Verantwortung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette
Marktentwicklungen, Trends und Kund:innenbedürfnisse finden 
Eingang in die AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie, und Liefe-
rant:innen sowie Kund:innen sind zentrale Stakeholder:innen 
der AT&S-Gruppe. Intensive Kooperationen und gemeinsame 
Innovationen sind Teil unserer starken Partnerschaften.

Der Einkauf ist innerhalb der AT&S-Gruppe je nach strate-
gischer Bedeutung zentral oder dezentral organisiert. Er ist 
verantwortlich für die zeitgerechte Beschaffung hochwertiger 
Ausgangsmaterialien, die unseren Qualitäts- und Nachhaltig-
keitsstandards entsprechen. Dies umfasst neben dem Einkauf 
der wesentlichen Materialien wie beispielsweise Gold, Kupfer, 
Laminate oder Prozesschemikalien auch Energie sowie die 
erforderliche Infrastruktur.

Alle Materialien werden vorschriftsmäßig gelagert, um ihre 
Qualität, Haltbarkeit und Beschaffenheit sicherzustellen. 
Die Produktion umfasst eine Vielzahl an nasschemischen 
Prozessen mit hohem Bedarf an Energie und Wasser. Durch 
Effizienzmaßnahmen, Prozessverbesserungen und Technolo-
gieinnovationen arbeiten wir kontinuierlich daran, den Einsatz 
aller Rohstoffe so gering wie möglich zu halten.

AUSRICHTUNG

STEUERUNG

Konzernvorstand

Arbeitsgruppen

Konzernfunktionen  
und Geschäftsbereiche

Sustainability Steering  
Committee

Governance, Risk and 
Compliance Committee

Corporate  
Sustainability

UMSETZUNG

MANAGEMENTSTRUKTUR
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direkter Einflussbereich 

indirekter Einflussbereich 

WERTSCHÖPFUNGSPROZESS

Abfall soll vermeidbar sein. Das gelingt uns durch effizi-
ente Prozesse und den richtigen Mindset sowie durch das 
Schließen von Kreisläufen, wo dies ökonomisch und ökolo-
gisch sinnvoll ist. Je nach Abfallart und Klassifizierung werden 
die übrigen Abfallstoffe an den Entsorger übergeben und 
entweder recycelt oder deponiert. Die AT&S-Produkte werden 
sachgemäß verpackt und an die Kund:innen versendet. Der 
Einfluss von AT&S auf die Entsorgung der Endprodukte am 
Ende ihrer Lebensdauer ist leider gering. Daher appellieren 
wir hier an die Verantwortung der Endnutzer:innen. Auch wenn 
unsere Möglichkeiten der Einflussnahme bei den vor- und 

nachgelagerten Prozessen eingeschränkt sind, sehen wir 
es als unsere Aufgabe, die AT&S-Standards in allen ESG-
Bereichen so weit wie möglich auszuweiten.

AT&S setzt entlang der Lieferkette auf intensive Kooperation 
und gemeinsame Innovationsarbeit mit allen Partner:innen. 
Dadurch schaffen smarte Produkte, die unter Achtung der 
Menschenrechte und Einhaltung sozialer Standards sowie 
effizienter Verwendung und Verarbeitung aller Rohstoffe 
produziert werden, einen Mehrwert für alle Kund:innen.

AT&S

Transport

End of life

Kund:innen

Transport

Produktion

Rohstoffe und 
Equipment

Nutzungsphase
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Hohe Standards in allen Bereichen
Höchste Managementstandards in allen Bereichen sind die 
Grundlage, um sowohl die eigenen Nachhaltigkeitsziele als 
auch diejenigen der Stakeholder:innen bestmöglich zu erfüllen. 
In der nachfolgenden Tabelle sind Zertifizierungen und Normen 
aus den Bereichen Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit und 

Datensicherheit aufgelistet. Sie orientieren sich an der gene-
rellen Ausrichtung und dem Geschäftsmodell von AT&S sowie 
an den Bedürfnissen unserer Kund:innen. Für das aktuell in 
der Bauphase befindliche Werk in Malaysia sind diejenigen 
ISO-Normen geplant, die bereits an allen anderen AT&S-
Standorten gültig sind.

Zertifizierung Beschreibung Leoben Fehring Nanjangud Ansan Shanghai Chongqing

ISO 14001:2015 Weltweiter Standard für Umweltmanagement-
systeme, um Prozesse zu optimieren, Kosten 
zu reduzieren und Risiken zu minimieren

ISO 45001:2018 Norm für das Management von Arbeits- 
und Gesundheitsschutz, um Risiken zu  
minimieren und die Produktivität zu steigern

ISO 9001:2015 Zertifizierung von Qualitätsmanagement-
systemen, um hohe Qualitätsstandards 
von Produkten nachzuweisen

IATF 16949:2016 Weltweit anerkannter Standard in der  
Automobilindustrie

ISO/IEC 27001:2013 Internationaler Standard für  
Informationssicherheit

DIN EN ISO 50001:2018 Internationaler Standard für Energie
management, um die Energieeffizienz 
zu erhöhen

DS/EN ISO 13485:2016 Internationaler Qualitätsstandard für  
das Design und die Herstellung von  
Medizinprodukten

EN 9100:2018 Europäische Qualitätsnorm für die  
Luft- und Raumfahrtindustrie

UL Listing Norm, um die elektrische und mechanische 
Sicherheit elektronischer Bauteile 
sicherzustellen

Sony-Green-Partner-Zertifikat „Green Partner Environmental Quality 
Approval System“ für unternehmens-
übergreifende Zusammenarbeit für die 
Herstellung nachhaltiger Produkte

AEO-Zertifikat Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter der 
Europäischen Union

IECQ QC 080000:2017 Internationale technische Spezifikation 
für das Prozessmanagement von 
Gefahrenstoffen

NADCAP-Akkreditierung Akkreditierung für den einheitlichen 
Qualitätsstandard in Luft- und Raumfahrt,  
um Produktions- und Prüfverfahren bei  
Flugzeugbauteilen zu vereinheitlichen

ANSI/ESD S20.20-2014 Norm für elektrostatische Entladungen

IPC-QL-653-Standard Zertifizierung von Einrichtungen,  
die Leiterplatten, Komponenten und 
Materialien inspizieren/testen

STANDARDS UND ZERTIFIKATE
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Preise und Auszeichnungen bestätigen 
unser Engagement
AT&S agiert nachhaltig – dies wird nicht nur in Form guter 
Ratings, sondern auch durch zahlreiche Auszeichnungen vom 
Kapitalmarkt und von Kund:innen gewürdigt. Insgesamt hat 
AT&S im Geschäftsjahr 2022/23 zwölf Awards und Auszeich-
nungen erhalten, die uns höchste Qualitäts-, Produktions-, 
Umwelt- und Sozialstandards sowie besten Kundenservice 
bescheinigen.

So wurde etwa AT&S Chongqing für seine herausragenden 
Leistungen im Bereich der ökologischen Entwicklung erneut 
mit dem renommierten Preis „Environment Protection 
Credible Enterprise“ (dt. „Glaubwürdiges Unternehmen im 
Bereich Umweltschutz“) ausgezeichnet. Wir sind stolz darauf, 
dass AT&S das einzige ausländische Unternehmen in der 
Chongqing Liangjiang New Area ist, das diese Auszeichnung 
sechs Jahre in Folge erhalten hat. AT&S Indien erhielt die 
Auszeichnung ELCINA („Electronic Industries Association 
of India“) als Anerkennung für die Einhaltung des Qualitäts-
managementprozess-Modells der ISO-9000-Normenfamilie. 
Ein Industriekunde zeichnete das Unternehmen mit dem 
„Special Efforts Award“ für die exzellente Zusammenarbeit 
in den schwierigsten Phasen der COVID-19-Pandemie aus.

Die Bewertungen durch ESG-Rating-Agenturen liegen groß-
teils über dem Branchendurchschnitt. Für aktuelle Details 
zu diesem wesentlichen Aspekt verweisen wir auf unsere 
Website. AT&S wurde auch erneut im VÖNIX, dem Nachhal-
tigkeitsbenchmark am österreichischen Aktienmarkt, gelistet.

RATED BY

A-Rating  
Verbesserung von BBB zu A1)

Prime-Rating 
bezogen auf Sozial-, Umwelt-  
und Governance-Themen 

Low Risk (17,7)  
ESG-Risikobewertung, die innerhalb  
der oberen 10 % in der Subindustrie 
„elektronische Komponenten“ liegt1)

Status „Qualified“  
Mitglied im Nachhaltigkeitsindex 
7 Jahre in Folge 

B-Rating  
„Climate Change“ und  
„Water Security“

1)	� Siehe Disclaimer im Impressum.
Die Verwendung des Logos ist auf den Zweck der Berichterstattung über 
die ESG-Risikobewertungen beschränkt und wird für keinen anderen 
Zweck benutzt; sie stellt auch keine Billigung oder Werbung für die 
Marken/Logos dar.
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NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Was die AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie 
beeinflusst
Ein funktionierendes Nachhaltigkeitsmanagement und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung der ESG-Strategie erfordern 
einen umfassenden Blick auf die entscheidenden Einfluss-
faktoren: Unternehmensstrategie, Wesentlichkeitsanalyse, 
ESG-Chancen- und -Risikomanagement, globale Megatrends, 
Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen 
(SDGs), gesetzliche Anforderungen und Rahmenwerke.

Die AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie unterstützt 
die AT&S-Unternehmensstrategie
AT&S wächst weiter, dem Marktumfeld angepasst, mit einem 
derzeit etwas gedrosselten Tempo, aber die Richtung bleibt 
gleich. Die aktuelle Marktschwäche ändert nichts an den 
Zukunftsperspektiven unserer Märkte und unserer strategi-
schen Positionierung. Dies gilt auch für die Nachhaltigkeits-
strategie von AT&S. Mit der ambitionierten Wachstumsstrategie 
wächst unsere Verantwortung. Gerade jetzt gilt es, das aktuelle 
Geschäftsmodell von AT&S durch die Nachhaltigkeitsstrategie 
nicht nur zu unterstützen, sondern auch zu stärken, indem wir 
heute an morgen denken und mit unseren Nachhaltigkeits-
zielen negativen sozialen wie ökologischen Auswirkungen so 
weit wie möglich entgegenwirken.

Erneuerung der Wesentlichkeitsanalyse auf 
das Geschäftsjahr 2023/24 vertagt
Die im Geschäftsjahr 2018/19 durchgeführte Wesentlichkeits-
analyse ist schon etwas überholt. Dessen sind wir uns bewusst. 
Dennoch haben wir die Erneuerung der Wesentlichkeitsana-
lyse in Rücksprache mit den Wirtschaftsprüfer:innen auf das 
Geschäftsjahr 2023/24 verschoben. So können wir bereits die 
neuen Vorgaben, die in den European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) für die „Double Materiality“ (Impact- und 
Finanzmaterialität) definiert werden, berücksichtigen.

Die Prozessbeschreibung zur Wesentlichkeitsanalyse ist in 
Abbildung „Prozessbeschreibung der Wesentlichkeitsanalyse 
2018/19“ dargestellt. Bisher wurde jedes Jahr die Aktualität 
und Vollständigkeit der bestehenden Wesentlichkeit im Zuge 
des Steuerungskomitees überprüft. Im diesjährigen Steue-
rungskomitee wurden stattdessen die Weichen für die neue 
Wesentlichkeitsanalyse gestellt: Unter Berücksichtigung 
der ESRS sind Themen wie Klimawandel und die eigenen 
Arbeitskräfte ohnehin gesetzt. Wir werden auch die Stake-
holder:innengruppen kritisch hinterfragen und gegebenenfalls 
entsprechend erweitern.
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Effiziente  
Produktionstechnologie

Gesundheit und  
Arbeitssicherheit

Diversität

Wissen

Antikorruption

Innovation Menschenrechte

Die identifizierten Themen wurden in einem Impact- 
 Workshop entlang der Wertschöpfungskette  

zugeordnet und bewertet. Hierbei wurden interne 
Fachexpert:innen, Bereichsverantwortliche 

beispielsweise aus Qualität, R&D und Personal
wesen sowie der Vorstand mit einbezogen und  

die Verbindung zur Unternehmensstrategie  
wurde beachtet. 

Die vier für AT&S wichtigsten Stakeholder:in-
nen – Mitarbeiter:innen, Kund:innen, Lieferant:in-
nen und Shareholder:innen – wurden durch eine 
internationale Befragung eingebunden. Die Um-
frage wurde auf Deutsch, Englisch und Mandarin 

angeboten. Durch die Veröffentlichung der Umfrage 
auf der Website konnten sich beispielsweise auch 
NGOs oder Nachbarn an der Befragung beteiligen 

und wurden als Gruppe „Others“ mitbewertet. 
Alle fünf Interessengruppen flossen mit gleicher 

Gewichtung in die Auswertung ein.

Wesentlichkeitsdimension

AT&S-Bewertungsansatz

Wesentliche Themen 

ENVIRONMENT SOCIAL GOVERNANCE

Abgrenzung der wesentlichen Themen:
Nach Kombination der beiden Wesentlichkeitsdimensionen  

wurden die wesentlichen Themen  
priorisiert und vom Vorstand freigegeben.

Ermittlung potenziell für die  
Geschäftstätigkeit von AT&S relevanter  

sozialer, ökologischer und 
ökonomischer Themen anhand von: 

globalen Trends Kundenanforderungen legalen Entwicklungen

Impact-Bewertung Berücksichtigung der  
Stakeholder:innen-Interessen

PROZESSBESCHREIBUNG DER WESENTLICHKEITSANALYSE 2018/19
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ESG-Chancen- und -Risikomanagement
In den ESG-Chancen- und -Risikomanagementprozess fließen 
interne sowie externe Entwicklungen und Trends ein. Auf 
dieser Basis werden die wesentlichen ESG-Risiken identi-
fiziert. Anschließend erfolgen eine Zuordnung dieser derzeit 
19 Risiken zu den bestehenden Risikokategorien und die 
Bewertung für AT&S sowie für das Unternehmensumfeld im 
Fünfjahreshorizont. Das entspricht den Vorgaben des Nach-
haltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetzes (NaDiVeG) 
sowie bereits dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit. Über 
eine Impact-Matrix wird der Bezug zwischen qualitativer und 
quantitativer Risikobewertung hergestellt. Die Berichterstat-
tung erfolgt analog zum konzernweiten Risikomanagement-
prozess. Je nach Risikolevel, das zwischen eins und sechs 
liegen kann, werden entsprechende Mitigationsmaßnahmen 
umgesetzt. Wesentliche Risiken sind diejenigen, die inner-
halb der nächsten fünf Jahre mit einem Risikolevel von vier 
oder höher vor weiteren Mitigationsmaßnahmen bewertet und 
direkt durch die AT&S-Geschäftstätigkeit, deren Lieferkette 
oder deren Produkte hervorgerufen werden. Der Prozess ist 
in der Abbildung „Prozessbeschreibung Risikomanagement“ 
dargestellt.

Die nichtfinanziellen Chancen und Risiken für das Umfeld 
inklusive Risikokategorien, Mitigationsmaßnahmen und Zuord-
nung der Belange ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 
Für Details zu den Risikokategorien sowie Erläuterungen zu 
Risikolevels und Risikosteuerung wird auf den Konzernlage-
bericht, Kapitel „Chancen und Risiken“, verwiesen.

Sowohl akute wie auch chronische physische und transitori-
sche klimabezogene Risiken sind Teil der Risikobewertung 
und fließen direkt in die Nachhaltigkeitsstrategie ein. Gemäß 
unseren Risikokategorien sind das operative beziehungsweise 

umfeldrelevante Risiken. Die AT&S-Energiestrategie und die 
damit verbundenen ambitionierten Dekarbonisierungsziele, 
die mittlerweile von der Science Based Targets initiative 
(SBTi) geprüft und anerkannt wurden, enthalten wirksame 
Maßnahmen, um den klimabezogenen Risiken entgegenzu-
wirken. Details zu den Maßnahmen und Kennzahlen finden 
sich im Kapitel „Dekarbonisierung“. Risiken für die Geschäfts-
tätigkeit sind Teil der jeweiligen Kategorie des unternehmens-
weiten Risikomanagements.

Die wesentlichste Änderung im Geschäftsjahr 2022/23 im 
Vergleich zum Vorjahr ist, dass die globale Erderwärmung 
als weiteres relevantes Risiko statt als wesentliches Risiko 
gelistet ist. Weiters ist „ineffiziente Ressourcennutzung“ als 
wesentliches Risko hinzugekommen. Darin spiegelt sich, dass 
Themen wie Kreislaufwirtschaft und der umsichtige Umgang 
mit Ressourcen beziehungsweise die verantwortungsvolle 
Nutzung seltener und daher wertvoller Materialien, wie 
beispielsweise Gold, Kupfer, aber auch zunehmend Wasser, 
immer wichtiger werden und entsprechende Maßnahmen 
erfordern. Zusätzlich wurde das Beschaffungsrisiko um den 
Einkauf von Konfliktmineralien erweitert, um diesem Thema 
einen entsprechenden Stellenwert zu geben.

Zu den weiteren relevanten Risiken zählen Betriebsunter-
brechungen durch Pandemien, Arbeitsunfälle, extreme Wetter-
ereignisse und Korruption. Diese Risiken wurden im Rahmen 
des Risikobewertungsprozesses mit einem Risikolevel kleiner 
als vier eingestuft, da die bereits implementierten Mitigations-
maßnahmen sehr gut im Unternehmen etabliert sind. Dadurch 
werden sowohl die Eintrittswahrscheinlichkeit als auch die 
erwarteten Auswirkungen auf das Unternehmen und dessen 
Umfeld reduziert, oder es handelt sich dabei um Risiken, die 
nicht im direkten Einflussbereich von AT&S liegen.

PROZESSBESCHREIBUNG RISIKOMANAGEMENT 

Identifikation der  
wesentlichen  
ESG-Risiken

Zuordnung zu  
bestehenden  
Risikokategorien

Bewertung  
der Risiken  
für AT&S  
und Umfeld

Berichtswesen  
analog zum  
konzernweiten  
Risikomanagement 

Mitigation
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Wesentliche Risiken

 
Risikokategorie

 
Mitigation

 
Chancen

 
NaDiVeG-Belange

Fehlende 
Mitarbeiter:innenbindung,  
Diskriminierung

ORGANISATION Trainings zu Antidiskriminierung 
und Verhaltenskodex, inklusiver 
Rekrutierungsprozess, gezielte 
Employer-Branding-Maßnahmen, 
Evaluierung und Anpassung der 
VergütungsStrategie, Investition 
in Leadership & Culture

Starker Zusammenhalt, 
Loyalität der Belegschaft, 
Vielfalt, Steigerung der 
Mitarbeiter:innenmotivation, 
geringe Fluktuation und Ver-
meidung der Abwanderung 
hochqualifizierter Arbeitskräfte, 
höhere Kreativität und Inno-
vationskraft, ganzheitlicher 
Ansatz zum Mitarbeiter:innen-
Engagement

Arbeitnehmer:innenbelange, 
Sozialbelange, Achtung der 
Menschenrechte

Ineffiziente  
Ressourcennutzung

OPERATIV Energiestrategie, Effizienz
erhöhung und Ausschuss
reduktion, Recyclingprojekte 
(z. B. Kupfer- und Wasser-
recycling), Mitarbeiter:innen
sensibilisierung und -schulung

Kostenreduktion, klimaresilien-
tes Geschäftsmodell, Industrie-
Benchmark, Imagesteigerung, 
Erhöhung der Unabhängigkeit 
von Lieferant:innen, geringerer 
Einsatz von seltenen Rohstoffen

Umweltbelange

Nichteinhaltung  
ESG-relevanter  
Anforderungen,  
Einkauf von  
Konfliktmineralien

BESCHAFFUNG Verhaltenskodex für 
Lieferant:innen, klare Pro-
zesse zur sorgfältigen 
Lieferant:innenauswahl, 
Lieferant:innenaudits, Bekennt-
nis zu RBA & RMI, Bericht
erstattung über CMRT

Schutz von Menschenrechten, 
Vermeidung der Unterstüt-
zung bewaffneter Konflikte, 
Imagesteigerung, Steigerung 
der Attraktivität des Unter-
nehmens für nachhaltige 
Finanzierung, Steigerung der 
Mitarbeiter:innenmotivation

Sozialbelange,  
Arbeitnehmer:innenbelange, 
Umweltbelange, Achtung der 
Menschenrechte

Weitere  
relevante Risiken

 
Risikokategorie

 
Mitigation

 
Chancen

 
NaDiVeG-Belange

Betriebsunterbrechung /  
Pandemien

OPERATIV Business Continuity Manage-
ment, ISO 45001, höchste 
Sicherheitsmaßnahmen, 
COVID-19-Task-Force an  
allen Produktionsstandorten

Imagesteigerung, starkes 
Krisenmanagement, starker 
Zusammenhalt und Loyalität 
der Belegschaft

Arbeitnehmer:innenbelange, 
Sozialbelange

Arbeitsunfälle OPERATIV ISO 45001, Schutzkleidung, 
Umgang mit Gefahrengut, 
Trainings

Steigerung der 
Mitarbeiter:innenmotivation, 
geringe Fluktuation

Arbeitnehmer:innenbelange

Extreme Wetterereignisse,  
Naturkatastrophen,  
globale Erwärmung

UMFELD Business Continuity  Manage
ment, ISO 45001, Mitarbei-
ter:innensensibilisierung und  
-schulung, Energiestrategie

Starker Zusammenhalt, Loya-
lität der Belegschaft, gestärkte 
Anpassungsfähigkeit, Kosten-
reduktion, klimaresilientes 
Geschäftsmodell

Umweltbelange,  
Sozialbelange

Korruption und  
unethisches Verhalten

ORGANISATION Verhaltenskodex, Antikorrup
tionsrichtlinie, Kapitalmarkt-
Compliance, Schulungen, 
Whistleblowing-Plattform

Imagesteigerung, vertrauens-
volle Partnerschaften, Wett-
bewerbsvorteil

Arbeitnehmer:innenbelange, 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung

NICHTFINANZIELLE CHANCEN UND RISIKEN FÜR DAS UMFELD
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Trends
Nachhaltigkeit ist schon seit vielen Jahren kein „Trend“ mehr, 
sondern erfordert längst aktives und intensives Handeln. 
Gleichzeitig lohnt sich ein regelmäßiger Blick auf die aktuellen 
Trends, um auf kommende Herausforderungen vorbereitet zu 
sein. Der deutlich zunehmende rechtliche und gesellschaft-
liche Druck zu Grünem und Ökologischem, Zero Waste und 
Kreislaufwirtschaft, grünen Technologien und Innovationen 
verpflichtet Unternehmen zu kosteneffizientem und gleichzeitig 
nachhaltigem Wirtschaften. Mit Recycling- und Upgrading-
Services ebenso wie mit Maßnahmen zur Verlängerung der 
Lebenszeit von Endprodukten, zur Wiederverwendung von 
Wasser und wertvollen Materialien können neue Geschäfts-
felder erschlossen werden. Dazu bedarf es starker Partner-
schaften und Kooperationen entlang der Wertschöpfungskette. 
Aber auch soziale Trends sind für uns wichtige Impulsgeber. 
Sie reichen von neuen Arbeitskulturen über die alternde 
Gesellschaft und die Arbeitssicherheit bis hin zu Diversität.

Unser Beitrag zu den Sustainable 
Development Goals
Alle 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen (UN) haben 
sich zur Umsetzung der Agenda 2030 mit ihren 17 nach-
haltigen Entwicklungszielen – den Sustainable Development 
Goals (SDGs) – verpflichtet. Den Industrieländern mit der dort 
ansässigen Industrie kommt bei der Erreichung dieser Ziele 
eine wesentliche Rolle zu. AT&S hat im Geschäftsjahr 2022/23 
erneut alle SDGs samt ihren 169 Unterzielen analysiert. Es 
wurden diejenigen SDGs als relevant eingestuft, bei denen 
die AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie mit ihren Maßnahmen 
und Programmen einen aktiven Beitrag zur Erreichung 
dieser Ziele leisten kann. Es wurden wieder dieselben SDGs 
bestätigt, allerdings wurden im diesjährigen Reviewprozess 
die SDGs 7, 12 und 17 am höchsten bewertet. Dies liegt 
daran, dass das SDG 7, verstärkt durch den Ukrainekrieg 
und die Energieversorgungssicherheit einerseits, aber auch 
durch unsere Energiestrategie und die damit verbundenen 
Dekarbonisierungsziele, an Bedeutung gewonnen hat. Weitere 
relevante Ziele sind die SDGs 4, 6, 8, 9, 10 und 16. Details 
zu unserem Beitrag zur Erreichung der Entwicklungsziele 
sind der folgenden Abbildung „Unser Beitrag zu den SDGs“ 
zu entnehmen.
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UNSER BEITRAG ZU DEN SDGs

SDGs Unter-
ziele

Maßnahmen

4.4, 4.5, 
4.7

Präsenzschulungen sowie E-Learning-Angebote |  
Führungs- und Fachschulungen | Leistungs-
management | Nulltoleranz gegenüber jeglicher 
Form von Diskriminierung | Kooperationen mit 
internationalen Lernanbietern | AT&S Transforma-
tion Tuesday 

6.1, 6.2, 
6.3, 6.4

Wasserstrategie und nachhaltiges Wassermanage-
ment | Erhöhung der Wasserrecyclingrate in Ge-
bieten mit Wasserknappheit | Abwasserbehandlung 
an allen Standorten | ISO 14001 | Einhaltung von 
REACH und RoHS | Sauberes Trinkwasser und 
sanitäre Einrichtungen für alle AT&S-Mitarbeiter:in-
nen | Überarbeitung der ISO 14044 für Abwasser 
und Kupferrecycling am Standort Leoben 

7.2, 7.3 Energieeffizienz auf Anlagen- und Prozessebene | 
Produktion von erneuerbarer Energie vor Ort 
und in der Region | Kauf von grüner Energie | 
ISO 50001 | Emissionsreduktionsziele im Ein-
klang mit den neuesten Erkenntnissen der Klima-
wissenschaft | Energieeffizienzprojekte

8.2, 8.4, 
8.5, 8.7, 
8.8

Energiestrategie mit Energieeffizienzprojekten | 
Starkes Engagement der Engineering- und F&E-
Abteilungen für nachhaltige Innovation und Indus-
trialisierung | Stärkung der Innovationskraft durch 
das neue F&E-Zentrum in Leoben | Zertifizierung 
nach ISO 45001 an allen Produktionsstandorten | 
(Lieferant:innen-)Verhaltenskodex zur Einhaltung 
aller ethischen und arbeitsbezogenen Aspekte 
einschließlich Menschenrechten, Arbeitsbedin-
gungen, Vielfalt und Bekämpfung von Kinder- und 
Zwangsarbeit | Lieferantenaudits

9.1, 9.2, 
9.4

Moderne und widerstandsfähige Infrastruktur für 
Expansionsprojekte | Hohe Ressourceneffizienz 
und umweltfreundliche Technologien | Starkes En-
gagement der Engineering- und F&E-Abteilungen 
für nachhaltige Innovation und Industrialisierung |  
Stärkung der Innovationskraft durch das neue 
F&E-Zentrum in Leoben | Zusammenarbeit mit 
Lieferant:innen | Effizienz- und Effektivitätsprojekt 
der Kupferkreislaufführung 

10.2, 
10.3

Engagement für die Charta der Vielfalt | Diver
sitäts- und interkulturelle Schulungen | Inklusiver 
Rekrutierungsprozess | (Lieferant:innen-)Ver- 
haltenskodex | Interkulturelle Workshops für 
Respekt, Toleranz und Integration am Standort 
Leoben | Inklusive Schreibweise

12.2, 
12.4, 
12.5, 
12.6, 
12.7

Zertifizierung nach ISO 14001 und ISO 50001 an 
allen Produktionsstandorten | Energiestrategie 
einschließlich Energieeffizienzprojekten | Kupfer- 
recyclingprojekt | Ökobilanzierungsprojekt |  
Wasserstrategie und Abfallmanagement |  
Einhaltung von REACH und RoHS | (Lieferant:in-
nen-)Verhaltenskodex | Lieferant:innenaudits |  
Verpflichtung gegenüber RMI 

16.2, 
16.5

Einhaltung des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex | (Lieferant:innen-)Ver-
haltenskodex | AT&S-Antikorruptionsrichtlinie | 
Anonyme Whistleblowing-Plattform | Kapitalmarkt-
Compliance- und Antikorruptionsschulungen | 
Governance, Risk and Compliance Committee 

17.16, 
17.17

Zusammenarbeit mit Kund:innen im ESG-Bereich | 
Globale Partnerschaften mit NGOs und lokalen 
Behörden | Förderung von nachhaltiger Indust-
rialisierung und effizienter Ressourcennutzung 
innerhalb der Lieferkette | Internationale Koopera-
tionen mit Ausbildungsstätten | (Lieferant:in- 
nen-)Verhaltenskodex

SDGs Unter-
ziele

Maßnahmen
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Gesetzliche Anforderungen
Nicht nur neue Entwicklungen, auch die rechtlichen Anforde-
rungen haben wir stets im Blick. Diese wurden in den vergan-
genen Jahren vor allem durch die Klima- und Energieziele der 
Europäischen Kommission (EU) immer mehr. Die EU-Taxo-
nomie-Verordnung soll eine Neuausrichtung der Kapitalströme 
hin zu nachhaltigen Investitionen bewirken. AT&S ist seit 2022 
berichtspflichtig. Die Corporate Sustainability Reporting Direc-
tive (CSRD) wird uns ab 2025 zur Anwendung der European 
Sustainability Reporting Standards (ESRS) sowie zu einer 
Prüfung der Nachhaltigkeitsberichtserstattung durch den/die 
Wirtschaftsprüfer:in verpflichten. Welche Pflichten mit der 
Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) 
auf uns zukommen, die in Deutschland bereits als Lieferketten
sorgfaltspflichtengesetz in Kraft ist, werden wir beobachten.

Es gibt aber auch Gesetze, die bereits seit vielen Jahren 
bestehen: Der Dodd-Frank Act ist ein US-amerikanisches 
Bundesgesetz, das als Reaktion auf die Finanzkrise 2007 
seit 2010 in Kraft ist. Da AT&S den amerikanischen Markt 
beliefert, ist das Gesetz einzuhalten.

Die REACH-Verordnung (Registration, Evaluation, Authorisa-
tion and Restriction of Chemicals) und die RoHS-Richtlinie 
(Restriction of Hazardous Substances) gehen auf Richtlinien 
der EU aus den Jahren 2006 beziehungsweise 2011 zurück, 
sind längst kein rein europäisches Thema mehr und erfordern 
einen kontinuierlichen Blick auf die Liste der besonders besorg-
niserregenden Stoffe (oder englisch: Substances of Very High 
Concern – SVHC). In der Tat hat sich die RoHS-Richtlinie im 
Zuge von zwei Anpassungen – zuletzt im Jahr 2015 – mittler-
weile auf zehn Substanzen erweitert. Auch Ausnahmerege-
lungen und Übergangsfristen für spezielle Anwendungsfälle 
laufen zunehmend aus. Die REACH-Verordnung wurde seit 
ihrem Inkrafttreten auf 233 Substanzen ausgeweitet. Auch 
das Montreal-Protokoll von 1987 hatte lange Übergangs-
fristen vorgesehen, welche zunehmend vor allem im Bereich 
Prozesskühlung schlagend werden. Insgesamt zeigt sich eine 
Zunahme von Regulierungen und Einschränkungen für den 
Einsatz von Stoffen durch den Gesetzgeber. Erschwerend 
kommt hinzu, dass Europa, die USA und Asien hier oft unter-
schiedliche Kriterien und Stoffgruppen reglementieren, was für 
die globale Lieferkette von AT&S eine große Herausforderung 
darstellt. Daher wurde in die Digitalisierung der Berichterstat-
tung investiert, um einen transparenten, nachvollziehbaren 
Informationsfluss von unseren Lieferant:innen bis hin zu 
unseren Kund:innen zu gewährleisten.

Berichterstattung gemäß Art. 8 EU-Taxonomie
Die EU hat mittels der im Jahr 2020 in Kraft getretenen 
EU-Taxonomie-Verordnung (Taxonomie-VO) Vorgaben 
zu nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten veröffentlicht. Im 
Geschäftsjahr 2021/22 wurden erstmals die Anteile der 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten an Umsatz sowie 
Investitions- und Betriebsausgaben für die ersten beiden 
Umweltziele berichtet. Für das Berichtsjahr 2022/23 wird 
neben der Taxonomiefähigkeit auch die Taxonomiekonformität 
der ersten beiden Umweltziele offengelegt.

Taxonomiefähiger und -konformer Umsatz
AT&S hat die Anforderungen der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 in einem umfangreichen Prozess eingehend geprüft 
und ist dabei zum Ergebnis gekommen, dass die Geschäfts-
tätigkeiten und Produkte des Unternehmens derzeit nur in 
geringem Umfang von den unter der EU-Taxonomie veröf-
fentlichten Umweltzielen Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel erfasst sind.

Für AT&S ist derzeit nur die Wirtschaftstätigkeit 3.1 zur 
Leistung eines wesentlichen Beitrags zum Klimaschutz 
betreffend die Herstellung von Technologien für erneuerbare 
Energie relevant. Hier werden Leiterplatten berücksichtigt, 
die ausschließlich in Photovoltaik- und Windkraftanlagen 
zum Einsatz kommen und somit Technologien darstellen, 
die die Beschreibung der Wirtschaftstätigkeit 3.1 gemäß 
EU-Taxonomie erfüllen. Abweichend von der Einschätzung 
im Geschäftsjahr 2021/22 ist AT&S unter Berücksichtigung 
der jüngsten FAQs der EU-Kommission zu der Auffassung 
gelangt, dass die Wirtschaftstätigkeiten 3.3 „Herstellung von 
CO2-armen Verkehrstechnologien“ und 3.5 „Herstellung von 
energieeffizienten Gebäudeausrüstungen“ nicht für unsere 
Produkte zutreffen, da es sich bei unseren Produkten um 
Komponenten handelt, die in den betreffenden Aktivitäten 
nicht explizit angeführt werden. Unter dem Umweltziel „Anpas-
sung an den Klimawandel“ existieren derzeit keine für AT&S 
anwendbaren Wirtschaftstätigkeiten.

Hinsichtlich der Taxonomiekonformität erfüllen die Produkt-
linien, die unter der Wirtschaftstätigkeit 3.1 eingeordnet 
wurden, zwar das Kriterium für einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz, allerdings werden derzeit die „Do No Signi-
ficant Harm (DNSH)“-Kriterien noch nicht zur Gänze erfüllt, 
weshalb die Produkte nicht als taxonomiekonform klassifiziert 
werden können.
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Zum derzeitigen Zeitpunkt weist AT&S einen taxonomie
fähigen Umsatzanteil von 0,4 % gemessen an den gesamten 
Konzernumsatzerlösen für das Geschäftsjahr 2022/23 aus. Im 
Vorjahr belief sich der Wert auf 0,2 %. Der taxonomiekonforme 
Anteil beträgt 0 %. Der Nenner der Kennzahl entspricht den 
Umsatzerlösen gemäß Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
(siehe Konzernabschluss). Details zu den Kennzahlen finden 
sich in der KPI-Tabelle am Ende des nichtfinanziellen Berichts.

Sobald die verbleibenden Umweltziele durch delegierte 
Rechtsakte konkretisiert sind, werden wir die Evaluierung auf 
die übrigen Umweltziele und entsprechend untergeordnete 
Wirtschaftstätigkeiten erweitern und voraussichtlich auch in 
der Lage sein, den Anteil an taxonomiefähigen Umsatzerlösen 
auszuweiten. Unter dem Umweltziel „Übergang zur Kreislauf-
wirtschaft“ wird nach dem derzeitigen Entwurf des Delegierten 
Rechtsakts die Aktivität „Herstellung von elektrischen und 
elektronischen Geräten“ ausgewiesen, die die NACE-Codes 
C26 und C27 umfasst und damit auf den Großteil der Produkte 
von AT&S anwendbar erscheint.

Investitions- und Betriebsausgaben (CapEx und OpEx)
Der Zähler der beiden Leistungskennzahlen Investitions- 
und Betriebsausgaben kann gemäß den Kapiteln 1.1.2.2 
und 1.1.3.2 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 zu 
Artikel 8 in die Kategorien A, B und C unterteilt werden. Da 
AT&S derzeit keine taxonomiekonformen Umsatzerlöse zeigen 
kann, können somit keine Investitions- oder Betriebsausgaben 
der Kategorie A ausgewiesen werden. Auch hinsichtlich der 
Taxonomiefähigkeit ist eine direkte Zuordnung von Investitions-
ausgaben zur Wirtschaftstätigkeit 3.1 nicht möglich.

Ein CapEx-Plan, der die Definition der Kategorie B erfüllt, 
wurde im Geschäftsjahr 2022/23 unter keinem der beiden 
derzeit anwendbaren Umweltziele aufgestellt.

Betreffend Kategorie C beschränkt sich die Berichterstattung 
der Investitions- und Betriebsausgaben auf die dort genannten 
Investitionen aus taxonomiekonformen Aktivitäten und Einzel-
maßnahmen mit einem wesentlichen Beitrag zum Umwelt-
ziel „Klimaschutz“, welchem folgende Wirtschaftsaktivitäten 
beziehungsweise Geschäftstätigkeiten von AT&S zugeordnet 
werden können:
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Wirtschaftsaktivität Beschreibung Beispiele der Tätigkeiten von AT&S

5.1.	 Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen 
der Wassergewinnung, -behandlung und 
-versorgung

Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der 
Wassergewinnung, -behandlung und -versorgung

Errichtung von Prozesswasseranlagen, 
Rohrleitungsnetzen, Wasserrecyclinganlagen 
und dafür nötiger Infrastruktur

5.3.	 Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwasser-
sammel- und -behandlungssystemen

Bau, Erweiterung und Betrieb zentralisierter 
Abwassersysteme, welche die Abwasser-
sammlung (Kanalnetz) und Abwasserbehandlung 
umfassen

Errichtung von Abwasserreinigungsanlagen 
und dafür nötiger Infrastruktur

5.5.	 Sammlung und Beförderung von nicht 
gefährlichen Abfällen in an der Anfallstelle 
getrennten Fraktionen

Getrennte Sammlung und Beförderung nicht 
gefährlicher Abfälle in einzelnen oder gemischten 
Fraktionen zwecks Vorbereitung zur Wieder
verwendung oder zum Recycling

Transport von nicht gefährlichem Abfall, 
Instandhaltung der notwendigen Infrastruktur

6.5.	 Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

Erwerb, Finanzierung, Vermietung, Leasing und 
Betrieb von Fahrzeugen der Klassen M1 und N1, 
die beide unter die Verordnung (EG) Nr. 715/2007 
des Europäischen Parlaments und des Rates 
fallen, oder L (zwei- und dreirädrige sowie 
vierrädrige Fahrzeuge)

Leasing von Firmenwagen

7.1.	 Neubau Entwicklung von Bauprojekten für Wohn- und 
Nichtwohngebäude durch Zusammenführung 
finanzieller, technischer und materieller Mittel zur 
Realisierung der Bauprojekte für den späteren 
Verkauf sowie Bau vollständiger Wohn- oder 
Nichtwohngebäude auf eigene Rechnung zum 
Weiterverkauf oder auf Honorar- oder Vertrags-
basis

Bau von neuen Gebäuden an den Standorten 
Malaysia und Chongqing

7.2.	 Renovierung bestehender Gebäude Hoch- und Tiefbauarbeiten oder deren 
Vorbereitung

Renovierung von zugekauftem Produktions-
gebäude

7.3.	 Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

Einzelne Renovierungsmaßnahmen, die in 
der Installation, Wartung oder Reparatur von 
energieeffizienten Geräten bestehen

Installation beziehungsweise Instandhaltung 
von Kältemaschinen, Kühltürmen, Dachisolie-
rungen, Lüftungsgeräten

7.4.	 Installation, Wartung und Reparatur 
von Ladestationen für Elektrofahrzeuge 
in Gebäuden (und auf zu Gebäuden 
gehörenden Parkplätzen)

Installation, Wartung und Reparatur von Lade- 
stationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 
(und auf zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur

7.5.	 Installation, Wartung und Reparatur von 
Geräten für die Messung, Regelung und 
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten 
für die Messung, Regelung und Steuerung der 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

Installation von Gebäudeleittechniksystemen

7.6.	 Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien

Installation, Wartung und Reparatur von Techno-
logien für erneuerbare Energien vor Ort

Solarbeleuchtungen, Wärmetauscher

7.7.	 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden Erwerb von Immobilien und Ausübung des 
Eigentums an diesen Immobilien

Erwerb beziehungsweise Anmietung von Büro- 
und Produktionsgebäuden sowie Mitarbei-
ter:innen-Wohnungen

ZUORDNUNG DER AT&S-GESCHÄFTSTÄTIGKEITEN ZU DEN 
WIRTSCHAFTSAKTIVITÄTEN DER EU-TAXONOMIE
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Die taxonomiefähigen Investitions- und Betriebsausgaben 
wurden auf Basis der Buchungen auf den betreffenden 
Anlagen- und Aufwandskonten anhand von CapEx- bzw. 
OpEx-Listen in den lokalen Gesellschaften erfasst und 
anhand der Beschreibungen den obigen Wirtschaftsaktivi-
täten zugeordnet.

Da Investitions- beziehungsweise Betriebsausgaben im 
Rahmen der Kategorie C nur dann als taxonomiekonform 
ausgewiesen werden können, wenn die Taxonomiekonfor-
mität von Lieferant:innen bestätigt werden kann, betragen die 
taxonomiekonformen Anteile der Investitions- und Betriebs-
ausgaben von AT&S aufgrund fehlender einschlägiger Bestä-
tigungen der betreffenden Lieferant:innen derzeit 0 %.

Die Investitionsausgaben (CapEx) werden als Anteil der 
taxonomiefähigen beziehungsweise -konformen Investitions-
ausgaben (Zähler) an den gesamten Investitionsausgaben 
(Nenner) offengelegt. Der Nenner umfasst dabei die gesamten 
Investitionsausgaben gemäß den Anforderungen aus Kapitel 
1.1.2.1 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 und 
entspricht den im Konzernanhang offengelegten Zugängen 
zu Sachanlagen, Nutzungsrechten und immateriellen Vermö-
genswerten von AT&S für das Geschäftsjahr 2022/23, welche 
in den Anhangangaben 7 und 8 in den Erläuterungen zur 
Konzernbilanz im Anhang zum Konzernabschluss zu finden 
sind. Der taxonomiefähige Zähler in den jeweiligen Wirtschafts-
tätigkeiten entspricht den auf Gruppenebene konsolidierten 
Gesamtbeträgen der oben genannten CapEx-Listen. Im 
Berichtsjahr 2022/23 wurden 45,1 % der CapEx als taxonomie-
fähig eingestuft, im Vorjahr waren dies 17,0 %. Die Steigerung 
resultiert aus erhöhten Investitionen in Gebäude durch den 
Aufbau des neuen Werks in Malaysia.

Der Nenner der Betriebsausgaben umfasst, wie im Kapitel 
1.1.3.1 des Delegierten Rechtsakts (EU) 2021/2178 festgelegt, 
alle nicht aktivierungspflichtigen direkten Kosten für Forschung 
und Entwicklung, Gebäudesanierungsmaßnahmen, kurzfris-
tiges Leasing sowie Wartungs- und Reparaturkosten (siehe 
„Aufwandsarten“ und „Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung“ in den Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie „Sachanlagen“ in den Erläuterungen 
zur Konzernbilanz im Anhang zum Konzernabschluss). Der 
Zähler der taxonomiefähigen Betriebsausgaben in den jewei-
ligen Wirtschaftstätigkeiten wurde auf Basis der Aufwands-
konten erfasst und den Wirtschaftsaktivitäten zugeordnet. 

Dabei wurden 2,8 % der OpEx im Berichtsjahr 2022/23 als 
taxonomiefähig eingestuft im Vergleich zu einem Vorjahres-
wert von 2,3 %.

Details zu den CapEx- und OpEx-Kennzahlen finden sich am 
Ende des nichtfinanziellen Berichts.

Unsere strategischen Handlungsfelder
Die strategischen Handlungsfelder bleiben unverändert: 
„Dekarbonisierung“, „Kreislaufwirtschaft“, „Menschenwürdige 
Arbeit“ sowie „Nachhaltige Lieferkette & Wirtschaftsethik“.

Mit „Dekarbonisierung“ wurde ein Handlungsfeld definiert, bei 
dem sich alles um erneuerbare Energien und Energieeffizienz 
zur Erreichung der ambitionierten Ziele dreht. Das entspricht 
der Wichtigkeit und Dringlichkeit für alle Stakeholder:innen.

Unter „Kreislaufwirtschaft“ werden alle Aktivitäten zusammen-
gefasst, die Ressourceneffizienz, Recycling, Kreislaufführung 
und Ökobilanzierung im Bereich Wasser, Abfall und Abfall-
vermeidung berücksichtigen.

„Menschenwürdige Arbeit“ umfasst Diversität und Weiter-
bildungsmaßnahmen ebenso wie Gesundheit und Arbeits- 
sicherheit.

„Nachhaltige Lieferkette & Wirtschaftsethik“ konzentriert sich 
auf unsere Verantwortung entlang der Wertschöpfungskette 
und unsere ethischen Grundsätze.

Für jedes Handlungsfeld wurden ambitionierte Ziele definiert, 
die mithilfe konkreter Kennzahlen gemessen und mit der Umset-
zung entsprechender Maßnahmen erreicht werden sollen. So 
können negative Auswirkungen der AT&S-Geschäftstätigkeit 
auf die NaDiVeG-Belange minimiert werden. In den folgenden 
Kapiteln werden die Details zu den qualitativen und quanti-
tativen Zielen, den Managementkonzepten, Due-Diligence-
Prozessen und Kennzahlen dargelegt. Der Berichtsaufbau 
orientiert sich dabei an den strategischen Handlungsfeldern, 
denen die wesentlichen Themen zugeordnet sind.

Mit dem ganzheitlichen und zukunftsorientierten Ansatz 
verbindet AT&S die unterschiedlichen Interessen von Wirt-
schaft, Ökologie und sozialer Entwicklung.
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Effiziente  
Produktionstechnologie

Innovation

Umweltbelange

Sozialbelange

Achtung der Menschenrechte

Arbeitnehmerbelange

Antikorruption & Bestechung

Sozial- & Umweltbelange

Gesundheit & Arbeitssicherheit

Diversität

Wissen

ZUORDNUNG DER THEMENBEREICHE

AT&S

SOCIAL GOVERNANCE

Menschenrechte

Antikorruption

ENVIRONMENT

Nachhaltige 
Lieferkette
Seite 66

Menschenwürdige 
Arbeit
Seite 56

Dekarbonisierung 
Seite 44

Kreislaufwirtschaft
Seite 50

***

** ** **

* Wesentliche Themen  
** NaDiVeG-Belange 
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DEKARBONISIERUNG

Die Klimakrise ist eine der größten Herausforderungen unserer 
Zeit und die Geschwindigkeit des Klimawandels ist besorg-
niserregend. Kaum jemand leugnet noch die Klimaerhitzung, 
wie sie mittlerweile genannt wird. Laut Weltklimarat hat die 
bisherige Erhitzung von einem Grad bereits zu schwerwie-
genden Folgen für das weltweite Klima geführt. Deshalb ist 
die Dekarbonisierung zentraler Bestandteil der AT&S-Nach-
haltigkeitsstrategie und bildet eines der vier strategischen 
Handlungsfelder. Dem Handlungsfeld „Dekarbonisierung“ sind 
die wesentlichen Themen „effiziente Produktionstechnologien“ 
und „Innovation“ zugeordnet. Zählt man das zusammen, heißt 
das, dass wir nachhaltige Produktionsprozesse mithilfe starker 
Innovationskraft entwickeln und industrialisieren.

Mit den an allen Produktionsstandorten etablierten Manage-
mentsystemen ISO 14001, dem internationalen Standard für 
Umweltmanagementsysteme, und ISO 9001, dem entspre-
chenden Qualitätsmanagementsystem, sowie dem an ausge-
wählten Standorten implementierten Energiemanagement-
system ISO 50001 wird die Erreichung unserer Umwelt- und 
Dekarbonisierungsziele unterstützt.

Ehrgeizige Klimaziele sind unsere Antwort 
Wir wollen der Klimakrise entgegenwirken und haben uns 
deshalb herausfordernde Dekarbonisierungsziele gesetzt. 
Dazu zählt, dass bis 2025 der konzernweite Energiebedarf 
mindestens zu 80 % aus erneuerbaren Energieträgern (inklu-
sive großer Wasserkraftwerke) generiert werden soll. Darüber 
hinaus ist es unser Ziel, bis 2030 sämtliche fossilen Energie-
träger unserer eigenen Produktionsstandorte (Scope 1-Emis-
sionen) weltweit zu ersetzen.

AT&S-Emissionsziele sind jetzt „science based“
Um zu gewährleisten, dass die vom Unternehmen festgelegten 
Emissionsreduktionsziele als wissensbasiert gelten und sich an 
den neuesten Erkenntnissen der Klimawissenschaft orientieren, 
hat AT&S 2021/22 sein Commitment zur Science Based Targets 
initiative (SBTi) abgegeben. Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden 
somit zusätzlich zum Scope 1-THG-Emissionen-Ziel auch 
Scope 2- und Scope 3-THG-Emissionen-Ziele definiert, um die 
Erreichung der AT&S-Dekarbonisierungsziele zu unterstützen.

Die SBTi kam jetzt zu dem Ergebnis, dass die Klimaziele 
von AT&S den strikten Kriterien des Klimaschutzbündnisses 
entsprechen, wodurch es als wissenschaftlich fundiert gilt, 
dass sich die AT&S-Energiestrategie an den neuesten Erkennt-
nissen der Klimaforschung orientiert.

Die Science Based Targets initiative ist ein internationales 
Klimaschutzbündnis, bestehend aus United Nations Global 
Compact (UNGC), Carbon Disclosure Project (CDP), World 
Resources Institute (WRI) und WWF, das ambitionierte Klima-
schutzmaßnahmen in der Privatwirtschaft vorantreibt. Von 
diesem Bündnis anerkannt zu werden beweist das hohe 
Engagement von AT&S, gesamtgesellschaftliche Verantwor-
tung zu tragen und den Kund:innen ambitionierte Nachhaltig-
keitsstandards zu garantieren. Wir werten die Bestätigung 
unserer Energiestrategie als hohe Anerkennung für die bisher 
geleistete Arbeit und sehen darin einen starken Anreiz für die 
künftige Umsetzung.

Im Rahmen der bestätigten Klimaziele verpflichtet sich AT&S, 
die absoluten Scope 1- und Scope 2-THG-Emissionen bis 
zum Geschäftsjahr 2030/31 um 38 % im Vergleich zum Basis-
jahr 2021/22 zu reduzieren. AT&S verpflichtet sich weiters, 
die Scope 3-THG-Emissionen aus eingekauften Waren und 
Dienstleistungen sowie Investitionsgütern um 48 % pro Euro 
Wertschöpfung innerhalb des gleichen Zeitrahmens zu verrin-
gern. Die ambitionierten Ziele, die sich AT&S gesetzt hat, 
stehen nun offiziell in Einklang mit dem 1,5-Grad-Ziel und sind 
somit ein wichtiger Schritt zur Sicherung einer lebenswerten 
Zukunft für nachfolgende Generationen.

Unsere Energiestrategie unterstützt die von 
uns gesetzten ambitionierten Ziele
Um die ambitionierten Vorgaben bis zum Geschäftsjahr 
2030/31 zu erreichen, wird AT&S das Energiemanagement 
für Prozesse und Produktionsanlagen in seinen Werken opti-
mieren und den Anteil an grüner Energie im Einkauf Schritt für 
Schritt erhöhen. Zur Senkung der Emissionen in der Lieferkette 
wird AT&S künftig auf eine noch stärkere Zusammenarbeit 
mit seinen Lieferant:innen setzen.

Die AT&S-Energiestrategie fokussiert nicht nur auf den Bereich 
der Dekarbonisierung, sondern verfolgt einen ganzheitlichen 
Ansatz, der auch die Versorgungssicherheit und die Energie-
kosten berücksichtigt. Darüber hinaus unterstützt die ehrgeizige 
Klimastrategie auch die Ziele unserer Kund:innen, da auch deren 
Emissionsreduktionsziele dadurch leichter erreichbar werden. 
Das schafft Vertrauen und stärkt die Kund:innenbeziehung.

Um die konzernweiten Dekarbonisierungsziele zu erreichen, 
werden die Ziele auf die einzelnen Werke heruntergebrochen. 
Sie errechnen sich auf Basis des Energieverbrauchs pro 
Werk aus dem Potenzial zur Energieeinsparung, dem Anteil 
an erneuerbaren Energieträgern sowie deren Anwendungs-
möglichkeiten in den jeweiligen Regionen.
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Stetig steigender Anteil erneuerbarer Energien …
AT&S prüft laufend die Verfügbarkeit erneuerbarer Energie-
quellen sowie Möglichkeiten, diese im Unternehmen effizient 
zu nutzen. Dabei wird die Erhöhung des Anteils erneuerbarer 
Energie in den Stromversorgungsverträgen von AT&S ange-
strebt und es werden Möglichkeiten evaluiert, sogenannte 
„Power Purchase Agreements“ abzuschließen. Dabei handelt 
es sich um langfristige Vereinbarungen, die zwischen AT&S 
und Erzeuger:innen für erneuerbare Energien für das jeweilige 
lokale AT&S-Werk abgeschlossen werden. 

Der stetig steigende Anteil an erneuerbaren Energien zeigt 
die Anstrengungen von AT&S, auf nachhaltige Energieträger 
umzusteigen. Im Geschäftsjahr 2022/23 beträgt dieser Anteil 
61,6 %, wodurch der Vorjahreswert von 55,7 % übertroffen 
werden konnte. Dennoch ist die Verfügbarkeit von Strom aus 
regenerativen Energiequellen vor allem im asiatischen Raum 
noch keine Selbstverständlichkeit. Die Erreichung unserer 
Energieziele ist und bleibt daher eine Herausforderung, der 
wir uns mit Blick auf die Zukunft stellen.

ANTEIL ERNEUERBARER ENERGIEN

… und immer höhere Effizienz
Angesichts der weltweit steigenden Energiepreise und der 
zunehmenden Ressourcenknappheit zählt neben der Erhö-
hung des Zukaufs von erneuerbaren Energien auch ein effi-
zientes Energiemanagement auf Prozess- und Anlagenebene 
zum ganzheitlichen Ansatz unserer Zielerreichungsstrategie. 
Durch diesen können Ressourcen sparsam eingesetzt und 
gleichzeitig der Gesamtenergiebedarf und der CO2-Ausstoß 
reduziert werden. 

Ziel 2025: 80 %

Erreicht 2022/23: 61,6 %

Im gesamten Konzern konnten im Geschäftsjahr 2022/23 
durch Energieeffizienzmaßnahmen 30,6 GWh beziehungs-
weise 13,7 kt CO2 eingespart werden. Ein großer Teil davon 
konnte durch die Optimierung und Erweiterung von Wärme-
rückgewinnungssystemen erzielt werden. Im Vorjahr beliefen 
sich die Werte auf 8,9 GWh bzw. 3,1 kt CO2. Insgesamt können 
durch die seit dem Geschäftsjahr 2017/18 umgesetzten 
Maßnahmen bereits jährliche Einsparungen in Höhe von 
90,6 GWh berichtet werden.

Im Geschäftsjahr 2022/23 konnte der relative Energiever-
brauch durch die Kombination aus Effizienzmaßnahmen und 
positiver Geschäftsentwicklung um 15,1 % gegenüber dem 
Vorjahr reduziert werden. Der absolute Energieverbrauch 
ist dabei mit einem Anstieg von nur 0,5 % im Vergleich zum 
Vorjahr relativ konstant geblieben. Dennoch haben sich die 
Energieaufwände aufgrund der gestiegenen und aktuell sehr 
volatilen Energiepreise um 22,7 Mio. € gegenüber dem Vorjahr 
erhöht. Die Energieaufwände sind in den Erläuterungen zur 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung im Anhang zum 
Konzernabschluss dargestellt.

ENERGIEEINSPARUNGEN

30,6 GWh
(Vorjahr: 8,9 GWh)

Die relativen Kennzahlen beziehen sich auf die Bruttowert-
schöpfung (BWS), die sich aus EBIT zuzüglich Abschrei-
bungen sowie Lohn- und Gehaltsaufwand ergibt. Die Vertriebs-
servicegesellschaften sowie Kulim sind im Reporting der 
Umwelt-, Gesundheits- und Arbeitssicherheits-Kennzahlen (mit 
Ausnahme von Scope 3-Emissionen) nicht berücksichtigt. Das 
Werk in Malaysia befindet sich noch im Aufbau, die Vertriebs-
gesellschaften sind im Vergleich zu den Produktionsstätten 
vernachlässigbar.
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Unsere Emissionen im Detail
Die Berichterstattung der Emissionen erfolgt gemäß dem 
Greenhouse Gas (GHG) Protocol, wobei zwischen den drei 
Kategorien Scope 1, Scope 2 und Scope 3 unterschieden wird. 
Scope 1 umfasst die direkte Freisetzung klimaschädlicher 
Gase im eigenen Unternehmen; solche entstehen zum Beispiel 
bei der Verbrennung von Erdgas an den AT&S-Standorten. 
Scope 2 bezieht sich auf indirekte Emissionen, welche bei 
Energielieferanten freigesetzt werden. Dies betrifft bei AT&S 
hauptsächlich Emissionen aus dem Zukauf von Elektrizität. 
Weiters werden indirekte Emissionen, welche entlang der 
Wertschöpfungskette eines Unternehmens entstehen, unter 
der Kategorie Scope 3 zusammengefasst.

Seit dem Geschäftsjahr 2021/22 werden neben den standort- 
auch die marktbasierten Scope 2-Emissionen berichtet. Die 
marktbasierten Emissionen, welche den lieferantenspezifischen 

Energiemix berücksichtigen, belaufen sich im Geschäftsjahr 
2022/23 auf 193 kt CO2. Die standortbasierten Emissionen 
weisen hingegen 546 kt CO2 aus. Dieser immense Unterschied 
verdeutlicht den Einfluss, den der hohe Anteil an zugekauftem 
erneuerbaren Strom auf die tatsächlichen CO2-Emissionen 
hat. Auch die Erreichung der Science-based Targets wird auf 
Basis der marktbasierten Emissionen gemessen. Im Vergleich 
zum Basisjahr 2021/22 konnten die absoluten Scope 1- und 
Scope 2-THG-Emissionen bereits um 13,9 % gesenkt werden. 
Aufgrund des positiven Geschäftsverlaufs resultiert dies in 
einem noch stärkeren Rückgang der relativen Emissionen um 
27,3 % gegenüber dem Vorjahr. Zur Berechnung der Emis-
sionen wird auf Umrechnungsfaktoren des Umweltbundes-
amts, der ecoinvent-Datenbank-Version 3 sowie EXIOBASE 3 
zurückgegriffen. Alle CO2-Angaben verstehen sich dabei als 
CO2-Äquivalente.

ENERGIEVERBRAUCH

Absoluter Energieverbrauch
(in GWh)

Relativer Energieverbrauch
(in kWh pro € BWS)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 707,4 703,2 0,6 % 1,01 1,31 (23,2 %)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 175,8 175,7 0,1 % 0,95 0,82 15,5 %

Konzern gesamt 883,2 879,0 0,5 % 0,99 1,17 (15,1 %)

  davon Mutterunternehmen 79,9 79,6 0,4 % 0,65 0,55 19,0 %

Strom Erdgas Andere

17,2

0,5

82,3

ENERGIEVERBRAUCH NACH  
ENERGIEQUELLEN
in %

RELATIVER  
ENERGIEVERBRAUCH
in kWh pro € BWS

19/20 20/21 21/22 22/23

1,47
1,36

1,17

0,99
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Strom ist die Hauptenergiequelle von AT&S. Dies resultiert 
in einem wesentlich höheren Scope 2-Anteil im Vergleich zu 
Scope 1. Den größten Anteil an Emissionen verursachen mit 
87,7 % jedoch die Scope 3-Emissionen. Die Kategorien 1 
„Eingekaufte Güter und Dienstleistungen“ und 2 „Kapitalgüter“ 

wurden hier als Haupteinflussfaktoren identifiziert, weswegen 
diese beiden Kategorien auch im neu gesetzten Science-
based Target Einfluss finden. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 
durch den Aufbau des Werks in Malaysia eine Erhöhung der 
Emissionen aus Kapitalgütern, hingegen reduzierten sich die 
Emissionen von bezogenen Materialien aufgrund geringerer 
Einkaufsvolumina. Die Emissionen der beiden Kategorien in 
Relation zur Bruttowertschöpfung sind aufgrund der positiven 
Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2022/23 um 17,8 % 
gegenüber dem Basisjahr gesunken.

In der Gesamtsumme der berichteten Scope 3-Emissionen 
in der Tabelle „CO2-Fußabdruck (Scope 3)“ sind neben den 
bereits erwähnten Kategorien 1 und 2 auch der Transport der 
Produkte zu den Kunden, brennstoff- und energiebezogene 
Emissionen, die Flugreisen von AT&S-Mitarbeiter:innen sowie 
die CO2-Emissionen des Pendelverhaltens der Arbeitneh-
mer:innen berücksichtigt. Nachdem die Kategorien 1 und 2 
für den Großteil der Scope 3-Emissionen verantwortlich sind, 
ist auch beim gesamten relativen Scope 3-Fußabdruck ein 
Rückgang von 15,7 % ersichtlich.

AUFTEILUNGS DES CO2-FUSSABDRUCKS 
NACH SCOPES
in %

Scope 1 Scope 2 (marktbasiert) Scope 3

10,6 1,7

87,7

RELATIVER CO2-FUSSABDRUCK  
(SCOPE 1 & 2)
in kg CO2 pro € BWS

19/20 20/21 21/22 22/23

0,96
0,89

0,78

0,35

0,65

0,25

standortbasiert marktbasiert1)

1)	Marktbasierte Scope 2-Emissionen werden seit dem Geschäftsjahr 2021/22 
berichtet.
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kt
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SCOPE 2-EMISSIONEN
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TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN 2022/23

Scope 1
Direkte Emissionen

Flugreisen der  
Mitarbeiter:innen

Kapitalgüter

Pendelverhalten  
der Arbeitnehmer:innen

Transport der Produkte  
zu den Kund:innen

Eingekaufte Güter  
und Dienstleistungen

Brennstoff- und  
ernergiebezogene Emissionen

Zugekaufte Elektrizität  
(marktbasiert)

Zugekaufter Dampf 
(marktbasiert)

Diesel Erdgas Öl

Scope 3
Indirekte Emissionen innerhalb  

der Wertschöpfungskette

1.599 kt

Scope 2
Indirekte Emissionen durch  

Energiezukauf

193 kt

31 kt

Gesamte Treibhausgas-Emissionen	 1.823 kt

CO2
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AT&S expandiert – und zwar nachhaltig
Beim Bau des neuen Forschungs- und Entwicklungszentrums 
am Standort Leoben sowie beim neuen Produktionsstandort 
in Kulim, Malaysia, setzt das Unternehmen auf ein hocheffi-
zientes Energiekonzept zur Senkung des Energieverbrauchs. 
Durch Effizienzmaßnahmen können zukünftig beide Gebäude 
einen Teil des berechneten Energieverbrauchs einsparen. Bei 
der Konzeption finden perfektionierte Warmwassersysteme, 
ein optimierter Stromverbrauch in den Versorgungsbetrieben 
sowie ein hocheffizientes Befeuchtungssystem Anwendung. 
Die Beheizung der Gebäude wird durch Wärmerückgewin-
nungssysteme umgesetzt unter gleichzeitiger Senkung des 
Erdgasverbrauchs.

Im Weiteren befinden sich nachhaltige Heiz- und Kühlsysteme 
sowohl im Bürogebäude als auch im Produktionsbereich. 
Produktionsmaschinen werden mit einer optimierten Regelung 
für Heizung und Kühlung, hocheffizienten Motoren, Wärme-
dämmung sowie frequenzgeregelten Antrieben ausgestattet. 
Darüber hinaus verfügt das neue Bürogebäude über ein hoch-
modernes Lüftungssystem.

Die verbauten Betonbauteile fungieren als große Wärme-
speicher und durch die Betonkernaktivierung kann Wärme 
an das Gebäude abgegeben beziehungsweise zur Kühlung 
aufgenommen werden.

Zusammenarbeit mit Lieferant:innen 
als Erfolgskonzept 
Die Senkung des Energieverbrauchs von ausgewählten 
Maschinen ist fester Bestandteil der Energiestrategie. Im 
Geschäftsjahr 2021/22 wurde ein Kooperationsprojekt mit 
einem wichtigen Maschinenlieferanten gestartet, um den 
Energieverbrauch einer Pilotanlage zu reduzieren. Durch 
die Verwendung einer speziellen Software konnte der exakte 
Energieverbrauch der Maschinen gemessen werden. So konnte 
nicht nur ein besseres Verständnis der Modulverbräuche 
erlangt werden, sondern durch die Entwicklung und Umsetzung 
von Maßnahmen auch eine Energieeinsparung von 15 % des 
Gesamtenergieverbrauchs der Pilotlinie erreicht werden.

Zur Senkung der Emissionen in der Lieferkette wird AT&S 
künftig auf eine noch stärkere Zusammenarbeit mit den Liefe-
rant:innen setzen und in diesem Zusammenhang auch einen 
Wissenstransfer initiieren.

CO2-FUSSABDRUCK (SCOPE 1 & 2, MARKTBASIERT)

Absoluter CO2-Fußabdruck (Scope 1 & 2)
(in kt CO2)

Relativer CO2-Fußabdruck (Scope 1 & 2)
(in kg CO2 pro € BWS)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 207,9 225,6 (7,9 %) 0,30 0,42 (29,7 %)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 15,6 34,1 (54,3 %) 0,08 0,16 (47,2 %)

Konzern gesamt 223,5 259,7 (13,9 %) 0,25 0,35 (27,3 %)

  davon Mutterunternehmen 2,1 2,1 (3,3 %) 0,02 0,01 14,6 %

CO2-FUSSABDRUCK (SCOPE 3)

Absoluter CO2-Fußabdruck (Scope 3)
(in kt CO2)

Relativer CO2-Fußabdruck (Scope 3)
(in kg CO2 pro € BWS)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 1.417,0 1.431,6 (1,0 %) 2,02 2,67 (24,5 %)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 182,1 172,0 5,9 % 0,98 0,80 22,2 %

Konzern gesamt 1.599,2 1.603,6 (0,3 %) 1,80 2,14 (15,7 %)

  davon Mutterunternehmen 90,7 76,6 18,4 % 0,74 0,53 40,3 %
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KREISLAUFWIRTSCHAFT

Die Transformation von linearen Produktionsmustern hin zu 
geschlossenen Kreisläufen ermöglicht es, das Wirtschafts-
wachstum vom materiellen Ressourceneinsatz zu entkoppeln. 
AT&S verfolgt diesen Ansatz und steht damit im Einklang mit 
dem Aktionsplan für Kreislaufwirtschaft des European Green 
Deal.

Mit dem strategischen Handlungsfeld „Kreislaufwirtschaft“ 
fokussiert AT&S darauf, den Ressourcenverbrauch zu 
mindern, die biologischen Kapazitäten der Erde zu regene-
rieren und Abfälle entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
zu vermeiden. Dabei werden Zirkularität und Wiederverwer-
tung als Chance betrachtet, um einen unternehmerischen 
Beitrag zur Schonung der natürlichen Ressourcen zu leisten 
und gleichzeitig die wirtschaftliche Rentabilität zu steigern. 

Alle Maßnahmen im Bereich Wasser, Abfallvermeidung und 
-verwertung, das heißt auch Ökobilanzierungs- und Recycling-
projekte, welche durch technologisches Know-how und Inno-
vation auf die Ressourceneffizienz einzahlen, sind Bestandteil 
des strategischen Handlungsfelds „Kreislaufwirtschaft“. Daher 
sind diesem Bereich, ebenso wie dem strategischen Hand-
lungsfeld „Dekarbonisierung“, die wesentlichen Themen „Effi-
ziente Produktionstechnologien“ und „Innovation“ zugeordnet.

Das Bekenntnis zu nachhaltiger Innovation steht in perfektem 
Einklang mit der strategischen Ausrichtung von AT&S. Wir 
arbeiten ständig daran, unsere Umweltbilanz in allen Berei-
chen zu verbessern, ob es um Ressourcenbedarf, CO2-Emis-
sionen oder Abfallreduktion geht.

WASSERVERBRAUCH

Absoluter Wasserverbrauch
(in Mio. m³)

Relativer Wasserverbrauch
(in Liter pro € BWS)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 7,41 7,24 2,3 % 10,57 13,53 (21,9 %)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 0,53 0,62 (14,0 %) 2,86 2,89 (0,8 %)

Konzern gesamt 7,95 7,86 1,1 % 8,95 10,48 (14,6 %)

  davon Mutterunternehmen 0,21 0,21 (0,7 %) 1,70 1,44 17,7 %

Wasser bewusst nutzen 
Aufgrund zahlreicher nasschemischer und teils ressourcen-
intensiver Prozesse ist Wasser eine zentrale Ressource bei 
der Fertigung der High-End-Verbindungslösungen von AT&S. 
Deshalb und um den Zielkonflikt zwischen der Minimierung 
des Wasserverbrauchs und einer gleichzeitigen Energieein-
sparung im Blick zu behalten, wurde im Geschäftsjahr 2019/20 
die AT&S-Wasserstrategie initiiert. Diese adressiert eine 
nachhaltige Wasserpolitik mit dem Ziel, Wasserverbräuche 
zu reduzieren und entnommenes Wasser bestmöglich im 
Kreislauf zu halten. 

Angesichts der laufenden Expansionsprojekte in Malaysia 
und Leoben lag der Fokus im Geschäftsjahr 2022/23 auf der 
Wassereffizienzplanung für die neuen Produktionsstätten. Ein 
Schwerpunkt ist dabei die Reduktion des Wasserverbrauchs 
gegenüber dem Normalbetrieb für die neuen Werke in Kulim 
und das neue R&D-Center in Leoben. Die erarbeiteten 
Effizienzprojekte sollen den Wasserverbrauch des R&D-
Centers zukünftig um bis zu 30 % reduzieren. Die geplanten 
Maßnahmen, wie beispielsweise Elektrodeionisation statt 
Ionenaustauscher, Wasserrecyclinganlagen sowie Effizienz-
projekte, befinden sich in der Umsetzung.

AT&S verfolgt eine systematische Wiederverwendung von 
bereits genutztem Wasser und damit einen optimierten 
Wasserverbrauch. Beispielsweise kann das Wasser im 
Produktionsbereich, in Biofilteranlagen und Kühltürmen oft 
mehrfach verwendet werden. Das anfallende Abwasser wird 
über biologische sowie chemisch-physikalische Abwasser-
reinigungsanlagen behandelt. 
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Die Aufbereitung und Behandlung sowie das Recycling 
von Wasser zählen zu den Maßnahmen einer nachhaltigen 
Wassernutzung. Intelligentes Wassermanagement wird immer 
bedeutender angesichts stetig steigender Wasserknappheit.

Sparsamer Umgang mit Wasser vor allem 
in Hochrisikogebieten
Jene AT&S-Standorte, die laut dem Aqueduct Water Risk Tool 
vom World Resources Institute (WRI) aufgrund ihrer geografi-
schen Lage in Hochrisikogebieten liegen, unterliegen strengen 
Wasserrecyclingquoten. AT&S ist sich der Verantwortung für 
ein nachhaltiges Wassermanagement bewusst und enga-
giert sich dafür, diese Quoten kontinuierlich zu erhöhen. Im 
Geschäftsjahr 2022/23 betrugen die Wasserrecyclingquoten 
51 % am Standort Nanjangud, 23 % im Werk Shanghai sowie 
8 % in Chongqing.

Der relative Wasserverbrauch konnte im Geschäftsjahr 
2022/23 auf 8,95 Liter pro € Bruttowertschöpfung (BWS) und 
somit um 14,6 % im Vergleich zum Vorjahr gesenkt werden, 
während der absolute Wasserverbrauch um 1,1 % gestiegen 
ist.

Neue Abwasseraufbereitung am Standort Nanjangud 
In Nanjangud wurde im Geschäftsjahr 2022/23 ein Projekt 
für eine neue Abwasseraufbereitungsanlage für Thioharn-
stoff (CH4N2S) gestartet. Die Abwasseraufbereitungsanlage 
wurde mit technischer Unterstützung eines externen Partners 
gebaut. Durch die Installation dieses Recyclingsystems soll 
die Thioharnstoff-Salzbelastung im Abwasser begrenzt und 
die Frischwasserentnahme reduziert werden.

Kupferrecycling auf hohem Reinheitsniveau 
Im gesamten Fertigungsprozess der High-End-Produkte von 
AT&S nimmt Kupfer einen unverzichtbaren Stellenwert ein und 
zählt zu den wesentlichen Komponenten der Leiterplatten- 
und Substratfertigung. Im Geschäftsjahr 2022/23 betrug das 
Einkaufsvolumen von Kupfer 3.470 Tonnen.

AT&S evaluiert laufend technische Möglichkeiten, Sekundär-
rohstoffe in der Produktion einzusetzen. Als Vorzeigeprojekt 
dient das Kupferrecyclingprojekt am Standort Leoben, das 
im Geschäftsjahr 2019/20 initiiert wurde.

Mit der Implementierung dieses neuen, selbst entwickelten 
Abwasserbehandlungsverfahrens setzt AT&S einen neuen 
Maßstab für nachhaltiges Ressourcenmanagement und Recy-
clingpraktiken in der Elektronikindustrie: Dabei handelt es sich 
um ein einzigartiges Kupferrecyclingsystem, das von AT&S 
entwickelt wurde, um reines Kupfer und wiederverwendbare 
Chemikalien aus Abfall zurückzugewinnen. Dieses hochmo-
derne Recyclingsystem reduziert die CO2-Emissionen und 
minimiert den Bedarf an zusätzlichem Wasser. 

Die kupferhaltigen Abwässer entstehen durch unterschied-
liche Fertigungsprozesse wie Ätzen oder Galvanisieren und 
werden über die interne Abwasserreinigungsanlage in einem 
physikalisch-chemischen Verfahren aufbereitet. Unter Einsatz 
unterschiedlicher Chemikalien wird aus den Stoffflüssen ein 
kupferhaltiger Schlamm erzeugt. In der linearen Stoffstrom-
führung wird der kupferhaltige Schlamm extern entsorgt und 
Wertstoffe werden einem neuen Kreislauf zugeführt oder 
deponiert. Das neue zirkuläre Konzept steigert die Rohstoff-
effizienz: Säuren und andere Chemikalien werden aus den 
Produktionsprozessen zurückgewonnen oder ihr Einsatz 
reduziert. Gleichzeitig wird der anfallende Abfall, der größten-
teils als gefährlicher Abfall eingestuft ist, minimiert. So zahlt 
das Projekt mehrfach auf unser Ziel ein, wertvolle Rohstoffe 
effizient einzusetzen oder sie im Kreislauf zu führen, um unser 
Wachstum vom Ressourceneinsatz zu entkoppeln.

Für das Kupferrecyclingprojektteam stand das Geschäfts-
jahr 2022/23, nach einer fast dreijährigen Entwicklungsphase, 
ganz im Zeichen der Umsetzung. Durch die interne abtei-
lungsübergreifende Zusammenarbeit, die Kooperation mit 
externen Partnern sowie gemeinsame Forschungsarbeit mit 
der Montanuniversität Leoben konnte das Projekt erfolgreich 
realisiert werden. Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde der Bau 
des Recyclingcenters abgeschlossen und direkt im Anschluss 
mit der Montage der Anlagen begonnen. 

RELATIVER WASSERVERBRAUCH
in Liter pro € BWS

19/20 20/21 21/22 22/23

11,66 11,34
10,48

8,95
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KUPFERRECYCLING

AT&S

CHEMIERÜCK
GEWINNUNG

AUFBEREITETES 
ABWASSER

mit Einleitqualität

KUPFERPLATTEN

AUFTRENNEN & 
SAMMELN

der schwermetallreichen 
Abwasserfraktion

KUPFERRÜCKGEWINNUNG
mittels Elektrolyse

SÄUREN
Schwefelsäure 50 %, Salzsäure 30 %, 

Eisenchlorid
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Der wichtigste Meilenstein war die Inbetriebnahme der Elektro-
lyse, welche sich aktuell in der Ramp-up-Phase befindet und 
ihre volle Kapazität in den kommenden Monaten erreichen 
wird.

Schon jetzt wird kein Kupferkonzentrat aus den Produktions-
maschinen mehr verworfen. Pro Tag können bereits um die 
200 Kilogramm Kupfer mit einem Reinheitsgrad von 99,98 % 
über die Anlage zurückgewonnen werden. Die Chemierück-
führung für Salzsäure befindet sich in der finalen Aufbauphase, 
Schwefelsäure und Eisenchlorid können schon jetzt zu 100 % 
in die bestehenden Prozesse rückgeführt werden. Durch die 
Installation der Anlage spart AT&S am Standort Leoben in 
Zukunft zusätzliche Mengen Kupfer und Salzsäure ein. Des 
Weiteren können die Zukäufe von Abwasserbehandlungs-
chemie um 50 % reduziert, CO2-Emissionen durch wegfallende 
Transportwege verringert und die Betriebssicherheit deutlich 
erhöht werden. 

Aktuell werden Möglichkeiten geprüft, das Recyclingkonzept 
auf die AT&S-Substratwerke auszuweiten und somit den 
Prozess an weiteren Standorten zu übernehmen.

Ökobilanzierung des Kupferrecyclingprozesses
Unter Anwendung der ISO 14044 wurden im Geschäftsjahr 
2021/22 sowohl der Kupferrecyclingprozess als auch der 
herkömmliche Abwasserreinigungsprozess auf ihre Stoff- 
und Energieflüsse hin bewertet. Die dabei untersuchten 
Wirkungskategorien sind: abiotischer Ressourcenverbrauch 
(ADP), Treibhausgaspotenzial (GWP), Humantoxizität (HTP), 
bodennahes Ozonpotenzial (POCP), Versauerungspotenzial 

(AP) und Eutrophierungspotenzial (EP). Die durchgeführte 
Lebenszyklusanalyse, durch die alle relevanten Material-, 
Prozess- und Energieströme abgebildet wurden, konnte im 
Geschäftsjahr 2022/23 iterativ verbessert werden. So sind nun 
etwa Emissionen, die durch die pyrometallurgische Verwertung 
des Kupferschlamms entstehen, Teil der Ökobilanzierung. 
Auch die Miteinberechnung der Emissionen durch die externe 
Weiterverarbeitung und Neutralisation des Kupferchlorids 
sowie mögliche Einsparungspotenziale bei Salzsäure und die 
daraus resultierende Einsparung von Natronlauge wurden in 
das Modell aufgenommen. Auf Basis der Ergebnisse des über-
arbeiteten Modells konnten Optimierungen direkt an der Anlage 
durchgeführt und so der Salzsäureverbrauch reduziert sowie 
gewonnene Salzsäure in den Prozess rückgeführt werden.

Ökobilanzierung auf Produktebene gefragt 
Das Interesse an den Umweltauswirkungen von eingekauften 
Produkten sowie umfassenden Ökobilanzen gewinnt seitens 
der Geschäftspartner:innen und Gesetzgeber:innen immer 
stärker an Bedeutung. Vermehrt konzentrieren sich Kund:in-
nenanfragen auf die Umweltauswirkungen, welche entlang 
der gesamten Herstellungs- und Lieferkette sowie der Produk-
tion von Gütern entstehen. Darin wird eine entsprechende 
Dokumentation, Transparenz und Bewertung gefordert. 
So werden unter dem Stichwort der Ressourceneffizienz 
die eingesetzten Rohstoffe und Vormaterialien untersucht, 
woraus sich die Umweltauswirkungen über den Lebenszyklus 
hinweg berechnen lassen. Im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
stehen dabei Wiederverwertbarkeit und Abbaubarkeit sowie 
die Identifizierung und Ableitung von Optimierungsmöglich-
keiten innerhalb der eigenen Prozesse im Fokus.

ABFALLMENGE

Absolute Abfallmenge
(in kt)

Relative Abfallmenge
(in kg pro € BWS)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Gefährlicher Abfall 46,2 50,8 (9,0 %) 0,052 0,068 (23,1 %)

Ungefährlicher Abfall 11,2 11,9 (6,3 %) 0,013 0,016 (20,8 %)

Gesamte Abfallmenge 57,4 62,7 (8,5 %) 0,065 0,084 (22,7 %)

Segment Mobile Devices & Substrates 34,0 38,8 (12,5 %) 0,048 0,072 (33,2 %)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 23,4 23,9 (2,1 %) 0,126 0,111 13,0 %

Konzern gesamt 57,4 62,7 (8,5 %) 0,065 0,084 (22,7 %)

  davon Mutterunternehmen 5,2 6,0 (13,4 %) 0,043 0,042 2,6 %
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AT&S beschäftigt sich seit einigen Jahren intensiv mit der 
Erstellung von Ökobilanzierungen für seine Produktpalette. 
Um den ökologischen Fußabdruck für spezifische Leiter-
platten berechnen zu können, verfolgt AT&S das Ziel, eine 
Ökobilanzierung auf Produktebene zu etablieren. Im Zuge 
dessen werden sämtliche ökologischen Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt betrachtet und Daten aller Materialien, 
Inhaltsstoffe und Verarbeitungsprozesse über den gesamten 
Einflussbereich von AT&S hinweg ermittelt. Das Ergebnis ist 
eine holistische Betrachtung der ökologischen Auswirkungen 
beziehungsweise des ökologischen Fußabdrucks der AT&S-
Leiterplatten statt eines isolierten Blicks auf einzelne Faktoren.

Im Geschäftsjahr 2022/23 lag der Fokus auf dem Informations-
austausch mit Lieferant:innen, um die Datenqualität hinsichtlich 
der Scope 3-Emissionen zu verbessern und ein tiefgreifendes 
Verständnis innerhalb der Lieferkette zu erlangen.

Darüber hinaus wurden die Verbrauchsdaten wichtiger Anlagen 
erhoben und analysiert sowie Methodik und Faktoren der 
Basismaterialdaten angepasst.

Die Anforderungen an den Ökobilanzierungsprozess werden 
weiterhin laufend evaluiert und bei Bedarf angepasst. Nach 
erfolgreicher Installation und Umsetzung am Standort Leoben 
wird die Ausrollung des Prozesses auf weitere Standorte 
geprüft.

Weniger Abfall, mehr Wertschöpfung 
Abfallströme nachhaltig zu führen sowie Abfall schon im 
Vorhinein zu vermeiden zählen zu den zentralen Elementen 
der AT&S-Nachhaltigkeitsstrategie.

RELATIVE ABFALLMENGE
in kg pro € BWS

Im Geschäftsjahr 2022/23 konnte neben der Reduktion der 
relativen Abfallmenge um 22,7 % auch die absolute Abfall-
menge um 8,5 % im Vergleich zum Vorjahr gesenkt werden. 
Der Anteil an gefährlichen Abfällen blieb dabei, wie schon 
im Vorjahr, auf einem konstanten Level. Durch den Fokus 
auf das Kupferrecyclingprojekt und die Bewertung weiterer 
Metallrecyclingmöglichkeiten soll dieser Anteil in Zukunft stetig 
reduziert werden.

Wesentliche Materialien bewusst eingesetzt
Neben Strom und Wasser erfordert die Herstellung der AT&S-
Produkte den Einsatz von wertvollen Rohstoffen und Mate-
rialien. Dazu zählen Gold, Palladium, Kupfer, Laminate und 
Chemikalien. Bei all diesen wesentlichen Materialien ist im 
Geschäftsjahr 2022/23 ein Rückgang des Einkaufsvolumens 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Diese Entwicklung 
ist auf eine effizientere Nutzung von Materialien sowie einen 
veränderten Produktmix zurückzuführen. Die eingekauften 
Chemikalien werden zusätzlich mithilfe der GHS-Klassifizie-
rung transparent aufgeschlüsselt.

Als Lieferant zentraler elektronischer Bauteile beachtet 
AT&S alle Aspekte eines verantwortungsvollen Umgangs mit 
Ressourcen. Dazu zählt die Einhaltung der EU-Verordnung 
1907/2006 REACH (Registrierung, Evaluierung, Autorisierung 
und Beschränkung chemischer Stoffe) in allen Produkten sowie 
der RoHS-Richtlinie der EU, welche das Inverkehrbringen von 
Gefahrenstoffen in Elektrogeräten und elektronischen Bauele-
menten regelt. Darüber hinaus erfüllt AT&S die Anforderungen 
der EU-Verordnung 2019/1021 über persistente organische 
Schadstoffe (EU-POP-Verordnung) und vermeidet den Einsatz 
von ozonschädigenden Substanzen im Sinne des Montreal 
Protocol. Zusätzlich setzt das Unternehmen alle gesetzlichen 
Anforderungen von Stofflisten nicht nur in der EU, sondern 
auch in Asien und allen anderen Regionen, in denen AT&S 
tätig ist, um. Die Stoffliste zur Regulierung umweltbelas-
tender Substanzen im Einklang mit der REACH-Verordnung 
ist neben den allgemeinen Geschäftsbedingungen und dem 
AT&S-Verhaltenskodex für Lieferant:innen auf unserer Website 
abrufbar.

19/20 20/21 21/22 22/23

0,106
0,097

0,084

0,065

gefährlicher Abfall ungefährlicher Abfall

0,022

0,083

0,020

0,077
0,016

0,068 0,013
0,052
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Nachhaltigkeit braucht Innovation 
Vermeidung oder Reduktion von Abfall sowie Recycling und 
Kreislaufführung sind Beispiele dafür, dass neben Effizienz 
und Effektivität auch innovative Ansätze eine immer größere 
Rolle spielen. Aus diesem Grund setzt AT&S auf eine starke 
Innovationskraft, wenn es um die Industrialisierung zukunfts-
weisender Technologien geht. Dies zeigt sich auch im Bau 

des neuen R&D-Centers in Leoben, wo das Unternehmen 
verstärkt in seine Innovationskraft investiert. 

Der Anteil der Beschäftigten in den Forschungs- und Entwick-
lungsabteilungen sowie Engineering-Teams lag im Geschäfts-
jahr 2022/23 bereits bei durchschnittlich 14,3 % und wurde 
somit im Vergleich zum Vorjahr um 3,1 % gesteigert. 

EINKAUF WESENTLICHER MATERIALIEN

Konzern gesamt Einheit 2022/23 2021/22 Veränderung

Gold kg 437 569 (23,2 %)

Palladium kg 268 325 (17,5 %)

Kupfer t 3.470 4.253 (18,4 %)

Laminate Mio. m² 10,9 14,6 (25,1 %)

Chemikalien Tsd. t 167,9 191,1 (12,2 %)

EINKAUF WESENTLICHER MATERIALIEN

Mutterunternehmen Einheit 2022/23 2021/22 Veränderung

Gold kg 55 69 (19,4 %)

Palladium kg 14 13 2,7 %

Kupfer t 331 381 (13,1 %)

Laminate Mio. m² 0,8 1,4 (44,7 %)

Chemikalien Tsd. t 11,0 10,9 1,4 %

KLASSIFIZIERUNG DER EINGEKAUFTEN CHEMIKALIEN

in % 2022/231) 2021/221) Veränderung

Explosionsgefährlich GHS01 – – n. a.

Entzündlich GHS02 0,22 0,19 12,9 %

Brandfördernd GHS03 7,17 2,17 231,2 %

Komprimierte Gase GHS04 1,84 1,41 29,8 %

Ätzend GHS05 73,41 72,50 1,3 %

Giftig GHS06 0,58 0,60 (3,0 %)

Reizend GHS07 29,28 28,41 3,0 %

Gesundheitsschädlich GHS08 4,78 4,69 1,8 %

Umweltgefährlich GHS09 2,01 2,05 (2,1 %)

Ungefährlich – 19,49 21,01 (7,2 %)

1)	Da eine Chemikalie mehreren Gefahrstoff-Kategorien zugeordnet sein kann, ergibt die Summe aller Kategorien mehr als 100 %.
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AT&S InnoWorld – Kreativitätswettbewerbe liefern 
bereits greifbare Ergebnisse
Die AT&S-InnoWorld-Plattform, eine vielseitige Innovations-
plattform für die gesamte AT&S-Belegschaft, startete auch 
im Geschäftsjahr 2022/23 eine große Challenge. Im Zuge 
der DATATHON Idea Challenge standen datengetriebene 
Lösungen für alle Bereiche, ob Produktion, Energieversorgung 
oder Abfallbeseitigung, im Vordergrund. 

Gesucht wurden innovative Lösungen dafür, wie die Daten von 
AT&S genutzt werden können, um Abläufe zu vereinfachen 
und die Produktivität zu erhöhen. 

„Today“, „Tomorrow“ und „Future“ – der AT&S 
Innovation Award 
AT&S schätzt die Kreativität aller Mitarbeiter:innen sehr, und 
der Innovation Award bei AT&S findet große Begeisterung. 
Dabei stehen innovative Projekte im Vordergrund, die sich 
durch Einfallsreichtum und Ausdauer von Standardvorhaben 
abheben. Gleichzeitig wird das Ziel verfolgt, Anerkennung für 
Mitarbeiter:innen zu schaffen, die besondere Leidenschaft in 
ihre Projektarbeit legen, um die Motivation für die Ausarbeitung 
und Implementierung neuer Projektideen zu steigern.

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde der Fokus des Awards mit 
der Einführung der drei neuen Kategorien „Today“, „Tomorrow“ 
und „Future“ erweitert. Die „Most Sustainable“-Auszeichnung 
wurde ebenfalls wieder vergeben, wodurch es in diesem Jahr 
vier Möglichkeiten gab, zu gewinnen. Die Jury, die sich aus 
AT&S-Fachleuten unterschiedlicher Bereiche zusammensetzt, 
kürte die Gewinner:innen in den verschiedenen Kategorien, 
darunter das Projekt „Export Packaging Weight Reduction“ 
aus Nanjangud als das „Most Sustainable“. Mit der Idee, die 
Exportfracht durch Reduzierung des Gesamtgewichts zu 
senken, wird ein Beitrag zur Reduktion des ökologischen 
Fußabdrucks im Bereich der Scope 3-Emissionen erreicht.

MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT

Einer unserer wesentlichsten Erfolgsfaktoren sind unsere 
Mitarbeiter:innen. Jede:r Einzelne trägt durch Engagement 
und Know-how zur ambitionierten Wachstumsstrategie und 
zielgerichteten Weiterentwicklung des Unternehmens bei. 
Nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg, dessen Basis motivierte, 
leistungsfähige Mitarbeiter:innen sind, bedingt ein sicheres und 
inklusives Arbeitsumfeld, in dem jede:r ihre/seine Fähigkeiten 
voll entfalten kann.

Unter dem Kapitel „Menschenwürdige Arbeit“ werden all die
jenigen Aktivitäten zusammengefasst, welche die soziale 
Nachhaltigkeit betreffen. Dies inkludiert die wesentlichen 
Themen „Diversität“, „Wissen“ sowie „Gesundheit & Arbeits-
sicherheit“. Die ebenso wesentlichen Themen „Menschen-
rechte“ und „Antikorruption“ sowie die damit verbundenen 
Due-Diligence-Prozesse und Kennzahlen finden sich im 
Kapitel „Nachhaltige Lieferkette & Wirtschaftsethik“.

AT&S beschäftigte am Ende des Geschäftsjahres 2022/23 
14.687 Personen. Dies entspricht einem Anstieg von 2,9 % 
zum Vorjahr. Die verfolgte Wachstumsstrategie ließ die Zahl 
der Beschäftigten sowohl am neuen Standort in Malaysia wie 
auch im Werk Leoben ansteigen, während im Werk Shanghai 
aufgrund von Effizienzprogrammen ein Rückgang der Beschäf-
tigtenzahl zu verzeichnen ist. Der Anteil an Mitarbeiter:innen, 
die zum Geschäftsjahresende als Leiharbeitskräfte beschäftigt 
waren, belief sich auf 2,7 % im Vergleich zu 3,0 % im Vorjahr.

Die Vergütung der Mitarbeiter:innen erfolgt zu marktüblichen 
Konditionen und steht im Einklang mit der jeweiligen Geset-
zeslage. In Österreich wird zumindest nach Kollektivvertrag 
vergütet. Weiterhin ist im gesamten Konzern ein Bonussystem 
implementiert, das den erfolgsabhängigen Anteil der Vergü-
tung regelt. Dieser Anteil ist gekoppelt an den wirtschaftlichen 
Erfolg von AT&S (EBIT; ROCE), an die Innovationskraft (Vitality 
Index), an die persönliche Leistung der Mitarbeiter:innen 
sowie, seit dem Geschäftsjahr 2021/22, an den Anteil an 
erneuerbarer Energie.

Das Verhältnis zwischen Personalkosten und Umsatz liegt 
im Geschäftsjahr 2022/23 bei 23,4 %, was einer Steigerung 
im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 % entspricht. Details sind in 
den Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
im Anhang zum Konzernabschluss zu finden.

Mit einer Fluktuationsrate von 17,7 % im Geschäftsjahr 2022/23 
gibt es in diesem Bereich einen Anstieg von 1,4 Prozent-
punkten gegenüber dem Vorjahr. Dennoch liegt der Wert 
– über mehrere Jahre betrachtet – im Durchschnitt, da die 
Vorjahreswerte pandemiebedingt besonders niedrig waren. An 
den chinesischen Standorten ist die Fluktuation generell höher, 
was für den dortigen dynamischen Arbeitsmarkt typisch ist. 
Da die Fluktuationsrate auch als Indikator für die Zufrieden-
heit und Motivation der Belegschaft gewertet wird, ist AT&S 
bestrebt, sie so gering wie möglich zu halten.
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Inklusion in allen Bereichen
AT&S ist sich des Potenzials diverser Teams bewusst. Viel-
falt bedeutet Innovationsfähigkeit und Kreativität. Es ist uns 
wichtig, Mitarbeiter:innen unabhängig von Geschlecht oder 
sexueller Orientierung, Alter, Herkunft, Nationalität, Welt
anschauung oder Religion sowie körperlicher oder geistiger 
Einschränkung die gleichen Chancen bei Weiterentwicklung, 
Karriere und Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu bieten. 
Dieses klare Statement, Diversität in allen Bereichen des 
Unternehmens zu fördern und zu leben, wird auch auf der 
AT&S-Website kommuniziert.

Insgesamt beschäftigte das Unternehmen im Geschäftsjahr 
2022/23 Mitarbeiter:innen aus 68 Nationen. Jeder Mensch ist 
einzigartig – dies untermauerte AT&S mit der Unterzeichnung 
der Charta der Vielfalt im Geschäftsjahr 2020/21. Mit diesem 

Bekenntnis unterstreicht das Unternehmen seine Nulltole-
ranzpolitik gegenüber jeglicher Form von Diskriminierung und 
unterstützt ein vorurteilsfreies Arbeitsumfeld. 

Der Standort in Leoben pflegt eine langjährige Partnerschaft 
mit dem Café Beniva, einem Seminarzentrum, das darauf 
ausgerichtet ist, Menschen mit Down-Syndrom ein selbst-
bestimmtes Leben zu ermöglichen, indem ihre Fähigkeiten 
gefördert und beruflich zum Einsatz gebracht werden.

Seit dem Geschäftsjahr 2021/22 verstärkt AT&S einen inklu-
siven Sprachgebrauch und bringt zur Sichtbarmachung des 
weiblichen Bevölkerungsanteils sowie aller Menschen, die 
sich mit nichtbinären Zuordnungen jeglicher Art wohler fühlen, 
den Doppelpunkt zur Anwendung. 

PERSONALSTAND (ULTIMO)

2022/23 2021/22

in Personen Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt

Kategorie Angestellte 4.129 1.437 5.566 3.526 1.162 4.688

Arbeiter:innen 5.507 3.614 9.121 5.756 3.825 9.581

Region Europa & USA 1.285 920 2.205 1.181 851 2.032

Asien 8.351 4.131 12.482 8.101 4.136 12.237

Segment Mobile Devices & Substrates 6.802 3.923 10.725 6.633 3.943 10.576

Automotive, Industrial, Medical 2.518 933 3.452 2.410 901 3.311

Sonstige 316 195 511 239 143 382

Anstellungstyp1) Vollzeit 9.572 4.831 14.403 9.239 4.756 13.995

Teilzeit 56 190 246 38 203 241

Arbeitnehmer:innen mit nicht 
garantierten Arbeitszeiten

0 0 0 0 0 0

Konzern gesamt 9.636 5.051 14.687 9.282 4.987 14.269

  davon Mutterunternehmen 1.257 893 2.150 1.150 824 1.974

1)	Exklusive inaktive Mitarbeiter:innen, beispielsweise (Bildungs-)Karenz o. Ä.; alle Mitarbeiter:innen der Region „Asien“ sind Vollzeit-Arbeitskräfte.

FLUKTUATIONSRATE

in %1) 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 20,2 18,9 6,8 %

Segment Automotive, Industrial, Medical 10,4 9,1 14,1 %

Sonstige 8,4 8,1 3,7 %

Konzern gesamt 17,7 16,3 8,6 %

  davon Mutterunternehmen 10,8 9,9 8,8 %

1)	Von Arbeitnehmer:innen ausgehende Beendigungen der Dienstverhältnisse im Vergleich zum durchschnittlichen Personalstand  
(inkl. inaktiver Mitarbeiter:innen, exkl. Praktikant:innen, exkl. Mitarbeiter:innen der Vertriebsgesellschaften).
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Alle Jobausschreibungen in Europa werden inklusiv (m/w/d) 
formuliert und adressieren alle Geschlechter. Bei Stellenaus-
schreibungen zu Neubesetzungen wird bei gleicher Quali-
fikation das jeweils unterrepräsentierte Geschlecht bevorzugt 
eingestellt. 

Um Barrieren jeglicher Form abzubauen, ergreift AT&S 
verschiedene Initiativen und bietet unter anderem interkultu-
relle Trainings und Sprachkurse auf Deutsch, Englisch und 
Mandarin an. So können sprachliche Hindernisse überwunden 
und gleichzeitig kulturelle Unterschiede thematisiert werden. 
Seit dem Geschäftsjahr 2022/23 ist Speexx – eine digitale 
Plattform für Sprachtraining und Business Coaching – Partner 
von AT&S und erweitert somit das Angebot an Sprachkursen 
für die Mitarbeiter:innen. 

Um die Koordination verschiedener Lebensbereiche wie 
Arbeit, Beruf, Freizeit und Familie bestmöglich zu vereinen, 
bietet das Unternehmen seinen Mitarbeiter:innen mehr als 
100 verschiedene Arbeitszeitmodelle an den österreichischen 
Standorten an.

Per 31. März 2023 beschäftigte AT&S weltweit 41 Menschen 
mit Behinderung, 83 % davon in Österreich. Im Vorjahr waren 

es 45 Beschäftigte mit Behinderung, davon 82 % an öster-
reichischen Standorten.

Interkulturelle Workshops für Respekt, Toleranz 
und Integration 
Kennenlernen und Verstehen unterschiedlicher Kulturen sind 
Schwerpunkte der AT&S-Workshops zum Thema „Interkultu
ralität und Diversität“. Diese werden am Standort Leoben in 
Zusammenarbeit mit der Antidiskriminierungsstelle Steier-
mark und dem Österreichischen Integrationsfonds abge-
halten. Dabei wird Wissenswertes über Diskriminierungs
mechanismen, Auswirkungen von Vorurteilen sowie Strategien 
zur Vermeidung von Diskriminierung ebenso vermittelt wie 
der richtige Umgang mit diskriminierenden Äußerungen und 
Verhaltensweisen.

Darüber hinaus wurden weitere drei Workshops zu den 
Themen Kulinarik, Freizeitgestaltung im Umkreis von AT&S 
Leoben und in der Steiermark sowie österreichische Tradi-
tionen und Feste abgehalten. Mit Unterstützung der externen 
Sprachschule Ideum, eines Zentrums des Österreichischen 
Integrationsfonds, wurden speziell die internationalen Mitar-
beiter:innen des Expansionsprojekts eingeladen, die öster-
reichische Kultur besser kennenzulernen. 

DIVERSITÄT UNTER ANGESTELLTEN (ULTIMO)

2022/23 2021/22

in %, Konzern gesamt Angestellte Arbeiter:innen Angestellte Arbeiter:innen

Geschlecht Frauen 25,8 39,6 24,8 39,9

Männer 74,2 60,4 75,2 60,1

Altersgruppe < 30 Jahre 31,1 36,7 34,4 42,1

30 – 50 Jahre 62,0 58,5 58,4 53,6

> 50 Jahre 6,9 4,8 7,1 4,3

DIVERSITÄT UNTER ANGESTELLTEN (ULTIMO)

2022/23 2021/22

in %, Mutterunternehmen Angestellte Arbeiter:innen Angestellte Arbeiter:innen

Geschlecht Frauen 35,5 49,4 34,1 48,6

Männer 64,5 50,6 65,9 51,4

Altersgruppe < 30 Jahre 25,8 27,7 25,8 30,3

30 – 50 Jahre 56,1 41,6 52,1 41,7

> 50 Jahre 18,0 30,7 22,1 28,0
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MITARBEITER:INNEN INSGESAMT ANTEILIG 
VERTRETEN IN FOLGENDEN LÄNDERN
in %

FRAUENANTEIL IN DER BELEGSCHAFT UND 
DEN STEUERUNGSGREMIEN
in %

China Österreich Indien Malaysia Südkorea Sonstige

14,6

0,6

9,8

5,5
2,3

67,2

2021/22 2022/23

Führungspositionen

1. Führungsebene

Aufsichtsrat

Vorstand

Gesamtbelegschaft
34,9

34,4

25,0

25,0

23,1

10,3

19,8

28,6

13,2

22,7

Stichtagswerte zum 31.03.2023

68
NATIONEN

in der Belegschaft 

DURCHSCHNITTSALTER

  Durchschnittsalter aller Mitarbeiter:innen 34

Durchschnittsalter nach Ländern

  China 33

  Österreich 39

  Indien 34

  Südkorea 38

  Malaysia 35
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Durch Förderung von Erfahrungsaustausch und gegenseitiger 
Inspiration der Mitarbeiter:innen aus verschiedenen Nationen 
versucht AT&S, alle Kolleg:innen bestmöglich bei der Integ-
ration in Österreich zu unterstützen.

Frauen bei AT&S
Der Frauenanteil bei AT&S lag zum Ende des Geschäfts-
jahres 2022/23 bei 34,4 % und ist damit gegenüber dem 
Vorjahreswert von 34,9 % minimal gesunken. In der ersten 
Führungsebene, das heißt in der direkten Berichtslinie zum 
Vorstand des AT&S-Konzerns erhöhte sich die Frauenquote 
von 10,3 % auf 13,2 %. Auch die Besetzung der Führungs-
positionen im Angestelltenbereich konnte im Vergleich zum 
Vorjahr um 14,9 % gesteigert werden und dieser Anteil liegt 
nun bei 22,7 %.

Das durchschnittliche Dienstalter beläuft sich auf 5,9 Jahre 
gegenüber einem Vorjahreswert von 5,5 Jahren. Auch das 
Durchschnittsalter ist von 33,4 auf 34,3 Jahre leicht ange-
stiegen. Die Altersspreizung zwischen dem jüngsten und dem 
ältesten Mitarbeiter liegt bei 55 Jahren.

Diversität in den Steuerungsgremien
Im Unternehmen wird bei der Neubesetzung von Aufsichts-
ratsmandaten im Einklang mit § 86 Abs. 7 AktG das Ziel 
verfolgt, dass mindestens 30 % Frauen und 30 % Männer 
vertreten sein sollen. Die Altersspreizung der Aufsichtsrats-
mitglieder sollte zumindest 25 Jahre betragen. Erfahrung in 
internationalen Unternehmen ist verpflichtend. Ebenso haben 
die interdisziplinären Expertisen der Mitglieder einen sehr 
hohen Stellenwert. Die unterschiedlichen Fachkenntnisse 
sollen mindestens die Themenbereiche Technik/Forschung, 
Elektronik/Halbleiterindustrie, Recht, Unternehmens- und 
Human-Resources-Management sowie nachhaltiges Wirt-
schaften abdecken.

Mit Ende des Geschäftsjahres 2022/23 betrug der Frauenanteil 
des gesamten Aufsichtsrats 29 %, davon 33 % innerhalb der 
Kapitalvertreter:innen. Die Frauenquote im Vorstand belief 
sich auf 25 %. Aufgrund der Vorstandserweiterung durch CTO 
Peter Griehsnig ab 1. April 2023 sinkt sie im Geschäftsjahr 
2023/24 auf 20 %. Für weitere Informationen in Bezug auf Alter 
und Geschlecht der Leitungsorgane wird auf den Corporate-
Governance-Bericht verwiesen.

Personelle und fachliche Weiterentwicklung 
für eine gerechte Zukunft 
Damit AT&S auch in Zukunft weiter wachsen kann, werden 
Expert:innen benötigt, die strukturiert und nachhaltig 

Verbesserungen vorantreiben. AT&S schreibt der Persönlich-
keitsentwicklung und Weiterbildung einen hohen Stellenwert zu 
und orientiert sich an den Bedürfnissen der Mitarbeiter:innen, 
sich kontinuierlich fortzubilden und internationale Erfahrungen 
zu sammeln. Die Unternehmensführung ist davon überzeugt, 
dass Wissen die Zukunft gestaltet und jede:r Einzelne in der 
Entwicklung der Organisation eine wichtige Rolle spielt. Nach 
dem Leitspruch „We care about people“ ist AT&S bestrebt, 
durch personelle und fachliche Weiterbildungsangebote 
eine Arbeitskultur zu schaffen, die Menschen inspiriert und 
miteinander verbindet. 

Die Learning-&-Development-Abteilungen an den jeweiligen 
AT&S-Standorten bieten einen zeitgemäßen Mix aus Präsenz-
schulungen mit internen und externen Fachtrainer:innen sowie 
E-Learning-Angeboten. Im Fokus stehen dabei notwendige 
fachliche Kompetenzen im Produktbereich sowie Soft-Skills-
Trainings im Bereich Leadership und Kommunikation. AT&S 
nutzt dazu eine konzernweit einheitliche Lernplattform und 
kooperiert mit international renommierten Anbietern wie 
etwa LinkedIn Learning oder Speexx. Darüber hinaus wird 
der Wissenstransfer zwischen den Fachexpert:innen durch 
Austauschprogramme zwischen den einzelnen Standorten 
unterstützt. Besonders wichtig ist dieser Austausch für den 
Aufbau der beiden neuen Produktionsstandorte in Hinterberg 
und Kulim.

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde die Cyber-Security-
Awareness-Kampagne ins Leben gerufen, um eine konzern-
weite Sicherheitskultur aufzubauen, die Bedeutung von Infor-
mations- und IT-Security in den Köpfen der Mitarbeiter:innen 
zu verankern und das Bewusstsein für diese sensible Thematik 
zu schärfen. Darüber hinaus wurden zahlreiche E-Learning-
Kurse zur Informationssicherheit als Teil der Cyber-Security-
Awareness-Kampagne konzipiert.

Jede:r Mitarbeiter:in absolvierte im Geschäftsjahr 2022/23 
durchschnittlich 14,2 Trainingsstunden im Zuge von Online- 
und Präsenzschulungen. Der geringere durchschnittliche 
Aufwand gegenüber dem Vorjahr ist auf die gestiegene Anzahl 
von Onlinetrainings zurückzuführen, die auf eine noch größere 
Zielgruppe ausgerichtet sind und noch effizienter gestaltet 
werden können. Zusätzlich zu diesen Einheiten werden 
Einschulungen neuer Mitarbeiter:innen sowie eine kontinuier-
liche Ausbildung und Qualifikation direkt am Arbeitsplatz durch-
geführt. Neben hausinternen Schulungen wurden für externe 
Trainings- und Weiterbildungsmaßnahmen im Geschäftsjahr 
2022/23 insgesamt 3,4 Mio. € aufgewendet. Diese Kosten 
sind als Bestandteil der Aufwandsart „Sonstiges“ in den 
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Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
im Anhang zum Konzernabschluss ausgewiesen.

AT&S-Performance-Management-Prozess
Jedes Jahr zwischen April und Juni durchlaufen alle AT&S-
Angestellten durch die Führungskraft den Prozess der Ziel-
setzung und der Beurteilung, wie weit sie die in sie gesetzten 
Erwartungen in Bezug auf Ergebnisse, Ziele und Kernkom-
petenzen für das vergangene Geschäftsjahr erfüllt haben.

Die Bewertungen konzentrieren sich auf das Gesamtbild der 
Leistung. Dieses umfasst nicht nur das „Was“, also welche 
Ziele erreicht und welche Ergebnisse erzielt wurden, sondern 
auch das „Wie“, also die Fähigkeiten, Verhaltensweisen, das 
Engagement und die Werte, die zur Zielerreichung angewandt 
wurden. Der Performance-Management-Prozess ist eine Gele-
genheit zur Selbstreflexion, zum Austausch von Feedback, 
zur Formulierung von Erwartungen und zur Orientierung.

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden die Zielvereinbarungsge-
spräche mit 93 % der Angestellten durchgeführt. Im Vorjahr 
belief sich die Erfüllungsrate auf 95 %. Im Herbst finden 

zusätzlich Entwicklungsgespräche statt. Aus den Ergebnissen 
dieser Gespräche werden die Entwicklungsbedürfnisse der 
Mitarbeiter:innen abgeleitet und fließen dann direkt in die 
Erstellung des zukünftigen Trainingsangebots. Im Geschäfts-
jahr 2022/23 wurden diese Gespräche mit 82 % der Ange-
stellten abgeschlossen, im Vorjahr waren dies 94 %. Der 
Rückgang im Berichtsjahr ist auf interne Umstrukturierungen 
zurückzuführen.

Fokus auf Nachwuchsförderung
AT&S bietet jungen Menschen ein breites Angebot an 
zukunftssicherer Ausbildung an. Dabei umfasst das Lehr-
lingsprogramm Lehrstellen in den Bereichen Prozesstechnik, 
Mechatronik, Labortechnik – Chemie, Prüftechnik –, Physik, 
Industriekauffrau/-kaufmann, IT-Technik sowie Mechatronik 
und Elektrotechnik am Standort Leoben. Am zweiten öster-
reichischen AT&S-Standort in Fehring werden Lehrstellen in 
den Bereichen Labortechnik – Chemie, Prüftechnik –, Physik, 
Mechatronik sowie Prozesstechnik angeboten. Zum Ende des 
Geschäftsjahres 2022/23 beschäftigte das Unternehmen an 
den österreichischen Standorten 39 Lehrlinge. 

DURCHSCHNITTLICHE TRAININGSSTUNDEN

in Stunden pro Person 2022/23 2021/22 Veränderung

Frauen 15,7 16,1 (2,8 %)

Männer 11,4 17,4 (34,2 %)

Gesamt 14,2 17,0 (16,1 %)

Angestellte 24,7 23,5 4,8 %

Arbeiter:innen 8,5 13,9 (39,2 %)

Gesamt 14,2 17,0 (16,1 %)

  davon Mutterunternehmen 5,8 7,3 (20,7 %)

AUSGABEN FÜR EXTERNE WEITERBILDUNG

in Tsd. € 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 1.069 443 141,5 %

Segment Automotive, Industrial, Medical 835 462 80,6 %

Sonstige 1.512 668 126,2 %

Konzern gesamt 3.415 1.573 117,1 %

  davon Mutterunternehmen 2.322 1.106 109,9 %
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Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde die Lehrlingsoffensive 
ausgebaut. Diese ermöglicht nun jungen Nachwuchskräften 
in allen Lehrberufen auch den Maturaabschluss. Ein zweites 
Pilotprojekt fokussiert die Lehre mit Sport, dabei können Nach-
wuchssportler:innen jetzt auch als Lehrlinge bei AT&S starten. 

Darüber hinaus dürfen sich Lehrlinge über Prämien für 
schulische Erfolge, über Outdoor-Camps, Lehrlingsausflüge, 
Lehrlingssport während der Arbeitszeit, die Option auf ein 
Auslandspraktikum (Erasmus+), die Teilnahme an Lehrlings-
wettbewerben, Seminare für Persönlichkeitsentwicklung sowie 
wertvolle Berufserfahrung in einem hoch-kompetitiven inter-
nationalen Arbeitsumfeld freuen.

Kooperation mit Bildungseinrichtungen und 
Ausbildungsstätten auf der ganzen Welt 
Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde eine Veranstaltungsreihe 
ins Leben gerufen, welche auf den aktiven Austausch mit 
Universitäten und Schulen setzt. Im Dialog mit Studierenden 
werden Themen aus der Elektronikindustrie näher beleuchtet 
und so junge Talente mit AT&S in Kontakt gebracht. 

Startschuss dieses neuen Formats war die Veranstaltungs-
reihe „Feel the Pulse of Sustainability“ an der TU Graz, wo 
die Nachhaltigkeitsthematik mit der Technologieentwicklung 
im Bereich Electronics Packaging vorgestellt und mit Studie-
renden kritisch diskutiert wurde. 

Die globale Ausrollung erfolgte mit der Übernahme des 
Formats in Malaysia. Dort wurden unter dem Motto „Feel the 
Pulse of Disruptive Nature of the Exponential Technologies and 
the IC Substrates Role in Our Digitalised World“ an fünf ausge-
wählten Universitäten „Industrial Talks“ abgehalten, um den 
Studierenden Einblicke in die Technologien und Anforderungen 
von Industrieunternehmungen zu geben. Auf diesem Wege 
konnten mehr als 2.000 Studierende direkt angesprochen und 
über die AT&S-Technologien informiert werden.

An diesen fünf malaysischen Universitäten wurden auch 
Letters of Intent übergeben, in denen Themenschwerpunkte 
für künftige Kooperationen festgehalten werden; sie reichen 
von Employer Branding über Praktika für Student:innen und 
Kooperationen im Bereich der naturwissenschaftlichen Ausbil-
dung bis hin zu gemeinsamen Forschungsprojekten. Dabei 
kommt der Universiti Sains Malaysia (USM) in Penang eine 
tragende Rolle zu. Sie fungiert als Teil derjenigen Partner-
schaft, die gemeinsam mit AT&S den Aufbau eines Instituts 
für nachhaltige IC-Substrate-Technologie forciert. Dieses 
Institut soll Studierenden eine praktische, mit Forschung 

kombinierte Ausbildung ermöglichen, die sich inhaltlich vor 
allem mit Fragestellungen rund um Verfahren und Designs 
für das umweltfreundliche Packaging von Elektronikkompo-
nenten beschäftigt. Durch dieses Zentrum wird AT&S seine 
Position im Forschungs- und Entwicklungsbereich erweitern 
und frühzeitig Trends aufnehmen können. Eine starke Einbin-
dung der Aktivitäten in die europäische und österreichische 
Forschungsumgebung ist geplant.

In Europa lag der Fokus im Geschäftsjahr 2022/23 auf der 
Zusammenarbeit mit den Silicon Austria Labs, bei der über 
das sogenannte „Chip2Sys“-Programm eine Forschungsplatt-
form geschaffen wurde. Schwerpunkte sind unter anderem 
die Leistungselektronik und „Core Technology“ für IC-Subs-
trate sowie die Forschung an Verbindungstechniken im 
Advanced-Packaging-Bereich. 

Die Kooperation mit dem IMEC (Interuniversity Microelec-
tronics Centre) im Bereich Hochfrequenz wurde erweitert 
und reicht nun von Radarapplikationen bis zur 5G- und 
6G-Kommunikation. Ziel dabei ist es, frühzeitig die Anforde-
rungen von Chips für die Verbindungslösung zu verstehen und 
Technologien zu entwickeln, die den künftigen Anforderungen 
an den Markt gerecht werden. 

In Kooperation mit der TU Graz wird am Christian-Doppler-
(CD-)Labor „Technologiebasiertes Design und Charakteri-
sierung von elektronischen Komponenten“ geforscht. Das 
Ziel hierbei ist, ein tiefes Verständnis für den Einfluss von 
Verbindungslösungen sowie des „Chip Embedding“ auf die 
Leistung solcher Systeme zu gewinnen. Nach dem Start im 
Jahr 2020 konnte im Geschäftsjahr 2022/23 die Evaluierung 
positiv abgeschlossen werden, wodurch einer Weiterführung 
der Forschung über die kommenden fünf Jahre nichts im 
Wege steht. 

Mit dem Indian Institute of Technology in Delhi (IIT Delhi) 
wurde die Kooperation im Bereich Power Electronic vertieft. 

AT&S Transformation Tuesday 
Stetiger Wandel ist für Unternehmen wie AT&S ein wichtiges 
Prinzip. Nur durch kontinuierliche Weiterentwicklung und einen 
konstanten Nachschub an Ideen können wir in der schnell-
lebigen Hightech-Branche wachsen und erfolgreich sein. Um 
diese Offenheit und Flexibilität im Unternehmen zu fördern, 
wurde im Geschäftsjahr 2022/23 eine neue Veranstaltungs-
reihe rund um die Themen Innovation und Veränderung 
gestartet: Periodisch wurden im EventSpace – und später 
im neu errichteten PioneerSpace – in Leoben Vorträge und 
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Diskussionen von internen und externen Expert:innen abge-
halten, wobei die Inhalte von technologischen Durchbrüchen 
bis zu zukunftsorientierten Geschäftspraktiken reichen. Alle 
Veranstaltungen, die in diesem Rahmen stattfinden, werden 
für die Mitarbeiter:innen global als Live-Stream übertragen 
und später als Aufzeichnungen zur Verfügung gestellt. 

Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment als integrierter Bestandteil der 
Unternehmensstrategie 
In einer sich schnell und ständig verändernden Welt wird 
von Mitarbeiter:innen zunehmend gefordert, mobil, flexibel 
und jederzeit erreichbar zu sein. Diese und andere hohe 
Arbeitsanforderungen bedingen oftmals Stress. Bedenkt man, 
dass viele Menschen einen nicht unwesentlichen Teil ihrer 
Lebenszeit am Arbeitsplatz verbringen und dieser als zentrales 
Lebensumfeld wahrgenommen wird, sind die Verantwortung 
und die Schlüsselrolle der Unternehmen im Zusammenhang 
mit einem betrieblichen Gesundheitsmanagement unbestritten.

Gerade in Wachstumsphasen ist es entscheidend, dass das 
Gesundheits- und Arbeitssicherheitswesen mit der Geschwin-
digkeit der Expansion Schritt hält und sicherstellt, dass alle 
Mitarbeiter:innen mit den bestehenden hohen Standards des 
Unternehmens vertraut sind. Das skalierbare und flexible 
Gesundheits- und Arbeitssicherheitsmanagement von AT&S 
gewährleistet Arbeitsschutz auf hohem Niveau für die gesamte 
Belegschaft.

Sicherheit hat immer Vorrang und ist 
der Grundsatz unserer Arbeit 
AT&S verfolgt das Ziel, durch präventive Maßnahmen Risiken 
zu minimieren und Gefährdungen so weit wie möglich zu besei-
tigen. Dabei orientiert sich das Unternehmen an den Gesund-
heits- und Sicherheitsanforderungen der RBA (Responsible 
Business Alliance). Das AT&S-Gesundheits- und -Arbeits-
sicherheitsmanagementsystem ist nach der Norm ISO 45001 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz zertifiziert. Über 
interne und externe Audits auf verschiedenen Ebenen des 
Unternehmens sowie die dabei inkludierten Arbeitsplatzbe-
gehungen wird die Effektivität des Gesundheits- und Arbeits-
sicherheitsmanagements überprüft, Due-Diligence-Prozesse 
werden bewertet und gegebenenfalls Korrekturmaßnahmen 
eingeleitet.

Um Zwischenfällen vorzubeugen, arbeitet das Unternehmen in 
allen Bereichen nach dem Ansatz der präventiven Gefahren-
erkennung und Risikobewertung. Über einen quantitativen 
Ansatz wird eine Drei-Faktoren-Risikobewertung durchgeführt, 
welche ein lückenloses Bild aller Risiken im Bereich Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz liefert. Dadurch können 
Schwachstellen des Systems im Vergleich zur üblichen Zwei-
Faktoren-Risikobewertung effektiv identifiziert und reduziert 
werden.

ARBEITSSICHERHEIT

Rate der Arbeitsunfälle
(mit ≥ 1 Ausfalltag pro 1 Mio. Arbeitsstd.)

Rate der durchschnittlichen 
monatlichen Ausfalltage

(pro 1.000 VZÄ)

2022/23 2021/22 Veränderung 2022/23 2021/22 Veränderung

Segment Mobile Devices & Substrates 0,8 2,1 (1,3) 4,7 11,2 (6,5)

Segment Automotive, Industrial, Medical & Sonstige 3,6 4,9 (1,3) 5,3 9,8 (4,4)

Konzern gesamt 1,5 2,8 (1,3) 4,8 10,8 (6,0)

  davon Mutterunternehmen 3,8 9,4 (5,6) 3,2 17,7 (14,5)
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Zu den berufsbedingten Gefahren, die ein Risiko von Verlet-
zungen, teilweise mit schweren Folgen, mit sich bringen 
können, gehören chemische, thermische, elektrische, mecha-
nische und ergonomische Faktoren. Um diesen Gefahren 
vorzubeugen und Risiken bereits im Vorfeld zu minimieren, 
ergreift AT&S vielfältige Maßnahmen. Dazu zählen effek-
tive technische Ansätze, wie die Installation von Stützen 
an einer Leitertreppe am Produktionsstandort in Ansan, 
die Verbesserung der Maschinenschutzvorrichtungen am 
Standort Chongqing oder ein Projekt zur Lärmminderung 
am Standort Shanghai. Zu den administrativen Maßnahmen 
gehören die Durchführung von wiederkehrenden Sicherheits-
schulungen und die Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen für 
Themen wie chemische Sicherheit, Brandschutz, Arbeiten 
in der Höhe und weitere relevante Gesundheits- und 
Arbeitssicherheitsthemen. 

An einigen Standorten wurden im Geschäftsjahr 2022/23 
spezielle Schulungen durchgeführt, darunter die Schulung 
der Mitarbeiter:innen für den Umgang mit Strahlung und 
Toxinen am Standort Fehring, ebenso die Sensibilisierung 
der Mitarbeiter:innen des Chemielabors für die Prävention 
von Zyanidvergiftungen am Standort Nanjangud.

Alle Mitarbeiter:innen, welche potenziellen Gefahren am 
Arbeitsplatz ausgesetzt sind, werden mit persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA) ausgestattet. Um die Wirksamkeit dieser 
Gefahrenkontrolle zu erhöhen, werden alle Personen dazu 
angehalten, die PSA korrekt und konsequent zu benutzen. 
Am Standort Leoben wurden im vergangenen Geschäftsjahr 
gemeinsam mit der österreichischen Sozialversicherung AUVA 
„Hautschutztage“ für die Mitarbeiter:innen durchgeführt.

Für eine kontinuierliche Verbesserung des Managementsys-
tems für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sowie 
um den Austausch bewährter Verfahren werksübergreifend 
zu intensivieren, wurde das Team rund um Gesundheit 
und Arbeitssicherheit auf Konzernebene im vergangenen 
Geschäftsjahr erweitert.

Mit steigendem Wachstum erhöht sich auch unsere 
Verantwortung für sichere Arbeitsbedingungen und 
Gesundheitsschutz
AT&S wächst aufgrund der Expansionsprojekte nicht nur in 
Bezug auf seine Mitarbeiter:innenzahl, sondern auch durch 
die neuen Werke in Malaysia und Leoben. Da das Bauwesen 
bestimmte Risiken mit sich bringt, setzt AT&S auf starke Part-
nerschaften mit zuverlässigen Auftragnehmer:innen, um ein 

hohes Maß an Arbeitssicherheit in jeder Phase der Bauzeit zu 
gewährleisten. Das Ergebnis sind hohe Sicherheitsstandards 
auf allen Baustellen und niedrige Unfallraten.

Mehr Menschen, weniger Unfälle
Im Geschäftsjahr 2022/23 gab es absolut gesehen 44 Arbeits-
unfälle zu verzeichnen. Die Rate der Arbeitsunfälle (pro 1 Mio. 
Arbeitsstunden) sank von 2,8 auf 1,5, was einer Reduktion von 
46 % entspricht. Hauptgründe für arbeitsbedingte Verletzungen 
waren Stolper-, Rutsch- und Sturzunfälle sowie Unfälle im 
Zusammenhang mit Chemikalien. Alle Arbeitsunfälle sowie 
kleinere Zwischenfälle ohne Ausfalltage wurden gemeldet, 
sorgfältig untersucht und deren Ursachen definiert. Auf Basis 
der Untersuchungsergebnisse wurden entsprechend der Kont-
rollhierarchie verschiedene Korrektur- und Vorbeugungsmaß-
nahmen durchgeführt.

Auch die durchschnittlichen monatlichen Ausfalltage (pro 
1.000 Vollzeitäquivalente) gingen von 10,8 auf 4,8 zurück. 
Konzernweit kam es im Geschäftsjahr 2022/23 zu keinem 
Unfall mit schweren Folgen oder Todesfolge. Dies zeigt, dass 
die Maßnahmen zur Beseitigung von Gefahren, die ein Risiko 
für schwere Verletzungen darstellen, wirksam sind. Unser 
nächster Schritt besteht nun darin, uns auch stärker auf die 
Vermeidung kleinerer Unfälle zu konzentrieren.

Die Abwesenheitsrate betrug im Geschäftsjahr 2022/23 0,9 % 
und lag damit auf einem ähnlich niedrigen Niveau wie im 
Vorjahr.

Leiharbeitskräfte sind bei AT&S integrierter Bestandteil der 
Kennzahlen zur Arbeitssicherheit. Wege von und zur Arbeit 
sind in den Angaben zu den Arbeitsunfällen exkludiert.

Umfassendes Schulungs- und Serviceangebot im 
Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Einsatzbereitschaft und Leistungswille bestimmen den Erfolg 
eines Unternehmens. Dauerhaft gute Leistungen können 
nur von Mitarbeiter:innen erbracht werden, die von einem 
gesunden, positiven Arbeitsumfeld profitieren. AT&S bietet 
vielfältige medizinische Unterstützung für Mitarbeiter:innen 
direkt vor Ort. Jährlich werden saisonale Impfkampagnen 
gegen Krankheiten wie Influenza und Frühsommer-Menin-
goenzephalitis durchgeführt. Darüber hinaus werden alle 
Mitarbeiter:innen, die arbeitsbedingt gewissen Gefährdungen 
ausgesetzt sind, regelmäßig medizinisch untersucht. An den 
chinesischen Standorten werden jährliche Gesundheitschecks 
und Blutspendeaktionen durchgeführt.
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AT&S kümmert sich auch um junge Eltern und hilft den Mitar-
beiter:innen, den Arbeitsalltag und die Elternschaft erfolg-
reich zu vereinbaren. In Nanjangud wurde eine Kinderkrippe 
eingerichtet, um die Beschäftigten zu unterstützen. In China 
stehen Mütterzimmer und Stillkabinen zur Verfügung.

Nicht nur die körperliche, auch die geistige Gesundheit ist 
wichtig. AT&S bietet durch eine Kooperation mit Instahelp 
die Möglichkeit, kostenlos und anonym eine professionelle 
psychologische Online-Beratung in Anspruch zu nehmen. Alle 
Mitarbeiter:innen der AT&S-Standorte in Österreich haben die 
Möglichkeit, sich auf der Instahelp-Website zu informieren und 
anzumelden. Mit diesem Service möchte das Unternehmen 
die mentale Gesundheit der Belegschaft fördern und die 
Bedeutung von geistigem und körperlichem Wohlbefinden 
hervorheben. 

AT&S fördert laufend den Sicherheitsgedanken 
und einen gesunden Lebensstil 
Um eine aktive Gesundheits- und Arbeitssicherheitskultur 
zu leben, organisierte das malaysische Team ein Quiz für 
Kolleg:innen am AT&S-Standort in Kulim. Ziel war es, die 
Belegschaft für Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsthemen 
zu sensibilisieren sowie Unfallraten künftig zu reduzieren.

Auch am Standort Nanjangud wurde im Zuge des „National 
Safety Day 2022“ eine Reihe von Aktivitäten gestartet, um das 
Bewusstsein für alle Sicherheitsmaßnahmen einschließlich 
der Sicherheit am Arbeitsplatz, der Sicherheit der mensch-
lichen Gesundheit, der Sicherheit im Straßenverkehr und der 
Sicherheit der Umwelt zu schärfen. Nach dem Motto „Nurture 
young minds – develop safety culture“ wurde vom AT&S-
Gesundheits- und -Arbeitssicherheitsteam eine Veranstaltung 
organisiert, die darauf abzielte, die Bedeutung der Einhaltung 
aller Sicherheitsvorkehrungen zu vermitteln.

Ein gesundes Maß an Bewegung sowie eine ausgewogene 
Ernährung erhöhen das körperliche und geistige Wohlbefinden. 
AT&S fördert sportliche und gemeinschaftliche Aktivitäten der 
Mitarbeiter:innen durch Angebote für Radfahren, Skifahren 
und verschiedene Teamsportarten, Wanderungen oder die 
Teilnahme an Firmenläufen.

Die Sommermonate in Leoben standen im Zeichen der 
Mitmach-Aktion „Go the extra mile“. Mit dieser internen 
Challenge wurden Mitarbeiter:innen erfolgreich motiviert, 
bewusst auf den Bus zu verzichten und die rund 1.200 Meter 
lange Strecke zwischen dem Unternehmenssitz und den 

Mitarbeiter:innenparkplätzen zu Fuß zurückzulegen. Insge-
samt haben die AT&S-Mitarbeiter:innen bei der Challenge fast 
70 Stunden Gehzeit zwischen Start- und Endpunkt mittels ihrer 
Stempelkarten eingeloggt und dabei 414 Kilometer Fußmarsch 
zurückgelegt. 

Konzernweiter Umgang mit der COVID-19-Pandemie 
AT&S hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr darauf 
konzentriert, die Gefahren und Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie zu minimieren. Die COVID-19-Task-Force passte 
die Schutzmaßnahmen laufend an die aktuelle Situation 
an. Da die COVID-19-Impfung für die Bevölkerung immer 
besser zugänglich wurde, wurden die Beschränkungen in den 
meisten Ländern schrittweise gelockert. Die Mitarbeiter:innen 
der Standorte in Österreich, China und Indien hatten die 
Möglichkeit, sich impfen zu lassen. In Nanjangud wurde eine 
100-prozentige Durchimpfungsrate erreicht, indem alle Mitar-
beiter:innen zwei Dosen des Impfstoffs erhielten. In Nanjangud 
wurde ab August 2022 das Tragen von Masken freigestellt, 
jedoch die Verwendung von Desinfektionsmitteln fortgeführt. 
Die meisten Beschränkungen an den österreichischen Stand-
orten wurden bereits zu Beginn des Geschäftsjahres 2022/23 
aufgehoben. Während des aktiven Zeitraums wurden zahl-
reiche PCR-Tests und Schnelltests durchgeführt, aufgrund der 
hohen Durchimpfungsrate bei den Mitarbeiter:innen konnte 
das Risiko einer Ansteckung als gering eingestuft werden.

In Korea ist das Tragen von Schutzmasken in Innenräumen 
erst seit dem 30. Januar 2023 nicht mehr vorgeschrieben. Die 
Mitarbeiter:innen in Ansan tragen dennoch weiterhin Masken in 
Innenräumen, um einer potenziellen Ausbreitung der Infektion 
entgegenzuwirken. 

Aufgrund des Ausbruchs weiterer COVID-19-Varianten 
wurden in China strenge temporäre Lockdowns verordnet, 
wovon die Standorte Shanghai, beginnend im Frühjahr 2022, 
und Chongqing, ab Herbst 2022, betroffen waren. Die gut 
koordinierte enge Zusammenarbeit zwischen den standort-
spezifischen Arbeitsgruppen war die Basis dafür, dass der 
Betrieb während des Lockdowns an den chinesischen Stand-
orten aufrechterhalten werden konnte. Dank der Bemühungen 
der lokalen Belegschaft konnte der Produktionsbetrieb unter 
stetiger Gewährleistung höchster Sicherheitsvorkehrungen 
am Laufen gehalten werden. Das Unternehmen veranlasste 
in den kritischen Phasen der COVID-19-Pandemie an den 
chinesischen Standorten regelmäßige PCR- und Antigen-
tests vor Ort. Räume und Oberflächen wurden konsequent 
desinfiziert.
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Die abteilungsübergreifenden Teams – bestehend aus 
Expert:innen aus den Bereichen Umwelt, Gesundheits- und 
Arbeitssicherheit, Human Resources, Produktion, Kommu-
nikation, Beschaffung und Logistik – verfügen über umfang-
reiches Know-how dafür, welche Maßnahmen umgesetzt 
werden müssen. Die Task-Force-Teams befassten sich täglich 
intensiv mit der Beobachtung und Auswertung von Informa-
tionen, der Analyse von Richtlinien und dem Management 
der Lieferketten. Darüber hinaus unterstützten sie die Mitar-
beiter:innen kontinuierlich, um eine reibungslose Produktion 
zu gewährleisten. 

Wie so oft hat auch diese Situation und der Umgang mit 
der Pandemie gezeigt, wie professionell und lösungsorien-
tiert AT&S auf neue Herausforderungen reagieren kann. 
Es wird weiterhin alles getan, um die Sicherheit sämtlicher 
Mitarbeiter:innen zu jedem Zeitpunkt zu gewährleisten sowie 
die Produktion unter Einhaltung der geltenden Richtlinien 
fortzusetzen.

Nur durch die gemeinsame Anstrengung und die konsequente 
Umsetzung der Coronaregeln war es möglich, dass AT&S 
so gut durch die Jahre der Pandemie gekommen ist. Die 
Gesundheit und die Arbeitssicherheit aller Mitarbeiter:innen 
haben für AT&S auch weiterhin oberste Priorität. Sollte es die 
Infektionslage erfordern, können Schutzmaßnahmen jederzeit 
angepasst und/oder wiedereingeführt werden. 

Soziale Initiativen und gesellschaftliches Engagement
Insbesondere in Krisen- und Kriegszeiten wird deutlich, dass 
es viele Menschen gibt, die auf dringende Unterstützung 
angewiesen sind. Bereits zum zweiten Mal haben die Beleg-
schaft und der Vorstand von AT&S das Ö3-Weihnachtswunder 
und die Aktion „Licht ins Dunkel“ unterstützt und insgesamt 
15.000 € für Menschen in Not gespendet. 

Darüber hinaus hat AT&S auf direktem Weg kurz nach Ausbruch 
des Kriegs in der Ukraine Vertriebenen geholfen. Neben Spen-
denaktionen und Hilfslieferungen, die vom Betriebsrat organi-
siert wurden, wurde in Kooperation mit Caritas, Behörden und 
den Studierendenwohnheimen Josefinum und Akademikerhilfe 
die Anmietung von Wohnungen initiiert. Neben Wohnraum 
wurden auch Hilfspakete mit Lebensmitteln und die technische 
Infrastruktur für Internetzugänge organisiert, damit der Kontakt 
zur Heimat aufrechterhalten werden kann. Mitarbeiter:innen, 
die als Übersetzer:innen gearbeitet haben, wurden vom Unter-
nehmen dafür freigestellt.

Aufgrund der durch die COVID-19-Pandemie ausgelösten 
Lebensmittelknappheit organisierte das Unternehmen am 
chinesischen Standort in Shanghai die Lebensmittelversor-
gung für die daheim befindlichen Mitarbeiter:innen. 

AT&S Chongqing hat sich seit der Gründung im Jahr 2011 
an verschiedenen sozialen Initiativen beteiligt. So auch als 
Mentor für benachteiligte Kinder. Aufgrund der COVID-19-Pan-
demie konnten im Geschäftsjahr 2022/23 die Kinder zwar 
nicht vor Ort besucht werden, über Online-Kommunikation 
wurden aber die Beziehungen aufrechterhalten, und es wurden 
Sachspenden wie Lernmaterial und Kleidung bereitgestellt. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 fand die vierte Ausgabe des 
Festival-Weekends für den guten Zweck „Iron Road for 
Children (IRFC)“ in Leoben statt, welches es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, erkrankten Kindern aus ganz Österreich zu 
helfen. AT&S unterstützt die diesjährige IRFC-Ausgabe als 
Sponsor.

NACHHALTIGE LIEFERKETTE & 
WIRTSCHAFTSETHIK 

Globale Lieferketten können wesentliche Triebfedern des 
Wandels sein, wenn sie auf Verantwortung, Transparenz 
und Nachhaltigkeit bauen. Die Lieferkette von AT&S ist ein 
komplexes Zusammenspiel von Unternehmen, das gewähr-
leisten soll, dass jederzeit alle benötigten Materialien und 
Güter rechtzeitig, in bester Qualität und in ausreichender 
Menge zur Verfügung stehen. Über die Jahre hinweg haben wir 
eine zuverlässige, widerstandsfähige und flexible Lieferkette 
aufgebaut, in der verantwortungsvolles Verhalten und Integrität 
in allen Geschäftsbeziehungen höchsten Stellenwert haben.

Lieferant:innen sind wichtige Partner:innen im Bemühen, 
Technologien verantwortungsvoll zu entwickeln und einen 
Beitrag für eine gerechte, innovative und nachhaltige Zukunft 
zu leisten. Unsere langjährigen Beziehungen innerhalb der 
Lieferkette ermöglichen eine Zusammenarbeit, die auf Trans-
parenz und Vertrauen basiert. Die gemeinsame Wertehal-
tung richtet sich klar gegen Menschenrechtsverletzungen, 
Korruption und Diskriminierung. Um zu gewährleisten, dass 
es im Beschaffungs- und Lieferkettenmanagement zu keinen 
Verletzungen dieser Werte kommt, wurde „Nachhaltige Liefer-
kette & Wirtschaftsethik“ im Strategieprozess als strategisches 
Handlungsfeld definiert. Diesem Bereich sind die wesentlichen 
Themen „Menschenrechte“ und „Antikorruption“ zugeordnet.
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Compliance und Korruptionsbekämpfung zur 
Wahrung unserer Integritätsgrundsätze 
Menschenrechtsverletzungen und Korruption widersprechen 
unserem Bekenntnis zum nachhaltigen Wirtschaften und zur 
strikten Einhaltung aller anwendbaren nationalen und interna-
tionalen Rechtsnormen. Potenzielle Compliance- und Gover-
nance-Risiken werden im gruppenweiten Risikomanagement-
prozess identifiziert und in der Folge entsprechend mitigiert. 
Das Governance, Risk and Compliance Committee unterstützt 
das Enterprise Risk Management in der Überwachung der 
AT&S-Risikolandschaft und hilft, die damit verbundene Einhal-
tung rechtlicher und regulatorischer Vorschriften zu fördern. 
Teil des Komitees ist das Senior Management einschließlich 
der Bereiche Risk & Continuity Management, Compliance, 
Internal Audit und Legal.

Weitere Instrumente, um verantwortungsvolles und integres 
Verhalten im Unternehmen zu fördern, sind unsere internen 
Compliance- und Antikorruptionsrichtlinien. Sie gelten für alle 
AT&S-Leitungsorgane und -Mitarbeiter:innen weltweit.

Die Inhalte dieser Richtlinien werden den Mitarbeiter:innen 
über diverse Kommunikationskanäle vermittelt und unter-
streichen die Entschlossenheit, der Entgegennahme oder 
Bereitstellung unangemessener Einladungen und Geschenke 
sowie jeglicher Form von Bestechung entgegenzuwirken. Über 
einen risikobasierten Ansatz wurden diejenigen Positionen 
innerhalb des Unternehmens identifiziert, welche funktions-
bedingt einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind und daher 
entsprechend zu schulen sind. Im Geschäftsjahr 2022/23 
wurden 1.499 Mitarbeiter:innen im Rahmen der Korruptions-
prävention geschult, was einer Steigerung von 14 % gegen-
über dem Vorjahr entspricht.

Die Kapitalmarkt-Compliance-Richtlinie hat das Ziel, am 
Kapitalmarkt integres Verhalten der Unternehmen zu gewähr-
leisten. Wesentliche Inhalte der Regelung sind, die unerlaubte 
Verwendung von Insiderinformationen zu unterbinden sowie 
den Missbrauch von Compliance-relevanten Informationen 
durch geeignete Maßnahmen und gemäß den geltenden 
Gesetzen und Bestimmungen zu verhindern. Über diverse 
interne Kommunikationskanäle wird das Bewusstsein für die 
Inhalte der Richtlinie gestärkt und sichergestellt, dass die 
Themen inhaltlich von allen Beteiligten verstanden und im 
täglichen Handeln berücksichtigt werden. Die Richtlinie ist 
für alle Mitarbeiter:innen bindend, ebenso sind Schulungen 
für Personen, die einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind, 

verpflichtend. An der Kapitalmarkt-Compliance-Schulung 
haben im Geschäftsjahr 2022/23 153 Personen teilge-
nommen, während die Schulung im Geschäftsjahr 2021/22 
von 181 Personen absolviert wurde.

Anonymes Meldesystem für Hinweise 
auf Fehlverhalten 
Missachtung der Menschenrechte, Korruption und jegliche 
Form von Fehlverhalten in Bezug auf unseren Verhaltenskodex 
sind für AT&S nicht akzeptabel. Bei Verdacht auf Verstöße 
gegen unseren Verhaltenskodex können und sollen diese 
über die AT&S-Whistleblowing-Plattform „We Care“ gemeldet 
werden. Alle Eingaben werden dabei vertraulich behandelt, bei 
Bedarf ist auch eine anonyme Meldung möglich. Im Geschäfts-
jahr 2022/23 sind insgesamt 16 Meldungen eingelangt – neun 
mehr als im Vorjahr. Zehn der gemeldeten Fälle erforderten 
eine detaillierte Untersuchung. Anlassbezogen wurden 
korrektive Maßnahmen, wie die Verbesserung des internen 
Kontrollsystems oder disziplinäre Konsequenzen, umgesetzt.

AT&S-Verhaltenskodex als Leitlinie für 
verantwortungsvolles Handeln 
Als internationaler Konzern sieht sich AT&S in einer beson-
deren Verantwortung gegenüber seinen Mitarbeiter:innen und 
Geschäftspartner:innen weltweit. Das Unternehmen distan-
ziert sich von jeglicher Form der Bestechung oder Korruption 
und duldet keine Art von Gewalt, Missbrauch, Ausnutzung 
von Kindern oder Schädigung der Umwelt. Der Schutz und 
Respekt jedes Menschen sowie der Natur hat höchste Priorität 
und ist Teil der ethischen Grundsätze des Unternehmens. 
Diese sowie die Einhaltung aller Gesetze sind ein unabding-
barer Teil unserer Unternehmensverantwortung. 

Die klaren ethischen Prinzipien in Bezug auf Wirtschaftsethik, 
Arbeitsbedingungen, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie 
Umweltthemen, die direkt und indirekt mit Menschen und 
Gesellschaft in Verbindung stehen, sind im AT&S-Verhal-
tenskodex geregelt. Dieser ist weltweit gültig und wurde in 
Anlehnung an die Anforderungen der Responsible Business 
Alliance (RBA) erstellt. Der AT&S-Verhaltenskodex dient als 
verbindliche Richtlinie für unser Handeln und bildet die Grund-
lage für unsere Vertrauens- und Glaubwürdigkeit sowie für 
langfristige Partnerschaften und nachhaltigen Erfolg. 

Um Mitarbeiter:innen für die Inhalte des AT&S-Verhaltenskodex 
zu schulen, wurde im Geschäftsjahr 2022/23 an einem E-Lear-
ning-Kurs gearbeitet, welcher die Themen Wirtschaftsethik 
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und Managementpraktiken, Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz, Arbeits- und Menschenrechte sowie Umwelt-
schutz abdeckt. Das Training soll im Geschäftsjahr 2023/24 
global ausgerollt werden. 

AT&S-Verhaltenskodex für Lieferant:innen 
als wichtiger Bestandteil nachhaltigen 
Lieferkettenmanagements 
Als eine Grundvoraussetzung für langanhaltende Geschäfts-
beziehungen erwarten wir von unseren Lieferant:innen, 
dass sie sich ebenfalls an alle anwendbaren Gesetze, 
Ethik- und Umweltprinzipien halten, zu denen sich auch 
AT&S verpflichtet. Generell sehen wir ein latentes Risiko 
von Verstößen gegen unsere ökologisch, ökonomisch oder 
sozial nachhaltigen Prinzipien innerhalb der Lieferkette. Das 
ist damit zu begründen, dass alle Richtlinien und Maßnahmen 
zwar innerhalb der AT&S-Systemgrenze direkt steuerbar 
sind, der direkte Einflussbereich von AT&S in Bezug auf eine 
verantwortungsvolle Beschaffung und ein funktionierendes 
Lieferkettenmanagement aber mit der Zahl der Subliefe-
rant:innen abnimmt. 

Um ein faires und nachhaltiges Miteinander gewährleisten zu 
können, wurde der AT&S-Verhaltenskodex für Lieferant:innen 
erarbeitet. Auf diesem Weg fordern wir Lieferant:innen zur 
Einhaltung unserer Standards auf, geben ihnen einen Hand-
lungsrahmen vor und verpflichten sie, dieselben Standards 
bei ihren Lieferant:innen anzuwenden. Der AT&S-Verhal-
tenskodex für Lieferant:innen wurde nach den Richtlinien 
der Responsible Business Alliance (RBA) erstellt und zielt 
auf eine Balance zwischen Gewinnerzielung und ethischer 
Verantwortung ab. Der Kodex umfasst ebenfalls Themen rund 
um Wirtschaftsethik und Managementpraktiken, Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz, Arbeits- und Menschenrechte 
sowie Umweltschutz. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden rund 110 Lieferant:innen 
als wesentlich eingestuft, weil sie 80 % des Einkaufsvolu-
mens von AT&S abdeckten. 100 % davon hatten mit Ende 
des Geschäftsjahres den Verhaltenskodex unterschrieben, 
wodurch das gesetzte Ziel, wie schon in der Vergangenheit, 
erreicht werden konnte. Darüber hinaus wurde der Kodex 
von 99,1 % derjenigen Lieferanten unterzeichnet, mit welchen 
AT&S weitere 15 % des Einkaufsvolumens tätigt. Die zwei 
Lieferanten, welche den Verhaltenskodex nicht unterschrieben 
haben, verpflichteten sich jedoch zu äquivalenten Verhaltens-
kodizes, die für AT&S akzeptabel sind. 

ANTEIL UNTERSCHRIEBENER 
VERHALTENSKODIZES  
(WESENTLICHE LIEFERANTEN)

100 %
(Vorjahr: 100 %)

Transparenz entlang der Lieferkette 
und ständige Weiterentwicklung der 
Lieferant:innenbeziehungen sind uns wichtig 
Durch faires Verhalten über die Systemgrenzen hinweg 
schaffen wir einen Mehrwert für Gesellschaft und Wirtschaft. 
Bei Einkaufsentscheidungen zählen neben Preis, Qualität und 
Lieferzeit auch Umwelt- und Sozialaspekte. Dadurch weiten 
wir den Anspruch, sozial und ethisch korrekt sowie umwelt-
orientiert zu handeln, auf unsere Geschäftspartner:innen aus.

ANZAHL LIEFERANTENAUDITS

52 Audits
(Vorjahr: 45 Audits)

Im Mittelpunkt stehen dabei die zuverlässige Einhaltung von 
Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstandards wie den Menschen-
rechten und die Korruptionsprävention unserer Geschäftspart-
ner:innen. Diese sowie weitere ethische Prinzipien, welche 
Teil des AT&S-Verhaltenskodex für Lieferant:innen sind, 
gehören zu den Grundvoraussetzungen für gemeinsame 
Partnerschaften. Um die Lieferkette im Bereich Nachhaltigkeit 
zu unterstützen, stimmt sich das Unternehmen regelmäßig 
mit den Partner:innen über die strategische Ausrichtung, die 
Produktentwicklung und Innovationen ab.
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AT&S bewertet seine Lieferant:innen über wirtschaftliche 
Kriterien hinaus und leitet daraus einen risikobasierten Audit-
plan ab, zu dessen Bewertungskriterien die Einhaltung der 
Menschenrechte, das Verbot von Kinderarbeit, Arbeitssicher-
heit, Umweltschutz und faire Entlohnung zählen.

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden insgesamt 52 Lieferanten
audits durchgeführt, wovon 26 Audits neben allgemeinen 
sozialen und ökologischen Themen auch die Bereiche Wirt-
schaftsethik und Einhaltung der Menschenrechte umfassten. 
Bei diesen 26 Audits wurden insgesamt zwölf Abweichungen 
in den Bereichen Wirtschaftsethik, Arbeitsbedingungen und 
Menschenrechte registriert. Um diese Mängel zu beheben, 
wird gemeinsam mit den jeweiligen Lieferant:innen an der 
Umsetzung entsprechender Maßnahmen gearbeitet.

Konfliktfreie Beschaffung 
hochwertiger Mineralien 
Immer mehr Stakeholder:innen legen großen Wert auf Trans-
parenz beim Nachweis sozialer und ökologischer Auswir-
kungen in der Lieferkette. Neben der Auskunft über sichere 
Arbeitsbedingungen, die Einhaltung der Menschenrechte 
sowie die effiziente Nutzung natürlicher Ressourcen schließt 
dies auch die ethisch einwandfreie Beschaffung von Mine-
ralien mit ein. Deren Abbau und Handel birgt unter anderem 
das Risiko schwerer Menschenrechtsverletzungen oder der 
Geldwäsche. 

AT&S lehnt jegliche Verwendung von Konfliktmineralien 
aus den Konfliktgebieten ab und bezieht solche Stoffe nur 
aus verantwortungsvollen Quellen, welche im Einklang mit 
den Anforderungen des Dodd-Frank Acts, Section 1502 des 
US-Kongresses stehen. Bei der Beschaffung sogenannter 
Konfliktmineralien wie Zinn, Tantal, Wolfram und Gold (kurz: 
3TG nach ihren englischen Initialen – Tin, Tantalum, Tungsten, 
Gold) erfüllt AT&S die Anforderungen der EU-Richtlinie 
2017/821, die in den allgemeinen Geschäftsbedingungen 
festgelegt ist. 

Als Teil der Lieferkette verpflichtet sich das Unternehmen 
zur Offenlegung und Einhaltung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen zu Konfliktmineralien und hält sich an den 
Due-Diligence-Prozess der RMI (Responsible Minerals 
Initiative). Alle Verpflichtungen werden entlang der Liefer-
kette gleichermaßen vorausgesetzt und eine transparente 
Berichterstattung unter Verwendung des Conflict Minerals 
Reporting Template (CMRT) der RMI eingefordert. Das Unter-
nehmen kontaktiert diejenigen Lieferant:innen, deren Produkte 
aufgrund ihrer Materialgruppen Mineralien wie Gold, Zinn und 
Kobalt enthalten könnten, in regelmäßigen Abständen oder 
bei akutem Verdacht.

Im Geschäftsjahr 2022/23 haben sich 94 % unserer Liefe-
rant:innen zu einer konformen Lieferkette bekannt. AT&S 
verfolgt das Ziel, die Mineralien ausschließlich von regelkon-
formen Schmelz- und Minenbetrieben, welche von der RMI 
regelmäßig auditiert werden, zu beziehen. Wir stehen bereits 
mit den relevanten Lieferant:innen in Verbindung, um künftig 
eine vollständig RMI-konforme Lieferkette zu gewährleisten. 

RMI-KONFORMITÄT UNSERER LIEFERKETTE

94 %
(Vorjahr: 100 %)
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KPIs EU-TAXONOMIE

Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit 
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind:

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH

Wirtschaftstätigkeiten  
(1)

Code(s)  
(2)

Absoluter 
Umsatz  

(3)

Umsatz-
anteil  

(4)

Klima-
schutz  

(5)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(6)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(7)

Kreislauf-
wirtschaft 

(8)

Umweltver-
schmutzung 

(9)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(10)

Klima-
schutz  

(11)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(12)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(13)

Kreislauf-
wirtschaft 

(14)

Umweltver-
schmutzung 

(15)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(16)

Mindest-
schutz  

(17)

Taxonomie-
konformer 

Umsatz-
anteil, Jahr 

N  
(18)

Taxonomie-
konformer 

Umsatz-
anteil, Jahr 

N-1  
(19)

Kategorie 
„ermög-
lichende 

Tätigkeiten“ 
(20)

Kategorie 
„Über- 
gangs- 

tätigkeiten“ 
(21)

T€ % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

 
A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)

0 0 % 0 %

A.2. Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch 
nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonform)

Herstellung von Technologien für erneuerbare 
Energie

3.1. 6.401 0,4 %

Gesamt (A.1 + A.2) 6.401 0,4 %

 
B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 1.784.943 99,6 %

Gesamt (A+B) 1.791.344 100 %
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind:

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH

Wirtschaftstätigkeiten  
(1)

Code(s)  
(2)

Absoluter 
CapEx  

(3)

CapEx-
Anteil  

(4)

Klima-
schutz  

(5)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(6)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(7)

Kreislauf-
wirtschaft 

(8)

Umweltver-
schmutzung 

(9)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(10)

Klima-
schutz  

(11)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(12)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(13)

Kreislauf-
wirtschaft 

(14)

Umweltver-
schmutzung 

(15)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(16)

Mindest-
schutz  

(17)

Taxonomie-
konformer 

CapEx-
Anteil, 
Jahr N  

(18)

Taxonomie-
konformer 

CapEx-
Anteil, Jahr 

N-1  
(19)

Kategorie 
„ermög-
lichende 

Tätigkeiten“ 
(20)

Kategorie 
„Über- 
gangs- 

tätigkeiten“ 
(21)

T€ % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

 
A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)

0 0 % 0 %

A.2. Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch 
nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonform)

Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der 
Wassergewinnung, -behandlung und -versorgung

5.1. 44.886 3,6 %

Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- 
und -behandlungssystemen

5.3. 28.316 2,3 %

Sammlung und Beförderung von nicht gefährlichen 
Abfällen in an der Anfallstelle getrennten Fraktionen

5.5. 13 0,0 %

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen 
und leichten Nutzfahrzeugen

6.5. 757 0,1 %

Neubau 7.1. 272.543 22,1 %

Renovierung bestehender Gebäude 7.2. 79.424 6,4 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

7.3. 62.621 5,1 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 
(und auf zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

7.4. 2.407 0,2 %

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten 
für die Messung, Regelung und Steuerung der 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

7.5. 6.829 0,6 %

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien

7.6. 3 0,0 %

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7. 59.044 4,8 %

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonform) (A.2)

556.845 45,1 %

Gesamt (A.1 + A.2) 556.845 45,1 %

 
B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 677.239 54,9 %

Gesamt (A+B) 1.234.085 100 %
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OpEx-Anteil von Waren oder Dienstleistungen, die mit taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind:

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH

Wirtschaftstätigkeiten  
(1)

Code(s)  
(2)

Absoluter 
OpEx  

(3)

OpEx-
Anteil  

(4)

Klima-
schutz  

(5)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(6)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(7)

Kreislauf-
wirtschaft 

(8)

Umweltver-
schmutzung 

(9)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(10)

Klima-
schutz  

(11)

Anpassung 
an den 
Klima-

wandel  
(12)

Wasser- 
und 

Meeres-
ressourcen 

(13)

Kreislauf-
wirtschaft 

(14)

Umweltver-
schmutzung 

(15)

Biologische 
Vielfalt und 

Öko- 
systeme 

(16)

Mindest-
schutz  

(17)

Taxonomie-
konformer 

OpEx-
Anteil, 
Jahr N  

(18)

Taxonomie-
konformer 

OpEx-
Anteil, Jahr 

N-1  
(19)

Kategorie 
„ermög-
lichende 

Tätigkeiten“ 
(20)

Kategorie 
„Über- 
gangs- 

tätigkeiten“ 
(21)

T€ % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

 
A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)

0 0 % 0 %

A.2. Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch 
nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonform)

Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der 
Wassergewinnung, -behandlung und -versorgung

5.1. 727 0,3 %

Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- 
und -behandlungssystemen

5.3. 2.899 1,1 %

Sammlung und Beförderung von nicht gefährlichen 
Abfällen in an der Anfallstelle getrennten Fraktionen

5.5. 27 0,0 %

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen 
und leichten Nutzfahrzeugen

6.5. 1 0,0 %

Renovierung bestehender Gebäude 7.2. 43 0,0 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

7.3. 1.149 0,4 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 
(und auf zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

7.4. 4 0,0 %

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten 
für die Messung, Regelung und Steuerung der 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

7.5. 243 0,1 %

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien

7.6. 5 0,0 %

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 7.7. 1.988 0,8 %

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonform) (A.2)

7.086 2,8 %

Gesamt (A.1 + A.2) 7.086 2,8 %

 
B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 249.709 97,2 %

Gesamt (A+B) 256.796 100 %
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GRI-INDEX

AT&S hat über die in diesem GRI-Index angegebenen Informationen für den Zeitraum 1. April 2022 bis 31. März 2023 unter 
Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet.

GRI-Standard Angabe Seite im Bericht bzw. URL oder Auslassungsgrund

GRI 1: Grundlagen (2021)

GRI 2: Allgemeine Angaben (2021)

1. Die Organisation und ihre Berichterstattungspraktiken

2-1 Organisationsprofil S. 102 f. und S. 193

2-2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation 
berücksichtigt werden

S. 45 und S. 102 f.

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle 01.04.2022 – 31.03.2023, jährlich,  
Kontakt Geschäftsbericht: Philipp Gebhardt,  
Kontakt Nichtfinanzieller Bericht: Marina Hornasek-Metzl 
Veröffentlichungsdatum: S. 193

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen keine

2-5 Externe Prüfung S. 16

2. Tätigkeiten und Mitarbeiter:innen

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen S. 29 f. und S. 125

2-7 Angestellte S. 56 ff. ; Angabe zur Befristung der Arbeitsverträge 
international einheitlich nicht möglich

2-8 Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind S. 56 ff.; Angabe zur Befristung der Arbeitsverträge 
international einheitlich nicht möglich

4. Strategie, Richtlinien und Praktiken

2-22 Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung S. 25 f.

2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen S. 25 f.

5. Einbindung von Stakeholdern

2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern S. 33 ff.

2-30 Tarifverträge S. 56 ff.

GRI 3: Wesentliche Themen (2021)

3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen S. 33 ff. 

3-2 Liste der wesentlichen Themen S. 33 ff.

GRI 205: Antikorruption (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 67

205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung

S. 67

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen S. 67
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GRI-Standard Angabe Seite im Bericht bzw. URL oder Auslassungsgrund

GRI 301: Materialien (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 54 f.

301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen S. 54 f.; Unterteilung in erneuerbar/nicht erneuerbar 
nicht verfügbar

GRI 302: Energie (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 44 ff.

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation S. 46; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

302-3 Energieintensität S. 46; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs S. 45; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

GRI 303: Wasser und Abwasser (2018)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 50 f.

303-3 Wasserentnahme siehe CDP Water Security Report (www.cdp.net)

303-4 Wasserrückführung siehe CDP Water Security Report (www.cdp.net)

303-5 Wasserverbrauch S. 50 f. sowie CDP Water Security Report (www.cdp.net)

GRI 305: Emissionen (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 46 ff.

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 46 ff.; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) S. 46 ff.; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) S. 46 ff.; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

305-4 Intensität der THG-Emissionen S. 46 ff.; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

305-5 Senkung der THG-Emissionen S. 45; weiterführende Informationen siehe CDP Climate 
Change Report (www.cdp.net)

GRI 306: Abfall (2020)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 51 ff.

306-3 Angefallener Abfall S. 53 f.
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GRI-Standard Angabe Seite im Bericht bzw. URL oder Auslassungsgrund

GRI 403: Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (2018)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 63 ff.

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen S. 63 f.

GRI 404: Aus- und Weiterbildung (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 60 ff.

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr 
und Angestellten

S. 61

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten 
und zur Übergangshilfe

S. 60 ff.

404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer 
Leistung und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

S. 61

GRI 405: Diversität und Chancengleichheit (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 57 ff. und S. 17 ff.

405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten S. 58 ff. und S. 17 ff.

GRI 406: Nichtdiskriminierung (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 67

406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen S. 67

GRI 414: Soziale Bewertung der Lieferanten (2016)

3-3 Management von wesentlichen Themen S. 68 f.

414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen

S. 68 f.
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2 

1.1. Wirtschaftliches 
Gesamtumfeld 

Während die weltweite Coronavirus-Pandemie weiter anhielt, 
gab es 2022 weitere Schocks für die Weltwirtschaft. Dazu 
zählten geopolitische Erschütterungen wie die russische In-
vasion in die Ukraine und die Spannungen zwischen China 
und den Vereinigten Staaten, aber auch makroökonomische 
Schocks wie die anhaltende Inflation auf breiter Basis und die 
Straffung der Geldpolitik in zahlreichen Volkswirtschaften. 
Die globale Wirtschaftsleistung (BIP) legte 2022 um ge-
schätzte 3,4 % zu. Das Bruttoinlandsprodukt im Euroraum 
wuchs um 3,5 %, in China um 3,0 % und in den Vereinigten 
Staaten um 2,0 %. Den Prognosen zufolge wird das globale 
BIP 2023 um 2,9 % steigen1. 

Der Druck auf die Lieferketten und die Inflation schienen vor 
der Invasion in die Ukraine nachzulassen, wenngleich der 
Krieg und die in der Folge gegen Russland verhängten Sank-
tionen nicht nur zu einem Preisanstieg führten, sondern auch 
für Unsicherheit hinsichtlich des Energiezugangs in Europa 
sorgten und zu einer weltweiten Krise der Lebenshaltungs-
kosten beitrugen. Diese Preissteigerungen und auch der ge-
stiegene Bedarf, um weitere Lager zur Sicherheit aufzu-
bauen, zeigten sich in allen Segmenten der Elektronik- und 
Halbleiterindustrie. Der Inflationsanstieg dämpfte die Kauf-
kraft der Konsument:innen. Notenbanken weltweit zogen die 
geldpolitischen Zügel an, um die Nachfrage zu bremsen und 
die Inflation im Zaum zu halten. Aufgrund der höheren Preise 
und Zinsen fand eine Verlagerung der Konsumausgaben hin 
zu Gütern des täglichen Bedarfs statt. Unternehmen, die mit 
gestiegenen Zinssätzen konfrontiert waren, überdachten ihre 
Investitions- und Personalstrategie, um Kosten zu senken. 

Die geopolitischen Spannungen zwischen China und den 
Vereinigten Staaten erhöhten den Druck auf die globale Lie-
ferkette für Elektronik 2022 weiter und beschleunigen sich 
zunehmend seit Anfang 2023. Aufgrund selbst formulierter 
nationaler Sicherheitsbedenken schränkten die Vereinigten 
Staaten Chinas Zugang zu fortschrittlicher Elektronik durch 
verschiedene Ausfuhrkontrollen weiter ein. Die Spannungen 
führten nicht nur zur Begrenzung der Technologieexporte 

                                                                                              
1 IMF, “World Economic Outlook Update”, Januar 2023 
2 Semiconductor Industry Association, “SIA Databook”, Februar 2023 

nach China, sondern auch zu einer Stärkung der Lieferket-
tenresilienz durch Investitionen in Produktionskapazitäten 
außerhalb Chinas. 

Zum Jahresende 2022 lockerte China seine Null-Covid-Poli-
tik, die es während der gesamten Pandemiezeit verfolgt 
hatte. Die Öffnung Chinas, ein relativ milder Winter in Eu-
ropa, der zu einem Rückgang der Energiepreise beigetragen 
hat, und die nachlassende Inflation in manchen Teilen der 
Welt gaben Anlass zu vorsichtigem Optimismus für die Welt-
wirtschaft. 

1.2. Branchenumfeld 
Halbleiter 
Zu Beginn des Jahres 2022 legte der Halbleiterbereich weiter 
stark zu; das Wachstum des Vorjahres setzte sich in der ers-
ten Jahreshälfte fort, was unter anderem darauf zurückzufüh-
ren war, dass viele Unternehmen aufgrund der jüngsten Lie-
ferengpässe bei Chips Bestände aufbauten. Im zweiten Halb-
jahr hingegen war die Entwicklung durchwachsen. In vielen 
Marktsegmenten ging die Nachfrage infolge des einsetzen-
den konjunkturellen Abschwungs deutlich zurück. Verstärkt 
wurde dieser Trend durch makroökonomische Faktoren und 
volle Lagerbestände. Trotz der Herausforderungen der letz-
ten Quartale verzeichnete die Branche als Ganzes ein Um-
satzwachstum von insgesamt 3,2 % für das Gesamtjahr und 
erreichte damit ein Rekordniveau von 574 Mrd. US-$.2  

Das stärkste Wachstum zeigte sich bei analogen und diskre-
ten Halbleitern infolge der starken Nachfrage aus den Auto-
mobil- und Industrieendmärkten, die durch langfristige 
Wachstumstrends bei der Fahrzeugelektrifizierung und der 
industriellen Automation gestützt wird. Eine wichtige Rolle 
dabei spielen Power-Management-ICs. Auch die drahtge-
bundene Konnektivität verzeichnete ein deutliches Wachs-
tum von 20,1 %, das auf die Nachfrage nach Chips für die 
Next-Generation-Networking- und Speicherkonnektivität von 
Cloud-Rechenzentren in Kombination mit den aufgrund der 
angespannten Lieferkette gestiegenen durchschnittlichen 
Verkaufspreisen zurückzuführen ist.3 

Die Verlagerung der Konsumausgaben nach der ungewöhn-
lich hohen Nachfrage der Jahre 2020/2021 führte zu einem 

3 Gartner, “Market Share Analysis: Semiconductors - Worldwide 2022”, Januar 2023 
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rückläufigen Umsatz bei PCs und Smartphones, der mit ei-
nem Rückgang bei Kategorien wie Bildschirmtreiber-ICs und 
GPUs in 2022 einherging. Datenspeicher, die 2022 rund 
25 % der Halbleiterverkäufe ausmachten, zeigten mit einem 
Umsatzrückgang von 10,0 % die schlechteste Entwicklung, 
vor allem aufgrund der sinkenden Nachfrage von Hyper-
scale-Kunden. 

Auf technischer Seite setzte sich der 2021 beobachtete 
Trend der Verlagerung von High-End-Computing- und -Net-
working-ICs zu größeren Substraten auch 2022 fort. Darüber 
hinaus vollzieht sich durch den Eintritt neuer Akteure und die 
Tendenz zur Entwicklung maßgeschneiderter Chips durch 
Hyperscaler eine stärkere Diversifizierung des Marktes. 

Zu Beginn des neuen Jahres deuten die Aussichten für 2023 
auf einen Rückgang hin, der mindestens zwei Quartale an-
dauern dürfte, wobei der Datenspeichermarkt und das Ver-
brauchersegment weiterhin die stärksten Verluste verzeich-
nen dürften. Den Prognosen zufolge werden die Ausgaben 
für Unternehmens-IT zurückgehen, und die großen Hyper-
scaler haben eine Verringerung ihrer Investitionsausgaben 
und Verzögerungen bei Neuinvestitionen angekündigt. Dies 
deutet auf eine Verlangsamung des Umsatzwachstums bei 
Servern hin. Größere Ungewissheit besteht hinsichtlich der 
Frage, wie viele Quartale der Abbau der Bestände und die 
Erholung der IT-Ausgaben dauern werden. 

Gleichzeitig konnten Märkte wie die Automobilbranche, 
drahtgebundene Vernetzung und Industrie 2022 ihr stabiles 
Wachstum fortsetzen, das sich 2023 noch verstärken dürfte. 
Während sich die wichtigsten globalen Akteure bei ihren In-
vestitionen in die Chipherstellung vor allem auf fortschrittliche 
Halbleiterprozesstechnologie (7/5/3 nm) konzentrieren, in-
vestieren Auftragsfertiger in der Halbleiterindustrie auch in äl-
tere Halbleiterprozesstechnologie, um Märkte wie die Auto-
mobilbranche zu unterstützen. 

Nach den angebotsseitigen Engpässen im Jahr 2021 haben 
sich die Lieferketten für Substrate im Laufe von 2022 stabili-
siert. Prognosen zufolge wird sich die geringe Verbraucher-
nachfrage, die 2023 anhalten dürfte, auch auf die Nachfrage 
nach Flip-Chip-Substraten auswirken. Leistungsstarke Com-
puting-Anwendungen dürften sich indes weiterhin besser 
entwickeln, was zu einem durchweg knappen Angebot von 
                                                                                              
4 Prismark Partners, “Application Forecasts”, März 2023 
5 IDC, “Quarterly Wearable Device Tracker, 2022|Q4”, März 2023 

Substraten für große Package führt. Dies zog 2022 ein 
Wachstum bei fortschrittlichen Substraten (einschließlich 
Flip-Chip, SiP und Embedded Die) um 23,2 % nach sich. Für 
das kommende Jahr wird ein Rückgang von 6,2 % prognos-
tiziert4. 

Consumer, Computing, Kommunikation 
Die Verbrauchernachfrage war im zweiten Halbjahr stark 
rückläufig. Dies wirkte sich 2022 bei den meisten Consumer-
Electronic-Geräten, z. B. Smartphones, PCs und Tablets, 
und auch bei einigen Wearables auf die Liefermengen aus. 
Die Elektronik-Lieferkette wurde zudem durch verschiedene 
Einflüsse wie die geopolitische Instabilität und vor allem die 
strengen und umfassenden Lockdowns in vielen chinesi-
schen Städten gestört, in denen ein Großteil der Unterhal-
tungselektronik hergestellt und montiert wird. Daher war bei 
vielen wichtigen Consumer-Anwendungen im Vergleich zum 
Vorjahr eine Abnahme festzustellen, die auf die negativen 
angebots- und nachfrageseitigen Effekte zurückzuführen 
war. 

Die Smartwatch zählt zu den wenigen Anwendungen, die 
2022 ein positives Wachstum (+9 %) verzeichneten5, da der 
Marktführer trotz des Rückgangs des Wearable-Marktes um 
8 % im Jahr 2022 weiterhin sehr starke Verkaufszahlen er-
reichte. Während der globale 5G-Smartphone-Markt 20226 
im Vergleich zum Vorjahr einen Volumenanstieg von 14,4 % 
erzielte, gab der Smartphone-Gesamtmarkt aufgrund der 
schwachen Nachfrage in China (-13,2 %) und Indien                
(-10,2 %) und der gravierenden Störungen der Lieferkette ge-
gen Jahresende 2022 verglichen mit dem Vorjahr um 11,3 % 
nach. Die Abschwächung des PC-Marktes setzte im letzten 
Quartal 2021 ein und hielt über den gesamten Jahresverlauf 
2022 an. Notebooks verzeichneten 2022 aufgrund der 
schwachen Nachfrage einen Volumenrückgang von 19,0 % 
gegenüber dem Vorjahr.7 Im PC-Segment findet aktuell eine 
Lagerbereinigung statt, wobei der Überhang an Lagerbestän-
den in den kommenden Quartalen ein zentrales Thema ist. 
Auch wenn der pandemiebedingte Boom am PC-Markt größ-
tenteils abgeebbt ist, liegt das Gesamtvolumen für 2022 deut-
lich über dem Vor-Corona-Niveau von 2019. 

Infolge der Entwicklung bei den Endanwendungen gaben die 
Leiterplatten-Märkte Consumer und Computing 2022 um 

6 IDC, “Quarterly Mobile Phone Tracker, 2022|Q4”, Februar 2023 
7 IDC, “Quarterly Personal Computing Device Tracker, 2022|Q4”, Februar 2023 

ADVANCED TECHNOLOGIES  
& SOLUTIONS

GESCHÄFTSBERICHT 2022/23

82

KONZERN- 
LAGEBERICHT



AT&S  GESCHÄFTSBERICHT 2022/23  KONZERNL AGEBERI CHT  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

4 

3,8 % bzw. 9,9 % nach.4 2023 dürften die beiden Leiterplat-
ten-Märkte um 5,3 % bzw. 5,6 % weiter zurückgehen. Der 
Leiterplatten-Markt für Kommunikation, wie er von Prismark 
Partners berichtet wird, beinhaltet Endgeräte wie Smartpho-
nes sowie Infrastruktur. Der konsolidierte Leiterplatten-Markt 
in diesem Segment zog 2022 um 2 % gegenüber dem Vor-
jahr an und dürfte den Erwartungen zufolge im kommenden 
Jahr um 3,3 % nachgeben. Hier haben die Investitionen in 
drahtlose und drahtgebundene Infrastruktur den sehr schwa-
chen Smartphone-Markt ausgeglichen. 

Da China Ende 2022 / Anfang 2023 von seiner „Null-Covid-
Politik“ abgekehrt ist, dürften die Störungen der Lieferkette 
2023 minimal sein. Dennoch steht der Markt weiterhin unter 
dem Einfluss verschiedener makroökonomischer (Inflation, 
Zinssätze, Geopolitik usw.) und branchenspezifischer (La-
gerüberhang, Marktsättigung usw.) Faktoren. Daher wird 
2023 sowohl für Erstausrüster als auch für Verbraucher:in-
nen ein Jahr der Vorsicht, das Wachstumschancen bei aus-
gewählten Anwendungen bietet. 

Automotive 
Die Automobilproduktion ist 2022 weltweit auf 82 Millionen 
Fahrzeuge gestiegen. Dies entspricht einem Zuwachs von 
6 % gegenüber den 77 Millionen Fahrzeugen im Jahr 2021.8 
Grund hierfür waren die deutliche Verbesserung des Chipan-
gebots zum Jahresende und Steuervergünstigen für Elektro-
fahrzeuge in China. Dennoch konnte der Ende 2021 prog-
nostizierte Wert von 86 Millionen Fahrzeugen aufgrund der 
Auswirkungen des Ukraine-Kriegs und der Lockdowns in 
China nicht erreicht werden. Die erheblichen Engpässe bei 
Halbleitern zu Jahresbeginn belasteten nicht nur den Fahr-
zeugabsatz, sondern auch den Markt für Fahrzeugelektronik 
und den Automotive-Leiterplatten-Markt, die 2022 um ledig-
lich 0,4 % bzw. 6,8 % zulegten.4 Für 2023 wird für beide 
Märkte ein Wachstum um weitere 4,4 % bzw. 1,1 % erwartet. 

Die mittel- bis langfristigen Prognosen wurden aufgrund ge-
wisser makroökonomischer Entwicklungen, wie etwa des an-
dauernden Konflikts in der Ukraine, nach unten korrigiert. 
Diese Entwicklungen erhöhen das Risiko neuer Materialeng-
pässe, die die Erschwinglichkeit von Fahrzeugen und das 
Tempo bei der Umstellung auf Elektrofahrzeuge beeinträch-

                                                                                              
8 LMC Automotive, „Global Light Vehicle Forecast, Quarter 4, 2022”, März 2023 
9 PwC, "Electric Vehicle Sales Review Q4 2022", Februar 2023 

tigen, und vergrößern das Risiko einer Preiseskalation. Fer-
ner könnte sich der Trend zu flexibleren Arbeitsmodellen 
langfristig auf die Fahrzeugnachfrage auswirken. 

Andererseits wirken Elektrifizierung und Fahrer-Assistenz-
systeme / autonomes Fahren (ADAS/AD) in der Automobilin-
dustrie weiterhin als treibende Kraft8. Beim Absatz von batte-
rieelektrischen Fahrzeugen (BEV) wurde im dritten Quar-
tal 2022 erstmals die Zwei-Millionen-Marke erreicht und so-
mit ein Anstieg um 75 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
verzeichnet. Weltweit wurden 2022 mehr als 7,8 Millionen 
solcher Autos verkauft, eine Steigerung um 70 % gegenüber 
2021. Diese Zunahme ist in erster Linie auf China zurückzu-
führen, wo der BEV-Markt weiter mit hoher Geschwindigkeit 
wächst. In den USA konnte der BEV-Markt 2022 auch endlich 
durchstarten. Bislang schien er noch hinter der Entwicklung 
in China und weiten Teilen Europas zurückzubleiben. Beflü-
gelt durch massive OEM-Investitionen in neue spannende 
Modelle, beträchtliche staatliche Anreize und eine sich all-
mählich verbessernde Ladeinfrastruktur legte der BEV-Ab-
satz in den USA 2022 gegenüber dem Vorjahr um 88 % zu 
und wies damit das höchste Wachstum aller Märkte auf.9 Zu-
dem entwickeln sich die Bereiche ADAS/AD schneller als 
noch vor einem Jahr angenommen. Mehrere Regionen, da-
runter die EU, China, Japan und diverse US-Bundesstaaten, 
kündigten im Sommer 2022 entsprechende Gesetze an, um 
Tests oder den Einsatz von autonomen Fahrzeugen auf ihren 
Straßen zuzulassen. Damit öffneten sie die Türen für die 
Massenproduktion von L4-Fahrzeugen, die bereits 2030 be-
ginnen könnte. 

Sogenannte ACES-Fahrzeuge (Autonomous, Connected, 
Electric, Shared) vereinen die großen Trends, die die Auto-
mobilindustrie transformieren werden. Möglich wird dies 
durch den Fortschritt bei technologischen Entwicklungen in 
der Elektronik und Software.10 Sie haben dementsprechend 
erheblichen Einfluss auf die Märkte für Fahrzeugelektronik 
und -software, die den Erwartungen zufolge in den nächsten 
zehn Jahren deutlich wachsen werden. Die Software in Fahr-
zeugen spielt eine immer wichtigere Rolle. Die Folge ist eine 
Trennung von Hardware und Software, die die Dynamik von 
Branchenakteuren und die Wertelandschaft grundlegend 
verändern dürfte. Es ist davon auszugehen, dass dies nach 
einer gemeinsamen Entwicklungstätigkeit von OEMs und Zu-
lieferern verlangt. Zudem wird eine separate Beschaffung 

10 McKinsey & Company, “Automotive software and electronics 2030”, Juli 2019 
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etablierte Erlösmodelle aufbrechen und so die Hürden für 
den Markteintritt senken und Unternehmen aus dem Tech-
Bereich anziehen. Für OEMs würde die Trennung auch be-
deuten, dass die Beschaffung wettbewerbsintensiver und die 
Skalierung weniger komplex wird. Dies würde eine standar-
disierte Plattform für Anwendungssoftware ermöglichen, 
während der Wettbewerb bei Hardware gewahrt bliebe. 

Medizintechnik 
Die Branche für Medizintechnik wies nach den pandemiebe-
dingten Verwerfungen der letzten beiden Jahre 2022 wieder 
stabile Umsätze auf. Die wichtigsten Unternehmen in diesem 
Sektor verzeichneten ein Umsatzwachstum von über 6 %. 
Dies ist ein deutlicher Rückgang gegenüber den 16 % von 
2021, die infolge der Erholung von den Lockdowns des Jah-
res 2020 erzielt wurden. Auf globaler Ebene stiegen die Um-
sätze bei Medizinelektronik um 4,6 % und bei Leiterplatten 
für medizinische Geräte um 3,5 %. Somit war auch in diesen 
Bereichen das Wachstum stark rückläufig von jeweils 13 % 
in der Medizinelektronik bzw. 20 % bei Leiterplatten für me-
dizinische Geräte in 2021.4 Auf der anderen Seite gefährden 
geopolitische Spannungen, steigende Lieferkettenrisiken, die 
zunehmende Inflation und ein globaler Wirtschaftsab-
schwung das nachhaltige Wachstum in der Zukunft. Darüber 
hinaus gingen die Ausgaben im Bereich der Medizintechnik 
2022 aufgrund einer deutlich abgeflauten Nachfrage nach 
Produkten mit Covid-19-Bezug weltweit zurück, vor allem im 
Asien-Pazifik-Raum.11 Für 2023 stehen die Zeichen jedoch 
wieder auf Wachstum. 

Die Pandemie hat die Akzeptanz von telemedizinischen Pro-
dukten und die Entwicklungen im Bereich der In-vitro-Diag-
nostik (IVD) beschleunigt. Im ersten Fall führte dies zu einem 
Zuwachs in der Healthcare-IT, einem Sektor, der Potenzial 
für langfristige Umsatzgenerierung gezeigt hat. Unter Medi-
zintechnikunternehmen herrscht starker Wettbewerb, was 
den Erwerb oder die Entwicklung von Innovationen im Be-
reich gesundheitsbezogene IT-Lösungen und künstliche In-
telligenz (KI) betrifft. Es konnte eine Zunahme der Koopera-
tionen und Fusionen von führenden Unternehmen aus der 
Medizintechnik und Tech-Unternehmen beobachtet wer-
den.12 

                                                                                              
11 Medical Device Network, “2022 Medtech: The shadow of Covid-19 lingers over industry”, 

Januar 2023 
12 EY, “Pulse of the industry medical technlology report 2022”, Januar 2023 
13 Euroactiv, “Commission suggests prolonging medical device certification periods”, Januar 

2023 

Mit Blick auf die regulatorischen Entwicklungen arbeitete die 
Europäische Kommission 2021 an der Erweiterung der Ver-
ordnung über Medizinprodukte, um Störungen in der Liefer-
kette zu vermeiden, während die Food and Drug Administra-
tion (FDA) in Rekordtempo neue Bestimmungen heraus-
gibt.13 Die Einführung der neuen Verordnung über Over-The-
Counter-Hörgeräte, die Menschen mit leichtem bis mittelgra-
digem Hörverlust Zugang zu erschwinglicheren Geräten er-
möglicht, ist hierfür ein gutes Beispiel. Mehrere Unterneh-
men, die sich im Verbrauchermarkt etabliert haben (z. B. 
Sony, HP, Bose), wie auch andere Akteure im Markt für Hör-
hilfen (z. B. GN, Nuehara, Sonova) wenden unterschiedliche 
Geschäftsmodelle an, um dieses vielversprechende Seg-
ment zu bedienen. 

Industrie und Infrastruktur 
Die kontinuierlich wachsende Datenmenge ist kennzeich-
nend für die heutige Zeit und die Digitalisierung – ein Mega-
trend und einer der wichtigsten Treiber für die Industrie. 2022 
bestand eine installierte Basis von 49,6 Milliarden vernetzten 
Geräten, das Sechsfache der Weltbevölkerung. 75 % dieser 
vernetzten Geräte sind IoT-Geräte.14 Die 5G-Technologie, 
die die Konnektivität bei höheren Übertragungsgeschwindig-
keiten, eine geringe Latenz und umfassende Datenkapazitä-
ten ermöglicht, gewann im letzten Berichtszeitraum an Dyna-
mik, die sie sich im Jahr 2023 bewahren dürfte. Mehr als 
225 Betreiber aus 87 Ländern führten 5G-Dienste im Mid-
band- bis mmWave-Frequenzbereich ein.15 2022 belief sich 
die Zahl der bereitgestellten 5G-Makrozellen und -Kleinzellen 
weltweit auf 2,6 Millionen Einheiten, bei einer durchschnittli-
chen jährlichen Wachstumsrate von 42,9 % (2020-2028).16 In 
ländlichen Regionen und Vororten haben viele Menschen 
nach wie vor keinen Breitbandzugang, da die Verlegung ent-
sprechender Leitungen hoher mittel- bis langfristiger Investi-
tionen bedarf. Dies begünstigt den 5G Fixed Wireless Access 
(FWA) als kosteneffiziente Alternative, um die digitale Kluft 
zu verringern. 2022 wurden Prognosen zufolge 20,5 Millio-
nen Teilnehmer-Endgeräte (Customer Premises Equipment, 
CPE) für den Innen- und Außenbereich in Verbindung mit 
FWA-Lösungen ausgeliefert. Diese Zahl dürfte auf mehr als 
36 Millionen Lieferungen im Jahr 2028 steigen, vor allem ge-
stützt durch den US-Markt, wo 5G-CPE eingesetzt werden.17 
Private Netzwerke, die sowohl 5G-Kleinzellen als auch FWA 

14 IDC, “Worldwide IDC Global DataSphere IoT Device Installed Base and Data Generated 
Forecast, 2022-2026”, September 2022 

15 GSMA, “The telecoms industry in 2023-trends to watch”, Januar 2023 
16 Prismark Partners, “Total Base Stations Installations – Annual”, Januar 2023 
17 Yole, “RF for Fixed Wireless Access 2023”, Januar 2023 
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nutzen, dürften den Markt ebenfalls begünstigen. Es wird da-
mit gerechnet, dass Branchen und Unternehmen bis 2026 
1,92 Mrd. US-$ in die Verwaltung privater Netzwerke inves-
tieren werden – bei einer durchschnittlichen jährlichen 
Wachstumsrate von 41,3 %.18 Zwar lässt sich die genaue An-
zahl der privaten Netzwerke derzeit schwer beziffern, Prog-
nosen gehen von einer durchschnittlichen jährlichen Wachs-
tumsrate von 83,8 % zwischen 2019 und 2021 aus; vor allem 
durch LTE- und 5G-Netze.19 Während die Bereitstellung von 
5G weiter voranschreitet, deutet sich schon die nächste Ge-
neration an. Die 6G-Technologie befindet sich bereits bei 
großen Playern in der Entwicklung und steht auf der Agenda 
von Aufsichtsbehörden und Normungsinstituten. Die Kom-
merzialisierung wird für 2030 erwartet. Einfache Netzwerke 
dürften durch diese Technologiegeneration in Kombination 
mit Edge/Cloud-Computing, KI, maschinellem Lernen und 
Big-Data-Analytik in Rechnernetze verwandelt werden.20 
Prismark Partners berichtet zum Markt für Leiterplatten für 
Kommunikation, Infrastruktur und Endgeräte. Dieser konsoli-
dierte Markt wies 2022 ein Wachstum von 2 % auf und dürfte 
2023 um 3,3 % nachgeben. Das starke Infrastruktursegment 
dürfte hierbei die allgemeine Schwäche des Smartphone-
Segments ausgleichen. 

Der Markt für Leiterplatten für Industrieelektronik legte im 
Einklang mit der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung 
2022 um 7,6 % zu und dürfte 2023 um 2,5 % nachgeben.4 
Zentrale Faktoren waren Investitionen zur Ausweitung der 
Fertigungskapazitäten in verschiedenen Branchen im Jahr 
2022. 

1.3. Branchen- und 
Technologietrends 

Neue Packaging-Technologien – heterogene In-
tegration und Chiplets 
Die am Markt aufgekommenen Chiplets für ICs in Rechen-
zentren und Verbraucherprodukten werden 2023 voraus-
sichtlich stärker nachgefragt werden. Im Hinblick auf das 
Packaging sorgte die Notwendigkeit zur Verbindung der 
Chiplets mit einer großen Anzahl von parallelen Kanälen mit 
hoher Bandbreite dafür, dass alle großen Packaging-Unter-
nehmen Lösungen mit Brücken auf Siliziumbasis in ihr Ange-

                                                                                              
18 IDC, “Worldwide and U.S. Private Mobile Networks Managed Services”, Juni 2022 
19 GSA, “Private Mobile Networks”, Dezember 2022 

bot aufnahmen, während organische Substrate und ABF wei-
ter essenzielle Bausteine für das Advanced Packaging dar-
stellen. 

Wichtige Entwicklungen auf dem Gebiet waren die Einfüh-
rung eines neuen organischen Interposers durch TSMC, den 
CoWoS-R + (plus). Dieser integriert Chiplets und passive 
Bauteile und stärkt so die allgemeine Package-Leistung. Alle 
hochmodernen Technologien, die derzeit für Packages aus 
großen Gehäusen zur Verfügung stehen, einschließlich 
EMIB von Intel und anderen Alternativen, benötigen große 
FC-BGA-Substrate mit hoher Komplexität. KI-Anwendungen 
machen sich in Rechenzentren und leistungsstarken Compu-
ting-Anwendungen immer mehr bemerkbar. Dieser Anwen-
dungstrend wirkt sich mittlerweile erheblich auf die Investitio-
nen in Rechenzentren aus. Eine Reihe von Hyperscalern 
lenkt ihre Investitionen in die deutliche Ausweitung ihrer Ka-
pazitäten im Bereich von KI-Modell-Training und Anwendung. 

Die Zunahme von Arbeitslasten durch künstliche Intelligenz 
wirkt sich aber auch auf System- und Chiparchitekturen aus. 
Der Anstieg von KI-Berechnungen fördert nicht nur die Über-
nahme von GPUs und speziellen Beschleunigern, sondern 
beeinflusst auch das Design von Schaltkreisen. Hier geht der 
Trend immer mehr hin zu größeren integrierten Speichern 
und Coprozessoren speziell für die Vektor- und Matrizenver-
arbeitung. 

Der konstante Anstieg von Rechenleistung und zu verarbei-
tenden Datenmengen sorgt für immer höhere Leistungsan-
forderungen an die Netzwerkinfrastruktur innerhalb und au-
ßerhalb von Rechenzentren. Von Transceivern über Router 
und Switches bis hin zu Schnittstellenkarten – um schnellere 
Datenübertragungsraten zu unterstützen, nimmt der Anteil 
an Netzwerkausrüstung zu, die nach einer hohen Leistung 
verlangt, und dies hat direkte Auswirkungen auf die Chip-
größe und Komplexität. 

20 IDC, “6G Fulfilling the Promise of 5G”, Juli 2021 
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2022 2023 2028

Automotive
Aviation & Security
Industrial
Medical
Communication
Computer
Consumer
Advanced Substrates

77,5

8,9

3,2
3,3
1,5

20,7

18,0

8,7

13,1

9,0

3,3
3,2
1,5

20,0

17,0

8,2

12,3
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2.1. Gesamtentwicklung 
des Konzerns 

AT&S verzeichnet robustes Wachstum 
AT&S konnte im Geschäftsjahr 2022/23 seinen Wachstums-
kurs fortsetzen, Umsatz und EBITDA steigern und bei beiden 
Kennzahlen einen Rekordwert erzielen. Nach der guten Ent-
wicklung im ersten Geschäftsjahreshalbjahr hat sich das 
Marktumfeld allerdings im dritten Quartal deutlich eingetrübt. 
Die großen Trends in Bezug auf Digitalisierung und Elektrifi-
zierung sind weiter intakt. Um Effekte der kurzfristigen 
Schwankungen abzumildern, hat AT&S zusätzliche Kosten-
optimierungsprogramme initiiert. 

Mit einem Konzernumsatz von 1.791,3 Mio. € konnte der im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres erzielte Umsatz von 
1.589,9 Mio. € um 201,5 Mio. € übertroffen werden. 

Das Wachstum fand auf breiter Basis statt. Im Segment Mo-
bile Devices & Substrates (MS) trägt neben den zusätzlichen 
Kapazitäten in Chongqing, China, für ABF-Substrate darüber 
hinaus auch weiterhin die Strategie, das Anwendungsportfo-
lio bei mobilen Endgeräten zu verbreitern und das Geschäft 
mit Modulleiterplatten zu forcieren, wesentlich zum Erfolg bei. 
Im Segment Automotive, Industrial, Medical (AIM) verzeich-
neten die Bereiche Automotive und Industrial ein Wachstum, 
während im Bereich Medical der Vorjahresumsatz nicht zur 
Gänze erreicht werden konnte. Der Bereich Automotive er-
zielte die größte Steigerung in diesem Segment. 

 

2.2. Ertragsentwicklung im 
Konzern 

Umsatz steigt um 12,7 % 
Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr um 12,7 % auf 
1.791,3 Mio. €, den höchsten jemals erzielten Jahresumsatz. 
Das Wachstum wurde von beiden Segmenten getragen. 
Während im Segment MS der Umsatz um 13,5 % gesteigert 
werden konnte, wurde im Segment AIM eine Steigerung von 
12,2 % erzielt. 

Aus Wechselkurseffekten ergab sich ein positiver Einfluss 
von 159,7 Mio. € bzw. 10,0 % auf die Umsatzentwicklung. 
88,6 % des Umsatzes (Vorjahr: 87,7 %) wurden in Fremd-
währungen (vor allem US-Dollar) fakturiert. 

Die (Geschäftsjahres-)Quartale eins und zwei wiesen deut-
lich höhere Umsätze auf als die Vorquartale und es konnten 
jeweils die höchsten jemals erreichten Quartalsumsätze er-
zielt werden. Ab dem dritten Quartal ist es im Segment MS zu 
einer deutlichen Eintrübung des Marktumfelds und damit zu 
einer Verringerung der Nachfrage gekommen. 

Die regionale Umsatzstruktur auf Basis des Sitzes der End-
kunden weist für Amerika einen Anteil von 76,8 % nach 
76,4 % im Vorjahr aus. Der Umsatzanteil der in Asien produ-
zierten Produkte stieg geringfügig von 88,4 % auf 90,0 % an. 
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Die Effekte aus einer zeitraumbezogenen Umsatzrealisie-
rung, welche für eine Reihe von Kunden nach IFRS 15 not-
wendig ist, führten zu einem um 34,8 Mio. € bzw. -1,9 % ver-
minderten Umsatz (Auswirkung im Vorjahr: Umsatzerhöhung 
um 74,2 Mio. € bzw. 4,7 %). Für weiterführende Informatio-
nen wird auf die erläuternden Anhangangaben zum Konzern-
abschluss verwiesen. 

In der Betrachtung nach Segmenten zeigt sich folgendes Bild: 

 
 
 
Der Anteil des Segments Mobile Devices & Substrates (MS) 
an den externen Umsatzerlösen verringerte sich geringfügig 
auf 74,4 % (Vorjahr: 74,9 %), der Anteil des Segments Auto-
motive, Industrial, Medical (AIM) erhöhte sich auf 25,6 % 
(Vorjahr: 25,1 %). Weitere Informationen zur Entwicklung der 
Segmente können dem Kapitel 2.3. „Ertragsentwicklung in 
den Segmenten“ entnommen werden. 

EBITDA steigt auf 416,7 Mio. €, EBITDA-Marge 
23,3 % 
Das EBITDA lag mit 416,7 Mio. € deutlich über dem Vorjah-
reswert von 349,5 Mio. €. Während die Umsatzsteigerung 
und ein damit einhergehender Anstieg des Bruttogewinns das 
Ergebnis positiv beeinflussten, reduzierten höhere Vertriebs- 
und Verwaltungskosten das Betriebsergebnis. Das sonstige 
betriebliche Ergebnis lag unter dem Vorjahresergebnis und 
wurde insbesondere durch höhere Währungseffekte positiv 
und durch höhere Anlaufverluste negativ beeinflusst. Wäh-
rungseffekte, die sich vor allem aus der Translation der aus-
ländischen Tochtergesellschaften in die Konzernwährung 
ergaben, beeinflussten das EBITDA positiv mit 124,9 Mio. €. 

 
 
 
Die EBITDA-Marge erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 
1,3 Prozentpunkte von 22,0 % auf 23,3 %. 

Die höheren Anlaufkosten von 54,7 Mio. € (Vorjahr: 
43,5 Mio. €) resultierten insbesondere aus der Fortsetzung 
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MS AIM

EXTERNE UMSATZERLÖSE ANTEIL 
SEGMENTE 
in %
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EBITDA-ENTWICKLUNG
in Mio. €
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in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Umsatzerlöse  1.791,3  1.589,9  12,7 % 
Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen (EBITDA)  416,7  349,5  19,2 % 
EBITDA-Marge (%)  23,3 %  22,0 %   
Betriebsergebnis (EBIT)  146,2  126,5  15,6 % 
EBIT-Marge (%)  8,2 %  8,0 %   
Konzernjahresergebnis  136,6  103,3  32,3 % 
Gewinn je Aktie (€)  3,03  2,38  27,3 % 
Anlagenzugänge  1.234,1  734,3  6.807,1 % 
Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  15.280  13.046  17,1 % 
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bzw. Ausweitung der Bautätigkeiten in Kulim und Hinterberg, 
während sich die Anlaufkosten in Chongqing verringert haben. 

Bereinigt um die Anlaufkosten betrug das EBITDA 
469,6 Mio. € (Vorjahr: 378,4 Mio. €), was einem Wachstum 
von 24,1 % entspricht. 

Die um Anlaufkosten bereinigte EBITDA-Marge erhöhte sich 
von 23,8 % im Vorjahr auf 26,2 %. 

Anstieg der Aufwandspositionen 
Der Anstieg bei den Umsatzkosten um 179,7 Mio. € auf 
1.516,6 Mio. € resultiert vor allem aus höheren Umsätzen 
und damit einhergehend höheren Kosten für Personal und 
Abschreibungen. Zusätzlich haben sich auch die Kosten für 
Forschung & Entwicklung erhöht. Negative Wechselkursef-
fekte verstärkten den Anstieg der Umsatzkosten. 

Zur Vorbereitung auf zukünftige Technologiegenerationen 
und zur Verfolgung der Modularisierungsstrategie investiert 
AT&S mit 183,4 Mio. € verstärkt in Forschung & Entwicklung 
(Vorjahr: 181,5 Mio. €). Diese Aufwendungen sichern die Zu-
kunftsfähigkeit und erweitern das Ertragspotenzial mittelfristig 
signifikant. 

Die Verwaltungs- und Vertriebskosten lagen um 1,8 Mio. € 
bzw. 1,4 % über den Vorjahreswerten. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis verringerte sich von                                           
-3,0 Mio. € auf -3,2 Mio. €. Positiv wirkte sich dabei vor allem 
ein verbessertes Wechselkursergebnis aus der Bewertung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten von 11,7 Mio. € (Vor-
jahr: -2,0 Mio. €) aus. Negativ wurde das sonstige betriebli-
che Ergebnis durch höhere Anlaufverluste von 54,7 Mio. € 
(Vorjahr: 43,5 Mio. €) insbesondere infolge der Fortsetzung 
bzw. Ausweitung der Bautätigkeiten in Kulim und Hinterberg 
belastet. Die Zuschüsse verringerten sich von 41,7 Mio. € im 
Vorjahr auf 40,7 Mio. € im Geschäftsjahr 2022/23. 

Die planmäßigen Abschreibungen auf die Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerte in Höhe von 270,5 Mio. € 
bzw. 10,0 % des Anlagevermögens (Vorjahr: 223,1 Mio. € 
bzw. 11,3 % des Anlagevermögens) spiegeln den hohen 
technischen Standard sowie die Anlagenintensität von AT&S 
wider. Der Anstieg um 47,4 Mio. € gegenüber dem Vorjahres-
wert resultierte im Ausmaß von 43,1 Mio. € aus dem Segment 

Mobile Devices & Substrates (MS) und hier überwiegend aus 
höheren Abschreibungen am Standort Chongqing. Die Ab-
schreibungen im Segment Automotive, Industrial, Medical 
(AIM) erhöhten sich um 2,4 Mio. €. 

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich aufgrund der ge-
nannten Effekte um 19,8 Mio. € bzw. 15,6 % auf 146,2 Mio. € 
(Vorjahr: 126,5 Mio. €). 

Die EBIT-Marge erhöhte sich um 0,2 Prozentpunkte auf 
8,2 % (Vorjahr: 8,0 %). 

 
 
 
Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis verbesserte sich von -4,4 Mio. € auf 
21,6 Mio. €. Der Zinsaufwand aus Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten und Anleihen lag bei 23,9 Mio. € (Vor-
jahr: 15,7 Mio. €). Die darin aufwandsmindernd enthaltenen 
aktivierten Fremdkapitalzinsen, die im Zusammenhang mit 
der Anschaffung von qualifizierten Vermögensgegenständen 
stehen, erhöhten sich um 4,5 Mio. € auf 7,2 Mio. € (Vorjahr: 
2,7 Mio. €). 

Die Sozialkapitalzinsen lagen mit 0,4 Mio. € unter dem Vor-
jahresniveau von 0,6 Mio. €. 

Aus der Absicherung des Zinsrisikos mit Sicherungsinstru-
menten (Bewertung und realisiertes Ergebnis) resultierte ein 
Gewinn von 7,7 Mio. € (Vorjahr: Gewinn 4,5 Mio. €). Die Si-
cherungsinstrumente tauschen variable in fixe Zinszahlun-
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gen, erfüllen allerdings nicht die Kriterien des Hedge Ac-
countings. Laufzeit und Höhe stimmen nicht mit den gesicher-
ten originären Finanzverbindlichkeiten überein. 

Aufgrund des zwischenzeitlich hohen Volumens bei Termin-
geldveranlagungen und eines sich langsam verbessernden 
Umfelds für Veranlagungen erhöhte sich das Veranlagungs-
ergebnis um 9,9 Mio. € auf 12,3 Mio. € (Vorjahr: 2,4 Mio. €). 

Die positive Abweichung im Finanzergebnis ist auf Fremd-
währungseffekte zurückzuführen. So wurden im Geschäfts-
jahr 2022/23 positive Fremdwährungsdifferenzen in Höhe 
von 37,5 Mio. € als Ertrag erfasst (Vorjahr: Ertrag 8,8 Mio. €). 
Die Fremdwährungsdifferenzen ergaben sich im Wesentli-
chen aus der Bewertung von liquiden Fremdwährungsmitteln 
und realisierten Kursgewinnen aus Konzernfinanzierungen. 

Das Finanzergebnis ist von Währungseffekten beeinflusst, da 
Teile der Veranlagungen in Fremdwährungen erfolgt sind. 
Die größten konzerninternen Darlehen sind langfristiger Na-
tur; ihre Rückzahlung ist auf absehbare Zeit weder geplant 
noch wahrscheinlich. Die Bewertung dieser Darlehen erfolgt da-
her ergebnisneutral im Rahmen der Gesamtergebnisrechnung. 

Konzernergebnis verbessert sich 
Das Konzernjahresergebnis erhöhte sich von 103,3 Mio. € im 
Vorjahr um 33,4 Mio. € auf 136,6 Mio. €. Die Konzernsteuer-
belastung beträgt 31,2 Mio. € (Vorjahr: 18,8 Mio. €). 

Die laufende Ertragsteuerbelastung stieg auf 26,1 Mio. € 
(Vorjahr: 17,4 Mio. €). Wie im Vorjahr resultierte aus den la-
tenten Steuern ein Ertrag, der sich um 3,7 Mio. € auf 
5,1 Mio. € (Vorjahr: 1,4 Mio. €) erhöhte.  

AT&S China wies ab dem Kalenderjahr 2020 den begünsti-
genden Steuerstatus als „Hightech-Company“ aus. Der Steu-
erstatus begann am 1. Januar 2020, ist für drei Jahre gültig 
und hängt jährlich vom Erreichen bestimmter Kriterien ab. 
Auch für die nächsten drei Jahre wird vom Erhalt der Steuer-
begünstigung ausgegangen. 

Das Ergebnis je Aktie erhöhte sich von € 2,39 auf € 3,03 bei 
gleichbleibender Aktienanzahl. Bei der Berechnung des Er-
gebnisses je Aktie wurde der Anteil der Hybridkapitalbesitzer 
in Höhe von 18,8 Mio. € (Vorjahr: 10,5 Mio. €) vom Konzern-
jahresergebnis in Abzug gebracht. 

 
 
 

2.3. Ertragsentwicklung in 
den Segmenten 

Segment Mobile Devices & Substrates 
Das Segment Mobile Devices & Substrates setzte im Ge-
schäftsjahr 2022/23 seine positive Geschäftsentwicklung fort. 
Diese erfreuliche Performance des Segments ist vor allem 
auf die verstärkten Investitionen der letzten Jahre zurückzu-
führen, die auch in näherer Zukunft fortgesetzt werden. Der 
erfolgreiche Produktionsanlauf der erweiterten Kapazitäten in 
Chongqing, der die wachsende Nachfrage nach ABF-Subs-
traten bedient, trug ebenso zum Umsatzwachstum bei, wie 
das verbreiterte Kunden- und Anwendungsportfolio bei mobi-
len Endgeräten sowie die Nachfrage nach Leiterplatten für 
Module. Ergebniserhöhend wirkten sich positive Währungs-
effekte aus. Nach einem starken ersten Halbjahr, wirkte sich 
das herausfordernde Marktumfeld negativ auf die Entwick-
lung im zweiten Halbjahr aus. 
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Das Segment Mobile Devices & Substrates ist mit einem Um-
satzanteil von 74,4 % (Vorjahr: 74,9 %) weiterhin das größte 
Segment des AT&S-Konzerns. 

Der Umsatz lag mit 1.489,7 Mio. € um 177,1 Mio. € bzw. 
13,5 % über dem Wert des Vorjahres von 1.312,6 Mio. €. Der 
Umsatz wurde von der Fremdwährungskursentwicklung posi-
tiv beeinflusst. Insgesamt fiel dadurch das Umsatzwachstum 
um 139,5 Mio. € höher aus. Geografisch ist eine weitere Stei-
gerung des Umsatzes mit amerikanischen Kunden zu ver-
zeichnen. 

Das EBITDA des Segments lag mit 408,8 Mio. € um 
102,2 Mio. € bzw. 33,3 % über dem Vorjahreswert von 
306,7 Mio. €. Trotz Anlaufkosten in Höhe von 35,5 Mio. € 
(Vorjahr: 41,8 Mio. €) aus der Kapazitätserweiterung in 
Chongqing und vor allem dem Fortsetzen der Bautätigkeiten 
in Kulim stieg das EBITDA aufgrund der guten operativen 
Performance an den Standorten Chongqing und Shanghai. 
Positive Effekte aus der Währungsumrechnung verbessern 
das Ergebnis im Ausmaß von 109,4 Mio. €. 

Unterstützt durch diese positiven Währungsumrechnungsef-
fekt lag die EBITDA-Marge des Segments Mobile De-
vices & Substrates trotz der Anlaufkosten mit 27,4 % um 
4,1 Prozentpunkte über dem Vorjahreswert von 23,4 %. 

Die Abschreibungen des Segments erhöhten sich um 
43,1 Mio. € bzw. 22,7 % von 190,0 Mio. € auf 233,1 Mio. €. 
Die Erhöhung resultierte vor allem aus höheren Abschreibun-
gen am Standort Chongqing. 

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 59,1 Mio. € auf 
175,7 Mio. € (Vorjahr: 116,6 Mio. €). Die EBIT-Marge erhöhte 
sich aufgrund des EBIT-Anstiegs um 2,9 Prozentpunkte auf 
11,8 % (Vorjahr: 8,9 %). 

Die Anlagenzugänge erhöhten sich um 411,8 Mio. € bzw. 
66,5 % auf 1.031,5 Mio. € (Vorjahr: 619,7 Mio. €). Neben Zu-
gängen für laufende Erweiterungs-, Ersatz- und Technologie-
Upgrades an den Standorten Chongqing und Shanghai er-
höhten sich die Anlagenzugänge vor allem aufgrund der Bau-
tätigkeiten im Werk Kulim um 405,8 Mio. €. 

Segment Automotive, Industrial, Medical: auf 
stabilem Niveau 
Der Segmentumsatz lag mit 513,7 Mio. € deutlich über dem 
Vorjahreswert von 457,9 Mio. €. Während in den Bereichen 
Automotive und Industrial Umsatzsteigerungen gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnet werden konnten, wurde das Vorjah-
resniveau im Bereich Medical & Healthcare geringfügig unter-
schritten. Die größte Steigerung konnte der Bereich Automo-
tive verzeichnen. Sowohl im Bereich Automotive als auch im 
Bereich Industrial konnten nicht nur die Absatzmengen, son-
dern auch die Durchschnittspreise gesteigert werden. Im Be-
reich Medical & Healthcare konnten die Durchschnittspreise 
zwar ebenfalls erhöht werden, aufgrund eines Rückgangs im 
Vergleich zu den Mengen während der Coronapandemie ist 
es aber zu einer leichten Unterschreitung des Vorjahresni-
veaus gekommen. 
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MOBILE DEVICES & SUBSTRATES —
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in Mio. €/in % vom Umsatz

SEGMENT MOBILE DEVICES & SUBSTRATES – ÜBERBLICK 
in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Segmentumsatzerlöse  1.489,7  1.312,6  13,5 % 
Umsatzerlöse mit externen Kunden  1.332,1  1.190,6  11,9 % 
Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  408,8  306,7  33,3 % 
EBITDA-Marge (%)  27,4 %  23,4 %   
Betriebsergebnis (EBIT)  175,7  116,6  50,7 % 
EBIT-Marge (%)  11,8 %  8,9 %   
Anlagenzugänge  1.031,5  619,7  66,5 % 
Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  11.577  9.695  19,4 % 
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Zur Entwicklung der dem Segment Automotive, Industrial, 
Medical zugeordneten Standorte Leoben, Fehring, Ansan 
und Nanjangud wird auf Punkt 3.1. „Standorte und Zweignie-
derlassungen“ des Lageberichts verwiesen. 

Das EBITDA verringerte sich um 41,0 Mio. € bzw. 71,4 % auf 
16,4 Mio. € (Vorjahr: 57,5 Mio. €). Trotz höherer Umsatzer-
löse konnte der Bruttogewinn aufgrund gestiegener             
Personal-, Material- und Energiekosten nicht erhöht werden. 
Preisanpassungen werden laufend verhandelt und umge-
setzt, können zeitlich allerdings hinter den exogenen Ein-
flussfaktoren zurückliegen. Negativ auf das Ergebnis wirkten 
sich auch die gestiegenen Anlaufkosten und geringere Zu-
schüsse für getätigte Forschungsaufwendungen aus. 

Die EBITDA-Marge verringerte sich um 9,4 Prozentpunkte 
auf 3,2 % (Vorjahr: 12,6 %). 

 
 
 
Das Betriebsergebnis (EBIT) änderte sich um -43,5 Mio. € 
auf -14,3 Mio. € (Vorjahr: 29,2 Mio. €). 

Die EBIT-Marge des Segments Automotive, Industrial, Medi-
cal lag aufgrund der oben genannten Effekte mit -2,8 % 
um 9,2 Prozentpunkte unter dem Vorjahresvergleichswert 
von 6,4 %. 

Die Anlagenzugänge erhöhten sich um 38,3 Mio. € auf 
146,2 Mio. € (Vorjahr: 107,9 Mio. €). Die Zugänge betrafen 
laufende Erweiterungs-, Ersatz- und Technologie-Upgrade-
Investitionen insbesondere in Österreich. 
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Umsatz
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AUTOMOTIVE, INDUSTRIAL, MEDICAL —
UMSATZENTWICKLUNG, EBITDA-MARGE
in Mio. €/in % vom Umsatz

SEGMENT AUTOMOTIVE, INDUSTRIAL, MEDICAL – ÜBERBLICK 
in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Segmentumsatzerlöse  513,7  457,9  12,2 % 
Umsatzerlöse mit externen Kunden  459,3  399,3  15,0 % 
Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  16,4  57,5  (71,4 %) 
EBITDA-Marge (%)  3,2 %  12,6 %   
Betriebsergebnis (EBIT)  (14,3)  29,2  (>100 %) 
EBIT-Marge (%)  (2,8 %)  6,4 %   
Anlagenzugänge  146,2  107,9  35,5 % 
Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt  3.286  3.035  8,3 % 
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Segment Sonstige 
Das Ergebnis der im Segment Sonstige enthaltenen allge-
meinen Holding-Aktivitäten lag im EBITDA bei -8,6 Mio. € 
(Vorjahr: -14,6 Mio. €) um 6,0 Mio. € über dem Vorjahresni-
veau. Wesentlicher Grund für die Abweichung war die Reduk-
tion der Rückstellung für Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte, 
die durch höhere Kosten im Produktionsprozess teilweise 
kompensiert wurde. 

 

SEGMENT SONSTIGE – ÜBERBLICK 
in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  (8,6)  (14,6)  41,3 % 
EBITDA-Marge (%)  –  -   
Betriebsergebnis (EBIT)  (15,2)  (19,4)  21,5 % 
EBIT-Marge (%)  –  -   
Anlagenzugänge  56,4  6,7  >100 % 
Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  417  316  32,1 % 
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2.4. Vermögens- und 
Finanzlage 

2.4.1. VERMÖGEN 

Anstieg der langfristigen Vermögenswerte 
Die Bilanzsumme stieg im Geschäftsjahr 2022/23 um 11,1 % 
auf 4.161,9 Mio. € an. 

Die langfristigen Vermögenswerte stiegen um 777,2 Mio. € 
auf 2.800,3 Mio. €. Während sich die Sachanlagen um 
729,1 Mio. € auf 2.679,3 Mio. € erhöhten, reduzierten sich die 
immateriellen Vermögenswerte um 7,0 Mio. € auf 
24,8 Mio. €. Im Sachanlagevermögen standen Anlagenzu-
gänge bzw. Technologie-Upgrades in Höhe von 
1.230,7 Mio. € Abschreibungen von insgesamt 261,2 Mio. € 
gegenüber. Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen Sach-
anlagen beinhalten zudem zusätzlich Nutzungsrechte aus 
der Anwendung des IFRS 16 von 118,5 Mio. €. 

Die Nettoveränderung des Anlagevermögens betrug 
722,1 Mio. € bzw. 36,4 % auf 2.704,1 Mio. € (Vorjahr: 
1.982,0 Mio. €). 

Die kurzfristigen Vermögenswerte verringerten sich um       
-361,7 Mio. € auf 1.361,6 Mio. €. Der Bestand an Zahlungs-
mitteln und Zahlungsmitteläquivalenten verringerte sich auf 
791,7 Mio. € (Vorjahr: 1.119,9 Mio. €). Die finanziellen Ver-
mögenswerte wurden um 6,3 Mio. € auf 25,1 Mio. € erhöht. 
Insgesamt verfügt AT&S somit über Zahlungsmittel bzw. 
kurzfristig verfügbare Finanzmittel von 816,8 Mio. € (Vorjahr: 
1.138,8 Mio. €). Die Reduktion der Vorräte um 47,9 Mio. € 
auf 145,4 Mio. € resultiert – im Wesentlichen – aus einer Re-
duktion der Rohmaterialbestände und unfertigen Erzeugnisse 

infolge der Eintrübung des wirtschaftlichen Umfelds am Ende 
des Geschäftsjahres. Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, sonstigen Forderungen und vertraglichen Ver-
mögenswerte stiegen um 4,1 Mio. € auf 394,4 Mio. €. Dabei 
erhöhten sich die sonstigen Forderungen um 2,6 Mio. €, wäh-
rend sich die vertraglichen Vermögenswerte um 42,2 Mio. € 
und die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 
17,8 Mio. € reduzierten. Teilweise kompensiert wurde diese 
Reduktion durch damit einhergehende geringere Factoring-
Aktivitäten (Veränderung: -61,4 Mio. €). 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöh-
ten sich um 15,7 Mio. € bzw. 3,5 % von 442,2 Mio. € auf 
457,9 Mio. €. Darin enthalten ist ein Anstieg der Verbindlich-
keiten aus Investitionen um 69,9 Mio. € auf 314,0 Mio. € (Vor-
jahr: 244,0 Mio. €). 

Verschuldungsgrad erhöhte sich 
Das Eigenkapital verringerte sich um -7,6 % von 
1.252,3 Mio. € auf 1.157,5 Mio. €. Eigenkapitalerhöhend 
wirkte sich das positive Konzernergebnis von 136,6 Mio. € 
aus. Negative Effekte stammten aus Währungsdifferenzen 
aus der Umrechnung der Nettovermögenspositionen der 
Tochterunternehmen sowie aus der Umrechnung langfristiger 
Darlehen an Tochterunternehmen mit -143,2 Mio. €.  

Durch die Rückzahlung des Restbestandes der im Jahr 2017 
begebenen Hybridanleihe verringerte sich das Eigenkapital 
um 40,9 Mio. €. Weiters wirkte die Kuponzahlung für die Hyb-
ridanleihen (2017 und 2022 begeben) von 19,5 Mio. € 
ebenso eigenkapitalmindernd wie die Dividendenzahlung von 
35,0 Mio. €. 

Eigenkapitalerhöhend wirkte sich der versicherungsmathe-
matische Gewinn mit 3,0 Mio. € (Vorjahr: Verlust von 

NETTOUMLAUFVERMÖGEN 
in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  31.03.2023  31.03.2022  Veränderung in % 
Vorräte  145,4  193,2  (24,8 %) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, vertragliche Vermögenswerte  275,7  274,2  0,6 % 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  (457,9)  (442,2)  (3,5 %) 
Bereinigung um Verbindlichkeiten aus Investitionen  314,0  244,0  28,7 % 
Umlaufvermögen Handel  277,1  269,2  2,9 % 
Sonstiges Umlaufvermögen, Verbindlichkeiten, Rückstellungen  1,6  2,3  (30,7 %) 
Nettoumlaufvermögen  278,7  271,5  2,7 % 
Nettoumlaufvermögen in % der Gesamterlöse  15,6%  17,1%   
Außenstandsdauer (in Tagen): 1)       
Vorräte  95  86  10,5 % 
Forderungen  65  67  (3,0 %) 
Verbindlichkeiten  74  68  8,8 % 
1) Berechnungslogik im Geschäftsjahr 2022/23 geändert. Vorjahreswert wurde angepasst. 
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0,6 Mio. €) aus, der sich aufgrund der zur Berechnung der 
Personalrückstellungen verwendeten Parameter ergibt. 

Die Bewertung von Sicherungsinstrumenten aus der Absi-
cherung von Zahlungsströmen erhöhte das Eigenkapital um 
4,6 Mio. € (Vorjahr: Gewinn von 2,7 Mio. €). 

Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten verringerten 
sich um 243,2 Mio. € bzw. -19,1 % auf 1.033,4 Mio. €. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr wurde eine Finanzierung mit einer 
Garantie der Oesterreichischen Kontrollbank (OeKB) sowie 
ein Darlehen mit der Europäischen Investitionsbank abge-
schlossen. Beide Finanzierungen finden sich als kontrahierte, 
aber noch nicht gezogene Kreditzusagen von Banken im Be-
stand der freien Kreditlinien wieder. Darüber hinaus wurden 
Teile der Investitionen für das Forschungs- und Entwick-
lungszentrum in Leoben mittels einer Leasingvereinbarung fi-
nanziert. 

Die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten erhöhten sich 
von 78,4 Mio. € auf 662,4 Mio. €. 

Die Nettoverschuldung erhöhte sich um 639,6 Mio. € bzw. 
302,2 % auf 851,2 Mio. € (Vorjahr: 211,7 Mio. €). Die Erhö-
hung resultierte im Wesentlichen aus einer Verringerung der 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente infolge der In-
vestitionstätigkeit von AT&S und eines gleichzeitigen An-
stiegs der finanziellen Verbindlichkeiten insbesondere zur Fi-
nanzierung der weiterhin geplanten Bautätigkeiten. Die Zah-
lungen im Rahmen von bilateralen Vereinbarungen, welche 
in den vertraglichen Verbindlichkeiten enthalten sind, erhöh-
ten sich um 160,8 Mio. € auf 607,2 Mio. €.  

 
 
 
Der Verschuldungsgrad erhöhte sich auf 73,5 % und liegt 
damit über dem Vorjahresniveau von 16,9 %. 

32,5

63,4

16,9

73,5

2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

VERSCHULDUNGSGRAD
in %

NETTOVERSCHULDUNG 
in Mio. € (wenn nicht anders angeführt) 

  31.03.2023  31.03.2022  Veränderung in % 
Finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig  662,4  78,4  >100 % 
Finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig  1.033,4  1.276,6  (19,1 %) 
Bruttoverschuldung  1.695,8  1.355,0  25,2 % 
Zahlungsmittel und -äquivalente  (791,7)  (1.119,9)  29,3 % 
Finanzielle Vermögenswerte  (52,8)  (23,4)  (>100 %) 
Nettoverschuldung  851,2  211,7  >100 % 
Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen (EBITDA)  416,7  349,5  19,2 % 
Nettoverschuldung/EBITDA-Verhältnis  2,0  0,6   
Eigenkapital  1.157,5  1.252,3  (7,6 %) 
Bilanzsumme  4.161,9  3.746,3  11,1 % 
Eigenkapitalquote (%)  27,8 %  33,4 %   
Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung/Eigenkapital) (%)  73,5 %  16,9 %   
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2.4.2. FINANZIERUNG 

Der Schwerpunkt des Geschäftsjahres 2022/23 bestand da-
rin, die finanzielle Flexibilität weiterhin zu gewährleisten und 
ausreichend Liquidität für die laufende Geschäftstätigkeit so-
wie die geplanten Investitionen zu sichern. Hierzu wurde im 
Oktober 2022 ein OeKB-Darlehen in Höhe von 300 Mio. € ab-
geschlossen. Weiters konnte mit der Europäischen Investiti-
onsbank im Dezember 2022 ein Darlehen über 250 Mio. € zur 
Unterstützung des Ausbaus der Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten in Österreich fixiert werden. 

Fokus auf Diversifikation bei den Finanzierungs-
instrumenten 
Die Finanzierung von AT&S basiert auf einer breiten Streu-
ung sowohl bei den Finanzierungsinstrumenten als auch bei 
den Fristigkeiten. Auf Basis der aktuell herrschenden Finanz-
marktbedingungen werden einzelne Instrumente stärker for-
ciert oder können gegebenenfalls auch zeitweise nicht ge-
nutzt werden. 

Einen wesentlichen Bestandteil des Refinanzierungsportfo-
lios bilden Kredite, die Garantien von staatlichen und sup-
ranationalen Organisationen beinhalten: Ihr Vorteil liegt in 
einer anteiligen Übernahme des Kreditrisikos durch diese Or-
ganisationen sowie in günstigen Konditionen, die Anreize für 
Investitionen in bestimmte Regionen, Innovationen bzw. zur 
Förderung der Exportwirtschaft schaffen sollen. Aktuell nutzt 
AT&S Finanzierungen mit Garantien der Oesterreichischen 
Kontrollbank (OeKB) bzw. einem direkten Engagement mit 
der Europäischen Investitionsbank. 

Die Bedeutung von Schuldscheindarlehen als wesentliche 
Finanzierungssäule hat sich im Geschäftsjahr 2022/23 nicht 
verändert. Die Vorteile von Schuldscheindarlehen liegen in 
der hohen Planbarkeit sowie den vergleichsweise günstigen 
Emissionskosten. Aufgrund dieser Vorteile plant AT&S, auch 
künftig diese Form der Finanzierung zu nutzen. 

Zum Bilanzstichtag 31. März 2023 waren Schuldscheindarle-
hen im Gesamtvolumen von 696,1 Mio. € (Vorjahr: 
728,8 Mio. €) bei nationalen und internationalen Investoren 
platziert. Die Restlaufzeiten liegen zwischen einem Monat 
und rund sechs Jahren. 

Weiters werden Bankdarlehen genutzt. 984,7 Mio. € sind 
per 31. März 2023 bei mehreren nationalen und internationa-
len Banken als Darlehen aufgenommen (Vorjahr: 
532,8 Mio. €). Sie weisen Restlaufzeiten von einigen Mona-
ten bis zu sechs Jahren aus. 

Zur Deckung von Liquiditätsschwankungen, als Finanzie-
rungsreserve und auch als Finanzierungsvorsorge dienen 
Kreditlinien. Zum Bilanzstichtag verfügte AT&S über 
725,6 Mio. € an nicht genutzten Kreditlinien (Vorjahr: 
318,2 Mio. €) in Form von kontrahierten Kreditzusagen von 
Banken. AT&S hat sein kontrahiertes Finanzierungspotenzial 
zum 31. März 2023 erst zu 65,8 % (Vorjahr: 79,2 %) ausge-
nutzt und verfügt, zusätzlich zum Bestand an liquiden Mitteln, 
weiterhin über genügend bestehende Finanzierungsreser-
ven. 

Die theoretische Entschuldungsdauer, definiert durch Netto-
verschuldung/EBITDA, lag mit 2,0 Jahren deutlich über dem 
Vorjahr (0,6 Jahre). 

FINANZIERUNGSINSTRUMENTE 
in Mio. € 

  31.03.2023  in %  31.03.2022  in % 
Namensschuldverschreibung  15,0  0,6 %  15,0  0,9 % 
Schuldscheindarlehen  696,1  28,7 %  728,8  45,7 % 
Bankdarlehen  984,7  40,7 %  532,8  33,4 % 
Bruttoverschuldung  1.695,8  70,0 %  1.276,5  80,0 % 
Kreditlinien  725,6  30,0 %  318,2  20,0 % 
Kontrahierte Finanzierungen  2.421,4  100,0 %  1.594,7  100,0 % 
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Die Eigenkapitalquote sank von 33,4 % im Vorjahr auf 27,8 % 
im Berichtsjahr und lag damit auch unter dem mittelfristig an-
visierten Zielwert von über 30,0 %. Dies ist insbesondere auf 
den Anstieg der Bilanzsumme infolge der Investitionen und 
der Sicherstellung der Finanzierung des künftigen Investiti-
onsprogramms zurückzuführen. Zu weiterführenden Informa-
tionen im Hinblick auf das Kapitalrisikomanagement wird auf 
Erläuterung 20 „Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumen-
ten“ – Unterkapitel „Kapitalrisikomanagement“ – im Anhang 
zum Konzernabschluss verwiesen. 

AT&S strebt eine möglichst ausgeglichene Struktur bei den 
Fristigkeiten an. Die Tilgungsstruktur weist im Jahr 2023/24 
aufgrund der Rückzahlung von Teilen der Schuldscheindar-
lehen, Bankkredite sowie Leasingverbindlichkeiten in Höhe 
von 649,5 Mio. € einen hohen Wert aus. AT&S ist bestrebt, 
den Kapitalbedarf frühzeitig zu finanzieren, und verfügt zum 
Bilanzstichtag über Liquiditätsreserven in Höhe von 
1.542,4 Mio. € (Vorjahr: 1.457,0 Mio. €). Diese bestehen aus 
finanziellen Mitteln sowie aus nicht ausgenutzten Finanzie-
rungsrahmen. 

 
 
 
Effektives Zins- und Währungsmanagement 
Ein wichtiges Treasury-Ziel ist auch die Risikominimierung 
im Zinsbereich mit einem angemessenen Verhältnis von va-
riablen und fixen Zinssätzen. 44,0 % (Vorjahr: 43,8 %) der Fi-
nanzierungen sind im Fixzinsbereich bzw. wurden auf einen 
Fixzinssatz gedreht, 56,0 % (Vorjahr: 56,2 %) werden varia-
bel verzinst. 

Die Zinssicherungsstrategien werden regelmäßig evaluiert 
und gegebenenfalls adaptiert. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
der Anteil der variablen Zinssätze aufgrund des Abreifens fix 
verzinster Schuldpositionen gestiegen. Insgesamt ist AT&S 
jederzeit in der Lage, das Zinsexposure mittels geeigneter 
Hedge-Instrumente in die gewünschte Richtung zu drehen. 

Weiters sollen die vorhandenen liquiden Mittel ertragreich 
und dennoch risikobewusst veranlagt werden. Zum 
31. März 2023 verfügte AT&S über finanzielle Mittel von ins-
gesamt 816,8 Mio. € (Vorjahr: 1.138,8 Mio. €). Durch Opti-
mierung von Veranlagungszeiten und durch eine frühzeitige 
Konvertierung von liquiden Mitteln in Währungen, die höhere 
Zinssätze als der Euro aufweisen, sollen möglichst hohe Er-
träge mit den kurzzeitig zur Verfügung stehenden liquiden 
Mitteln erzielt werden. 

Frühzeitiges Konvertieren in Fremdwährungen dient einem 
natürlichen Währungs-Hedging und einer Reduktion des 
Fremdwährungsexposures. Das Ziel von AT&S ist hierbei, 

1,3

2,1

0,6

2,0
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eine möglichst kleine US-Dollar-Nettorisikoposition auszu-
weisen. Zum Bilanzstichtag 31. März 2023 standen US-Dol-
lar-Vermögenswerten (auf US-Dollar lautende Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, finanzielle Vermögenswerte 
und Zahlungsmittel) in Höhe von 714,2 Mio. € (Vorjahr: 
386,6 Mio. €) US-Dollar-Schulden (auf US-Dollar lautende 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie fi-
nanzielle Verbindlichkeiten) in Höhe von 291,1 Mio. € (Vor-
jahr: 87,4 Mio. €) gegenüber. Die sich daraus ergebende Net-
torisikoposition – zum Bilanzstichtag 31. März 2023 war dies 
ein Aktivsaldo von 423,1 Mio. € (Vorjahr: 299,2 Mio. €) – be-
trug somit 10,2 % (Vorjahr: 8,0 %) der Konzernbilanzsumme. 

Neben diesem natürlichen Hedging und den oben erwähnten 
Zinssicherungsinstrumenten werden bei AT&S fallweise 
Fremdwährungstransaktionsrisiken kurzfristig (bis zu einem 
Jahr) abgesichert. 

Weiterentwicklung des Finanzierungsnetzwerks 
Ein weiteres Treasury-Ziel besteht in einem optimierten Re-
lationship Management mit Finanzierungspartnern. Hierunter 
versteht AT&S die Auswahl der Banken für die Zusammenar-
beit auf nationaler und internationaler Ebene sowie den Auf-
bau und die Aufrechterhaltung der für beide Seiten notwendi-
gen Kommunikation. Ziel ist es, eine hohe Transparenz der 
Chancen und Risiken von AT&S zu schaffen, um mit den fi-
nanzierenden Instituten eine für beide Seiten langfristige, er-
folgreiche Partnerschaft zu festigen. Als Basis dafür dienen 
der Geschäftsbericht und die Quartalsveröffentlichungen. 

2.4.3. CASHFLOW 

Ertragslage stärkt Liquidität 
Der Cashflow aus dem Ergebnis verringerte sich um 
304,3 Mio. € von 776,3 Mio. € auf 472,0 Mio. €. Hauptursa-
che für die Verringerung ist ein um 309,4 Mio. € geringerer 
Betrag aus den im Rahmen von bilateralen Vereinbarungen 
erhaltenen Zahlungen in Höhe von 136,9 Mio. € (Vorjahr: 
446,4 Mio. €). Positiv wirkte das im Vergleich zum Vorjahr um 

67,2 Mio. € höhere EBITDA von 416,7 Mio. € (Vorjahr: 
349,5 Mio. €).  

Die Zinszahlungen erhöhten sich um 3,7 Mio. € auf 
23,0 Mio. € (Vorjahr: 19,3 Mio. €). Die erhaltenen Zinsen er-
höhten sich um 9,9 Mio. € auf 12,3 Mio. € (Vorjahr: 
2,4 Mio. €). Die gezahlten Ertragsteuern erhöhten sich um 
23,8 Mio. € auf 35,5 Mio. € (Vorjahr: 11,7 Mio. €). 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ist mit 
476,4 Mio. € (Vorjahr: 713,2 Mio. €) vor allem aufgrund des 
geringeren Cashflows aus dem Ergebnis deutlich unter dem 
Niveau des Vorjahres. Der Cashflow aus dem Ergebnis 
wurde durch eine Verringerung der Vorräte um 41,1 Mio. € 
erhöht (Vorjahr: -27,7 Mio. €) und durch eine Verringerung 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen 
Forderungen und vertraglichen Vermögenswerten um 
4,5 Mio. € erhöht (Vorjahr: -109,5 Mio. €). Die negative Ver-
änderung bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstigen Verbindlichkeiten verringert den 
Cashflow um -51,8 Mio. € (Vorjahr: cashflowerhöhend 
72,2 Mio. €). 

BUCHWERTE DER FINANZVERBINDLICHKEITEN NACH FRISTIGKEITEN 
in Mio. € 

  31.03.2023  in %  31.03.2022  in % 
Restlaufzeit         
bis zu einem Jahr  662,4  39,1  78,4  5,8 % 
zwischen einem und fünf Jahren  926,4  54,6  1.171,1  86,4 % 
mehr als fünf Jahre  107,0  6,3  105,5  7,8 % 
Summe Finanzverbindlichkeiten  1.695,8  100,0  1.355,0  100,0 % 
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Die Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermö-
genswerte von 1.101,0 Mio. € lagen infolge der weiter gestie-
genen Investitionstätigkeit deutlich über dem Vorjahreswert 
von 605,6 Mio. €. Die wesentlichen Auszahlungen resultieren 
aus den Investitionen in Chongqing, Kulim und Hinterberg. 

Während sich die Auszahlungen für den Erwerb von Sachan-
lagen im Geschäftsjahr 2022/23 um 495,4 Mio. € erhöht ha-
ben, ist es auch zu beträchtlichen Einzahlungen aus der Ver-
äußerung von Sachanlagen in Höhe von 104,8 Mio. € (Vor-
jahr: 3,7 Mio. €) gekommen, die überwiegend auf die geän-
derte Finanzierungsmodalität (Leasing) bei der Bautätigkeit in 
Hinterberg, Österreich, zurückzuführen ist. Bei den finanziel-
len Vermögenswerten ist es zu einem Nettoabfluss von 
48,7 Mio. € gekommen (Vorjahr: Nettozufluss von 
22,2 Mio. €). In Summe lag der Cashflow aus Investitions-
tätigkeit mit -1.044,9 Mio. € aber deutlich über dem Vorjah-
reswert von -579,7 Mio. €. 

Der operative freie Cashflow, d. h. der Cashflow aus laufen-
der Geschäftstätigkeit abzüglich der Nettoauszahlungen für 
Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte, betrug im 
Geschäftsjahr 2022/23 -519,8 Mio. € (Vorjahr: 111,3 Mio. €). 

Der freie Cashflow, d. h. der Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit abzüglich des Cashflows aus Investitionstä-
tigkeit, betrug -568,5 Mio. € (Vorjahr: 133,5 Mio. €), was im 
Wesentlichen insbesondere auf die im Vorjahr in höherem 
Ausmaß erhaltenen Kundenzahlungen (Veränderung von        
-309,4 Mio. €) und den Anstieg der Investitionstätigkeit (Ver-
änderung Net-Capex -394,3 Mio. €) zurückzuführen ist. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit von 211,0 Mio. € 
lag um 185,9 Mio. € unter dem Vorjahreswert von 
396,9 Mio. €. Die größte Abweichung ergibt sich dabei aus 
der im Geschäftsjahr 2021/22 getätigten Begebung einer 
Hybridkapitalanleihe, woraus im Vorjahr Zahlungseingänge in 

Höhe von 347,3 Mio. € resultierten. Im Geschäftsjahr 
2022/23 gab es keine derartige Hybridkapitalbegebung. Es ist 
allerdings zu Zahlungsabflüssen aus der Rückzahlung von 
Hybridkapital in Höhe von -41,4 Mio. € gekommen (Vorjahr:   
-138,6 Mio. €).  

Mittelzuflüsse resultierten aus der Aufnahme von finanziellen 
Mitteln in Höhe von 340,1 Mio. € (Vorjahr: 255,5 Mio. €) und 
aus Investitionszuschüssen in Höhe von 21,4 Mio. € (Vorjahr: 
28,0 Mio. €). Mittelabflüsse resultierten aus der Rückzahlung 
von finanziellen Verbindlichkeiten von -54,7 Mio. € (Vorjahr:  
-70,9 Mio. €) sowie der Dividendenzahlung von -35,0 Mio. € 
(Vorjahr: -15,2 Mio. €) und der Hybridkuponzahlung von           
-19,5 Mio. € (Vorjahr: -9,3 Mio. €). 

Die Zahlungsmittel haben sich insbesondere aufgrund der 
hohen Investitionen von 1.119,9 Mio. € auf 791,7 Mio. € re-
duziert. Teilweise kompensiert wurde diese Verringerung 
durch den positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätig-
keit und die erläuterten Finanzierungs- und Veranlagungs-
maßnahmen. Darüber hinaus verfügt AT&S über kurzfristig 
verfügbare Finanzmittel von 25,1 Mio. € (Vorjahr: 
18,8 Mio. €). 

Insgesamt verfügt AT&S somit über Zahlungsmittel bzw. 
kurzfristig verfügbare Finanzmittel von 816,8 Mio. € (Vorjahr: 
1.138,7 Mio. €). Dieser nach wie vor sehr hohe Wert dient zu-
sammen mit den nicht genutzten Kreditlinien von 
725,6 Mio. € (Vorjahr: 318,2 Mio. €) zur Sicherstellung der Fi-
nanzierung des künftigen Investitionsprogramms und kurz-
fristig fälliger Rückzahlungen. 

CASHFLOW (KURZFASSUNG) 
in Mio. € 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Cashflow aus dem Ergebnis  472,0  776,3  (39,2 %) 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  476,4  713,2  (33,2 %) 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  (1.044,9)  (579,7)  (80,2 %) 
Operativer Free Cashflow  (519,8)  111,3  (>100 %) 
Free Cashflow  (568,5)  133,5  (>100 %) 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  211,0  396,9  (46,8 %) 
Veränderung der liquiden Mittel  (357,5)  530,4  (>100 %) 
Währungseffekte auf liquide Mittel  29,3  36,7  (20,1 %) 
Liquide Mittel am Jahresende  791,7  1.119,9  (29,3 %) 
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2.4.4. LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Kennzahlen belegen eine hohe operative 
Performance 
Neben dem Umsatz und dem EBITDA verwendet AT&S für 
die strategische Unternehmenssteuerung die Kennzahlen 
ROCE und Vitality Index. Sie spiegeln die operative Perfor-
mance gegenüber Investoren und Kunden wider. 

Mit dem Return on Capital Employed (ROCE) misst AT&S die 
operative Unternehmensperformance aus der Sicht von In-
vestoren. Dabei wird das um das Finanzergebnis bereinigte 
Ergebnis in Relation zum durchschnittlich eingesetzten ver-
zinslichen Kapital (Capital Employed) gesetzt. Daraus kann 
abgeleitet werden, inwieweit AT&S die Verzinsungsansprü-
che seiner Kapitalgeber erfüllt. Die durchschnittlichen Kapi-
talkosten werden aus den Mindestrenditen abgeleitet, die In-
vestoren für die Bereitstellung von Eigen- bzw. Fremdkapital 
erwarten. Der durchschnittliche WACC (Weighted Average 
Cost of Capital) für die Leiterplattenbranche liegt bei rund 
9,2 %. Im Berichtsjahr lag AT&S mit einem ROCE von 6,6 % 
unter diesem Wert. 

Das Betriebsergebnis nach Steuern (NOPAT) verbesserte 
sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund des besseren EBIT 
und trotz der höheren Steuern von 107,6 Mio. € auf 
115,0 Mio. €. 

Das eingesetzte Kapital erhöhte sich um 356,0 Mio. € sowohl 
aufgrund des höheren durchschnittlichen Eigenkapitals als 
auch infolge der höheren Nettoverschuldung. Nachdem das 
eingesetzte Kapital stärker gestiegen ist als das NOPAT, ist 
der ROCE von 7,8 % im Vorjahr auf 6,6 % gesunken. 

 
 
 
Die zweite Kennzahl zur Performancemessung, der Vitality 
Index, zeigt die Fähigkeit, Innovationen markt- und zeitnah 
umzusetzen. AT&S misst diese Fähigkeit mit dem Vitality In-
dex, der den Umsatzanteil von Produkten, welche neue, in-
novative Technologien aufweisen und deren Markteinführung 
in den letzten drei Jahren stattfand, ausdrückt. Für das Ge-
schäftsjahr 2022/23 beläuft sich der Vitality Index auf 35,6 % 
nach 44,4 % im Vorjahr. AT&S strebt im mittelfristigen Durch-
schnitt einen Vitality Index von mindestens 20 % an. Dieses 
Ziel konnte im Geschäftsjahr 2022/23 übertroffen werden. 

2,8

5,8

7,8
6,6

2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

ROCE
in %

GESAMTKAPITALRENDITE (ROCE) 
in Mio. € 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Betriebsergebnis (EBIT)  146,2  126,5  15,6 % 
Ertragsteuern  (31,2)  (18,8)  (65,8 %) 
Betriebsergebnis nach Steuern (NOPAT)  115,0  107,6  6,9 % 
Durchschnittliches Eigenkapital  1.204,9  1.027,2  17,3 % 
Durchschnittliche Nettoverschuldung  531,4  360,1  47,6 % 
Durchschnittlich eingesetztes Kapital  1.736,3  1.387,2  25,2 % 
ROCE  6,6 %  7,8 %   

VITALITY INDEX 
in Mio. € 

  2022/23  2021/22  Veränderung in % 
Haupterlöse  1.791,3  1.589,8  12,7 % 
Haupterlöse mit innovativen Produkten  637,9  705,2  (9,5 %) 
Vitality Index  35,6 %  44,4 %   
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2.5. Wesentliche 
Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag 

Hinsichtlich wesentlicher Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
wird auf die Erläuterung 27 „Wesentliche Ereignisse nach 
dem Bilanzstichtag“ im Anhang zum Konzernabschluss ver-
wiesen.  
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3.1. Standorte und 
Zweigniederlassungen 

Der AT&S-Konzern unterhält aktuell sechs Produktionsstand-
orte, die auf unterschiedliche Technologien spezialisiert sind. 

Leoben und Fehring Die österreichischen Werke belie-
fern vor allem den europäischen Markt. In Europa sind im We-
sentlichen Spezialanwendungen sowie die Nähe zum Kun-
den von großer Bedeutung. Auf Basis der Produktions- und 
Technologievielfalt, der Flexibilität in der Fertigung und des 
breiten Kundenspektrums setzt das Werk in Leoben den in 
den vergangenen Jahren eingeschlagene Weg der Nischen- 
und Prototypenerzeugung weiterhin fort. In Leoben erfolgt 
u. a. die Produktion mittels der Embedding-Technologie. Wei-
ters wurde in den Ausbau der IC-Core-Linie investiert, um die 
benötigten Vormaterialkapazitäten für die Produktion in 
Chongqing bereitzustellen. Nunmehr wird am Standort Le-
oben in ein neues R&D-Center für Substrat- und Packaging-
Lösungen für die globale Halbleiterindustrie investiert. Im 
Rahmen der derzeitigen Diversifikationsstrategie konnten für 
den IC-Substrate-Geschäftsbereich neue Kunden gewonnen 
werden. Diese Entwicklung führt dazu, dass das R&D-Center 
um eine Serienproduktion erweitert wird. Das Werk in Feh-
ring, dessen Auslastung im Geschäftsjahr 2022/23 gut war, 
bedient alle Business-Unit-AIM-Segmente Industrie, Medizin 
und Automotive. 

Shanghai Der Standort Shanghai fertigt HDI-Leiterplatten 
(High Density Interconnection) und mSAP- Leiterplatten (mo-
dified Semi-Additive Process) für Kunden insbesondere für 
das Segment Mobile Devices & Substrates. Der Standort hat 
sich als führender Anbieter der neuesten Technologiegene-
ration etabliert, und sein breites Technologiespektrum wird 
von den Kunden sehr gut angenommen. Der Standort war in 
den Monaten der Hochsaison 2022/23 durchgehend in Be-
trieb und hat die installierten Kapazitäten voll ausgelastet. Es 
zeigte sich eine hohe Nachfrage nach HDI-Leiterplatten, wel-
che insbesondere für die Marktsegmente Consumer und Au-
tomotive gefertigt wurden. 

Chongqing Der Standort in Chongqing umfasst derzeit drei 
operative Werke. Die Werke Chongqing I und Chongqing III 
sind für IC-Substrate (Integrated Circuit Substrate) bestimmt. 
Für Chongqing III, das 2021 neu gebaut wurde, hatte die 

erste von vier Produktionslinien ab Oktober 2021 mit der 
Großserienfertigung begonnen. Die zweite Linie wurde 2022 
in Betrieb genommen, während die Installation der dritten und 
vierten Linie aufgrund von Produktionsrückgängen in der 
Halbleiterindustrie in der zweiten Jahreshälfte 2022 und An-
fang 2023 verlangsamt wurde. Die Installationsarbeiten für 
die beiden verbleibenden Linien werden reaktiviert, sobald 
sich der Halbleitermarkt erholt hat. Im Werk Chongqing II wer-
den für mobile Anwendungen High-End-mSAP-Leiterplatten 
sowie Leiterplatten für Module gefertigt. Die Produktionska-
pazitäten für Module wurden weiter ausgebaut, um die stei-
genden Kundenbedarfe im High-End-Bereich zu bedienen. 
Der Vollausbau des Werks soll im kommenden Geschäftsjahr 
abgeschlossen werden. 

Kulim Der im Oktober 2021 begonnene Bau für IC-Sub-
strate ist im Gange. Die Bauarbeiten verlaufen planmäßig, je-
doch wird ein Teil des Investitionsvorhabens später als ge-
plant realisiert. Nach Fertigstellung können in den beiden 
Werken bis zu zehn Linien installiert werden. Ab April 2023 
kann in einem Werk mit der Installation der Anlagen begon-
nen werden. 

Ansan Die sehr positive Entwicklung des Standorts in Korea 
konnte im Geschäftsjahr 2022/23 weiter fortgesetzt werden, 
vor allem im Bereich Medizinprodukte für europäische und 
amerikanische Abnehmer. Die Erweiterung des Werks wurde 
bereits im Geschäftsjahr 2021/22 fertiggestellt und auf dieser 
Basis die Produktion ausgeweitet. 

Nanjangud Der Standort war im gesamten Geschäftsjahr 
gut ausgelastet und konnte vor allem Kunden aus dem Auto-
motive- und Industriesegment bedienen. Die Qualifizierung 
für HDI-Produkte konnte fortgesetzt und damit die Strategie 
zu höherwertigen Technologien im Produktmix weiterverfolgt 
werden. 

Hongkong Die in Hongkong ansässige Gesellschaft AT&S 
Asia Pacific ist die Holdinggesellschaft für das Segment Mo-
bile Devices & Substrates – und damit für die chinesischen 
Werke und die zugeordneten Vertriebsgesellschaften – sowie 
Sitz des gruppenweiten Einkaufs dieses Segments. Die Nähe 
zu den CEMs der Kunden sowie zu den Lieferanten ist ein 
Standortvorteil, der von den Geschäftspartnern sehr ge-
schätzt wird. 

3. WEITERE GESETZLICHE ANGABEN 
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Vertriebsservicegesellschaften Die Vertriebsservice-
gesellschaften in Amerika, Deutschland, Japan, Taiwan und 
Schweden konnten im Geschäftsjahr 2022/23 weiterhin einen 
guten und engen Kontakt zu den Kunden sicherstellen. 

3.2. Aktionärsstruktur und 
Angaben zum Kapital 
(Angaben gemäß § 243a 
UGB) 

Kapitalanteilsstruktur und Angaben zu Gesell-
schafterrechten 
Zum Bilanzstichtag 31. März 2023 beträgt das Grundkapital 
der Gesellschaft 42.735.000 € und besteht aus 38.850.000 
Stückaktien mit einem rechnerischen Nennwert von je 1,10 € 
pro Aktie. Das Stimmrecht in der Hauptversammlung wird 
nach Stückaktien ausgeübt, wobei je eine Stückaktie das 
Recht auf eine Stimme gewährt. Sämtliche Aktien lauten auf 
Inhaber. 

Die maßgeblichen direkten und indirekten Beteiligungen an 
der Konzernmuttergesellschaft AT&S Austria Technolo-
gie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, die zum Bilanzstich-
tag zumindest 10 % betragen, stellen sich wie folgt dar: Siehe 
Tabelle unten. 

Zum Stichtag 31. März 2023 befanden sich rund 64,3 % der 
Aktien im Streubesitz. Außer den unten angeführten Beteili-
gungen gab es keinen weiteren Aktionär, der mehr als 10 % 
der Stimmrechte an AT&S hielt. Es gibt keine Aktien mit be-
sonderen Kontrollrechten. Und es bestehen keine Beschrän-
kungen hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts durch Ar-
beitnehmer:innen mit Kapitalbeteiligung. 

Weiters gibt es keine besonderen Bestimmungen über die Er-
nennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats. 

Die Verträge aller Vorstände enthalten eine „Change of Con-
trol“-Klausel: Für den Fall, dass ein Aktionär an der Gesell-
schaft durch das Halten von mindestens 30 % der Stimm-
rechte (einschließlich der ihm nach Übernahmegesetz zuzu-
rechnenden Stimmrechte Dritter) die Kontrolle gemäß 
§ 22 ÜbG an der Gesellschaft erworben hat oder die Gesell-
schaft mit einem konzernfremden Rechtsträger verschmol-
zen wurde, es sei denn, der Wert des anderen Rechtsträgers 
beträgt ausweislich des vereinbarten Umtauschverhältnisses 
weniger als 50 % des Werts der Gesellschaft, liegt ein solcher 
Kontrollwechsel vor. In diesem Fall ist das Vorstandsmitglied 
berechtigt, innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten 
nach Rechtskraft des Kontrollwechsels mit einer Frist von drei 
Monaten jeweils zum Ende eines Kalendermonats sein Amt 
aus wichtigem Grund niederzulegen und den Vorstandsver-
trag zu kündigen („Sonderkündigungsrecht“). Bei Ausübung 
des Sonderkündigungsrechts oder bei einvernehmlicher Auf-
hebung des Vorstandsvertrags innerhalb von sechs Monaten 
seit dem Kontrollwechsel hat das Vorstandsmitglied An-
spruch auf Abfindung seiner Vergütungsansprüche für die 
Restlaufzeit dieses Vorstandsvertrags, maximal aber in Höhe 
von drei Jahresbruttobezügen, wobei anderweitige Vergü-
tungsbestandteile nicht in die Bemessung des Abfindungsbe-
trags einzubeziehen und davon ausgeschlossen sind. 

Der Vorstand wurde durch die 25. Hauptversammlung am 
4. Juli 2019 ermächtigt, bis zum 3. Juli 2024 das Grundkapital 
der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 
21.367.500 € durch Ausgabe von bis zu 19.425.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bareinlage o-
der Sacheinlage, einmal oder in mehreren Tranchen, auch im 
Wege eines mittelbaren Bezugsangebots nach Übernahme 
durch ein oder mehrere Kreditinstitute gemäß § 153 Abs. 6 
AktG, zu erhöhen. Der Vorstand wurde ermächtigt, hierbei mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die näheren Ausgabebedin-
gungen (insbesondere Ausgabebetrag, Gegenstand der 
Sacheinlage, Inhalt der Aktienrechte, Ausschluss der Be-
zugsrechte etc.) festzulegen (genehmigtes Kapital). Der Auf-
sichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 

MAßGEBLICHE DIREKTE UND INDIREKTE BETEILIGUNGEN 
Stk./in % 

  Aktien  % Kapital  % Stimmrechte 
Dörflinger-Privatstiftung, 
Wien, Österreich  7.043.133  18,13 %  18,13 % 

Androsch Privatstiftung, 
Wien, Österreich  6.819.337  17,55 %  17,55 % 
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durch die Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital 
ergeben, zu beschließen. 

Darüber hinaus wurde der Vorstand in der 25. Hauptver-
sammlung am 4. Juli 2019 ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 3. Juli 2024 einmalig oder mehrmals 
auf den Inhaber lautende Wandelschuldverschreibungen im 
Gesamtbetrag von bis zu 150.000.000 € auszugeben und 
den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Umtausch- 
und/oder Bezugsrechte auf bis zu 19.425.000 Stück neue auf 
Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft nach Maß-
gabe der vom Vorstand festzulegenden Wandelschuldver-
schreibungsbedingungen zu gewähren. Diesbezüglich wurde 
der Vorstand auch ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktio-
näre auf die Wandelschuldverschreibungen ganz oder teil-
weise auszuschließen. Außerdem wurde in diesem Zusam-
menhang das Grundkapital der Gesellschaft gemäß 
§ 159 Abs. 2 Z 1 AktG um bis zu 21.367.500 € durch Aus-
gabe von bis zu 19.425.000 Stück neuer, auf Inhaber lauten-
der Stückaktien bedingt erhöht. Diese bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur insoweit durchgeführt, als Inhaber von auf 
Grundlage des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 4. Juli 2019 ausgegebenen Wandelschuld-
verschreibungen von dem ihnen gewährten Umtausch- 
und/oder Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch 
machen. Der Vorstand wurde weiters ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durch-
führung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen (insbe-
sondere Ausgabebetrag, Inhalt der Aktienrechte). Der Auf-
sichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 
durch die Ausgabe von Aktien aus dem bedingten Kapital er-
geben, zu beschließen. Entsprechendes gilt für den Fall der 
Nichtausübung der Ermächtigung zur Ausgabe der Wandel-
schuldverschreibungen sowie im Falle der Nichtnutzung des 
bedingten Kapitals. 

In Bezug auf das genehmigte Kapital und das bedingte Kapi-
tal ist folgende betragsmäßige Determinierung, entsprechend 
den Beschlüssen der 25. Hauptversammlung vom 
4. Juli 2019, zu beachten: Die Summe aus (i) der Anzahl der 
nach den Bedingungen der Wandelschuldverschreibungen 
jeweils aus bedingtem Kapital aktuell ausgegebenen oder po-
tenziell auszugebenden Aktien und (ii) der Anzahl der aus 
dem genehmigten Kapital ausgegebenen Aktien darf die Zahl 
von insgesamt 19.425.000 nicht überschreiten (betragsmä-
ßige Determinierung der Ermächtigungen). 

Die Hauptversammlung hat auch beschlossen, die Satzung 
entsprechend diesen Beschlüssen in § 4 (Grundkapital) zu 
ändern. 

Eigene Aktien 
In der 27. ordentlichen Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 
wurde der Vorstand erneut ermächtigt, binnen 30 Monaten ab 
Beschlussfassung eigene Aktien im Ausmaß von bis zu 10 % 
des Grundkapitals zu einem niedrigsten Gegenwert, der 
höchstens 30 % unter dem durchschnittlichen, ungewichteten 
Börseschlusskurs der vorangegangenen zehn Handelstage 
liegen darf, und einem höchsten Gegenwert je Aktie, der 
höchstens 30 % über dem durchschnittlichen, ungewichteten 
Börseschlusskurs der vorangegangenen zehn Handelstage 
liegen darf, zu erwerben, wobei der Erwerb über die Börse, 
im Wege eines öffentlichen Angebots oder auf eine sonstige 
gesetzlich zulässige Weise und zu jedem gesetzlich zulässi-
gen Zweck erfolgen kann. Der Vorstand wurde außerdem er-
mächtigt, eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie 
die bereits im Bestand der Gesellschaft befindlichen eigenen 
Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzu-
ziehen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der 
Satzung, die sich durch die Einziehung von Aktien ergeben, 
zu beschließen. Weiters wurde der Vorstand für die Dauer 
von fünf Jahren, sohin bis einschließlich 3. Juli 2024 ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats eigene Aktien nach er-
folgtem Rückerwerb sowie die bereits derzeit im Bestand der 
Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien der Gesellschaft 
auch auf andere Art als über die Börse oder durch ein öffent-
liches Angebot zu veräußern oder zu verwenden, insbeson-
dere zur Bedienung von Aktienübertragungsprogrammen, 
Wandelschuldverschreibungen oder als Gegenleistung für 
den Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen oder sonstigen 
Vermögenswerten, und zu jedem sonstigen gesetzlich zuläs-
sigen Zweck zu verwenden und hierbei die allgemeine Kauf-
möglichkeit der Aktionäre auszuschließen. 

Zum 31. März 2023 hält der Konzern keine eigenen Aktien. 

Freie Rücklagen 
In der 27. ordentlichen Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 
wurde der Vorstand ermächtigt, einen Betrag in Höhe von bis 
zu 50.000.000 € des – nach Dividendenausschüttung – auf 
neue Rechnung vorgetragenen Bilanzgewinns, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats, in freie Rücklagen umzuwidmen. 
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Es gibt keine außerbilanziellen Geschäfte zwischen AT&S 
und ihren Tochtergesellschaften. 

AT&S hat keine Kredite an Organmitglieder vergeben und ist 
auch keine Haftungsverhältnisse zu deren Gunsten eingegan-
gen. 

Weiterführend wird auf die Erläuterungen 22 „Gezeichnetes 
Kapital“ sowie 15 „Finanzielle Verbindlichkeiten“ im Anhang 
zum Konzernabschluss verwiesen. 

Der Corporate-Governance-Bericht der Gesellschaft nach 
§ 243b UGB ist unter https://ats.net/unternehmen/corpo-
rate-governance/ abrufbar. 

3.3. Nichtfinanzielle 
Erklärung 

Die Gesellschaft ist gemäß § 243b Abs. 6 UGB von der Pflicht 
zur Erstellung einer nichtfinanziellen Erklärung im Lagebe-
richt befreit, da ein gesonderter nichtfinanzieller Bericht er-
stellt wird. Dieser nichtfinanzielle Bericht ist dem Geschäfts-
bericht 2022/23 als gesondertes Kapitel beigefügt. 
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Strukturierte Erschließung der technologischen 
Chancen 
Der Fokus der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten von 
AT&S richtet sich darauf, die Chancen aus der Digitalisierung 
und Ökologisierung für AT&S zu nutzen. Die Elektronikindust-
rie, speziell die Mikroelektronik, nimmt hier eine Schlüssel-
rolle ein. Sie stellt Systeme zur Verfügung, welche die Digita-
lisierung erst ermöglichen (z. B. Datenzentren und Computer 
mit Hochleistungsprozessoren). Durch effizienten Aufbau der 
Gesamtsysteme kann zudem auch der Energieverbrauch die-
ser Geräte drastisch reduziert werden. Zusätzlich ist die Mik-
roelektronik auch die Basis für gänzlich neue Lösungen zur 
effizienteren Energienutzung entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette (Gewinnung, Transport, Speicherung und 
Nutzung). Die dazu laufenden Projekte werden in unseren 
vier Kernentwicklungsfeldern zusammengefasst. 

Miniaturisierung und funktionale Integration: Elektroni-
sche Geräte werden nicht nur immer kleiner und leichter, sie 
werden zugleich zunehmend leistungsfähiger und erfüllen im-
mer mehr Funktionen bei einem gleichzeitig optimierten Ener-
gieverbrauch. Aufgabe von AT&S ist es, dafür die Grundlage 
zu schaffen. Dazu arbeitet das Unternehmen im Besonderen 
an neuen Technologien, welche die Dichte der Leiterstruktu-
ren erhöhen und die Dicke der Systeme verringern. Ein wei-
teres Forschungsfeld sind Technologien, mit denen elektroni-
sche Komponenten direkt in Leiterplatten und Substrate inte-
griert werden können. Dies erhöht die Packungsdichte und 
die Effizienz des Gesamtsystems. 

Hohe Datenübertragungsraten: Mit der fortschreitenden Di-
gitalisierung wird auch das zu übertragende Datenvolumen in 
den kommenden Jahren stark wachsen. Lösungen bieten 
hier elektronische Systeme, die bei höheren Frequenzen ar-
beiten (z. B. Kommunikationsmodule für 5G und in Zukunft 
6G, Radarsysteme für Autos). Diese werden neue Lösungen 
für die Verbindungstechnologie benötigen. Über Entwick-
lungsprojekte in diesem Bereich stellt AT&S sicher, dass die 
Produkte die Signale schnell, präzise und verlustarm leiten. 

Leistung und Leistungseffizienz: Im Bereich der Elektrifi-
zierung gibt es derzeit angesichts der Nachhaltigkeitsbestre-
bungen einen starken Trend zu CO2-neutraler Energieerzeu-
gung, neuen Energieträgersystemen und elektrisch basierten 
Antriebsformen. AT&S konzentriert seine Entwicklungstätig-

keit auf Systeme, die eine optimale Stromversorgung bei ge-
ringsten elektrischen Verlusten von der Energieerzeugung 
bis zur Nutzung ermöglichen und somit große Leistungen 
schalten, regeln bzw. übertragen können. 

Virtuelle Entwicklung und Ressourceneffizienz: Die in-
dustriellen Produktionsprozesse werden sich in den nächsten 
Jahrzehnten grundlegend ändern. Die Prozesse werden ver-
stärkt mit künstlicher Intelligenz (KI) organisiert sein, und die 
Nachhaltigkeit wird auch hier eine wichtige Rolle spielen: Die 
Herstellung von Produkten muss mit einem minimalen Ver-
brauch natürlicher Ressourcen erfolgen, höchst zuverlässig 
sein und hinsichtlich der eingesetzten Materialien eine Nach-
nutzung ermöglichen. AT&S arbeitet an neuen Lösungen, die 
eine effiziente und flexible Fertigung bei geringstem Ressour-
cenverbrauch (Material, Wasser, Energie etc.) erlauben. Da-
bei werden über die Digitalisierung große Datenmengen zur 
Optimierung und Verbesserung von Produktionsprozessen 
sowie von Produkteigenschaften und Produktqualität nutzbar 
gemacht und neue Lösungen zum sparsamen Umgang mit 
Ressourcen in der Produktion erarbeitet. 

Innovationsrate weiterhin hoch 
Der Vitality Index misst die Auswirkung der Innovationskraft ei-
nes Unternehmens. Er beschreibt den Anteil am Umsatz, den 
AT&S mit innovativen Produkten erzielt hat, die während der 
vergangenen drei Jahre auf dem Markt eingeführt wurden. 
Grundsätzlich gilt: Der Vitality Index ist in den Jahren nach einer 
erfolgreichen Implementierung neuer Technologien höher und 
in Phasen der Entwicklung neuer Technologien (also in der 
Phase vor ihrer Markteinführung) niedriger. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr sehen wir die Auswirkung der Einführung von 
neuen, innovativen Produkten am Markt. AT&S strebt im Mittel 
einen jährlichen Vitality Index von mindestens 20 % an. Für das 
abgelaufene Geschäftsjahr ergab sich ein Vitality Index von 
35,6 %. 

4. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 
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Die Innovationskraft und die langfristige Wettbewerbsfähig-
keit eines Unternehmens spiegeln sich u. a. in der Anzahl und 
Qualität seiner geistigen Schutzrechte: Weltweit hat AT&S im 
Geschäftsjahr 2022/23 insgesamt 79 Erfindungen neu zur 
Anmeldung eingereicht. Aktuell kommt AT&S auf 522 Patent-
familien, die zu 693 erteilten Schutzrechten führen. Das IP-
Portfolio wird durch extern erworbene Lizenzen – insbeson-
dere im Bereich der Embedding-Technologie – weiter ge-
stärkt. 

 
 
 
F&E-Aufwand: 10,2 % vom Umsatz 
Die Kosten für die Forschungs- und Entwicklungsprojekte be-
liefen sich im Geschäftsjahr 2022/23 auf 183,4 Mio. €. Dies 

entspricht einer Forschungsquote (d. h. in Relation zum Um-
satz) von 10,2 % gegenüber 11,4 % im Vorjahr. Mit dieser 
weiterhin hohen Forschungsquote sichert AT&S seine Posi-
tion als Technologieführer auch für die kommenden Jahre ab. 

 
 
 
Zweistufiger Entwicklungsprozess 
AT&S folgt einem zweistufigen Innovationsprozess: Die 
Grundlage für den ersten Schritt stellen sogenannte Techno-
logieplattformen dar. In diesen Technologieplattformen wer-
den technische Lösungsansätze erarbeitet, die technische 
Problemstellungen der nächsten Jahre in den strategischen 
Applikationen von AT&S lösen. Diese Stufe entspricht der an-
gewandten Forschung und Technologieevaluierung. 

Anschließend ist es Aufgabe der lokalen Abteilungen für 
Technologieentwicklung und -implementierung an den Stand-
orten von AT&S, die Prozesse und Produkte experimentell 
weiterzuentwickeln und in den bestehenden Produktionsab-
lauf zu integrieren. 

Begleitet werden diese Entwicklungstätigkeiten durch Ent-
wicklungen im virtuellen Bereich und eine starke Kooperation 
mit unseren Kunden, Lieferanten und Forschungseinrichtun-
gen. 

Wesentliche Entwicklungsprojekte 
Der Schwerpunkt der F&E-Aktivitäten im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr lag im Ausbau des F&E-Zentrums in der AT&S-
Zentrale in Leoben. Dabei handelt es sich um ein Entwick-
lungszentrum für IC-Substrate und andere Technologien im 
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Bereich des „Advanced Electronic Packaging“. Das Kern-
stück stellt eine F&E-, Prototypen- und Serienfertigungslinie 
dar, die technologisch global einen neuen Standard in diesem 
Bereich setzt. Durch diese Maßnahme wird ein Technologie-
bereich, der heute nur in Asien verfügbar ist, nach Europa 
gebracht, was natürlich auch einen wesentlichen Beitrag zur 
technologischen Versorgungssicherheit darstellt. Zusammen 
mit den Investitionen in die Forschung und Entwicklung in der 
Zentrale in Leoben in den Bereichen „Substrat - Core“ und 
„Packaging-Technologien“ über die letzten Jahre wird dieses 
neue Zentrum zu einem „Hotspot“ der Elektronikentwicklung 
und der Garant für zukunftsweisende Lösungen aus dem 
Hause AT&S.  

Parallel wurden die Technologieplattformen für „High Perfor-
mance Computing“, „Hochfrequenzelektronik“ und „Power 
and Power Efficiency“ weiter ausgebaut. In diesen Plattfor-
men werden Lösungskonzepte entwickelt, welche die Her-
ausforderungen der elektronischen Systeme bis zum Ende 
der Dekade unterstützen und bestmöglich meistern werden. 
So werden z. B. neue Lösungskonzepte für die energieeffizi-
ente Stromversorgung von Hochleistungsrechenmodulen, 
verlustarme Schaltungs- und Entwärmungskonzepte für die 
Elektromobilität und Energieversorgung sowie erste Grund-
konzepte für den nächsten Mobilfunkstandard 6 G entwickelt. 
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5.1. Chancen- und 
Risikomanagement 

STRUKTUR UND INSTRUMENTE 

Das Chancen- und Risikomanagement ist im AT&S-Konzern 
eine wichtige Voraussetzung unternehmerischen Handelns. 
Mit dem Ziel, den Unternehmenswert zu steigern, werden 
nicht nur Chancen wahrgenommen, sondern auch Risiken 
eingegangen. Die Aufgabe des Risikomanagements ist es, 
ein einheitliches System zur Verfügung zu stellen, welches es 
ermöglicht, positive oder negative Abweichungen von den 
Unternehmenszielen frühzeitig zu erkennen und proaktiv zu 
steuern. Daher betreibt AT&S, gemäß ÖCGK-Anforderung, 
ein konzernweites Risikomanagement (RM) und gemäß 
COSO-Standard ein Internes Kontrollsystem (IKS) sowie eine 
am IIA-Standard orientierte interne Revision. 

Organisatorisch fallen das Risikomanagement, das Interne 
Kontrollsystem und die interne Revision in die Verantwortung 
des Finanzvorstands. Das Risikomanagement berichtet dem 
Gesamtvorstand regelmäßig in einer Vorstandssitzung. Die 
Einbindung des Aufsichtsrats erfolgt im Rahmen der zumin-
dest zweimal jährlich stattfindenden Sitzungen des Prüfungs-
ausschusses. Die Funktionsfähigkeit des Risikomanage-

mentsystems wird jährlich im Zuge der Jahresabschlussprü-
fung durch den Wirtschaftsprüfer gemäß Regel 83 ÖCGK be-
urteilt. 

Der in Abb. 1 dargestellte Risikomanagementprozess wird 
mindestens zweimal jährlich durchlaufen. 

Die Risikosteuerung erfolgt gemäß Risikostrategie und Risi-
koappetit auf der dem entsprechenden Risikolevel zugeord-
neten Hierarchieebene (siehe Abb. 2), welche in einer kon-
zernweiten Risikomanagementrichtlinie festgelegt wurde. 

RISIKOMANAGEMENT 2022/23 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde eine Umstrukturierung des 
Risikomanagements vorgenommen. Um Synergien bestmög-
lich nutzen zu können, wurde das Enterprise Risk Manage-
ment mit dem Projektrisikomanagement sowie dem Business 
Continuity Management in einer Abteilung vereint. Ziel dieser 
Weiterentwicklung ist eine engere Verknüpfung der Risiko-
managementprozesse. Des Weiteren wurde die neue Struk-
tur dazu genutzt, das Risikobewusstsein zu stärken sowie 
besser im Unternehmen zu verankern. Im Rahmen von Risi-
komanagement-Workshops mit Gruppen-, Business-Unit- 
und Werksfunktionen werden allumfassend Risiken identifi-
ziert, bewertet und Mitigationsmaßnahmen definiert. 

5. CHANCEN UND RISIKEN 

Risikostrategie: 

Definiert mit Vorstand und Prozessverantwortlichen.

Risikoidentifikation: 

Konzernweite Abfrage mit anschließender Bewertung. Unverzügliche Meldung 

neuer signifikanter Risiken.

Risikobewertung: 

Konzernweit einheitliche Bewertung aller Risiken hinsichtlich Schadensausmaß, 

Eintrittswahrscheinlichkeit und resultierendem Risikorating.

Aggregation & Berichtswesen: 

Aggregation und regelmäßige Berichterstattung an Vorstand und Prüfungsausschuss 

über alle signifikanten Risiken durch den Risikomanager. 

Risikosteuerung & Überwachung: 

Gemäß definierter Berichts- und Entscheidungsebene (nach Risikolevel, s. Abb. 2) 

werden Maßnahmen zur Risikominderung getroffen.

Risikomanagementtool: 

Konzernweit für Risiken

Risikostrategie

Risikomanagementprozess

Risikomanagementtool

Berichterstattung

Überwachung

Steuerung

Risiko-

Kontrolle

Risiko-

Analyse

Identifikation

Bewertung

Aggregation

Abb. 1: AT&S Risikomanagementprozess
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5.2. Erläuterung der 
Einzelrisiken 

Grundsätzlich sind die Risiken, Ungewissheiten und Chancen 
der Gruppe von den weltweiten Entwicklungen am Leiterplat-
ten- und Substratmarkt sowie der eigenen operativen Perfor-
mance abhängig. Im nachfolgenden Abschnitt werden die 
wesentlichen Risiken je Risikokategorie beschrieben. 

STRATEGIE 

Investitionsrisiken 
Um Wachstumspotenziale zu nutzen, hat AT&S wesentliche 
Investitionen in neue Technologien (IC-Substrate) sowie in 
die Weiterentwicklung und den Kapazitätsausbau bestehen-
der Technologien getätigt (SLP, mSAP, HDI). Um das Ge-
schäft mit High-End-Substraten als strategisches Standbein 
zu sichern, tätigt AT&S Investitionen in eine Produktionsstätte 
im Kulim Hi-Tech Park, Kedah, Malaysia. Das Projekt wird in 
Kooperation mit zwei führenden Herstellern von High-Perfor-
mance-Computing-Halbleitern durchgeführt. Aktuell wird ei-
nes der beiden Werke finalisiert, und die ersten Maschinen 
wurden bereits eingebracht. Mit dem Start der Produktion 
wird planmäßig im Jahr 2024 gerechnet. Die Gebäudehülle 
des zweiten Werks wird fertiggestellt. Die Beschaffung und 
Installation der Infrastruktur und des Produktionsequipments 
hängt zeitlich davon ab, wie sich der Markt und die Situation 
bei einem wesentlichen Kunden entwickeln. 

Des Weiteren investiert das Unternehmen am Standort Le-
oben-Hinterberg in ein neues R&D-Center für Substrat- und 
Packaging-Lösungen für die globale Halbleiterindustrie. Im 
Rahmen der derzeitigen Diversifikationsstrategie konnten für 
den IC-Substrate-Geschäftsbereich neue Kunden gewonnen 
werden. Diese Entwicklung führt dazu, dass das R&D-Center 
um eine Serienproduktion erweitert wird, unterstützt durch Fi-
nanzierungsbeiträge der neuen Kunden.  

Unvorhergesehene technologische Entwicklungen, Verände-
rungen in der Nachfrage, Einschränkungen durch Patente 
Dritter, negative Preisentwicklungen, kürzere Technologie-
zyklen oder Probleme bei der technischen Umsetzung kön-
nen die Werthaltigkeit solcher Investitionen maßgeblich ne-
gativ beeinträchtigen. Dies kann generell alle bestehenden 
Geschäftsaktivitäten von AT&S betreffen. Bei Vorliegen ent-
sprechender Indikatoren finden anlassbezogen Überprüfun-
gen der Werthaltigkeit dieser Investitionen statt, welche auf-
grund der hohen getätigten Investitionen zu einem entspre-
chend hohen Abschreibungsbedarf führen könnten. 

Wettbewerbsrisiken 
Der Einsatz der HDI-Technologie konnte gezielt und erfolg-
reich von der Anwendung für Smartphones und andere mo-
bile Endgeräte auf weitere Anwendungen wie z. B. für die Au-
tomotive-Industrie übertragen werden. Kundenseitige Verzö-
gerungen beim Umstieg auf neue Technologien sowie volatile 
Marktentwicklungen können Herausforderungen für AT&S 

Risikoexposure & Risikolevel: 

Die AT&S Risikolevels ergeben sich aus Schadensausmaß und Eintrittswahr-

scheinlichkeit und sind ein Indikator für die Risikotragfähigkeit des Konzerns.

IKS & RM:  

Steuerung von Prozessrisiken mithilfe des Internen Kontrollsystems. Auf Gruppen-

ebene relevante Risiken werden über den Risikomanagementprozess gesteuert und 

berichtet.

Risikocontrolling: 

Klare Zuweisung von zuständigen Entscheidungsebenen nach Risikolevel (s. links) 

sowie Festlegung von Verantwortlichen zur Umsetzung von Mitigationsmaßnahmen.

RisikocontrollingRisikolevel Prozess

Aufsichtsrat

Vorstand

Hoch

Mittel

Gering

RM

IKS/
FMEA

BU-Management

Werks-Management

Prozessmanagement

RM: Risikomanagement; IKS: Internes Kontrollsystem; BU: Business Unit;  
FMEA: Failure Mode and Effects Analysis
Abb. 2: Risikolevels und Risikosteuerung bei AT&S
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darstellen und zu Angebotsüberhang, Überkapazitäten und 
fehlenden Auslastungen führen. 

Die Chancen der österreichischen Werke von AT&S liegen in 
der hohen Flexibilität, den hohen Qualitätsstandards und der 
Fähigkeit, sich sehr schnell auf wechselnde Spezifikationen 
und Technologien einzustellen. Diese Fähigkeit ist insbeson-
dere im Industriesegment, das von unterschiedlichen Tech-
nologieanforderungen seitens einer Vielzahl von Kunden ge-
prägt ist, eine unabdingbare Notwendigkeit, um gegenüber 
den Mitbewerbern bestehen zu können. Um diesen Vor-
sprung von AT&S abzusichern, werden in enger Kooperation 
mit den Kunden laufend neue Technologien und Projekte vo-
rangetrieben. 

In den Märkten für IC-Substrate wird 2023 für Notebook-
CPUs eine geringere Nachfrage als 2022 erwartet. Der ext-
reme Absatzanstieg bei PCs und Notebooks wegen des 
Home-Office während der Covid-Pandemie führte in diesem 
Bereich zu einem Vorzieheffekt und somit zu einer Sättigung. 
In Verbindung mit hohen Lagerbeständen wird der Effekt auf 
die Zuliefererkette noch verstärkt. Laut derzeitigen Progno-
sen wird eine Erholung des Bedarfs für Ende 2023 erwartet. 
Dementsprechend passt AT&S das Investitionsprogramm in 
Malaysia an die gegebene Marktsituation an. Bei Server-ICs 
wird die Nachfrage nach IC-Substraten mittelfristig vom Tech-
nologiewandel hin zu Heterogeneous Integration profitieren.  

Wettbewerbsrisiken ergeben sich auch durch potenzielle 
Qualitätssteigerungen und technologische Fortschritte in 
Ländern mit niedrigeren Produktionskosten, beispielsweise 
Vietnam oder Philippinen. Dies könnte dazu führen, dass ins-
besondere die AT&S-Standorte in Österreich, aber auch an-
dere Produktionsstandorte, etwa in Südkorea und China, an 
Wettbewerbsfähigkeit verlieren. Des Weiteren haben Mitbe-
werber im letzten Jahr substanzielle Investitionen in ABF-
Substrat-Kapazitäten angekündigt, welche zu weiteren Über-
kapazitäten im Markt und einem damit verbundenen Preisver-
fall führen können. 

Zusätzlich könnte ein schwierigeres Marktumfeld im Ge-
schäftsjahr 2023/24 die Ergebnisse der Gruppe beeinträchti-
gen. Der Ukraine-Krieg mit Auswirkungen auf den Energie-
markt, die verschärften Spannungen zwischen den USA und 
China sowie allgemeine Konjunkturabschwächungen, kombi-

niert mit gestiegener Inflation sowie einem höheren Zinsni-
veau, haben die Marktbedingungen nach dem Ende der Co-
vid-Pandemie deutlich eingetrübt. Geringere Nachfrage für 
IC-Substrate, stagnierende Smartphone-Verkäufe, Nachfra-
geschwächen im Bereich Automotive und Industrie sowie 
nachteilige Marktentwicklungen in den übrigen Kernsegmen-
ten könnten zu einem Umsatzrückgang führen. Die breit ge-
fächerte Aufstellung von AT&S in den Segmenten Mobile De-
vices & Substrates sowie Automotive, Industrial, Medical 
kann durch deren unterschiedliche Produktionszyklen Markt-
risiken teilweise abfedern. Neben der Beherrschung von Ri-
siken werden aufgrund von Kunden- und Applikationsanaly-
sen krisenfeste Applikationen forciert, wie z. B. Anwendun-
gen im Medizinbereich. 

MARKT 

Potenzieller Verlust von Schlüsselkunden 
AT&S hat es durch fortgeschrittene Fertigungstechnologien 
und hohe Qualitätsstandards geschafft, sich als verlässlicher 
Anbieter für einige der weltweit namhaftesten Abnehmer in 
der Elektronikindustrie zu etablieren. Aufgrund der Fokussie-
rung auf High-End-Technologie ist die Zahl der Abnehmer auf 
die Technologieführer beschränkt. Die Umsätze mit den fünf 
größten Kunden tragen 75 % zum Gesamtumsatz bei, wobei 
der jeweilige Anteil zwischen 2% und 37% liegt. Die mittler-
weile langfristigen Geschäftsbeziehungen mit diesen Kunden 
bieten auch in Zukunft gute Chancen. Allerdings birgt die 
Konzentration auch Risiken im Falle einer signifikanten Re-
duktion der Geschäftsvolumina oder der Profitabilität bei die-
sen Kunden. Im Rahmen der Diversifikationsstrategie ist es 
AT&S gelungen, bereits weitere IC-Substrat-Kunden zu ge-
winnen, welche insbesondere im Bereich Server-ICs tätig 
sind. Auch im Geschäft mit PCBs konnten große Neukunden 
gewonnen und die Profitabilität deutlich gesteigert werden. 
Diese Maßnahmen unterstützen die schnelle Kompensation 
möglicher negativer Entwicklungen bei einzelnen wesentli-
chen Kunden. Nichtsdestotrotz können nachteilige Änderun-
gen in den Märkten eine negative Auswirkung auf AT&S ha-
ben, da die Kunden in ähnlichen Marktsegmenten agieren. 

BESCHAFFUNG 

Einkaufspreise und Verfügbarkeit 
Preisschwankungen für Energie sowie Rohmaterial (Gold, 
Kupfer, Laminate) können sich kurzfristig sowohl positiv als 
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auch negativ auf die erzielbaren Margen auswirken. Der Fo-
kus im Geschäftsjahr 2022/23 lag auf der Verfügbarkeit von 
Rohmaterialien sowie der Preisentwicklung. Insbesondere 
der Ukraine-Russland-Krieg und dessen Auswirkungen auf 
die Verfügbarkeit von Materialien und Energie sowie in der 
Folge auf die Preissituation stellten AT&S vor eine Herausfor-
derung. Es wird damit gerechnet, dass die Rohmaterialpreise 
sich im kommenden Geschäftsjahr stabilisieren. Insbeson-
dere die Entwicklung der Preise und der Verfügbarkeit von 
Rohmaterialien wie z. B. Kupfer könnte eine massive Auswir-
kung auf die Geschäftsentwicklung haben. Die Rohmaterial-
knappheit führt zu längeren Vorlaufzeiten und Unsicherheiten 
in Bezug auf Liefertermine. AT&S hat durch gezieltes Liefe-
rantenmanagement das Beschaffungsrisiko jedoch reduzie-
ren können. Auch zukünftig kann es in den von AT&S ange-
steuerten Wachstumsmärkten zu Kapazitätsengpässen bei 
Produktionsmaterialien, Komponenten und Equipment kom-
men, was den Geschäftsverlauf von AT&S beeinflussen 
würde. 

Lieferanten 
Um die Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten zu reduzie-
ren, zielt die Sourcing-Strategie von AT&S auf eine klar diver-
sifizierte und breite Basis von sorgfältig ausgewählten Be-
zugsquellen ab. Zu wesentlichen Schlüssellieferanten mit be-
sonderem Know-how und Wettbewerbsfähigkeit bestehen 
langjährige stabile Lieferanten-Kunden-Beziehungen. Um 
Lieferengpässen vorzubeugen, betreibt AT&S ein konse-
quentes Lieferantenrisikomanagement unter Berücksichti-
gung von regionalen Clusterrisiken, unterschiedlichen Ver-
sorgungswegen und alternativen Beschaffungsmöglichkei-
ten. Kundenspezifikationen können die verwendeten Rohma-
terialien nur auf bestimmte Lieferanten beschränken, wes-
halb eine Abhängigkeit für AT&S entstehen kann. Mit weni-
gen Ausnahmen, beispielsweise im Bereich IC-Substrate und 
ECP, für welche eine kleinere Lieferantenbasis vorhanden ist, 
gibt es aber in der Regel alternative Lieferantenoptionen, um 
Versorgungsrisiken zu begegnen. 

UMFELD 

Standortrisiken 
Der weitaus überwiegende Teil der operativen Tätigkeiten 
von AT&S ist außerhalb Österreichs, insbesondere in China, 
angesiedelt. Dies könnte AT&S dem Risiko von potenziellen 

rechtlichen Unsicherheiten, staatlichen Eingriffen, Handels-
beschränkungen und politischen Unruhen aussetzen. Wei-
ters kann unabhängig davon jede Produktionsstätte disrupti-
ven Ereignissen wie z. B. Feuer, Naturkatastrophen, kriegeri-
schen Akten, Versorgungsengpässen oder anderen Elemen-
tarereignissen ausgesetzt sein. Die Kündigung von Landnut-
zungsrechten, Genehmigungen oder Leasingverträgen be-
stimmter Werke könnte die Produktionstätigkeit der Gruppe 
ebenfalls erheblich negativ beeinflussen. 

Um die Auswirkungen solcher Risiken zu minimieren, hat der 
Konzern ein Business-Continuity-Management etabliert. Zu-
sätzlich betreibt AT&S ein aktives Versicherungsmanage-
ment, in Abwägung der Risiken und der entsprechenden Kos-
ten. Es wurden für ein Unternehmen dieser Größe übliche 
Versicherungspolicen abgeschlossen, sofern solche zu ver-
tretbaren Kosten im Verhältnis zu den drohenden Risiken ver-
fügbar sind. 

Politische Risiken 
Die Elektronikindustrie wird charakterisiert durch stark inte-
grierte, transnationale Lieferketten, welche auf dem freien 
Handel von Waren und Dienstleistungen basieren. Mögliche 
Schutzzollpolitik oder steigende politische Spannungen kön-
nen zu Diskontinuitäten in der Lieferkette sowie zu Wettbe-
werbsvorteilen für Konkurrenten in spezifischen Ländern füh-
ren. 

Der seit Februar 2022 andauernde Krieg zwischen der Ukra-
ine und Russland hat Auswirkungen auf die gesamte Welt-
wirtschaft. Neben der daraus resultierenden humanitären Ka-
tastrophe hat dieser Krieg auch Auswirkungen auf die Verfüg-
barkeit von Materialien und Energie, was sich auch in deren 
Preisentwicklung widerspiegelt. Unsicherheiten im Hinblick 
auf die Energieversorgung, insbesondere mit Strom, können 
auch einen negativen Effekt auf AT&S mit sich bringen. Um 
dieses Risiko zu mitigieren, wurden bereits Maßnahmen ge-
troffen, um im Bedarfsfall schnell reagieren zu können. Des 
Weiteren arbeitet AT&S an einer Energie-Strategie für alle 
Produktionsstandorte, welche neben dem Aspekt der Nach-
haltigkeit auch die Versorgungssicherheit einbezieht. Nichts-
destotrotz können weitreichende Sanktionen und weitere un-
erwartete geopolitische Entwicklungen die Geschäftstätigkeit 
von AT&S negativ beeinflussen. 
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Eine mögliche Verschärfung des Handelskonflikts zwischen 
den USA und China könnte die Erhöhung von Strafzöllen auf 
Importe von bestimmten Gütern in beiden Ländern sowie 
Handelsrestriktionen für Technologieunternehmen zur Folge 
haben. Aus derzeitiger Sicht hat der Handelskonflikt nur un-
wesentlich Einfluss auf AT&S. Dennoch ist ein laufendes Mo-
nitoring der betroffenen Güter notwendig. Des Weiteren kam 
es in den letzten Monaten verstärkt zu Provokationen in Ost-
asien (insbesondere zwischen China und Taiwan aber auch 
im Korea-Konflikt). Eine Verschlimmerung dieser Konflikte 
könnte einen negativen Effekt auf die Geschäftstätigkeiten 
haben. Weiters können daraus resultierende makroökonomi-
sche Entwicklungen einen negativen Einfluss auf die Ge-
schäfte von AT&S haben. 

Compliance 
Die Änderung regulatorischer Anforderungen (z. B. REACH 
und ROHS), wie Verbote spezieller Prozesse oder Materia-
lien, könnte zu einem Anstieg der Produktionskosten führen. 
Bei Verletzung von Vertraulichkeitsanforderungen von Kun-
denseite oder durch den Bruch gesetzlicher Bestimmungen 
könnten AT&S erhebliche Schadenersatz- bzw. Strafzahlun-
gen drohen. AT&S hat organisatorische Maßnahmen zur Ver-
hinderung des Eintritts bzw. zur Minimierung von Compli-
ance-Risiken getroffen und baut diese laufend aus. Grund-
sätzlich verfolgt AT&S eine „Zero-Tolerance-Politik“ gegen-
über Compliance-Verstößen und erwartet eine 100%-ige Ein-
haltung aller geltenden Gesetze und Regulierungen von allen 
Mitarbeiter:innen. Das Governance, Risk & Compliance Com-
mittee („GRC Committee“) unterstützt das Enterprise Risk 
Management in der Überwachung der Risikolandschaft und 
hilft die damit verbundene Einhaltung von rechtlichen und re-
gulatorischen Vorschriften zu fördern. Weiters hat AT&S die 
Whistleblowing-Plattform „We Care“ eingeführt, welche es 
Mitarbeiter:innen und externen Personen ermöglicht, poten-
zielle Compliance-Verstöße zu melden. 

Betrugsfälle, Datensicherheit und Cybercrime 
Um Betrugsversuchen wie bisher erfolgreich begegnen zu 
können, wurden die internen Kontrollen in den letzten Ge-
schäftsjahren weiter intensiviert und die Sensibilisierung der 
Mitarbeiter:innen hinsichtlich solcher Betrugsschemata er-
höht. Durch die Analyse der unternehmensinternen Prozesse 
hinsichtlich der Verwendung von personenbezogenen Daten 
wurden erforderliche Maßnahmen erhoben und implemen-
tiert, um den Schutz sensibler Daten zu gewährleisten. Nach 

erfolgreicher Zertifizierung aller europäischen Standorte nach 
ISO 27001 wurde das Informationssicherheitsmanagement-
system (ISMS) in allen Produktionsstandorten ausgerollt und 
eine Zertifizierung nach ISO 27001:2013 durchgeführt. Durch 
die Orientierung an internationalen IT-Standards werden ein 
sicherer Umgang und ein angemessener Zugang zu Informa-
tionen gewährleistet sowie zuverlässige Systeme zur Verfü-
gung gestellt. 

OPERATIV 

Qualitäts- und Lieferperformance 
Wie bisher wird eine hohe Produktqualität, Liefertreue und 
Servicequalität auch in Zukunft die Chance bieten, sich von 
Mitbewerbern zu differenzieren und entsprechende 
Wachstumschancen wahrzunehmen. Andererseits muss 
AT&S, insbesondere wichtigen Kunden, teilweise auch sub-
stanzielle vertragliche Zusagen, beispielsweise hinsichtlich 
Kapazitätsreserven und Mengengarantien, Termintreue und 
Qualitätsperformance, geben. Technische Defekte und Män-
gel in der Qualität sowie Schwierigkeiten bei der Lieferung 
von Produkten oder die Nichtbereitstellung zugesagter Men-
gengarantien könnten AT&S Gewährleistungs- und Schaden-
ersatzansprüchen sowie Vertragsstrafen aussetzen. Im Mo-
bile Device Business können Qualitätsmängel zur Liefer-
sperre von bestimmten Teilenummern führen. Solche Liefer-
sperren können, auch wenn die Qualitätsmängel nicht durch 
den Produktionsprozess von AT&S, sondern innerhalb der 
Lieferkette verursacht wurden, erhebliche Umsatzrückgänge 
zur Folge haben. Substanzielle Qualitätsmängel könnten 
auch Rückrufaktionen und den Verlust von Kunden nach sich 
ziehen. AT&S unterhält ein entsprechendes Qualitäts- und 
Planungswesen, um mangelnde Produktqualität und Pla-
nungsfehler sowie negative Folgen daraus nach Möglichkeit 
auszuschließen bzw. zu minimieren. Um eine hohe Produkt-
qualität sicherstellen zu können, erfüllt AT&S nicht nur allge-
meine internationale Qualitätsstandards (ISO 9001), sondern 
auch weiterführende Standards für Automobil (z. B. IATF 
16949), Luftfahrt (z. B. NADCAP-Akkreditierung) und Medi-
zintechnik (z. B. DS/EN ISO 13485). Weiters ist AT&S grund-
sätzlich – unter Berücksichtigung von Deckungsausschlüs-
sen beziehungsweise üblichen Deckungslimits – im Rahmen 
einer (erweiterten) Produkthaftpflichtversicherung gegen Pro-
dukthaftpflichtrisiken abgesichert. 
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Geistiges Eigentum 
Durch eigene Entwicklungen, Zusammenarbeit mit Koopera-
tionspartnern und Investitionen ist es die Intention von AT&S, 
Chancen zu nutzen, geistiges Eigentum zu erlangen und zu-
sätzlich Zugang zu chancenreichen Patenten zu erhalten. Ri-
siken ergeben sich, sollte AT&S es verabsäumen, das geis-
tige Eigentum zu sichern, und dadurch Mitbewerber in die 
Lage versetzen, diese Technologien zu nutzen. Rechtsstrei-
tigkeiten über geistiges Eigentum könnten AT&S davon ab-
halten, in Streit stehende Technologien zu nutzen oder zu 
verkaufen. Weiters können Rechtsstreitigkeiten über die 
missbräuchliche Verwendung von fremdem geistigen Eigen-
tum erhebliche finanzielle Belastungen nach sich ziehen. 

Technologie- und Projektentwicklung 
Durch den Kapazitätsauf- und -ausbau für IC-Substrate in 
Chongqing und Kulim ergeben sich angesichts des erhebli-
chen Investitionsvolumens spezifische Risiken. Der Markt für 
IC-Substrate wird durch technologische Änderungen beein-
flusst. Der Aufbau eines R&D-Centers mit Prototypenproduk-
tion in Österreich soll auch der Entwicklung neuer Technolo-
gien dienen und so zur Minderung des Marktrisikos von IC-
Substraten beitragen. Jedoch beinhaltet dieser technologi-
sche Fortschritt das allgemeine Risiko neuer Technologieent-
wicklungen. Komplikationen beim Vorantreiben dieser tech-
nologischen Entwicklungen und bei der Projektumsetzung 
können die Geschäftsentwicklung sowie die bestehenden fi-
nanziellen und administrativen Ressourcen erheblich belas-
ten. 

Kostenkontrolle 
Um aus Nachfrageschwächen sowie Inflation resultierende 
Effekte wie den Preisdruck abzumildern, hat AT&S umfas-
sende Kostenoptimierungsprogramme initiiert. Deren Fokus 
liegt darauf, den Umfang der kontinuierlichen Verbesserungs-
maßnahmen zu erhöhen sowie deren Umsetzung zu be-
schleunigen sowie die ineffiziente Nutzung von Materialien 
und Ressourcen weitestgehend zu eliminieren. Kontinuierli-
che Kostenreduktion und Effizienzsteigerung in allen Ge-
schäftsbereichen sind wesentlich für die Profitabilität der 
Gruppe. Sollten Kostenreduktionsmaßnahmen und Perfor-
mancesteigerungen nicht wie geplant umsetzbar sein (oder 
können Kosten nicht an Kunden weitergegeben werden), 
kann sich das negativ auf die Wettbewerbsfähigkeit des Kon-
zerns auswirken. 

ORGANISATION 

Mitarbeiter:innen 
Die kollektive Industrieerfahrung und die Managementexper-
tise der Mitarbeiter:innen der AT&S-Gruppe sind ein Funda-
ment zur Nutzung zukünftiger Chancen. Die beiden Großpro-
jekte (Leoben und Kulim) erfordern eine hohe Anzahl an qua-
lifiziertem Personal. Sollte es nicht möglich sein, ausreichend 
qualifiziertes Personal anzuwerben, könnte sich dies negativ 
auf den Fortschritt der Großprojekte auswirken. AT&S arbei-
tet kontinuierlich an Strategien, um Schlüsselarbeitskräfte zu 
halten, zusätzliche wertvolle Mitarbeiter:innen zu rekrutieren 
und die Fähigkeiten der Mitarbeiter:innen weiter auszubauen. 

FINANZEN 

Wechselkursrisiken 
Wechselkursschwankungen können signifikant positive oder 
negative Auswirkungen auf die Ergebnisse der Gruppe ha-
ben. Zur Minimierung der Transaktionseffekte verfolgt die 
Gruppe eine natürliche Absicherungsstrategie durch die Her-
stellung gegenläufiger Cashflow-Ströme in den jeweiligen 
Währungen. Aufgrund der hohen Investitionen der letzten 
Jahre in Asien und des damit verbundenen starken Umsatz-
wachstums ergeben sich wesentliche Translationsrisiken aus 
dem RMB sowie dem MYR. Das Ausmaß dieser Risiken wird 
laufend analysiert. Die Ergebnisse fließen in Strategien zur 
Umsetzung eines effizienten Währungsmanagements ein. 

Finanzierung und Liquidität 
Zur Sicherstellung des Finanzierungsbedarfs der Expansi-
onsstrategie verfolgt die Gruppe eine langfristige Finanzie-
rungs- und Liquiditätsplanung. Negative Entwicklungen im 
Geschäftsverlauf, signifikante Abweichungen von Annahmen 
in Business Cases, weitere Zinsänderungen, Wechselkurs-
schwankungen oder Wertberichtigungen können jedoch zu 
einem Verfehlen der angestrebten Eigenkapitalquoten bzw. 
des angestrebten Verhältnisses von Nettoverschuldung zu  
EBITDA und in der Folge zu einem zusätzlichen Finanzie-
rungsbedarf unter erschwerten Bedingungen und höheren 
Kosten oder dem Verlust bestehender Finanzierungsmöglich-
keiten führen. Die Absicherung von Zinsrisiken erfolgt für die 
gesamte Gruppe zentral durch Group Treasury mit entspre-
chenden Finanzinstrumenten. 
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Bezüglich der Bereiche Finanzierungsrisiko, Liquiditätsrisiko, 
Kreditrisiko sowie Wechselkursrisiko wird weiters auf Erläute-
rung 20 „Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten“ im An-
hang zum Konzernabschluss verwiesen. 

Steuerliche Risiken 
Die Gesellschaft ist global tätig und unterliegt somit unter-
schiedlichen Steuersystemen. Solange die Voraussetzungen 
für die Bildung einer Rückstellung oder Verbindlichkeit nicht 
gegeben sind, werden nationale wie auch internationale 
Steuerrisiken unter Finanzrisiken subsumiert und entspre-
chend überwacht. Das derzeit wesentliche Steuerrisiko be-
trifft die Gesellschaft in Indien. Um zukünftige Steuerrisiken 
zu minimieren, überprüft der Konzern laufend die Compliance 
mit nationalen Steuergesetzgebungen und internationalen 
Richtlinien wie z. B. der OECD (insbesondere im Hinblick auf 
den BEPS-Aktionsplan („Base Erosion and Profit Shifting“)). 
Trotz des Bestrebens von AT&S, alle steuerlichen Gesetze 
und Vorschriften einzuhalten, besteht das Risiko von unter-
schiedlichen Auslegungen und Interpretationen internationa-
ler Transaktionen in verschiedenen Ländern, welche zu einer 
Doppelbesteuerung und zusätzlichen Steuerbelastungen füh-
ren könnten. Darüber hinaus besteht das Risiko höherer 
Steuerbelastungen durch künftige Veränderungen in der 
Steuergesetzgebung (etwa die Einführung der globalen Min-
destbesteuerung). 

ESG 

Im Rahmen des unternehmensweiten Risikomanagements 
wurden auch Risiken in Bezug auf ESG – das sind jene im 
Hinblick auf Umwelt, Soziales und verantwortungsvolles Un-
ternehmertum – berücksichtigt. Für nähere Informationen zu 
den wesentlichen ESG-Risiken wird auf das Kapitel „Die Ver-
ankerung und Steuerung der Nachhaltigkeit“ im nichtfinanzi-
ellen Bericht 2022/23 im verwiesen. 

5.3. Internes Kontroll- und 
Risikomanagement-
system im Hinblick auf 
das Rechnungswesen 

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem und 
Risikomanagement ist integrierter Bestandteil des konzern-
weiten Risikomanagementsystems. In Anlehnung an das 
Rahmenkonzept des COSO (The Committee of Sponsoring 
Organizations of the Treadway Commission) werden unter 
dem Begriff des unternehmensweiten Risikomanagements 
das eigentliche Risikomanagement sowie das Interne Kon-
trollsystem (IKS) subsumiert. Die wesentlichen Merkmale des 
Risikomanagements, des Internen Kontrollsystems sowie der 
internen Revision von AT&S sind in einem konzernweiten Ri-
sikomanagement- und Revisionshandbuch festgehalten. 

Die Dokumentation der internen Kontrollen (Geschäftspro-
zesse, Risiken, Kontrollmaßnahmen und Verantwortliche) er-
folgt grundsätzlich in Form von Kontrollmatrizen, die in einer 
zentralen Managementdatenbank archiviert werden. Das 
rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem beinhal-
tet dabei die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur Si-
cherung der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung im 
Sinne der beschriebenen Kontrollziele für die Finanzbericht-
erstattung. Das Interne Kontrollsystem verfolgt das Ziel, die 
Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit, die 
Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung sowie die Einhal-
tung der maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften und inter-
nen Regularien sicherzustellen. 

Weitere Grundsätze des IKS sind: 

 Identifikation operativer Risiken sowie Definition und Im-
plementierung adäquater Kontrollmaßnahmen 

 Sicherstellung einer adäquaten Funktionstrennung 
 Sicherstellung der Richtigkeit und Vollständigkeit des 

Rechnungswesens 
 Gewährleistung von Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
 Aufdeckung bereits entstandener Schäden 
 Schutz materieller und immaterieller Vermögenswerte 

Die Prozesse der Rechnungslegung sind in gesonderten Ver-
fahrensanweisungen dokumentiert. Diese sind konzernweit 
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einheitlich ausgestaltet und werden in einem standardisierten 
Dokumentationsformat abgebildet. Aus den spezifischen lo-
kalen Regelungen resultieren zusätzliche Anforderungen an 
die Rechnungslegungsprozesse. Die Grundlagen der Rech-
nungslegung und Berichterstattung sind in den Prozessbe-
schreibungen und weiters in ausführlichen Verfahrensanwei-
sungen dokumentiert, welche ebenfalls im zentralen Doku-
mentenmanagementsystem archiviert sind. Darüber hinaus 
werden Arbeitsbehelfe zu Bewertungsläufen, Bilanzierungs-
vorgängen und organisatorischen Erfordernissen im Zusam-
menhang mit den Rechnungslegungs- und Jahresabschluss-
prozessen erstellt und laufend aktualisiert. Die notwendigen 
Kontrollmaßnahmen im Zusammenhang mit den Prozessen 
der Rechnungslegung, beispielsweise Zugriffsberechtigun-
gen und Funktionstrennungen, werden im Internen Kontroll-
system dokumentiert. Ihre Umsetzung und Wirksamkeit wird 
von der internen Revision regelmäßig überprüft und etwaige 
Verbesserungsmaßnahmen identifiziert.  

Die interne Finanzberichterstattung erfolgt monatlich als Be-
standteil der Konzernberichterstattung, wobei die Finanzin-
formationen durch die Organisationseinheiten Corporate Fi-
nance und Corporate Controlling überprüft und analysiert 
werden. Die monatliche Soll-Ist-Abweichung mit entspre-
chender Kommentierung der Segment- bzw. Werksergeb-
nisse sowie des Gesellschaftsergebnisses wird intern an die 
Führungskräfte und an die Mitglieder des Aufsichtsrats be-
richtet. 

Die jährliche Budgeterstellung erfolgt durch die Organisati-
onseinheit Corporate Controlling. Auf Basis der Quartalser-
gebnisse und aktuellen Planungsinformationen werden unter-
jährig quartalsweise Vorschaurechnungen (Forecasts) für 
das verbleibende Geschäftsjahr erstellt. Die Vorschaurech-
nungen mit Kommentierung zum Budgetvergleich und Dar-
stellungen zur Auswirkung von Chancen und Risiken bis Ge-
schäftsjahresende werden an den Aufsichtsrat berichtet. Ne-
ben der regelmäßigen Berichterstattung werden Mehrjahres-
planungen, projektbezogene Finanzinformationen oder Be-
rechnungen über Investitionsvorhaben aufbereitet und an 
den Aufsichtsrat übermittelt.  
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Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
Während die weltweite Covid-Pandemie weiter anhielt, gab 
es 2022 weitere Schocks für die Weltwirtschaft. Dazu zählten 
geopolitische Erschütterungen wie die russische Invasion in 
die Ukraine und die Spannungen zwischen China und den 
Vereinigten Staaten, aber auch makroökonomische Schocks 
wie die anhaltende Inflation auf breiter Basis und die Straf-
fung der Geldpolitik in zahlreichen Volkswirtschaften. Die glo-
bale Wirtschaftsleistung (BIP) legte 2022 um geschätzte 
3,4 % zu. Das Bruttoinlandsprodukt im Euroraum wuchs um 
3,5 %, in China um 3,0 % und in den Vereinigten Staaten um 
2,0 %. Den Prognosen zufolge wird das globale BIP 2023 um 
2,9 % steigen.21  

Die geopolitischen Spannungen zwischen China und den 
Vereinigten Staaten erhöhten den Druck auf die globale Lie-
ferkette für Elektronik 2022 weiter. Die Spannungen führten 
nicht nur zur Begrenzung der Technologieexporte nach 
China, sondern auch zu einer Stärkung der Lieferkettenresili-
enz durch Investitionen in Produktionskapazitäten außerhalb 
Chinas. Eine mögliche Verschärfung des Handelskonflikts 
könnte die Erhöhung von Strafzöllen auf Importe von be-
stimmten Gütern in beiden Ländern sowie Handelsrestriktio-
nen für Technologieunternehmen zur Folge haben. Aktuell 
hat der Handelskonflikt nur unwesentlich Einfluss auf AT&S. 
Dennoch ist ein laufendes Monitoring der betroffenen Güter 
notwendig. 

Für das Kalenderjahr 2023 gehen die Marktanalysen von ei-
ner rückläufigen Tendenz von 3 % bei Leiterplatten und von 
6 % bei IC-Substraten aus. Bezüglich weiterführender Infor-
mationen zu Industrie- und Technologie-Trends wird auf 
Punkt 1 „Markt- und Branchenumfeld“ des Konzernlagebe-
richts verwiesen. 

Strukturelle Trends intakt 
Im Geschäftsjahr 2023/24 wird AT&S, abhängig von der 
Marktentwicklung, die Investitionsvorhaben in Kulim und den 
Ausbau des Standorts Leoben weiter vorantreiben sowie 
Technologie-Upgrades an anderen Standorten durchführen. 
Angesichts des äußerst volatilen Umfelds werden die laufen-
den Investitionsprojekte kurzzyklisch überprüft und bei Bedarf 
den jeweils aktuellen Gegebenheiten angepasst. 

                                                                                              
21 IMF, World Economic Outlook Update, Januar 2023 
22 Bei Heterogeneous Integration werden die verschiedenen Funktionalitäten eines einzelnen 
Mikrochips in sogenannte Chiplets aufgeteilt, was sowohl die Kosten reduziert als auch die 

Für die Segmente von AT&S gestalten sich die Erwartungen 
derzeit wie folgt: In den Märkten für IC-Substrate wird 2023 
für Notebooks eine geringere Nachfrage als 2022 erwartet. 
Durch hohe Lagerbestände wird der negative Effekt auf die 
Zuliefererkette noch verstärkt. Dies wird laut aktuellen Prog-
nosen insbesondere das erste Halbjahr 2023 betreffen, ge-
gen Ende des Jahres wird eine Erholung der Bedarfe erwar-
tet. Bei Servern wird die Nachfrage nach IC-Substraten mit-
telfristig vom Technologiewandel hin zu Heterogeneous In-
tegration22 profitieren. 

Im Bereich der mobilen Endgeräte bleiben der Mobilfunkstan-
dard 5G sowie auch das Geschäft mit Modulleiterplatten ein 
positiver Treiber. Bei Automotive sollte sich die Halbleiter-
knappheit weiter entspannen und der Wachstumstrend auf-
grund des weiterhin steigenden Elektronikanteils je Fahrzeug 
somit verstärken. Bei Industrial und Medical erwartet AT&S 
für das laufende Geschäftsjahr weiterhin eine positive Ent-
wicklung. 

Investitionen 
Im Rahmen der strategischen Projekte plant das Manage-
ment für das Geschäftsjahr 2023/24 – in Abhängigkeit vom 
Marktumfeld und von den Projektfortschritten – Investitionen 
in Höhe von bis zu 800 Mio. €. 

Für Basisinvestitionen werden rund 100 Mio. € veranschlagt. 
Aus dem Investitionsbudget für das Geschäftsjahr 2022/23 
haben sich geplante Investitionen in Höhe von rund 
200 Mio. € in das Geschäftsjahr 2023/24 verschoben.  

In Summe ergibt sich daraus derzeit ein geplantes Investiti-
onsvolumen in Höhe von bis zu 1,1 Mrd. €. 

Gesamtaussage für das Geschäftsjahr 2023/24 
AT&S erwartet, dass sich die Eintrübung des Marktumfelds 
aus dem zweiten Halbjahr 2022/23, insbesondere im Markt 
für IC-Substrate, auch im ersten Halbjahr 2023/24 fortsetzt. 
Zusätzliche Unsicherheitsfaktoren für die Endmärkte stellen 
weiterhin hohe Inflationsraten, steigende Zinsen, Rezessi-
onsrisiken sowie geopolitische Entwicklungen dar. Für die 
zweite Jahreshälfte 2023/24 erwartet das Unternehmen, dass 
sich, unter anderem, die Lagerbestände in der Lieferkette 
normalisiert haben werden und sich die Nachfrage wieder 

Leistung erhöht. Allerdings werden dafür deutlich größere und komplexere IC-Substrate benö-
tigt, die die Verbindung zwischen den einzelnen Chiplets gewährleisten. 

6. AUSBLICK 
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verbessert. In diesem stark volatilen Umfeld erwartet AT&S 
einen Umsatz zwischen 1,7 und 1,9 Mrd. €. Exklusive der Ef-
fekte aus dem Anlauf der neuen Produktionskapazitäten in 
Kulim und Leoben in Höhe von rund 100 Mio. € wird die be-
reinigte EBITDA-Marge voraussichtlich zwischen 25 und 
29 % liegen. 

Leoben-Hinterberg, am 15. Mai 2023 

Der Vorstand 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer e. h. 
Dr. Peter Schneider e. h. 
Dr. Peter Griehsnig e. h. 
Mag. Petra Preining e. h. 
DI Ingolf Schröder e. h. 
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in Tsd. €  Erläuterung  2022/23  2021/22 

Umsatzerlöse  1  1.791.344  1.589.867 
Umsatzkosten  2  (1.516.604)  (1.336.950) 

Bruttogewinn    274.740  252.917 
Vertriebskosten  2  (52.911)  (44.743) 
Allgemeine Verwaltungskosten  2  (72.341)  (78.747) 

Sonstiger betrieblicher Ertrag  4  48.661  44.726 
Sonstiger betrieblicher Aufwand  4  (51.906)  (47.693) 

Sonstiges betriebliches Ergebnis    (3.245)  (2.967) 
Betriebsergebnis    146.243  126.460 

Finanzierungserträge  5  58.314  18.257 
Finanzierungsaufwendungen  5  (36.716)  (22.608) 

Finanzergebnis    21.598  (4.351) 
Ergebnis vor Steuern    167.841  122.109 

Ertragsteuern  6  (31.197)  (18.819) 
Konzernjahresergebnis    136.644  103.290 

davon vorgesehener Anteil Hybridkapitalbesitzer    18.782  10.452 
davon den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnen    117.862  92.838 
Ergebnis je Aktie, das den Aktionären 
des Mutterunternehmens zusteht (in € je Aktie):  26     
- unverwässert    3,03  2,39 
- verwässert    3,03  2,39 

 

 

in Tsd. €    2022/23  2021/22 

Konzernjahresergebnis    136.644  103.290 
Zu reklassifizierende Ergebnisse:       

Währungsumrechnungsdifferenzen, nach Steuern    (143.188)  158.732 
Verluste aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von zur 
Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten, nach Steuern    –  (1) 
Gewinne aus der Bewertung von Sicherungsinstrumenten aus der 
Absicherung von Zahlungsströmen, nach Steuern    4.572  2.746 

Nicht zu reklassifizierende Ergebnisse:       
Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, nach Steuern    3.028  (647) 

Sonstiges Ergebnis    (135.588)  160.830 
Konzerngesamtergebnis    1.056  264.120 

davon vorgesehener Anteil Hybridkapitalbesitzer    18.782  10.452 
davon den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnen    (17.726)  253.668 

KONZERN-GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG 

KONZERN- 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
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in Tsd. €  Erläuterung  31.03.2023  31.03.2022 

VERMÖGENSWERTE       
Sachanlagen  7  2.679.293  1.950.185 
Immaterielle Vermögenswerte  8  24.794  31.807 
Finanzielle Vermögenswerte  12  27.694  4.580 
Aktive latente Steuern  6  19.911  24.698 
Sonstige langfristige Vermögenswerte  9  48.559  11.742 

Langfristige Vermögenswerte    2.800.251  2.023.012 
Vorräte  10  145.383  193.236 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche Vermögenswerte  11  394.381  390.266 
Finanzielle Vermögenswerte  12  25.141  18.833 
Laufende Ertragsteuerforderungen    4.970  1.056 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  13  791.738  1.119.921 

Kurzfristige Vermögenswerte    1.361.613  1.723.312 
Summe Vermögenswerte    4.161.864  3.746.324 

EIGENKAPITAL       
Gezeichnetes Kapital  22  141.846  141.846 
Sonstige Rücklagen  23  52.321  187.909 
Hybridkapital  24  347.956  388.849 
Gewinnrücklagen    615.402  533.689 
Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital    1.157.525  1.252.293 

Summe Eigenkapital    1.157.525  1.252.293 

SCHULDEN       
Finanzielle Verbindlichkeiten  15  1.033.346  1.276.578 
Vertragliche Verbindlichkeiten  16  607.243  446.410 
Rückstellungen für Personalaufwand  17  50.923  55.232 
Passive latente Steuern  6  4.763  2.167 
Sonstige Verbindlichkeiten  14  66.278  69.604 

Langfristige Schulden    1.762.553  1.849.991 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  14  558.545  549.679 
Finanzielle Verbindlichkeiten  15  662.433  78.402 
Laufende Ertragsteuerschulden    4.315  9.570 
Sonstige Rückstellungen  18  16.493  6.389 

Kurzfristige Schulden    1.241.786  644.040 
Summe Schulden    3.004.339  2.494.031 
Summe Eigenkapital und Schulden    4.161.864  3.746.324 
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in Tsd. €  2022/23  2021/22 

Betriebsergebnis  146.243  126.460 
Abschreibungen, Zuschreibungen und Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  270.473  223.073 
Gewinne/Verluste aus dem Verkauf von Anlagevermögen  2.542  1.774 
Veränderung langfristiger Rückstellungen  (3.356)  1.267 
Veränderung langfristiger Vertragsverbindlichkeiten  136.944  446.374 
Zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (34.627)  5.950 
Gezahlte Zinsen  (23.023)  (19.331) 
Erhaltene Zinsen  12.311  2.432 
Gezahlte Ertragsteuern  (35.498)  (11.709) 

Cashflow aus dem Ergebnis  472.009  776.290 
Vorräte  41.076  (27.661) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche Vermögenswerte  4.476  (109.500) 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  (51.774)  72.246 
Sonstige Rückstellungen  10.583  1.817 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  476.370  713.192 

Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  (1.100.973)  (605.571) 
Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  104.811  3.698 
Auszahlungen für den Erwerb von finanziellen Vermögenswerten  (61.323)  (17.481) 
Einzahlungen aus der Veräußerung von finanziellen Vermögenswerten  12.624  39.661 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  (1.044.861)  (579.693) 

Einzahlungen aus der Aufnahme von finanziellen Verbindlichkeiten  340.085  255.484 
Auszahlungen für die Rückzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten  (54.696)  (70.943) 
Einzahlungen aus der Begebung von Hybridkapital  –  347.324 
Auszahlungen für die Rückzahlung von Hybridkapital  (41.393)  (138.584) 
Einzahlungen aus Investitionszuschüssen  21.404  28.045 
Dividendenzahlungen  (34.965)  (15.152) 
Hybridkuponzahlungen  (19.466)  (9.304) 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  210.969  396.870 

Veränderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  (357.522)  530.369 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Jahresanfang  1.119.921  552.850 
Währungsgewinne aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  29.339  36.702 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Geschäftsjahresende  791.738  1.119.921 

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
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in Tsd. €  
Gezeichnetes 

Kapital  
Sonstige 

Rücklagen  
Hybrid- 
kapital  

Gewinn- 
rücklagen  

Den Eigen- 
tümern des 

Mutterunter- 
nehmens zu- 
rechenbares 
Eigenkapital  

Nicht 
beherr- 

schende 
Anteile  

Summe 
Eigenkapital 

Stand zum 31.03.2021  141.846  27.079  172.887  460.201  802.013  –  802.013 

Konzernjahresergebnis  –  –  –  103.290  103.290  –  103.290 
Sonstiges Ergebnis  –  160.830  –  –  160.830  –  160.830 

davon Währungsumrechnungsdifferenzen, nach 
Steuern  –  158.732  –  –  158.732  –  158.732 
davon Umbewertung von Verpflichtungen aus Leis-
tungen an Arbeitnehmer nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses, nach Steuern  –  (647)  –  –  (647)  –  (647) 
davon Veränderung von zur Veräußerung verfügba-
ren finanziellen Vermögenswerten, nach Steuern  –  (1)  –  –  (1)  –  (1) 
davon Veränderung von Sicherungsinstrumenten 
aus der Absicherung von Zahlungsströmen, nach 
Steuern  –  2.746  –  –  2.746  –  2.746 

Konzerngesamtergebnis 2021/22  –  160.830  –  103.290  264.120  –  264.120 
Dividendenzahlung für 2020/21  –  –  –  (15.152)  (15.152)  –  (15.152) 
Begebung Hybridkapital  –  –  347.955  –  347.955  –  347.955 
Rückzahlung Hybridkapital  –  –  (131.993)  (6.590)  (138.583)  –  (138.583) 
Hybridkuponzahlung  –  –  –  (9.304)  (9.304)  –  (9.304) 
Steuereffekt auf Hybridkupon  –  –  –  1.244  1.244  –  1.244 

Stand zum 31.03.2022  141.846  187.909  388.849  533.689  1.252.293  –  1.252.293 

Konzernjahresergebnis  –  –  –  136.644  136.644  –  136.644 
Sonstiges Ergebnis  –  (135.588)  –  –  (135.588)  –  (135.588) 

davon Währungsumrechnungsdifferenzen, nach 
Steuern  –  (143.188)  –  –  (143.188)  –  (143.188) 
davon Umbewertung von Verpflichtungen aus Leis-
tungen an Arbeitnehmer nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses, nach Steuern  –  3.028  –  –  3.028  –  3.028 
davon Veränderung von Sicherungsinstrumenten 
aus der Absicherung von Zahlungsströmen, nach 
Steuern  –  4.572  –  –  4.572  –  4.572 

Konzerngesamtergebnis 2022/23  –  (135.588)  –  136.644  1.056  –  1.056 
Dividendenzahlung für 2021/22  –  –  –  (34.965)  (34.965)  –  (34.965) 
Rückzahlung Hybridkapital  –  –  (40.893)  (500)  (41.393)  –  (41.393) 
Hybridkuponzahlung  –  –  –  (19.466)  (19.466)  –  (19.466) 

Stand zum 31.03.2023  141.846  52.321  347.956  615.402  1.157.525  –  1.157.525 
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A. Allgemeines 
AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft (im Folgenden kurz „die Gesellschaft“ und mit ihren Tochter-
gesellschaften „der Konzern“ genannt) wurde in Österreich gegründet. Der Sitz der Gesellschaft ist in Österreich, Fabriksgasse 
13, 8700 Leoben-Hinterberg. 

Unternehmensgegenstand sind die Fertigung und der Vertrieb von Leiterplatten und die Durchführung von damit verbundenen 
Dienstleistungen in den Segmenten Mobile Devices & Substrates und Automotive, Industrial, Medical sowie Sonstige. Die 
Produkte werden im europäischen und asiatischen Raum produziert und sowohl direkt bei den Erstausrüstern (OEM – Original 
Equipment Manufacturer) als auch bei Auftragsfertigern (CEM – Contract Electronic Manufacturer) abgesetzt. 

Die Gesellschaft notiert seit 20. Mai 2008 an der Wiener Börse, Österreich, im Börsensegment Prime Market und wird seit 
15. September 2008, nach einer Phase des Doppellistings auf dem bisherigen Börsenplatz Frankfurt am Main, Deutschland, 
ausschließlich an der Wiener Börse gehandelt. Vor dem Wechsel des Börsenplatzes notierte die Gesellschaft seit 16. Juli 1999 
an der Frankfurter Börse. Die AT&S Aktie wird seit 19. März 2018 in den österreichischen Leitindex ATX einbezogen. Der 
Konzernabschluss wurde gemäß § 245a UGB in Übereinstimmung mit den vom International Accounting Standards Board 
(IASB) formulierten Standards (IFRSs und IAS) und Interpretationen (IFRIC und SIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) 
anzuwenden sind, erstellt. 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die bei der Erstellung des Konzernabschlusses herangezogenen Bewertungsgrundlagen basieren auf historischen Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten – mit Ausnahme der Wertpapiere, der derivativen Finanzinstrumente sowie desjenigen Teils 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, welcher im Folgemonat im Rahmen des Factorings an Banken übertragen 
wird: Diese werden mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 

a. Konsolidierungsgrundsätze 
Abschlussstichtag für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ist der 31. März 2023 mit folgenden Ausnah-
men: Aufgrund der gesetzlichen Lage in China entspricht das Geschäftsjahr der AT&S (China) Company Limited und der 
AT&S (Chongqing) Company Limited dem Kalenderjahr (Abschlussstichtag: 31. Dezember 2022), sodass die Einbeziehung 
auf Basis eines Zwischenabschlusses zum 31. März 2023 erfolgte. 

Der Konzernabschluss wurde vom Vorstand am 15. Mai 2023 freigegeben. Der Einzelabschluss der Gesellschaft, der nach 
Überleitung auf die anzuwendenden Rechnungslegungsstandards auch in den Konzernabschluss einbezogen ist, wird am 
31. Mai 2023 dem Aufsichtsrat zur Prüfung und Feststellung vorgelegt. Der Aufsichtsrat und – im Falle einer Vorlage an die 
Hauptversammlung – die Gesellschafter können diesen Einzelabschluss in einer Weise ändern, die auch die Präsentation des 
Konzernabschlusses beeinflusst. 

Konsolidierungskreis Die Gesellschaft beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, wenn eine Risikobelastung durch oder An-
rechte auf schwankende Renditen aus ihrem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen vorliegen und der Konzern die 
Fähigkeit besitzt, seine Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen dergestalt zu nutzen, dass dadurch die Höhe 
der Rendite des Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird. In den Konzernabschluss sind – neben der Gesellschaft – fol-
gende Tochterunternehmen einbezogen und vollkonsolidiert: 

 AT&S Asia Pacific Limited, Hongkong, China (im Folgenden AT&S Asia Pacific genannt), Anteil 100 % 
 AT&S (China) Company Limited, China (im Folgenden AT&S China genannt), 100 % Tochtergesellschaft der AT&S Asia 

Pacific 
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 AT&S (Chongqing) Company Limited, China (im Folgenden AT&S Chongqing genannt), 100 % Tochtergesellschaft der 
AT&S Asia Pacific 

 AT&S Japan K.K., Japan (im Folgenden AT&S Japan genannt), 100 % Tochtergesellschaft der AT&S Asia Pacific 
 AT&S (Taiwan) Co., Ltd., Taiwan (im Folgenden AT&S Taiwan genannt), 100 % Tochtergesellschaft der AT&S Asia Pacific 
 AT&S India Private Limited, Indien (im Folgenden AT&S Indien genannt), Anteil 100 % 
 AT&S Korea Co., Ltd., Südkorea (im Folgenden AT&S Korea genannt), Anteil 100 % 
 AT&S Americas LLC, USA (im Folgenden AT&S Americas genannt), Anteil 100 % 
 AT&S Deutschland GmbH, Deutschland (im Folgenden AT&S Deutschland genannt), Anteil 100 % 
 AT & S Skandinavia AB, Schweden (im Folgenden AT&S Schweden genannt), Anteil 100 % 
 AT&S Austria Technologie & Systemtechnik (Malaysia) SDN. BHD. (im Folgenden AT&S Malaysia genannt), Anteil 100 % 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde in Schweden eine neue Gesellschaft gegründet. Die Auswirkungen der Erstkonsolidierung 
dieser Gesellschaft auf den Konzernabschluss sind unwesentlich. 

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten des Erwerbs 
entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente 
und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt. Sie beinhalten weiters die beizulegenden 
Zeitwerte jeglicher angesetzter Vermögenswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsvereinbarung resul-
tieren. Erwerbsbezogene Kosten werden aufwandswirksam erfasst. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizu-
legenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet. 

Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern, ob die nicht beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen 
zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des proportionalen Anteils am Nettovermögen des erworbenen Unternehmens er-
fasst werden und dementsprechend der volle oder anteilige Firmenwert angesetzt wird. Sind die Anschaffungskosten geringer 
als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschieds-
betrag direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Wenn der Konzern entweder die Beherrschung oder den maßgeblichen Einfluss auf ein Unternehmen verliert, wird der ver-
bleibende Anteil zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende Differenz als Gewinn oder Verlust 
erfasst. Der beizulegende Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz eines assoziierten Unternehmens, Gemeinschaftsunter-
nehmens oder eines finanziellen Vermögenswerts ermittelte Zeitwert. Darüber hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis aus-
gewiesenen Beträge in Bezug auf dieses Unternehmen so bilanziert, wie dies verlangt werden würde, wenn das Mutterunter-
nehmen die dazugehörigen Vermögenswerte und Schulden direkt veräußert hätte. 

Konsolidierungsmethoden Alle wesentlichen Konzernsalden und -transaktionen wurden eliminiert, damit der Konzernab-
schluss die Rechnungslegungsinformationen über den Konzern so darstellt, als würde es sich bei dem Konzern um ein einzi-
ges Unternehmen handeln. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach den Bestimmungen des IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ (Business Combi-
nations) und IFRS 10 „Konzernabschlüsse“ (Consolidated Financial Statements). Konzerninterne Forderungen und Verbind-
lichkeiten sowie Aufwendungen und Erträge werden eliminiert. Zwischenergebnisse im Anlage- und Vorratsvermögen werden 
eliminiert, sofern sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Für alle einbezogenen Tochterunternehmen werden darüber 
hinaus einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet. 
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b. Geschäftssegmentinformationen 
Die Einteilung der Geschäftssegmente und die Darstellung der Segmentergebnisse erfolgen nach dem Management Approach 
und folgen den internen Berichten an den Vorstand der Gesellschaft als diejenige verantwortliche Unternehmensinstanz (Chief 
Operating Decision Maker), welche über die Allokation von Ressourcen auf die Geschäftssegmente entscheidet. Als Ge-
schäftssegment wird ein Unternehmensbestandteil bezeichnet, der Geschäftstätigkeiten betreibt und dessen Betriebsergeb-
nisse regelmäßig von der verantwortlichen Unternehmensinstanz überprüft werden, bezeichnet. Mit den Geschäftstätigkeiten 
werden Umsatzerlöse erwirtschaftet, wofür Aufwendungen anfallen. Diese Aufwendungen können auch im Zusammenhang 
mit Geschäftsvorfällen mit anderen Geschäftssegmenten des Unternehmens stehen. Für die einzelnen Geschäftssegmente 
liegen separate Finanzinformationen vor. 

Der AT&S-Konzern gliedert seine betrieblichen Tätigkeiten in drei Segmente: 

 Mobile Devices & Substrates 
 Automotive, Industrial, Medical 
 Sonstige 

Das Segment Mobile Devices & Substrates umfasst die Herstellung von Leiterplatten für mobile Endgeräte, wie zum Beispiel 
Smartphones, Tablets, Notebooks und Consumer-Produkte wie Digitalkameras, sowie Substrate für Desktop-PCs und Server. 
Leiterplatten für diese Applikationen werden hauptsächlich in unseren Werken in Shanghai (AT&S China) und Chongqing 
(AT&S Chongqing) produziert. 

Das Segment Automotive, Industrial, Medical beliefert Kunden in den Bereichen Automobilzulieferungen, Industrieanwendun-
gen, Medizintechnik, aber auch Luftfahrt, Sicherheitstechnik und andere Branchen. Für dieses Segment wird hauptsächlich in 
unseren Werken in Indien, Südkorea und an den Standorten in Österreich produziert. 

Das Segment Sonstige ist von Konzern- und Holdingaktivitäten geprägt. 

c. Fremdwährungen 
Die Konzerndarstellungswährung ist der Euro (€). Die funktionale Währung ausländischer Tochterunternehmen ist die jewei-
lige Landeswährung. 

Ausländische Gesellschaften Die Umrechnung der Bilanzen der AT&S Indien, AT&S China, AT&S Asia Pacific, AT&S Japan, 
AT&S Korea, AT&S Americas, AT&S Chongqing, AT&S Malaysia, AT&S Taiwan und AT&S Schweden erfolgt mit Ausnahme 
der Eigenkapitalpositionen (historischer Kurs) mit dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag. Die Umrechnung der Gewinn- und 
Verlustrechnungen erfolgt mit dem Durchschnittskurs des Geschäftsjahres. Die Auswirkungen von Wechselkursveränderun-
gen auf das Nettovermögen der ausländischen Tochtergesellschaften werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

Fremdwährungstransaktionen In den Einzelabschlüssen werden Fremdwährungsposten zum jeweils gültigen Entstehungs-
kurs erfasst. Monetäre Posten werden zum Bilanzstichtag mit dem Kurs des Abschlussstichtags umgerechnet; nicht monetäre 
Posten, die nach dem Anschaffungskostenprinzip bilanziert worden sind, werden unverändert mit dem Kurs der Erstbuchung 
ausgewiesen. Die Währungsdifferenzen aus der Umrechnung monetärer Posten – mit Ausnahme jener finanziellen Vermö-
genswerte, die als „erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert“ klassifiziert wurden – werden erfolgswirksam erfasst. 
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  Stichtagskurs  Durchschnittskurs 

  31.03.2023  31.03.2022  
Veränderung 

in %  
01.04.2022– 
31.03.2023  

01.04.2021– 
31.03.2022  

Veränderung 
in % 

Chinesischer Renminbi  7,4738  7,0420  6,1 %  7,1498  7,4579  (4,1 %) 
Hongkong-Dollar  8,5378  8,6853  (1,7 %)  8,1995  9,0419  (9,3 %) 
Malaysischer Ringgit  4,7917  4,6643  2,7 %  4,6329  4,8392  (4,3 %) 
Indische Rupie  89,2900  83,9684  6,3 %  83,8214  86,2440  (2,8 %) 
Japanischer Yen  145,0400  134,9800  7,5 %  140,8161  130,8508  7,6 % 
Südkoreanischer Won  1.417,9600  1.345,7967  5,4 %  1.361,4682  1.351,7529  0,7 % 
Schwedische Krone  11,2582  10,3360  8,9 %  10,8021  n.a.  n.a. 
Taiwan-Dollar  33,1537  31,8146  4,2 %  31,6838  32,4252  (2,3 %) 
US-Dollar  1,0875  1,1093  (2,0 %)  1,0465  1,1613  (9,9 %) 

 
 
d. Ertragsrealisierung 
Unter den Umsatzerlösen sind die beizulegenden Werte jener Gegenleistungen ausgewiesen, die der Konzern im Rahmen 
seiner gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erhält. Die Umsatzerlöse werden netto ohne Umsatzsteuer nach Abzug von Rabatten 
und Preisnachlässen sowie nach Eliminierung konzerninterner Verkäufe ausgewiesen. Erträge werden wie folgt realisiert: 

Erlöse aus Produktverkäufen Gemäß IFRS 15 sind Umsatzerlöse zu erfassen, wenn der Kunde die Verfügungsgewalt über 
die vereinbarten Güter und Dienstleistungen erlangt und Nutzen aus ihnen ziehen kann. Die Umsatzrealisierung kann zeit-
punkt- und zeitraumbezogen erfolgen. Bei der Erzeugung von Produkten, die speziell auf die Bedürfnisse der Abnehmer zu-
geschnitten sind und somit keinen alternativen Nutzen aufweisen sowie ein Rechtsanspruch auf Bezahlung der bereits er-
brachten Leistungen inklusive einer Marge besteht, erlangt der Abnehmer gemäß IFRS 15.35 c Kontrolle über diese Produkte. 
Bei einem Teil der Kunden der AT&S Gruppe werden diese Kriterien erfüllt, sodass in diesen Fällen die Umsatzerlöse zeit-
raumbezogen zu realisieren sind. Die Messung des Leistungsfortschritts erfolgt anhand der bisher angefallenen Kosten in 
Relation zu den Gesamtkosten. 

Bei jenen Kunden, bei denen diese Kriterien nicht erfüllt sind, erfolgt die Umsatzrealisierung zeitpunktbezogen, wenn die 
Kontrolle bei Lieferung (abhängig von den vereinbarten Incoterms) auf den Käufer übergegangen ist. 

e. Ertragsteuern 
Die Ertragsteuerbelastung basiert auf dem Jahresgewinn und berücksichtigt latente Steuern. 

Aktive und passive latente Steuerabgrenzungen werden im Konzern unter Anwendung der bilanzorientierten Methode ange-
setzt. Dabei wird der erwartete Steuereffekt aus Differenzen zwischen den Buchwerten im Konzernabschluss und den steuer-
lichen Buchwerten, die sich in den Folgejahren wieder ausgleichen, durch Bildung von aktiven und passiven latenten Steuer-
positionen berücksichtigt. Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt unter Anwendung der Steuersätze (und Steuervor-
schriften), die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt 
der Realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Begleichung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Eine 
künftige Änderung der Steuersätze hätte auch Auswirkungen auf die zum aktuellen Bilanzstichtag aktivierten latenten Steuern. 

Steuerabgrenzungen ergeben sich aus der Bewertung bestimmter Positionen der Vermögenswerte und Schulden sowie aus 
steuerlichen Verlustvorträgen. 

Latente Steuern auf die – erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten – noch nicht realisierten Gewinne/Verluste von Eigenkapi-
talinstrumenten, Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer anlässlich der Beendigung des Arbeitsverhältnisses  sowie 
auf noch nicht realisierte Gewinne/Verluste aus Sicherungsinstrumenten zur Absicherung von Zahlungsströmen werden 
ebenso erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 
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Aktive latente Steuerabgrenzungen auf Verlustvorträge sind nach IFRS zu bilden, wenn angenommen werden kann, dass 
diese durch zukünftige steuerliche Gewinne genutzt werden können. 

Latente Steuern werden nicht erfasst für temporäre Differenzen in Verbindung mit Anteilen an Tochterunternehmen, sofern 
der Konzern in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Auflösung der temporären Differenzen zu steuern; und es wahrscheinlich 
ist, dass sie sich in absehbarer Zeit nicht auflösen werden. 

f. Sachanlagen 
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Anschaffungsnebenkosten und Erweite-
rungsinvestitionen werden aktiviert. Hingegen werden Instandhaltungsaufwendungen in jener Periode aufwandswirksam er-
fasst, in der sie angefallen sind. 

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermögenswerts zugeordnet 
werden können, werden gemäß IAS 23 als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten dieses Vermögenswerts aktiviert. 

Die Vermögenswerte werden ab dem Zeitpunkt, ab dem sie sich im betriebsbereiten Zustand befinden, linear über die voraus-
sichtliche Nutzungsdauer der jeweiligen Anlagen abgeschrieben. Die Abschreibung erfolgt pro rata temporis. Grundstücke 
werden nicht abgeschrieben. 

Der Bemessung der planmäßigen Abschreibung liegen konzerneinheitlich folgende Nutzungsdauern zugrunde: 

Gebäude und Bauten 10 – 50 Jahre 
Maschinen und technische Anlagen 4 – 15 Jahre 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 15 Jahre 

Abschreibungsdauer und Abschreibungsmethode werden jährlich zum Ende des Geschäftsjahres überprüft. 

Die aus der Stilllegung oder aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens resultierenden Gewinne oder 
Verluste, die sich aus der Differenz zwischen Nettoveräußerungswert und Buchwert ergeben, werden erfolgswirksam in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

g. Leasingverhältnisse 
Ein Leasingverhältnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines Vermögenswerts (des Leasinggegenstands) für einen 
vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt überträgt. Seit dem 1. April 2019 bilanziert der Konzern als Leasingnehmer grundsätzlich 
für alle Leasingverhältnisse in der Bilanz Vermögenswerte für die Nutzungsrechte an den Leasinggegenständen und Verbind-
lichkeiten für die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen zu Barwerten. Leasingzahlungen werden mit dem Zinssatz abge-
zinst, der dem Leasingverhältnis implizit zugrunde liegt, wenn dieser bestimmbar ist. Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit 
dem Grenzfremdkapitalzinssatz. Die Leasingverbindlichkeiten beinhalten feste Zahlungen, variable indexgebundene Zahlun-
gen sowie den Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn die Ausübung als hinreichend sicher eingeschätzt wurde. 

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die Abschreibung auf Nutzungsrechte wird linear über den 
Zeitraum des Vertragsverhältnisses vorgenommen. 

Für Leasingverhältnisse, bei denen der zugrunde liegende Vermögenswert von geringem Wert ist (bis 5 Tsd. €) und für kurz-
fristige Leasingverhältnisse (bis zwölf Monate oder weniger) wird von den Anwendungserleichterungen Gebrauch gemacht 
und die Zahlungen linear als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Weiters werden die Vorschriften nicht auf 
Leasingverhältnisse über immaterielle Vermögenswerte angewendet. 
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Vor allem Leasingverträge von Immobilien enthalten Verlängerungs- und Kündigungsoptionen. Bei der Bestimmung der Ver-
tragslaufzeiten werden sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von 
Verlängerungsoptionen oder zur Nichtausübung von Kündigungsoptionen bieten. Laufzeitänderungen aus der Ausübung oder 
Nichtausübung solcher Optionen werden bei der Vertragslaufzeit nur berücksichtigt, wenn diese hinreichend sicher sind. 

Der Konzern tritt nur als Leasingnehmer auf. Transaktionen, bei denen der Konzern als Leasinggeber auftritt, finden nicht statt. 

h. Immaterielle Vermögenswerte 
Patente, Markenrechte und Lizenzen Ausgaben für erworbene Patente, Markenrechte und Lizenzen werden mit den Anschaf-
fungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten aktiviert und linear über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer von zwei bis 
zehn Jahren abgeschrieben. Abschreibungsdauer und Abschreibungsmethode werden jährlich zum Ende des Geschäftsjah-
res überprüft. 

Forschungs- und Entwicklungskosten Forschungskosten werden ergebniswirksam im Jahr ihres Entstehens in den Herstel-
lungskosten erfasst. Entwicklungskosten stellen ebenfalls Periodenaufwand dar. Eine Aktivierung erfolgt nur dann, wenn die 
folgenden Nachweise kumulativ erbracht werden können: 

 Die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des immateriellen Vermögenswerts ist gegeben, damit er zur Nutzung 
oder zum Verkauf zur Verfügung stehen wird. 

 Die Absicht besteht, den immateriellen Vermögenswert fertigzustellen sowie ihn zu nutzen oder zu verkaufen. 
 Die Fähigkeit ist vorhanden, den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen. 
 Wie der immaterielle Vermögenswert einen voraussichtlichen künftigen Nutzen erzielen wird, ist nachweisbar. 
 Die Verfügbarkeit adäquater technischer, finanzieller und sonstiger Ressourcen, um die Entwicklung abschließen und den 

immateriellen Vermögenswert nutzen oder verkaufen zu können, ist gegeben. 
 Es besteht die Fähigkeit zur verlässlichen Bestimmung der im Rahmen der Entwicklung des immateriellen Vermögenswerts 

zurechenbaren Aufwendungen. 

Die aktivierten Entwicklungsprojekte umfassen dabei alle dem Entwicklungsprozess direkt zurechenbaren Kosten. Finanzie-
rungskosten werden aktiviert, wenn das Entwicklungsprojekt einen qualifizierten Vermögenswert gemäß IAS 23 darstellt. Ent-
wicklungskosten werden linear über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer von sechs bis sieben Jahren, die sich aus den erwarte-
ten Verkaufsperioden ableitet, abgeschrieben. 

i. Abschreibungen für Wertverluste und Zuschreibungen auf Sachanlagen und immaterielles Anla-
gevermögen 

Die Werthaltigkeit der Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswerte wird regelmäßig daraufhin überprüft, ob Anhalts-
punkte für eine Wertminderung vorliegen. Falls Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, erfolgt eine sofortige Über-
prüfung. Für immaterielle Vermögenswerte in Entwicklung wird jährlich untersucht, ob eine Wertminderung vorliegt. Liegt der 
erzielbare Betrag des jeweiligen Anlagegegenstands unter dem Buchwert, erfolgt eine Abschreibung für Wertverluste (Impair-
ment) in Höhe des Unterschiedsbetrags. Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus 
beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungswert. Der Nutzungswert ist der Barwert der geschätzten 
künftigen Cashflows, die aus der fortgesetzten Nutzung eines Vermögenswerts und seinem Abgang am Ende seiner Nut-
zungsdauer erwartet werden. Die angewandten Abzinsungssätze entsprechen den marktüblichen und an die spezifischen 
Risiken angepassten gewichteten Kapitalkosten auf Basis extern verfügbarer Kapitalmarktdaten. 
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Fällt die Ursache für eine in der Vergangenheit erfolgte Abschreibung für Wertverluste weg, wird, mit Ausnahme des Ge-
schäfts- oder Firmenwerts, eine Zuschreibung für Wertaufholung auf die fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten 
vorgenommen. 

j. Vorräte 
Vorräte werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder mit dem niedrigeren Nettoveräußerungswert bewertet. 
Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im regulären Geschäftsverlauf erzielbare Verkaufserlös abzüglich der notwen-
digen variablen Veräußerungskosten. Anschaffungskosten werden durch die FIFO-Methode (First in – First out) ermittelt. Bei 
der Ermittlung der Herstellungskosten für unfertige und fertige Erzeugnisse werden Fertigungsmaterial, Fertigungslöhne und 
andere direkt zurechenbare Kosten sowie angemessene Teile der Fertigungsgemeinkosten einbezogen. Fremdkapitalzinsen 
werden nicht angesetzt. 

k. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche Vermö-
genswerte 

Forderungen ohne wesentliche Finanzierungskomponente werden erstmals mit dem Transaktionspreis im Sinne des IFRS 15 
angesetzt und in weiterer Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Wertberichtigungen für 
erwartete und tatsächliche Kreditausfälle, ausgewiesen. Die Forderungen werden gemäß dem vereinfachten Modell (erwartete 
Kreditausfälle während der erwarteten Laufzeit) bewertet. Hierfür wird im Rahmen einer Wertberichtigungsmatrix mittels einer 
Vergangenheitsanalyse und der Einschätzung zukünftiger Entwicklungen der Wertberichtigungsbedarf ermittelt. Sämtliche 
Forderungen weisen ein Zahlungsziel von weniger als einem Jahr auf und enthalten somit keine Finanzierungskomponente in 
Form von Zinsen. 

l. Finanzielle Vermögenswerte 
Ansatz und Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten erfolgen nach dem Erfüllungsdatum. Die in der Bilanz angesetzten 
beizulegenden Zeitwerte werden in der Regel mit dem Marktpreis bestimmt. Der Erstansatz erfolgt zuzüglich der Transakti-
onskosten – außer bei den erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten. 

Nach IFRS 9 werden alle finanziellen Vermögenswerte in zwei Klassifizierungskategorien aufgeteilt — diejenigen, die zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertet werden, und diejenigen, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Wenn 
finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, so können Aufwendungen und Erträge entweder 
vollständig im Periodenergebnis oder im sonstigen Ergebnis zu erfassen sein. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten Darunter fallen jene finanziellen Vermögenswerte, die im Rahmen eines Geschäftsmo-
dells gehalten werden, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermögenswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen 
Zahlungsströme zu halten, und deren Vertragsbedingungen zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsströmen führen, die aus-
schließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. 

Die Bewertung erfolgt zum Zeitpunkt des Zugangs zum beizulegenden Zeitwert bzw. zum Transaktionspreis gemäß IFRS 15 
(vertragliche Vermögenswerte sowie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen). Die Folgebewertung erfolgt zu fortge-
führten Anschaffungskosten abzüglich etwaiger Wertminderungen. Diese Wertminderungen werden erfolgswirksam in der Ge-
winn- und Verlustrechnung erfasst. 

AT&S wendet für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte aus Kundenverträgen das ver-
einfachte Wertminderungsmodell an, in dem erwartete Verluste während der Gesamtlaufzeit berücksichtigt werden. Die Be-
stimmung des Kreditverlusts erfolgt auf Basis einer Wertberichtigungstabelle, die das Rating der Kunden und Überfälligkeiten 
berücksichtigt. 
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Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte Darunter fallen jene finanziellen Vermö-
genswerte, die im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten werden, dessen Zielsetzung sowohl in der Vereinnahmung der 
vertraglichen Zahlungsströme als auch im Verkauf der finanziellen Vermögenswerte besteht, und deren Vertragsbedingungen 
zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsströmen führen, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehen-
den Kapitalbetrag darstellen. 

In der AT&S Gruppe werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen teilweise im Rahmen einer Factoringvereinbarung 
an Banken verkauft. Jener Teil des Forderungsbestands zum 31. März, der nach diesem Stichtag zum Nennwert an Banken 
verkauft wird, wird erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert hat 
keine wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss. Aus diesem Grund wird unterstellt, dass der beizulegende Zeitwert 
dem bisherigen Bewertungsmaßstab der fortgeführten Anschaffungskosten entspricht. 

Alle Eigenkapitalinstrumente, die in den Anwendungsbereich von IFRS 9 fallen, sind in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert 
anzusetzen; Wertveränderungen werden im Periodenergebnis erfasst. Wenn ein Eigenkapitalinstrument nicht zu Handelszwe-
cken gehalten wird, kann ein Unternehmen beim erstmaligen Ansatz die unwiderrufliche Entscheidung treffen, dieses zum 
beizulegenden Zeitwert mit Erfassung der Wertänderungen im sonstigen Gesamtergebnis zu bewerten, wobei im Periodener-
gebnis nur Erträge aus Dividenden erfasst werden, sofern sie keine Kapitalrückzahlung darstellen. 

Gemäß IFRS 9 wurde die unwiderrufliche Option der erfolgsneutralen Bewertung in Anspruch genommen. Wertänderungen 
der Eigenkapitalinstrumente werden somit im sonstigen Gesamtergebnis ausgewiesen. 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte Darunter fallen finanzielle Vermögens-
werte, die weder als fortgeführte Anschaffungskosten noch als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert wurden. 
Die Bewertung erfolgt zum Zugangszeitpunkt zu Zeitwerten exklusive Transaktionskosten, in späteren Perioden zum jeweils 
aktuellen Marktwert. Realisierte und nicht realisierte Gewinne und Verluste werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im 
Finanzergebnis erfasst. Dies betrifft im Wesentlichen zu Handelszwecken gehaltene Wertpapiere. Derivative Finanzinstru-
mente gehören ebenfalls dieser Kategorie an, sofern nicht das Hedge Accounting zur Anwendung gelangt (siehe Derivative 
Finanzinstrumente). 

Derivative Finanzinstrumente Der Konzern schließt nach Möglichkeit derivative Finanzgeschäfte ab, um sich gegen Zins-
schwankungen abzusichern. Diese Instrumente betreffen hauptsächlich Zinsswaps. Sie werden abgeschlossen, um den Kon-
zern gegen ein steigendes Zinsniveau zu schützen. Der Konzern setzt keine Finanzinstrumente für spekulative Zwecke ein. 

Die erstmalige Erfassung bei Vertragsabschluss und die Folgebewertung von derivativen Finanzinstrumenten erfolgen mit 
deren Marktwerten. AT&S wendet weiterhin die Bestimmungen des IAS 39 betreffend Hedge Accounting an. Das Hedge 
Accounting gemäß IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ (Financial Instruments: Recognition and Measure-
ment), wonach Veränderungen der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst werden, 
kommt dann zur Anwendung, wenn eine wirksame Sicherungsbeziehung gemäß IAS 39 für Sicherungsinstrumente aus der 
Absicherung von Zahlungsströmen vorliegt. Zu Beginn der Sicherungsbeziehung und fortlaufend findet eine Dokumentation 
der Einschätzung statt, ob die in der Sicherungsbeziehung eingesetzten Derivate die Änderungen der Zahlungsströme des 
Grundgeschäfts hocheffektiv kompensieren. Sofern kein erfolgsneutrales Hedge Accounting anzuwenden ist, werden unrea-
lisierte Gewinne und Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung im 
Finanzergebnis erfasst. 
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Zins- und Dividendenerträge Die Zinserträge werden zeitproportional unter Berücksichtigung der Effektivverzinsung des Ver-
mögenswerts erfasst. Dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit der Entstehung des Rechtsanspruchs 
des Konzerns erfolgswirksam erfasst. 

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten Das Wertminderungsmodell gemäß IFRS 9 (Expected Credit Loss) ist auf 
finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, auf Vertragsvermögenswerte und 
Schuldinstrumente, die zum Fair Value through OCI bewertet werden, anzuwenden. 

Nach IFRS 9 ist die Wertminderung entweder mit dem Zwölfmonatsmodell, bei dem erwartete Verluste von möglichen Ausfäl-
len innerhalb der nächsten zwölf Monate berücksichtigt werden, oder dem Lebenszeitmodell, bei dem erwartete Verluste von 
möglichen Ausfällen innerhalb der Gesamtlaufzeit berücksichtigt werden, zu ermitteln. 

AT&S wendet für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Vertragsvermögenswerte aus Kundenverträgen und finanzi-
elle Vermögenswerte das vereinfachte Wertminderungsmodell an, in dem erwartete Verluste während der Gesamtlaufzeit 
berücksichtigt werden. Die Bestimmung des Kreditverlusts erfolgt auf Basis einer Wertberichtigungstabelle, die das Rating der 
Kunden und Überfälligkeiten berücksichtigt. 

m. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Kassenbestände, Termingelder, täglich fällige Bankguthaben sowie 
kurzfristige, hochliquide Veranlagungen mit einer Gesamtlaufzeit von bis zu drei Monaten (Commercial Papers und Geldmarktfonds). 

n. Nicht beherrschende Anteile 
Die Gesellschaft hat keine nicht beherrschenden Anteile. Das Konzernjahresergebnis und das sonstige Ergebnis werden den 
Eigentümern des Mutterunternehmens und den Eigentümern der Hybridanleihe zugeordnet. 

o. Rückstellungen 
Rückstellungen werden bilanziert, wenn der Konzern eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber Dritten hat, die 
auf vorangegangenen Ereignissen beruht, es wahrscheinlich ist, dass dies zu einem Ressourcenabfluss führt, und dieser 
Betrag verlässlich geschätzt werden kann. Die Rückstellungen werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft, und ihre Höhe wird 
der jeweiligen Neueinschätzung angepasst. 

Langfristige Rückstellungen werden, sofern der aus der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich ist, mit ihrem auf 
den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag bilanziert. 

p. Rückstellungen für Personalaufwand 
Rückstellungen für Pensionen Im Konzern bestehen für die betriebliche Altersvorsorge verschiedene beitrags- und leistungs-
orientierte Versorgungssysteme. 

Bei beitragsorientierten Pensionszusagen (Defined Contribution) werden die Zusagen durch fixierte Beträge an zweckgebun-
dene Versorgungseinrichtungen geleistet. Diese Beiträge werden im Personalaufwand ausgewiesen. Eine Rückstellung ist 
nicht zu bilden, da über die festgelegten Beträge hinaus keine weiteren Verpflichtungen bestehen. 

Für einzelne Vorstandsmitglieder und bestimmte leitende Angestellte bestehen leistungsorientierte Pensionszusagen (Defined 
Benefit), die zu jedem Bilanzstichtag durch qualifizierte und unabhängige Versicherungsmathematiker:innen bewertet werden. 
Die Verpflichtung des Konzerns besteht darin, die zugesagten Leistungen an aktive und ausgeschiedene Vorstände und lei-
tende Angestellte sowie deren Angehörige zu erfüllen. Die nach der Methode des Anwartschaftsansammlungsverfahrens 
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(Projected Unit Credit Method) ermittelte Pensionsverpflichtung wird bei einem fondsfinanzierten Versorgungssystem in Höhe 
des Vermögens des Fonds gekürzt. Der Barwert der Anwartschaft wird aufgrund der geleisteten Dienstjahre, der erwarteten 
Gehaltsentwicklung und der Rentenanpassungen berechnet. 

Soweit das Fondsvermögen die Verpflichtung nicht deckt, wird die Nettoverpflichtung unter den Pensionsrückstellungen pas-
siviert. Übersteigt das Fondsvermögen die Pensionsverpflichtung, wird der übersteigende Wert unter den übergedeckten Pen-
sionsansprüchen aktiviert. 

Der im jeweiligen Geschäftsjahr erfasste Personalaufwand basiert auf Erwartungswerten und beinhaltet den Dienstzeitauf-
wand. Der Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Neubewertungen der Nettoschuld 
werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Neubewertungen umfassen die Gewinne und Verluste aus der Umbewertung von Ver-
pflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

Rückstellungen für Abfertigungen Abfertigungen sind aufgrund arbeitsrechtlicher Bestimmungen im Wesentlichen bei Kündi-
gungen durch den Dienstgeber sowie bei Pensionsantritt zu bezahlen. Die Bewertung der Verpflichtungen erfolgt zu jedem 
Bilanzstichtag durch qualifizierte und unabhängige Versicherungsmathematiker. 

Für bis einschließlich 2002 eingetretene Mitarbeiter:innen der österreichischen Gesellschaften bestehen direkte Verpflichtun-
gen, welche den wesentlichen Teil der Abfertigungsverpflichtungen des Konzerns darstellen. Diese Verpflichtungen werden, 
unter Anwendung des IAS 19, nach dem oben beschriebenen Anwartschaftsansammlungsverfahren bewertet und stellen un-
gedeckte Abfertigungsansprüche dar. Für seit dem 1. Jänner 2003 eingetretene Mitarbeiter:innen wird der Abfertigungsan-
spruch durch laufende Beiträge in eine Mitarbeitervorsorgekasse (MVK) abgegolten. Diese laufenden Beiträge werden im 
Personalaufwand ausgewiesen. Eine darüber hinausgehende Verpflichtung des Unternehmens besteht nicht. 

Für Mitarbeiter:innen der Gesellschaft in Indien sind die Abfertigungsansprüche durch Lebensversicherungen gedeckt. Weiters 
bestehen bei den Mitarbeiter:innen in Südkorea und China Abfertigungsansprüche. Diese Verpflichtungen werden, unter An-
wendung des IAS 19, nach dem oben beschriebenen Anwartschaftsansammlungsverfahren bewertet und stellen ungedeckte 
Abfertigungsansprüche dar. 

Rückstellungen für sonstige Dienstnehmeransprüche Die Personalrückstellungen für sonstige Dienstnehmeransprüche bein-
halten Rückstellungen für Jubiläumsgelder und betreffen die Mitarbeiter:innen in Österreich und China. 

Jubiläumsgelder sind kollektivvertraglich festgelegte, einmalige, vom Entgelt und von der Betriebszugehörigkeit abhängige 
Sonderzahlungen. Eine bestimmte Mindestdauer des Dienstverhältnisses ist Voraussetzung. Die Bewertung erfolgt nach dem 
Anwartschaftsansammlungsverfahren unter Zugrundelegung derselben Parameter wie bei den Abfertigungen. 

Der im jeweiligen Geschäftsjahr erfasste Personalaufwand beinhaltet die erworbenen Ansprüche und die versicherungstech-
nischen Ergebnisse. Die Zinskomponente wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Zu jedem Bilanzstichtag erfolgt durch qualifi-
zierte und unabhängige Versicherungsmathematiker die Bewertung der Verpflichtung. 

q. Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte 
Der Konzern hat ein langfristiges Vergütungsmodell (Long-Term-Incentive-Programm) auf Basis von Stock Appreciation Rights 
(SAR) aufgelegt. Stock Appreciation Rights sind Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte auf der Grundlage der Aktienkursentwick-
lung. Diese Rechte werden gemäß IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ (Share-based Payment) bilanziert. 
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Der beizulegende Zeitwert der von den Mitarbeiter:innen als Gegenleistung für die Gewährung von SAR erbrachten Arbeits-
leistung wird als Aufwand erfasst. Die Verbindlichkeiten aus SAR werden bei der erstmaligen Erfassung und zu jedem Be-
richtsstichtag bis zur Begleichung mit dem beizulegenden Zeitwert unter Anwendung eines Optionspreismodells angesetzt 
und erfolgswirksam erfasst. Es wird auf Erläuterung 14 „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Ver-
bindlichkeiten“ verwiesen. 

r. Verbindlichkeiten 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüglich Transaktionskosten 
angesetzt und in Folgeperioden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit 
dem Devisenmittelkurs des Bilanzstichtags bewertet. 

s. Vertragliche Verbindlichkeiten 
Vertragliche Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüglich Transaktionskos-
ten angesetzt und in Folgeperioden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Vertragliche Verbindlichkeiten in fremder 
Währung werden mit dem Devisenmittelkurs zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes bewertet, da es sich um einen nicht 
monetären Posten handelt. Liegt eine signifikante Finanzierungskomponente vor, erfolgt eine entsprechende Aufzinsung der 
Verbindlichkeit. 

t. Öffentliche Zuwendungen 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn mit großer Sicherheit davon aus-
zugehen ist, dass sie tatsächlich erfolgen werden und der Konzern die definierten Bedingungen dafür erfüllt. 

Öffentliche Zuwendungen für Aufwendungen werden über den Zeitraum erfasst, in dem die entsprechenden Aufwendungen, 
für deren Kompensation sie gewährt werden, anfallen. Öffentliche Zuwendungen für Investitionen werden als Abgrenzungs-
posten innerhalb der Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sie werden auf linearer Basis über die erwartete Nutzungsdauer der 
betreffenden Vermögenswerte erfolgswirksam aufgelöst. Die erfolgswirksame Erfassung der öffentlichen Zuwendungen für 
Aufwendungen und Investitionen wird im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen. 

u. Eventualschulden, -forderungen und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Eventualschulden werden in der Bilanz nicht berücksichtigt. Es wird auf Erläuterung 21 „Eventualschulden und sonstige Ver-
pflichtungen“ verwiesen. Sie werden dann nicht offengelegt, wenn der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen 
unwahrscheinlich ist. 

Eine Eventualforderung wird im Konzernabschluss nicht berücksichtigt, aber offengelegt, wenn der Zufluss eines wirtschaftli-
chen Nutzens wahrscheinlich ist. 

v. Erstmals angewendete Rechnungslegungsvorschriften 
Folgende neue bzw. geänderte Standards und Interpretationen waren im Geschäftsjahr 2022/23 erstmals anzuwenden und 
beziehen sich auf die von der EU verabschiedeten IFRS. 

 IAS 16: Erlöse vor beabsichtigter Nutzung 
 IAS 37: Kosten der Vertragserfüllung 
 Jährliche Verbesserungen zu IFRS 2018 – 2020  

Durch die geänderten Standards haben sich keine wesentlichen Auswirkungen ergeben. 
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w. Künftige Änderungen der Rechnungslegungsvorschriften sowie Auswirkungen aus der erstmali-
gen Anwendung von neuen Rechnungslegungsstandards  

Das IASB und das IFRIC haben weitere Standards und Interpretationen verabschiedet, die im Geschäftsjahr 2022/23 noch 
nicht verpflichtend anzuwenden sind. 

Diese wurden bisher teilweise durch die Europäische Union übernommen. Die folgenden Standards und Interpretationen wur-
den bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses bereits veröffentlicht, sind aber noch nicht verpflichtend anzu-
wenden; sie werden im vorliegenden Konzernabschluss nicht frühzeitig angewendet: 

  
Standard/Interpretation 
(Inhalt der Regelung)  Anwendung 1)  EU 2)  

Erwartete Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss 

IFRS 14  Regulatorische Abgrenzungsposten  Auf den endgülti-
gen Standard wird 

gewartet 

 Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 

IFRS 17  Versicherungsverträge  01.01.2023  Ja  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 
IAS 1  Klassifikation von Verbindlichkeiten (kurz- oder langfristig)  01.01.2024  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 
IAS 1  Langfristige Verbindlichkeiten mit Nebenbedingungen  01.01.2024  Ja  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 
IAS 12  Latente Steuern auf Leasingverhältnisse und Stilllegungsverpflichtungen  01.01.2023  Ja  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 
IAS 28, 
IFRS 10 

 Anteile an assoziierten Unternehmen/Konzernabschlüsse: Veräußerung o-
der Einbringung von Vermögenswerten zwischen einem Investor und ei-
nem assoziierten Unternehmen oder Joint Venture 

 Auf unbestimmte 
Zeit verschoben 

 Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 

IAS 1, 
IAS 8 

 Änderungen Bilanzierungsmethoden und -schätzungen  01.01.2023  Ja  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 

IFRS 16  Leasingverbindlichkeiten in einer Sale-and-Leaseback Transaktion  01.01.2024  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen erwartet 
 
1) Im Abschluss des Konzerns werden die neuen Regelungen voraussichtlich in dem Geschäftsjahr, das nach dem Anwendungsdatum beginnt, erstmals angewendet. 
2) Status der Übernahme durch die EU 

 
 
C. Kritische Schätzungen und Annahmen bei der Bilanzierung und Bewertung 
Der Konzern trifft Schätzungen und Annahmen zur Festlegung des Werts der angegebenen Aktiva, Passiva, Umsatzerlöse 
und Aufwendungen sowie sonstiger finanzieller Verpflichtungen und Eventualforderungen und -schulden. Sämtliche Schät-
zungen und Beurteilungen werden fortlaufend neu bewertet und basieren auf historischen Erfahrungen und weiteren Faktoren 
einschließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen vernünftig erscheinen. In 
die Planung der zukünftigen Cashflows werden im Rahmen der strategischen Unternehmensplanung die aktuellen ökonomi-
schen Rahmenbedingungen, das wirtschaftliche Umfeld sowie die aktuellsten Einschätzungen über die zukünftige Entwicklung 
der Märkte berücksichtigt. Die tatsächlichen Ergebnisse können in Zukunft von diesen Schätzungen abweichen. Die Ge-
schäftsleitung geht davon aus, dass die Annahmen angemessen sind. 

Entwicklungskosten Die aktivierten Entwicklungskosten betreffen einerseits die Entwicklung einer Technologie zur Fertigung 
von Substraten für Siliziumhalbleiterchips für das Projekt Chongqing. Ab März 2016 stand diese Technologie zur Nutzung 
bereit, und es wurde mit der Abschreibung begonnen. Für die im Geschäftsjahr 2020/21 begonnene Entwicklung der nächsten 
Substratgeneration wurden im Geschäftsjahr 2021/22 Kosten in Höhe von 5.539 Tsd. € aktiviert. Mit der Nutzung dieser neuen 
Fertigungsmethode wurde im Geschäftsjahr 2021/22 begonnen. Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden keine Entwicklungskosten 
aktiviert. 

Ermittlung der Anwartschaftsbarwerte für Personalverpflichtungen Der Barwert der langfristigen Personalverpflichtungen 
hängt von einer Vielzahl von Faktoren ab, die auf versicherungsmathematischen Annahmen beruhen (siehe I.B.p. „Rückstel-
lungen für Personalaufwand“). 

Diese versicherungsmathematischen Annahmen zur Berechnung des Pensionsaufwands und der erwarteten leistungsorien-
tierten Ansprüche wurden einem Stresstest mit folgenden Parametern unterzogen: Eine Erhöhung des Zinssatzes, der erwar-
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teten Gehalts- bzw. der künftigen Pensionssteigerungen für die österreichischen Gesellschaften um die in der Tabelle ange-
gebene Prozentpunkte hätte folgende Auswirkungen auf den Anwartschaftsbarwert der Pensions- und Abfertigungsansprüche 
zum 31. März 2023: 

  Zinssatz  
Gehalts- 

steigerung  
Pensions- 
steigerung 

in Tsd. €  +0,50 %  +0,25 %  +0,25 % 
Pensionsverpflichtung  (1.040)  45  518 
Abfertigungsverpflichtung  (957)  482  – 

 
 
Eine Reduktion derselben Parameter für die österreichischen Gesellschaften hätte folgende Auswirkungen auf den Anwart-
schaftsbarwert der Pensions- und Abfertigungsansprüche zum 31. März 2023: 

  Zinssatz  
Gehalts- 

steigerung  
Pensions- 
steigerung 

in Tsd. €  -0,50 %  -0,25 %  -0,25 % 
Pensionsverpflichtung  1.153  (44)  (496) 
Abfertigungsverpflichtung  1.029  (468)  – 

 
Es wird auf Erläuterung 17 „Rückstellungen für Personalaufwand“ verwiesen. 
 
Wertminderungstests Aufgrund des Vorliegens eines triggering events bei den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten „Hin-
terberg“ und „Substrate-Chongqing“ wurden entsprechende Wertminderungstests durchgeführt. 

Eine Veränderung der wesentlichen Annahmen hätte folgende Auswirkungen auf die Wertminderungsteste zum 31. März 2023 
für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten „Hinterberg“ und „Substrate-Chongqing“: 

  
Vorsteuer-Diskontie-

rungszins  EBIT-Marge 
  +1,0%-Punkte  -10,0 % 

ZGE Hinterberg und Substrate-Chongqing  
kein Wertminde-

rungsbedarf  
kein Wertminde-

rungsbedarf 

 
Es wird auf Erläuterung 7 „Sachanlagen“ verwiesen. 
 
Bewertung der latenten Steuern und laufenden Ertragsteuerschulden Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt unter An-
wendung der Steuersätze (und Steuervorschriften), die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschie-
det sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Begleichung der latenten 
Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Eine künftige Änderung der Steuersätze hätte auch Auswirkungen auf die zum aktuellen 
Bilanzstichtag aktivierten latenten Steuern. 

Für ertragsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 538.885 Tsd. € wurden im Konzern keine aktiven latenten Steuern in Höhe 
von 80.833 Tsd. € gebildet. Falls in weiterer Folge von einer Realisierbarkeit ausgegangen werden sollte, wären diese aktiven 
Steuerlatenzen anzusetzen und entsprechende Steuererträge auszuweisen. Es wird auf Erläuterung 6 „Ertragsteuern“ verwiesen. 

Weiters können Abweichungen hinsichtlich der Interpretation von Steuervorschriften seitens der Finanzverwaltungen zu einer 
Änderung von Ertragsteuerschulden führen. 

Sonstige Schätzungen und Annahmen Außerdem erfolgen Schätzungen, sofern nötig, die Wertminderungen (Impairment) des 
Anlagevermögens, Rückstellungen, die Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten, Forderungswertberichtigungen und 
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Vorratsbewertungen betreffen. Es wird insbesondere auf Erläuterung 4 „Sonstiges betriebliches Ergebnis“, Erläuterung 7 
„Sachanlagen“, Erläuterung 8 „Immaterielle Vermögenswerte“ und Erläuterung 18 „Sonstige Rückstellungen“ verwiesen. 

D. Auswirkungen von COVID-19 
Die seit Jänner 2020 globale Verbreitung des Coronavirus (SARS-CoV-2) führte zu weltweiten Maßnahmen zur Eindämmung 
der Pandemie. Vor allem im Laufe des zweiten Halbjahres entspannte sich die Situation wesentlich, sodass ein Großteil der 
Maßnahmen in der Zwischenzeit zurückgenommen wurde. Auch die chinesische Regierung rückte von der Null-Covid Strate-
gie ab und hat ebenfalls einen Großteil der Maßnahmen aufgehoben, sodass auch keine weiteren Lockdowns mehr erwartet 
werden. Trotz der positiven Entwicklung wird die Situation weiterhin beobachtet. 

E. Auswirkungen geopolitischer Spannungen 
Der seit Februar 2022 andauernde Konflikt zwischen der Ukraine und Russland hat Auswirkungen auf die gesamte Weltwirt-
schaft. Dieser Konflikt hat Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Materialien und Energie, was sich dementsprechend in der 
jeweiligen Preisentwicklung zeigt. Unsicherheiten im Hinblick auf die Gasversorgung können auch einen negativen Effekt auf 
AT&S mit sich bringen. Insbesondere die österreichischen Produktionsstätten wären von einem Stopp der Gaslieferungen aus 
Russland betroffen. Um dieses Risiko zu mitigieren, wurden bereits Maßnahmen getroffen. Ziel ist dabei auch im Bedarfsfall 
schnell reagieren zu können. 

Des Weiteren beeinflusst der Ukraine-Russland-Konflikt die Entwicklung im Automotive Segment negativ. Dessen ungeachtet  
konnte der Umsatz im AT&S-Geschäftsbereich Automotive im Geschäftsjahr 2022/23 gegenüber dem Vorjahr gesteigert wer-
den. Die temporäre Schließung von Produktionsstätten sowie Schwierigkeiten im Hinblick auf die Materialverfügbarkeit stellen 
Automobilhersteller vor Herausforderungen, welche sich auch auf AT&S auswirken können. Neben den direkten Auswirkungen 
auf Materiallieferungen und die Nachfrage einzelner Märkte werden signifikante sekundäre Effekte erwartet. Die Störung der 
Lebensmittelversorgung, der Energielieferungen und Transportwege hat schwerwiegende Auswirkungen. Je nach Länge des 
Konflikts, können die Auswirkungen auf die Gesamtwirtschaft immens sein. Die stark gestiegenen Energiepreise führen ins-
besondere in Europa zu einem erhöhten Risiko einer Rezession. Entwicklungen in der Lieferkette und dem Energiemarkt 
werden laufend beobachtet, um im Bedarfsfall rasch reagieren zu können. Durch ein kontinuierliches Monitoring der Marktent-
wicklung wird versucht etwaigen Nachfrageschwächen frühestmöglich entgegenzuwirken. 

Eine mögliche Verschärfung des Handelskonflikts zwischen den USA und China könnte die Erhöhung von Strafzöllen auf 
Importe von bestimmten Gütern in beiden Ländern sowie Handelsrestriktionen für Technologieunternehmen zur Folge haben. 
Aus derzeitiger Sicht hat der Handelskonflikt nur unwesentlich Einfluss auf AT&S. Dennoch ist ein laufendes Monitoring der 
betroffenen Güter notwendig. Des Weiteren könne eine Verschlimmerung des Korea-Konflikts oder ein Krieg in Ostasien (z.B. 
China und Taiwan) einen negativen Effekt auf die Geschäftstätigkeiten haben. Die langfristigen geoökonomischen Folgen 
können jedoch nicht abgeschätzt werden. 

F. Auswirkungen der Klimakrise 
Im Rahmen des Risikomanagements werden auch klimabezogene Risiken erhoben. Das Risiko der globalen Erwärmung 
wurde als wesentliches Risiko eingestuft. Um diesem Risiko zu begegnen wählt AT&S ein klimaresilientes Geschäftsmodell 
und bezieht nach Möglichkeit die benötigte Energie für die Produktionsprozesse aus erneuerbaren Quellen. Die AT&S Ener-
giestrategie und die damit verbundenen Dekarbonisierungsziele sind wirksame Maßnahmen, um den klimabezogenen Risiken 
zu begegnen. Diese Energiestrategie verfolgt das Ziel, den konzernweiten Energiebedarf bis 2025 mindestens zu 80 % über 
erneuerbare Energieträger abzudecken. Weiters wird angestrebt, bis 2030 sämtliche fossile Energieträger innerhalb der eige-
nen Produktionsstandorte weltweit zu ersetzen, um die direkte Freisetzung klimaschädlicher Gase im eigenen Unternehmen 
zu vermeiden. Weiters setzt AT&S auf ein effizientes Energiemanagement und beim Bezug von Energie auf eine Erhöhung 
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des zugekauften Anteils an grüner Energie. Neben dem jährlichen Festlegen von Energiezielen für die einzelnen Produktions-
standorte werden Anstrengungen unternommen, den Anteil an erneuerbarer Energie durch unterschiedliche Maßnahmen zu 
steigern und den Energieverbrauch zu senken. Durch all diese Maßnahmen werden die Auswirkungen der Klimakrise auf die 
AT&S-Gruppe möglichst gering gehalten. Wenn sich aus dem Risikomanagement Maßnahmen ergeben, welche bilanzielle 
Auswirkungen (Änderung von Nutzungsdauern, zusätzlicher Rückstellungsbedarf) haben, werden diese im Abschluss erfasst. 
Dies kann vor allem dann der Fall sein, wenn durch gesetzliche Maßnahmen Anlagen nicht mehr genutzt werden können, weil 
die Emissionen zu hoch sind und deswegen durch modernere ersetzt werden müssen. 

Im April 2020 veröffentliche die Europäische Kommission detaillierte Definitionen für die wirtschaftlichen Aktivitäten, die zum 
Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel beitragen sollen. Die Vorschriften und Standards in Bezug auf die EU-
Taxonomie schaffen jedoch nicht nur Unsicherheit und erhöhen die Kosten für deren Einhaltung im Allgemeinen, sondern 
verursachen auch hohe Kosten für die tatsächliche Umsetzung erforderlicher Maßnahmen, um Mindeststandards einzuhalten. 
Es kann nicht vorhergesagt werden, wie sich die Vorschriften in Zukunft entwickeln werden. Strenge Regeln werden tenden-
ziell zu höheren Kosten führen und damit einen größeren negativen Einfluss auf die Profitabilität haben.  

Im Rahmen des ESG Chancen- und Risikomanagements (ESG steht dabei für Environmental, Social, Governance) werden 
auch wesentliche ESG-Risiken identifiziert. Darin enthaltene sind auch Klimarisiken. Diese wurden im Rahmen der durchge-
führten impairment tests für ein zusätzliches Szenario berücksichtigt und führten zu keinem Abwertungsbedarf. Für nähere 
Informationen zu den wesentlichen ESG-Risiken wird auf den nichtfinanziellen Bericht 2022/23, Kapitel „Die Verankerung und 
Steuerung der Nachhaltigkeit“ verwiesen. 

G. Investitionsprojekte 
Um Wachstumspotenziale zu nutzen, hat AT&S wesentliche Investitionen in neue Technologien (IC-Substrate) sowie in die 
Weiterentwicklung und den Kapazitätsausbau bestehender Technologien in Kulim, Malaysia und Chongqing, China getätigt 
(SLP, mSAP, HDI). Diese werden in Kooperation mit zwei führenden Herstellern von High-Performance-Computing-Halbleitern 
durchgeführt. Aktuell wird eines der beiden Werke in Kulim finalisiert und die ersten Maschinen wurden bereits eingebracht. 
Mit dem Start der Produktion wird planmäßig im Jahr 2024 gerechnet. Die Gebäudehülle des zweiten Werkes wird fertigge-
stellt. Der Zeipunkt der Beschaffung und Installation der Infrastruktur und des Produktionsequipments zur Fertigstellung des 
zweiten Werks in Kulim hängt von der Entwicklung des Marktes und der wirtschaftlichen Situation eines wesentlichen Kunden 
ab. Ein Teil der Investitionen in Chongqing in Höhe von 198.161 Tsd. € wurde von Kunden finanziert und als Verbindlichkeit 
gegenüber Finanzierungspartner eingestellt (siehe auch Erläuterung 15 „Finanzielle Verbindlichkeiten“). Sollte sich aufgrund 
einer geringeren Nachfrage für AT&S zukünftig keine Notwendigkeit zur Nutzung ergeben, kann AT&S die erhaltenen Finanz-
mittel für getätigte Investitionen einbehalten. 

Des Weiteren investiert das Unternehmen am Standort Leoben-Hinterberg in ein neues R&D-Center für Substrat- und Pack-
aging-Lösungen für die globale Halbleiterindustrie. Im Rahmen der derzeitigen Diversifikationsstrategie konnten für den IC-
Substrate Geschäftsbereich neue Kunden gewonnen werden. Diese Entwicklung führt dazu, dass das R&D-Center um eine 
Serienproduktion erweitert wird, unterstützt durch Finanzierungsbeiträge der neuen Kunden. 

Unvorhergesehene technologische Entwicklungen, Veränderungen in der Nachfrage, Einschränkungen durch Patente Dritter, 
negative Preisentwicklungen, kürzere Technologiezyklen oder Probleme bei der technischen Umsetzung können die Werthal-
tigkeit solcher Investitionen maßgeblich negativ beeinträchtigen. Dies kann generell alle bestehenden Geschäftsaktivitäten 
von AT&S betreffen. Bei Vorliegen entsprechender Indikatoren finden anlassbezogen Überprüfungen der Werthaltigkeit dieser 
Investitionen statt, welche aufgrund der hohen getätigten Investitionen zu einem entsprechend hohen Abschreibungsbedarf 
führen könnten. 

Es wurde eine Triggering-Events-Analyse durchgeführt. Es wird auf Erläuterung 7 „Sachanlagen“ verwiesen. 
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Die nachfolgenden Segmentinformationen werden gemäß dem Konzept des Management Approach, wie er in der internen 
Berichterstattung des Konzerns abgebildet ist, erstellt (siehe Punkt I.B.b. „Geschäftssegmentinformationen“). 

Als berichtspflichtige Segmente sind die Business Units Mobile Devices & Substrates und Automotive, Industrial, Medical 
sowie Sonstige definiert. Das Segment Sonstige beinhaltet die allgemeinen Holdingaktivitäten des Konzerns. Die zentrale 
operative Ergebnissteuerungsgröße ist das Betriebsergebnis vor Abschreibungen. Die jeweilige Überleitung zu den Konzern-
werten beinhaltet weiters die entsprechende Konsolidierung. 

Übertragungen und Transaktionen zwischen den Segmenten erfolgen zu marktüblichen Bedingungen, wie sie gegenüber Drit-
ten zur Anwendung kämen. Für die Segmentberichterstattung werden die allgemein für den Konzernabschluss geltenden 
Bewertungsgrundlagen, wie unter Punkt I.B. „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ ausgeführt, angewendet. 

  
Mobile Devices & 

Substrates  
Automotive, 

Industrial, Medical  Sonstige  
Eliminierung/ 

Konsolidierung  Konzern 
in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Umsatzerlöse  1.489.697  1.312.580  513.720  457.864  –  –  (212.073)  (180.577)  1.791.344  1.589.867 

Innenumsatz  (157.613)  (122.015)  (54.460)  (58.562)  –  –  212.073  180.577  –  – 
Außenumsatz  1.332.084  1.190.565  459.260  399.302  –  –  –  –  1.791.344  1.589.867 
Betriebsergebnis 
vor Abschreibungen  408.846  306.667  16.437  57.473  (8.567)  (14.606)  –  –  416.716  349.534 
Abschreibungen 
inkl. Zuschreibungen  (233.127)  (190.045)  (30.697)  (28.253)  (6.649)  (4.775)  –  –  (270.473)  (223.073) 
Betriebsergebnis  175.719  116.622  (14.260)  29.219  (15.216)  (19.381)  –  –  146.243  126.460 
Finanzergebnis                  21.598  (4.351) 
Ergebnis vor Steuern                  167.841  122.109 
Ertragsteuern                  (31.197)  (18.819) 
Konzernjahresergebnis                  136.644  103.290 

Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte  2.387.291  1.721.795  263.187  246.492  53.609  13.705  –  –  2.704.087  1.981.992 
Zugänge zu Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten  1.031.494  619.678  146.193  107.919  56.398  6.665  –  –  1.234.085  734.262 

 

II. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 
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Informationen nach geografischen Regionen 
Umsatzerlöse nach Regionen, basierend auf dem Sitz des Kunden: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Österreich  27.256  21.612 
Deutschland  186.999  159.793 
Sonstiges Europa  100.631  97.115 
China  4.348  9.513 
Sonstiges Asien  95.584  87.037 
Amerika  1.376.526  1.214.797 
Umsatzerlöse  1.791.344  1.589.867 

 
 
Auf die fünf umsatzstärksten Kunden entfiel in Summe ein Anteil von 75,1 % (Vorjahr: 70,2 %) aller Umsatzerlöse, wobei der 
jeweilige Anteil zwischen 2 % und 37 % (Vorjahr: 1 % und 41 %) lag. 

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte nach dem Sitz der jeweiligen Gesellschaft: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Österreich  248.094  186.579 
China  1.853.501  1.646.725 
Übrige  602.492  148.688 
Summe  2.704.087  1.981.992 
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1. Umsatzerlöse 
 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Haupterlöse  1.791.327  1.589.836 
Nebenerlöse  17  31 
Umsatzerlöse  1.791.344  1.589.867 

 
 
Die Haupterlöse der AT&S-Gruppe werden durch den Verkauf von Leiterplatten und Substraten, welche selbst hergestellt 
werden, erzielt. 

Nach Segmenten gegliedert verteilen sich die zeitpunkt- und zeitraumbezogenen Umsatzerlöse wie folgt: 

  Mobile Devices & Substrates  Automotive, Industrial, Medical  Konzern 

in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Umsatzerlöse  1.332.084  1.190.565  459.260  399.302  1.791.344  1.589.867 
Art der Umsatzrealisierung             

Zeitpunktbezogen  709.572  451.858  66.507  52.974  776.079  504.832 
Zeitraumbezogen  622.512  738.707  392.753  346.328  1.015.265  1.085.035 

 
 

2. Aufwandsarten 
Die Aufwandsarten der Umsatzkosten, Vertriebskosten und allgemeinen Verwaltungskosten stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Materialaufwand  660.925  670.963 
Personalaufwand  419.579  370.876 
Abschreibungen  268.662  199.826 
Bezogene Leistungen inkl. Leihpersonal  29.455  22.639 
Energie  89.031  66.362 
Instandhaltung (inkl. Ersatzteile)  90.371  92.683 
Frachtkosten  27.873  24.916 
Miet- und Leasingaufwendungen  15.564  10.795 
Bestandsveränderung Vorräte  (29.290)  (66.774) 
Rechts- und Beratungskosten  21.179  12.517 
IT-Serviceleistungen  16.532  10.951 
Dienstleistungen Dritter  15.399  17.784 
Sonstiges  16.576  26.902 
Summe  1.641.856  1.460.440 

 
 
Die Position „Sonstiges“ betrifft in den Geschäftsjahren 2022/23 und 2021/22 vorwiegend Versicherungsaufwendungen, Rei-
nigungsaufwendungen, Reisekosten und Abfallentsorgung mit verrechneten Entsorgungserlösen. 

 

3. Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
Der Konzern tätigte im Geschäftsjahr 2022/23 Aufwendungen für Forschung und Entwicklung in Höhe von 183.441 Tsd. € 
(Vorjahr: 181.464 Tsd. €). Bei den angegebenen Beträgen handelt es sich nur um die direkt zuordenbaren Kosten, die ergeb-
niswirksam in den Umsatzkosten erfasst werden. Im vorliegenden Konzernabschluss wurden Entwicklungskosten in Höhe von 
0 Tsd. € (Vorjahr: 5.539 Tsd. €) aktiviert. Es wird auf Erläuterung 8 „Immaterielle Vermögenswerte“ verwiesen. 

 

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUSTRECH-
NUNG 
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4. Sonstiges betriebliches Ergebnis 
 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen aus öffentlichen Mitteln  9.612  6.037 
Öffentliche Zuwendungen für Aufwendungen  31.043  35.629 
Erträge aus Wechselkursdifferenzen  11.749  – 
Übrige Erträge  8.005  3.060 
Sonstiger betrieblicher Ertrag  60.409  44.726 
Aufwendungen aus Wechselkursdifferenzen  –  (1.961) 
Anlaufverluste  (54.689)  (43.479) 
Verluste aus Anlagenabgängen  (2.515)  (1.740) 
Übrige Aufwendungen  (6.450)  (513) 
Sonstiger betrieblicher Aufwand  (63.654)  (47.693) 
Sonstiges betriebliches Ergebnis  (3.245)  (2.967) 

 
 
In den Geschäftsjahren 2022/23 und 2021/22 betreffen die öffentlichen Zuwendungen für Aufwendungen hauptsächlich Ex-
portvergütungen, Forschungs- und Entwicklungsprämien sowie Förderungen für Industrie- und Beschäftigungsentwicklung. 
Die übrigen Erträge betreffen im Geschäftsjahr 2022/23 vor allem Erträge aus Kompensationszahlungen und im Geschäftsjahr 
2021/22 erhaltene Vertragsstrafen. Darüber hinaus sind wie im Vorjahr Zuschüsse für Mitarbeiter:innen sowie verrechnete 
Sachleistungen für diverse Projekte enthalten. Das Geschäftsjahr 2021/22 beinhaltet Zuschüsse für COVID-19-Tests. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 resultieren die Anlaufverluste wie im Geschäftsjahr 2021/22 aus dem Ausbau der Werke am Stand-
ort Leoben, Österreich, am Standort in Chongqing, China, sowie in Kulim, Malaysia. Die übrigen Aufwendungen beinhalten 
unter anderem im Geschäftsjahr 2022/23 drohende Rücktrittskosten aus belastenden Verträgen. 

 

5. Finanzergebnis 
 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Zinserträge aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten 
und zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerte  26  16 
Sonstige Zinserträge  12.285  2.416 
Realisierte Erträge aus derivativen Finanzinstrumenten, netto  1.723  – 
Gewinne aus der Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten zum beizulegenden Zeitwert, netto  6.012  6.987 
Fremdwährungsgewinne, netto  38.268  8.838 
Finanzierungserträge  58.314  18.257 
Zinsaufwendungen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Anleihen  (23.935)  (15.690) 
Nettozinsaufwand aus personalbezogenen Verpflichtungen  (432)  (567) 
Realisierte Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten, netto  –  (2.503) 
Verluste aus der Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten zum beizulegenden Zeitwert, netto  –  – 
Sonstige finanzielle Aufwendungen  (12.349)  (3.848) 
Finanzierungsaufwendungen  (36.716)  (22.608) 
Finanzergebnis  21.598  (4.351) 

 
 
In der Position „Zinsaufwendungen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Anleihen“ sind gemäß IAS 23 akti-
vierte Fremdkapitalkosten in Höhe von 7.211 Tsd. € (Vorjahr: 2.694 Tsd. €) saldiert dargestellt. 

 

ADVANCED TECHNOLOGIES  
& SOLUTIONS

GESCHÄFTSBERICHT 2022/23

143

KONZERN- 
ABSCHLUSS



AT&S  GESCHÄFTSBERICHT 2022/23  KONZERN ABSCHLUSS  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

64 

6. Ertragsteuern 
Der Ertragsteueraufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Laufende Ertragsteuern  26.088  17.385 
Latente Steuern  5.109  1.434 
Summe Steueraufwand  31.197  18.819 

 
 
Die Abweichung zwischen dem tatsächlichen Steueraufwand im Konzern und dem theoretischen Steueraufwand, der sich 
unter Anwendung des österreichischen Körperschaftsteuersatzes ergäbe, erklärt sich wie folgt: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Steueraufwand bei österreichischem Steuersatz  41.542  30.527 
Effekt aus abweichenden Steuersätzen im Ausland  (11.419)  (3.763) 
Nicht anrechenbare ausländische Quellensteuer  8.785  3.615 
Effekt aus der Veränderung von Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern  16.592  (4.140) 
Effekt aus der Änderung von Steuersätzen  701  2.247 
Effekt aus permanenten Differenzen  (24.845)  (9.453) 
Effekt aus Steuern aus Vorperioden  (159)  (214) 
Summe Steueraufwand  31.197  18.819 

 
 
Der Effekt aus der Änderung von Steuersätzen resultiert überwiegend aus der stufenweisen österreichischen Körperschaft-
steuersatzsenkung auf 23 %, welche auf langfristige aktive latente Steuern angesetzt wurde, sowie dem wieder anzuwenden-
den begünstigten Steuersatz von 15 % im Tochterunternehmen AT&S China gegenüber dem allgemeinen Steuersatz von 25 %. 

Die aktiven und passiven latenten Steuern entfallen auf folgende Bilanzpositionen und Verlustvorträge und werden saldiert, 
wenn ein einklagbares Recht zur Aufrechnung tatsächlicher Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden 
gegeben ist und wenn sie von der gleichen Steuerbehörde behoben werden: 

  31.03.2023  31.03.2022 
in Tsd. €  Aktiva  Passiva  Aktiva  Passiva 

Anlagevermögen  5.291  (36.911)  1.712  (15.485) 
Rückstellungen für Personalaufwand  5.882  –  7.683  – 
Finanzielle Verbindlichkeiten  18.985  –  12.060  – 
Ertragsteuerliche Verlustvorträge  108.740  –  79.837  – 
Latente Steuer aus langfristigen Vermögenswerten/Schulden  138.898  (36.911)  101.292  (15.485) 

Vorräte  25.681  –  26.518  – 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragli-
che Vermögenswerte  15  (23.722)  15  (29.941) 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Verbindlichkeiten  12.941  –  13.156  – 
Übrige  1.302  (4.351)  926  (1.205) 
Vertragliche Verbindlichkeiten  –  (3.905)  –  (2.267) 
Temporäre Differenzen aus Anteilen an Tochterunternehmen  –  (1.657)  –  (2.167) 
Latente Steuer aus kurzfristigen Vermögenswerten/Schulden  39.939  (33.635)  40.615  (35.580) 
Aktive/passive latente Steuern  178.837  (70.546)  141.907  (51.065) 
Nicht angesetzte latente Steuern  (93.143)  –  (68.311)  – 
Saldierung aktive/passive latente Steuern gegenüber 
derselben Steuerbehörde  (65.783)  65.783  (48.898)  48.898 
Aktive/passive latente Steuern, saldiert  19.911  (4.763)  24.698  (2.167) 

 
 
Zum 31. März 2023 verfügt der Konzern über ertragsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von insgesamt 660.165 Tsd. € (Vor-
jahr: 471.178 Tsd. €). Für darin enthaltene Verlustvorträge in Höhe von 538.885 Tsd. € (Vorjahr: 357.924 Tsd. €) wurden keine 
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aktiven latenten Steuern in Höhe von 80.833 Tsd. € (Vorjahr: 53.689 Tsd. €) gebildet, da von einer Realisierbarkeit in abseh-
barer Zeit nicht auszugehen ist. Zusätzlich wurden für temporäre Differenzen in Höhe von 82.067 Tsd. € (Vorjahr: 
97.480 Tsd. €) keine aktiven latenten Steuern in Höhe von 12.310 Tsd. € (Vorjahr: 14.622 Tsd. €) gebildet, da ebenso von 
einer Realisierbarkeit in absehbarer Zeit nicht auszugehen ist. 

Latente Steuern auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 18.673 Tsd. € (Vorjahr: 21.883 Tsd. €) 
werden aktiviert, obwohl die betroffenen Gesellschaften im laufenden Geschäftsjahr oder im Vorjahr Verluste ausgewiesen 
haben. Aufgrund der vorliegenden Steuerplanungen geht AT&S davon aus, dass die zukünftigen steuerpflichtigen Einkünfte 
dieser Gesellschaften ausreichen werden, um diese aktiven latenten Steuern realisieren zu können. 

Die steuerlichen Verlustvorträge, die nicht angesetzt wurden, sind wie folgt vortragsfähig: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Vortragsfähig bis zu fünf Jahre  140.676  127.624 
Vortragsfähig zwischen sechs und zehn Jahren  398.209  221.202 
Vortragsfähig mehr als zehn Jahre  –  9.098 
Summe nicht angesetzter Verlustvorträge  538.885  357.924 

 
 
Die Veränderung der saldierten latenten Steuern stellt sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Buchwert am Beginn des Geschäftsjahres  22.531  23.178 
Währungsdifferenzen  21  (160) 
Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung  (5.109)  (1.434) 
Im Eigenkapital erfasste Ertragsteuern  (2.295)  947 
Buchwert am Ende des Geschäftsjahres  15.148  22.531 

 
 
Die Ertragsteuern im Zusammenhang mit den Bestandteilen des sonstigen Ergebnisses stellen sich wie folgt dar: 

  2022/23  2021/22 

in Tsd. €  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

vor Steuern  

Steuer- 
ertrag/ 

(-aufwand)  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

nach Steuern  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

vor Steuern  

Steuer- 
ertrag/ 

(-aufwand)  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

nach Steuern 
Währungsumrechnungsdifferenzen  (143.188)  –  (143.188)  158.732  –  158.732 
Gewinne/(Verluste) aus der Bewertung zum beizulegenden Zeit-
wert von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-
werten  –  –  –  –  (1)  (1) 
Gewinne/(Verluste) aus der Bewertung von Sicherungsinstrumen-
ten aus der Absicherung von Zahlungsströmen  5.954  (1.382)  4.572  3.566  (820)  2.746 
Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitneh-
mer:innen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses  3.941  (913)  3.028  (537)  (110)  (647) 
Sonstiges Ergebnis  (133.293)  (2.295)  (135.588)  161.761  (931)  160.830 
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7. Sachanlagen 
 

in Tsd. €  
Grundstücke, Ge- 
bäude und Bauten  

Maschinen und 
technische Anlagen  

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge- 

schäftsausstattung  

Geleistete 
Anzahlungen und 

Anlagen in Bau  Total 
Buchwert 31.03.2021  122.729  732.468  15.368  430.835  1.301.400 
Umrechnungsdifferenzen  15.186  81.276  645  34.493  131.600 
Zugänge  93.670  280.594  8.267  343.664  726.195 
Abgänge  (3.567)  (4.065)  (91)  43  (7.680) 
Umbuchungen  66.297  296.963  (7)  (363.785)  (532) 
Abschreibungen, laufend  (20.639)  (173.051)  (7.108)  ‒  (200.798) 
Buchwert 31.03.2022  273.676  1.214.185  17.074  445.250  1.950.185 
Davon           

Anschaffungskosten  383.338  2.544.226  48.593  445.250  3.421.407 
Kumulierte Abschreibungen  (109.662)  (1.330.041)  (31.519)  ‒  (1.471.222) 

Buchwert 31.03.2022  273.676  1.214.185  17.074  445.250  1.950.185 
Umrechnungsdifferenzen  (12.931)  (72.601)  (668)  (43.052)  (129.252) 
Zugänge  47.685  209.370  19.092  954.535  1.230.682 
Abgänge  (2.404)  (5.712)  (227)  (102.626)  (110.969) 
Umbuchungen  6.135  256.960  2.797  (266.050)  (158) 
Abschreibungen, laufend  (25.979)  (224.948)  (10.268)  ‒  (261.195) 
Buchwert 31.03.2023  286.182  1.377.254  27.800  988.057  2.679.293 
Davon           

Anschaffungskosten  413.704  2.830.829  65.369  988.057  4.297.959 
Kumulierte Abschreibungen  (127.522)  (1.453.575)  (37.569)  ‒  (1.618.666) 

 
 
Der in „Grundstücke, Gebäude und Bauten“ enthaltene Grundwert beträgt 5.670 Tsd. € (Vorjahr: 5.976 Tsd. €). 

Der Posten „Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau“ beinhaltet vor allem Zugänge betreffend das Investitionsprojekt in 
Kulim, Malaysia, sowie Anlagen für die Werke in Chongqing, China. Weiters sind Zugänge in Höhe von 67.663 Tsd. € (Vorjahr: 
34.589 Tsd. €) und Abgänge in Höhe von 102.252 Tsd. € enthalten, welche sich auf Vorleistungen im Zusammenhang mit der 
Errichtung des Forschungszentrums und Produktionswerks in Leoben-Hinterberg beziehen. Die hierfür geleisteten Vorleistun-
gen wurden nach Finalisierung der Finanzierungsart in Form eines Leasingvertrags, an die Leasingesellschaft übertragen. 

Die folgende Tabelle zeigt die separat dargestellten Nutzungsrechte gemäß IFRS 16, die im Rahmen eines Leasings in den 
Sachanlagen zum 31. März 2023 enthalten sind: 

in Tsd. €  
Grundstücke, Ge- 
bäude und Bauten  

Maschinen und 
technische Anlagen  

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge- 

schäftsausstattung  

Geleistete 
Anzahlungen und 

Anlagen in Bau  Total 
Anschaffungskosten  132.768  107  8.845  ‒  141.720 

Davon Zugänge  43.366  ‒  3.222  ‒  46.588 
Kumulierte Abschreibungen  (17.819)  (80)  (5.328)  ‒  (23.227) 
Buchwert 31.03.2023  114.949  27  3.517  ‒  118.493 

 
 
Im Geschäftsjahr 2022/23 ergab sich für die Gewinn- und Verlustrechnung folgende Darstellungen: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen  2.832  1.943 
Aufwendungen aus Leasingverhältnissen über Vermögenswerte von geringem Wert  371  316 
Abschreibungen auf Nutzungsrechte  11.544  7.397 
Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten  3.188  1.622 
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Die laufenden Abschreibungen des Geschäftsjahres sind größtenteils in den Umsatzkosten ausgewiesen und zusätzlich in 
den Vertriebskosten, den allgemeinen Verwaltungskosten sowie in den Anlaufverlusten, welche im sonstigen betrieblichen 
Ergebnis dargestellt werden. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden Fremdkapitalkosten in Höhe von 7.211 Tsd. € (Vorjahr: 2.694 Tsd. €) auf qualifizierte Ver-
mögenswerte aktiviert. Es wurden Finanzierungssätze zwischen 2,06 % und 3,85 % (Vorjahr: zwischen 1,00 % und 3,44 %) 
herangezogen. 

Für die ausgewiesenen Sachanlagen bestehen keine Verfügungsbeschränkungen. 

Wertminderungen/Wertaufholungen Im Geschäftsjahr 2022/23 hat es keine Wertminderungen/Wertaufholungen gegeben. 

Die Werthaltigkeit der Sachanlagen wird regelmäßig daraufhin überprüft, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen. 
Werthaltigkeitstests werden für zahlungsmittelgenerierende Einheiten durchgeführt. Als maßgebliches Kriterium zur Qualifika-
tion als zahlungsmittelgenerierende Einheit wird deren technische und wirtschaftliche Eigenständigkeit zur Erzielung von Ein-
nahmen herangezogen. Für sämtliche zahlungsmittelgenerierende Einheiten werden Triggering-Event-Analysen durchgeführt, 
bei denen sowohl interne als auch externe Faktoren gemäß IAS 36 zur Beurteilung des Vorliegens eines Triggering Events 
berücksichtigt werden. Falls Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, erfolgt eine sofortige Überprüfung der Werthal-
tigkeit mittels eines Wertminderungstests.  

Die Wertminderungstests basieren auf Berechnungen des Nutzungswerts. Die Bestimmung des Nutzungswerts erfolgt mittels 
eines DCF-Verfahrens. Dabei wird der Nutzungswert als Barwert der zukünftigen geschätzten Cashflows vor Steuern der 
nächsten fünf bis acht Jahre aufgrund der Daten einer mittelfristigen Unternehmensplanung ermittelt.  

Die mittelfristige Unternehmensplanung wird jährlich erstellt. Jährlich werden somit die zugrundeliegenden Annahmen plausi-
bilisiert und aktualisiert und darauf basierend eine Anpassung der geschätzten Cashflows vorgenommen. In die jährliche ak-
tualisierte Mittelfristplanung fließen die in der strategischen Unternehmensplanung enthaltenen Annahmen zur Entwicklung 
des wirtschaftlichen Umfelds und der Kundennachfrage in den jeweiligen Märkten ein. Nach dem Detailplanungszeitraum wird 
basierend auf den Annahmen des letzten Jahres mit einer ewigen Rente gerechnet. 

Der Diskontierungssatz wird aus einem marktüblichen und an die spezifischen Risiken angepassten gewogenen Kapitalkos-
tensatz nach Steuern nach anerkannten finanzmathematischen Verfahren aus externen Quellen abgeleitet. Die Umrechnung 
der Nutzungswerte erfolgt mit dem Stichtagskurs zum Durchführungszeitpunkt des Wertminderungstests. Sämtliche Kapital-
kostensätze wurden gemäß den Vorgaben von IAS 36 für die Offenlegung in einen WACC vor Steuern übergeleitet.  

Die Triggering-Event-Analyse hat im Geschäftsjahr 2022/23 für zwei zahlungsmittelgenerierende Einheiten, insbesondere auf-
grund von Marktunsicherheiten und damit einhergehenden Planabweichungen, ein Erfordernis zur Durchführung eines Wert-
minderungstests gezeigt. Es wurden Wertminderungstests für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten „Hinterberg“ und 
„Substrate-Chongqing“ durchgeführt.  

Bei Durchführung der Impairmenttests wurden folgende Annahmen zugrundegelegt. 

Die wesentlichen Bewertungsannahmen für die zahlungsmittelgenerierende Einheit „Hinterberg“ waren: 

 Langfristige Wachstumsrate: 0 % 
 (Vorsteuer-)Diskontierungszins: 12,16 % 
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Der Ermittlung des Nutzungswerts wurden die erwarteten Zahlungsströme für die nächsten fünf Jahre zugrunde gelegt. Für 
den Zeitraum danach wurde der Barwert einer ewigen Rente herangezogen. Die Berechnungen haben keinen Wertminde-
rungsbedarf ergeben. 

Die wesentlichen Bewertungsannahmen für die zahlungsmittelgenerierende Einheit „Substrate-Chongqing“ waren: 

 Langfristige Wachstumsrate: 0 % 
 (Vorsteuer-)Diskontierungszins: 11,22 % 

Die zahlungsmittelcgenerierende Einheit „Substrate-Chongqing“ ist in einem Industriezweig tätig, in dem die Zusammenarbeit 
zwischen den Kunden und den Lieferanten sehr langfristig angelegt ist. Dies resultiert aus langjährigen Entwicklungs-, Quali-
fikations- und Vorbereitungsphasen bis neue Produkte auf den Markt kommen. Aufgrund dieser Langfristigkeit und um die in 
den zukünftigen Perioden erwarteten Mittelzu- und -abflüsse aus dem Substratgeschäft adäquat zu berücksichtigen, wurden 
der Ermittlung des Nutzungswerts die erwarteten Zahlungsströme für die nächsten acht Jahre zugrunde gelegt. Eine Betrach-
tung über einen kürzeren Zeitraum würde zu einer unverhältnismäßig erhöhten Gewichtung der Mittelabflüsse führen. Für den 
Zeitraum danach wurde der Barwert einer ewigen Rente herangezogen. Die Berechnungen haben keinen Wertminderungs-
bedarf ergeben. 

Sale-and-Leaseback-Transaktion Im Rahmen einer Sale-and-Leaseback-Transaktion im Geschäftsjahr 2006/07 wurden die 
Liegenschaften am Standort Leoben an eine Leasinggesellschaft verkauft und zurückgeleast. Die Laufzeit dieses Leasingver-
trags (Kündigungsverzichtsdauer) wurde im Geschäftsjahr 2021/22 um weitere zehn Jahre verlängert, sodass ein Kündigungs-
verzicht bis zum Jahr 2032 besteht. Danach ist beabsichtigt, die Liegenschaften zum Restwert zu erwerben. 
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8. Immaterielle Vermögenswerte 
 

in Tsd. €  

Gewerbliche 
Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und 
Vorteile sowie 

daraus abgeleitete 
Lizenzen  

Aktivierte 
Entwicklungskosten  Firmenwerte  

Geleistete 
Anzahlungen  

Sonstiges 
immaterielles 

Anlagevermögen  Total 
Buchwert 31.03.2021  9.075  33.731  ‒  7  ‒  42.813 
Umrechnungsdifferenzen  199  2.472  ‒  ‒  ‒  2.671 
Zugänge  2.425  5.539  ‒  54  49  8.067 
Umbuchungen  592  ‒  ‒  (61)  ‒  531 
Abschreibungen, laufend  (4.832)  (17.394)  ‒  ‒  (49)  (22.275) 
Buchwert 31.03.2022  7.459  24.348  ‒  ‒  ‒  31.807 
Davon             

Anschaffungskosten  44.303  127.947  6.877  ‒  ‒  179.127 
Kumulierte Abschreibungen  (36.844)  (103.599)  (6.877)  ‒  ‒  (147.320) 

Buchwert 31.03.2022  7.459  24.348  ‒  ‒  ‒  31.807 
Umrechnungsdifferenzen  (133)  (1.163)  ‒  ‒  ‒  (1.296) 
Zugänge  3.011  ‒  ‒  312  80  3.403 
Umbuchungen  470  ‒  ‒  (312)  ‒  158 
Abschreibungen, laufend  (3.589)  (5.609)  ‒  ‒  (80)  (9.278) 
Buchwert 31.03.2023  7.218  17.576  ‒  ‒  ‒  24.794 
Davon             

Anschaffungskosten  46.950  120.875  6.527  ‒  ‒  174.352 
Kumulierte Abschreibungen  (39.732)  (103.299)  (6.527)  ‒  ‒  (149.558) 

 
 
Die laufenden Abschreibungen des Geschäftsjahres sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, den allgemeinen Ver-
waltungskosten und im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden Entwicklungskosten in Höhe von 0 € (Vorjahr: 5.539 Tsd. €) aktiviert. 

 

9. Sonstige langfristige Vermögenswerte 
 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Vorauszahlungen  10.298  5.424 
Gegebene Kautionen  33.601  733 
Sonstige Vorauszahlungen  518  1.425 
Sonstige langfristige Forderungen  4.142  4.160 
Buchwert  48.559  11.742 

 
 
Die Vorauszahlungen betreffen Betriebsgrundstücke in China. Die sonstigen Vorauszahlungen betreffen im Wesentlichen ab-
gegrenzte Versicherungsprämien. Die sonstigen langfristigen Forderungen beinhalten COVID-19-Investitionsprämien für die 
österreichischen Standorte. Die gegebenen Kautionen beinhalten im Geschäftsjahr 2022/23 größtenteils Sicherstellungsleis-
tungen im Zusammenhang mit dem Investitionsprojekt in Hinterberg, die im laufenden Geschäftsjahr erstmalig zu leisten waren. 
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10. Vorräte 
 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  86.324  108.225 
Unfertige Erzeugnisse  25.873  48.343 
Fertige Erzeugnisse  33.186  36.668 
Buchwert  145.383  193.236 

 
 
Der Stand der als Aufwand erfassten Wertberichtigungen von Vorräten beträgt zum 31. März 2023 54.238 Tsd. € (Vorjahr: 
54.451 Tsd. €). Aus der Bewertung der Vorräte zum Nettoveräußerungswert resultiert für das Geschäftsjahr 2022/23 eine 
Abwertung in Höhe von 2.285 Tsd. € (Vorjahr: 1.336 Tsd. €). Der Ausweis der als Aufwand erfassten Wertberichtigungen 
erfolgt in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Umsatzkosten. 

 

11. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche Vermögens-
werte 

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen Forderungen und vertraglichen Vermögenswerten 
stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  141.178  97.569 
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  (672)  (737) 
Vertragliche Vermögenswerte  135.427  177.605 
Wertberichtigungen zu vertraglichen Vermögenswerten  (251)  (277) 
Umsatzsteuerforderungen  18.017  78.530 
Sonstige Forderungen gegenüber Behörden  16.699  11.655 
Vorauszahlungen  15.319  13.297 
Energieabgabenrückvergütungen  1.105  2.633 
Kautionen  31.634  2.222 
Versicherungsvergütungen  –  888 
Übrige Forderungen  35.925  6.881 
Summe  394.381  390.266 

 
 
Die übrigen Forderungen beinhalten zum 31. März 2023 vor allem Forderungen aus noch nicht ausbezahlten Zuschüssen 
sowie aus Vertragsverbindlichkeiten, welche noch nicht ausbezahlt wurden. Die Kautionen beinhalten vor allem Sicherstel-
lungsleistungen für Zölle und Steuern im Zusammenhang mit dem Investitionsprojekt in Kulim, Malaysia. 

Im Zusammenhang mit diversen Finanzierungsverträgen dienen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
10.000 Tsd. € (Vorjahr: 10.000 Tsd. €) als Besicherung. Es wird auf Erläuterung 15 „Finanzielle Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen Forderungen sowie vertraglichen Vermögens-
werte entsprechen unter Berücksichtigung der Wertberichtigungen annähernd den jeweils beizulegenden Zeitwerten. 

Restlaufzeiten von Forderungen Alle Forderungen zum 31. März 2023 sowie zum 31. März 2022 weisen eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr auf. 

Factoring Zum 31. März 2023 wurden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 131.837 Tsd. € (Vorjahr: 
193.267 Tsd. €) zu 100 % des Nennwerts an Banken verkauft und in Übereinstimmung mit IFRS 9 vollständig ausgebucht, da 
sowohl Chancen und Risiken als auch die Verfügungsmacht auf den Erwerber übergegangen sind. Das Ausfallsrisiko wurde 
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an die Erwerber übertragen. AT&S übernimmt eine Ausfallshaftung in Höhe des Selbstbehalts der zur Anwendung kommen-
den Kreditversicherungen. Das maximale Risiko aus der Ausfallshaftung beträgt zum Bilanzstichtag 13.184 Tsd. € (Vorjahr: 
19.327 Tsd. €) abzüglich der Deckung der zur Anwendung kommenden Kreditversicherung. Ansprüche aus vorhandenen Kre-
ditversicherungen wurden gegebenenfalls an den Erwerber übertragen. Der durch den Erwerber noch nicht bezahlte Teil des 
Kaufpreises wird in der Position „Finanzielle Vermögenswerte“ ausgewiesen. Kundenzahlungen aus verkauften Forderungen 
werden in den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

Vertragliche Vermögenswerte Die vertraglichen Vermögenswerte entwickelten sich wie folgt: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Vertragliche Vermögenswerte am Beginn des Geschäftsjahres  177.328  93.113 
Verbrauch  (177.328)  (93.113) 
Zuführung  135.427  177.605 
Wertberichtigungen gem. IFRS 9  (251)  (277) 
Vertragliche Vermögenswerte am Ende des Geschäftsjahres  135.176  177.328 

 
 
Entwicklung der Überfälligkeiten und Wertberichtigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Die Altersstruktur 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Wertberichtigungen stellen sich wie folgt dar: 

  31.03.2023 
in Tsd. €  Bruttoforderung  Wertminderung  Buchwert 
Nicht fällig  135.971  (507)  135.464 
Bis 15 Tage überfällig  3.517  (61)  3.456 
16 bis 30 Tage überfällig  690  (34)  656 
31 bis 60 Tage überfällig  876  (33)  843 
61 bis 90 Tage überfällig  52  (17)  35 
Mehr als 90 Tage überfällig  72  (20)  52 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  141.178  (672)  140.506 

 

  31.03.2022 
in Tsd. €  Bruttoforderung  Wertminderung  Buchwert 
Nicht fällig  93.709  (454)  93.255 
Bis 15 Tage überfällig  3.117  (86)  3.031 
16 bis 30 Tage überfällig  181  (25)  156 
31 bis 60 Tage überfällig  184  (39)  145 
61 bis 90 Tage überfällig  36  (15)  21 
Mehr als 90 Tage überfällig  342  (118)  224 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  97.569  (737)  96.832 

 
 
Bei den überfälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Bilanzstichtag keine Anzeichen, dass den 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachgekommen wird. 

Einzelwertberichtigungen für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden gebildet, wenn Anzeichen (Überfälligkeit, 
Insolvenz) dafür bestehen, dass der gesamte Betrag wahrscheinlich nicht mehr einbringlich ist. Forderungen werden ausge-
bucht, wenn auf Basis einer rechtlichen Grundlage davon ausgegangen werden kann, dass keine Zahlung mehr zu erwarten 
ist. Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde keine Forderungen (Vorjahr: 46 Tsd. €) aus Lieferungen und Leistungen ausgebucht. 
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Die Wertberichtigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Wertberichtigungen am Beginn des Geschäftsjahres  737  977 
Verwendung  –  (46) 
Auflösung  (535)  (597) 
Zuführung  474  389 
Umrechnungsdifferenzen  (4)  14 
Wertberichtigungen am Ende des Geschäftsjahres  672  737 

 
 
Von den Wertberichtigungen des Geschäftsjahres entfallen 616 Tsd. € (Vorjahr: 672 Tsd. €) auf erwartete Kreditverluste im 
Sinne des Expected-Credit-Loss-Modells gemäß IFRS 9. 

 

12. Finanzielle Vermögenswerte 
Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2023  davon langfristig  davon kurzfristig 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  877  –  877 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  118  118  – 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte  34.439  13.624  20.815 
Derivate  17.401  13.952  3.449 
Summe  52.835  27.694  25.141 

in Tsd. €  31.03.2022  davon langfristig  davon kurzfristig 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  849  –  849 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  117  117  – 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte  17.984  –  17.984 
Derivate  4.463  4.463  – 
Summe  23.413  4.580  18.833 

 
 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Anleihen  877  849 
Summe  877  849 

 
 
Sämtliche Anleihen werden in der Nominalwährung Euro gehalten. 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Buchwert am Beginn des Geschäftsjahres  117  117 
Zugänge/(Abgänge)  1  – 
Noch nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus der laufenden Periode im Eigenkapital erfasst  –  – 
Realisierte Gewinne/(Verluste) aus der laufenden Periode aus dem Eigenkapital entnommen  –  – 
Umrechnungsdifferenzen  –  – 
Buchwert am Ende des Geschäftsjahres  118  117 

 
 
Die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte werden in der Nominalwährung Euro 
gehalten. 
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte Die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
teten finanziellen Vermögenswerte werden in den Nominalwährungen Euro, US-Dollar, chinesischer Renminbi und japanischer 
Yen gehalten. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Kündigungsgelder mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten und 
Forderungen gegenüber Banken aus Zessionsverträgen sowie um ein an Dritte gewährtes Darlehen. Für dieses Darlehen ergibt 
sich ein Expected Credit Loss in Höhe von 196 Tsd. €. 

Derivative Finanzinstrumente: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Derivative Finanzinstrumente  17.401  4.463 
Summe  17.401  4.463 

 
 

13. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand  791.738  1.119.921 
Buchwert  791.738  1.119.921 

 
 
Die ausgewiesenen Buchwerte entsprechen den jeweils beizulegenden Zeitwerten. 

 

14. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 
 

    Restlaufzeit 

in Tsd. €  31.03.2023  bis zu einem Jahr  
zwischen einem und 

fünf Jahren  mehr als fünf Jahre 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  457.897  457.897  ‒  ‒ 
Zuschüsse der öffentlichen Hand  74.752  8.479  36.547  29.726 
Verbindlichkeiten gegenüber Finanzämtern 
und sonstigen öffentlichen Abgabestellen  8.759  8.759  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern  11.085  11.085  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten aus nicht konsumierten Urlauben  9.962  9.962  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten  2.204  2.204  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmern  43.179  43.179  ‒  ‒ 
Übrige Verbindlichkeiten  16.985  16.980  5  ‒ 
Buchwert  624.823  558.545  36.552  29.726 

    

    Restlaufzeit 

in Tsd. €  31.03.2022  bis zu einem Jahr  
zwischen einem und 

fünf Jahren  mehr als fünf Jahre 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  442.205  442.205  ‒  ‒ 
Zuschüsse der öffentlichen Hand  67.956  6.630  30.053  31.273 
Verbindlichkeiten gegenüber Finanzämtern und 
sonstigen öffentlichen Abgabestellen  8.046  8.046  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern  10.976  10.976  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten aus nicht konsumierten Urlauben  9.370  9.370  ‒  ‒ 
Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten  16.938  8.664  8.274  ‒ 
Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmern  49.435  49.435  ‒  ‒ 
Übrige Verbindlichkeiten  14.357  14.353  4  ‒ 
Buchwert  619.283  549.679  38.331  31.273 
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Die Buchwerte der ausgewiesenen Verbindlichkeiten entsprechen annähernd den jeweils beizulegenden Zeitwerten. 

Zuschüsse der öffentlichen Hand Die Zuschüsse der öffentlichen Hand betreffen großteils Zuschüsse für Bodennutzungs-
rechte und Sachanlagevermögen und werden entsprechend der Nutzungsdauer der zugehörigen Sachanlagen ertragswirk-
sam aufgelöst. 

Weiters hat der Konzern für mehrere Forschungsprojekte Projektkostenzuschüsse erhalten, die entsprechend den angefalle-
nen Kosten und der Förderquote anteilig ertragsmäßig erfasst werden. Dazugehörende Abgrenzungsbeträge sind in den Zu-
schüssen der öffentlichen Hand enthalten. 

Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten In der 81. Aufsichtsratssitzung vom 3. Juli 2014 wurde ein langfris-
tiges Vergütungsmodell (Long-Term-Incentive-Programm) auf Basis von Stock Appreciation Rights (SAR) beschlossen. SAR 
sind Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte auf der Grundlage der Aktienkursentwicklung. Ihre Zuteilung erfolgte im Zeitraum zwi-
schen 1. April 2014 und 1. April 2016. In der 91. Aufsichtsratssitzung vom 6. Juni 2016 wurde ein weiterer Stock-Appreciation-
Rights-Plan (SAR-Plan 2017) für drei weitere Geschäftsjahre aufgrund des Auslaufens des Stock-Appreciation-Rights-Plans 
(2014 bis 2016) beschlossen. Die Zuteilung erfolgte im Zeitraum zwischen 1. April 2017 und 1. April 2019. In der 112. Auf-
sichtsratssitzung vom 12. März 2020 wurde ein weiterer Stock-Appreciation-Rights-Plan (SAR-Plan 2020) für drei weitere 
Geschäftsjahre aufgrund des Auslaufens des Stock-Appreciation-Rights-Plans (2017 bis 2019) beschlossen. Ihre Zuteilung 
erfolgte bzw. wird erfolgen im Zeitraum zwischen 1. April 2020 und 1. April 2022. 

Jedes Aktienkurs-Wertsteigerungsrecht berechtigt zum Barausgleich in Höhe des Differenzbetrags zwischen dem Ausübungs-
preis und dem Schlusskurs der AT&S Aktie an der Börse der Hauptnotierung (derzeit Wiener Börse) am Tag der Ausübung 
des Bezugsrechts. Der Differenzbetrag ist mit maximal 200 % des Ausübungspreises gedeckelt. 

Der Ausübungspreis der Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte wird jeweils am Tag der Zuteilung bestimmt und entspricht dem 
durchschnittlichen Schlusskurs der Aktien von AT&S an der Wiener Börse bzw. an der Börse der Hauptnotierung der Aktien 
von AT&S während der letzten sechs Kalendermonate, die dem Tag der jeweiligen Zuteilung vorausgehen. 

Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte können jeweils nach Ablauf von drei Jahren nach ihrer Zuteilung, jedoch nicht während 
einer Sperrfrist, zur Gänze oder auch nur teilweise ausgeübt werden. Zugeteilte Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte, die nicht 
spätestens bis zum Ablauf von fünf Jahren nach dem Zuteilungstag ausgeübt werden, verfallen grundsätzlich ersatzlos und 
endgültig. 

Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte können von Berechtigten nur ausgeübt werden, sofern zum Zeitpunkt der Ausübung 
die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

 Es besteht ein aufrechtes Dienstverhältnis mit einer Gesellschaft des AT&S-Konzerns. Unter bestimmten Voraussetzungen 
können Rechte noch innerhalb eines Jahres ab Beendigung des Anstellungs- bzw. Dienstverhältnisses ausgeübt werden. 

 Das notwendige Eigeninvestment in AT&S Aktien in Höhe von 20 % der ersten Zuteilungssumme (in SAR) wird gehalten. 
Wird das Eigeninvestment bis zum Ende der dreijährigen Wartefrist nicht zur Gänze aufgebaut, so verfallen alle bereits 
zugeteilten SAR zur Gänze. Das aufgebaute Eigeninvestment muss über die gesamte Dauer der Teilnahme am Programm 
gehalten werden und gilt auch für die Zuteilungen in den Folgejahren. Das Eigeninvestment darf erst abgebaut werden, 
wenn keine Ausübung mehr möglich ist. 

 Das Earnings-per-Share (EPS-)Performance-Ziel wurde erreicht. Der Erreichungsgrad der Kennzahl Earnings per Share 
determiniert, wie viele der zugeteilten SAR tatsächlich ausgeübt werden können. Als Zielwert gilt der EPS-Wert, welcher im 
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Midterm-Plan für den Bilanzstichtag des dritten Jahres nach Zuteilung festgelegt wurde. Wird der EPS-Wert zu 100 % er-
reicht oder übertroffen, so können die zugeteilten SAR zur Gänze ausgeübt werden. Liegt die Erreichung zwischen 50 % 
und 100 %, so können die zugeteilten SAR anteilig ausgeübt werden. Wird der EPS-Wert zu unter 50 % erreicht, verfallen 
die zugeteilten SAR zur Gänze. 

Anzahl und Aufteilung der eingeräumten Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte: 

  Zuteilungstag 
  1. April 2022  1. April 2021  1. April 2020  1. April 2019  1. April 2018 
Ausübungspreis (in €)  42,81  22,92  17,56  17,25  21,94 
31.03.2021  –  342.500  277.500  210.000  197.500 
Ausgeübte Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  –  –  –  –  125.598 
Verfallene Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  –  30.000  7.500  5.000  27.014 
31.03.2022  –  312.500  270.000  205.000  44.888 
Gewährte Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  381.500  10.000  –  –  – 
Ausgeübte Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  –  –  –  200.000  40.572 
Verfallene Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  12.500  17.500  42.500  –  4.316 
31.03.2023  369.000  305.000  227.500  5.000  – 
Restliche Vertragslaufzeiten der gewährten Aktienkurs-Wert-
steigerungsrechte  4 Jahre  3 Jahre  2 Jahre  –  – 
Beizulegender Zeitwert der gewährten Aktienkurs-Wertstei-
gerungsrechte zum Bilanzstichtag (in Tsd. €)           
31.03.2022  –  8.297  7.431  6.796  – 
31.03.2023  –  –  2.010  56  – 

 
 
Die Bewertung der Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte erfolgt zum beizulegenden Zeitwert zum jeweiligen Bilanzstichtag unter 
Anwendung des Monte-Carlo-Verfahrens, auf Basis von Modellannahmen und den nachfolgend angeführten Bewertungspa-
rametern. Die für die Bewertung der Verbindlichkeiten ermittelten Werte können von später am Markt realisierten Werten 
abweichen. 

Risikofreier Zinssatz  2,39 bis 2,72 % 
Volatilität  46,00 bis 47,00 % 
Dividende je Aktie  0,39 

 
 
Die Berechnung der Volatilität erfolgt auf Basis der täglichen Aktienkurse vom 1. April 2020 bis zum Bilanzstichtag. 

Die Aufwendungen aus den Wertsteigerungsrechten sind in den Verwaltungskosten enthalten. 

Der beizulegende Zeitwert der eingeräumten Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte wird, über deren Laufzeit verteilt, aufwands-
mäßig erfasst. 

Übrige Verbindlichkeiten Bei den übrigen Verbindlichkeiten handelt es sich vor allem um kreditorische Debitoren, abgegrenzte 
Rechts-, Prüfungs- und Beratungsaufwendungen sowie sonstige Abgrenzungen. 
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15. Finanzielle Verbindlichkeiten 
 

    Restlaufzeit     

in Tsd. €  31.03.2023  bis zu einem Jahr  
zwischen einem und 

fünf Jahren  mehr als fünf Jahre  
Nominalzinssatz 

in % 
Namensschuldverschreibungen  14.995  16  14.979  –    1,80 
Exportkredite  10.000  10.000  –  –    2,98 
Kredite der öffentlichen Hand  2.232  1.163  1.069  –    0,75 
Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten  1.371.788  533.408  790.955  47.425  1,04 –  5,00 
Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzierungspartner  198.161  108.506  89.655  –     
Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  98.603  9.340  29.693  59.570     
Derivative Finanzinstrumente1)  –  –  –  –     
Buchwert  1.695.779  662.433  926.351  106.995     

    

    Restlaufzeit     

in Tsd. €  31.03.2022  bis zu einem Jahr  
zwischen einem und 

fünf Jahren  mehr als fünf Jahre  
Nominalzinssatz 

in % 
Namensschuldverschreibungen  14.991  16  –  14.975    1,80 
Exportkredite  10.000  10.000  –  –    0,48 
Kredite der öffentlichen Hand  2.477  –  2.477  –    0,75 
Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten  1.248.546  50.250  1.144.897  53.399  1,00 –  4,75 
Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzierungspartner  –  –  –  –     
Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  78.458  18.136  23.177  37.145     
Derivative Finanzinstrumente1)  508  –  508  –     
Buchwert  1.354.980  78.402  1.171.059  105.519     
  
1) Es wird auf Erläuterung 19 „Derivative Finanzinstrumente” verwiesen. 
 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen neben dem laufenden Liquiditätsbedarf vor allem lang-
fristige Investitionsfinanzierungen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten im Wesentlichen nachstehende Finanzierungen: 

 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2013/14 
 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2016/17 
 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2016/17 
 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2018/19 
 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2018/19 
 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2019/20 
 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2019/20 
 Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibung im Geschäftsjahr 2020/21 
 Einmalbarkredite im Geschäftsjahr 2020/21 
 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2021/22 
 Einmalbarkredite im Geschäftsjahr 2021/22 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden nachstehende Finanzierungen abgeschlossen: 

 OeKB Finanzierung über € 300 Mio. 
 EIB (Europäische Investitionsbank) Finanzierung über € 250 Mio. 
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Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Finanzierungspartner betreffen Finanzierungen aus Investitionsprojekten in 
Chongqing, China. 

Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten zum 31. März 
2023 stellen sich in den nächsten Geschäftsjahren unter Berücksichtigung der Zinsabsicherungen wie folgt dar: 

in Tsd. €  
Namensschuld- 

verschreibungen  Exportkredite  
Kredite 

öffentlicher Hand  

Sonstige 
Verbindlichkeiten 

gegenüber 
Kreditinstituten  

Sonstige 
Verbindlichkeiten 

gegenüber 
Finanzierungs-

partnern  
Leasingverbind-

lichkeiten IFRS 16  

Derivative 
Finanz- 

instrumente 
2023/24               
  Tilgung  16  10.000  1.163  520.427  108.506  9.341  – 
  Zinsen fix  270  –  16  1.838  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  298  –  42.487  –  3.827  – 
2024/25               
  Tilgung  –  –  1.069  255.177  89.655  8.284  – 
  Zinsen fix  270  –  8  1.027  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  32.358  –  3.477  – 
2025/26               
  Tilgung  –  –  –  389.177  –  7.719  – 
  Zinsen fix  270  –  –  948  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  18.147  –  3.150  – 
2026/27               
  Tilgung  –  –  –  141.790  –  6.947  – 
  Zinsen fix  270  –  –  292  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  6.113  –  2.841  – 
2027/28               
  Tilgung  –  –  –  6.000  –  6.743  – 
  Zinsen fix  270  –  –  272  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  1.956  –  2.541  – 
nach 2027/28               
  Tilgung  15.000  –  –  47.500  –  59.569  – 
  Zinsen fix  270  –  –  272  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  2.600  –  7.816  – 

 
 
Es werden keine wesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen hinsichtlich Zeitraum oder 
Betrag erwartet. 
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Zum Vorjahresstichtag 31. März 2022 stellten sich die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen 
der finanziellen Verbindlichkeiten in den nächsten Geschäftsjahren unter Berücksichtigung der Zinsabsicherungen wie folgt 
dar: 

in Tsd. €  
Namensschuld- 

verschreibungen  Exportkredite  
Kredite 

öffentlicher Hand  

Sonstige 
Verbindlichkeiten 

gegenüber 
Kreditinstituten  

Sonstige 
Verbindlichkeiten 

gegenüber 
Finanzierungs-

partner  
Leasingverbind-

lichkeiten IFRS 16  

Derivative 
Finanz- 

instrumente 
2022/23               
  Tilgung  16  10.000  –  46.977  –  18.137  – 
  Zinsen fix  270  –  19  2.924  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  48  –  13.686  –  2.394  – 
2023/24               
  Tilgung  –  –  788  483.856  –  6.491  508 
  Zinsen fix  270  –  16  1.995  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  14.476  –  1.990  – 
2024/25               
  Tilgung  –  –  913  218.606  –  5.860  – 
  Zinsen fix  270  –  8  1.122  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  10.858  –  1.753  – 
2025/26               
  Tilgung  –  –  777  352.606  –  5.529  – 
  Zinsen fix  270  –  1  1.009  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  6.285  –  1.528  – 
2026/27               
  Tilgung  –  –  –  91.502  –  5.296  – 
  Zinsen fix  270  –  –  302  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  1.853  –  1.314  – 
nach 2026/27               
  Tilgung  15.000  –  –  53.500  –  37.145  – 
  Zinsen fix  270  –  –  545  –  –  – 
  Zinsen variabel  –  –  –  1.294  –  3.327  – 

 
 
Die finanziellen Verbindlichkeiten weisen teilweise eine vom Markt abweichende Verzinsung auf. Aus diesem Grund kann es 
zu Abweichungen zwischen deren beizulegenden Zeitwerten und deren Buchwerten kommen. 

  Buchwerte  Beizulegende Zeitwerte 
in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022  31.03.2023  31.03.2022 
Namensschuldverschreibungen  14.995  14.990  15.000  15.000 
Exportkredite  10.000  10.000  10.000  10.000 
Kredite der öffentlichen Hand  2.232  2.477  2.236  2.482 
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  1.371.788  1.248.547  1.374.875  1.250.345 
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Finanzierungspartner  198.161  –  198.161  – 
Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  98.603  78.458  98.603  78.459 
Derivative Finanzinstrumente  –  508  –  508 
Summe  1.695.779  1.354.980  1.698.875  1.356.794 

 
 
Die Berechnung der beizulegenden Zeitwerte basiert auf der Abzinsung der künftigen Zahlungen unter Verwendung aktueller 
Marktzinssätze, oder sie werden anhand von öffentlich notierten Marktpreisen bestimmt. 

Die Buchwerte der finanziellen Verbindlichkeiten nach Währungen stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Euro  1.497.618  1.354.980 
US Dollar  198.161  – 
Summe  1.695.779  1.354.980 
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Der Konzern verfügt über folgende nicht in Anspruch genommene Kreditlinien: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Exportkredit  22.000  22.000 
Sonstige Kredite  703.626  296.172 
Summe  725.626  318.172 

 
 
 

16. Vertragliche Verbindlichkeiten 
Die vertraglichen Verbindlichkeiten in Höhe von 607.243 Tsd. € (Vorjahr: 446.410 Tsd. €) beinhalten Zahlungen aus bilateralen 
Vereinbarungen für die Finanzierung neuer Produktionsstätten. Aufgrund des Vorliegens einer signifikanten Finanzierungs-
komponente sind im Geschäftsjahr 2022/23 Zinsen in der Gesamthöhe von 6.628 Tsd. € (Vorjahr: 1.209 Tsd. €) passiviert. 

 

17. Rückstellungen für Personalaufwand 
Die Rückstellungen für Personalaufwand betreffen Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige Dienstnehmeran-
sprüche. 

Beitragsorientierte Pensionspläne Für einen Großteil der Beschäftigten in Österreich und einen Teil der Mitarbeiter:innen in 
Indien bestehen beitragsorientierte Pensionspläne, die an eine Pensionskasse ausgelagert sind. Für die Beschäftigten in Ös-
terreich sind die Pensionspläne durch eine Er- und Ablebensversicherung ergänzt. Die Arbeitgeberbeiträge bemessen sich 
nach einem bestimmten Prozentsatz der laufenden Bezüge. Die Beitragszahlungen betrugen 800 Tsd. € im Geschäftsjahr 
2022/23 und 739 Tsd. € im Geschäftsjahr 2021/22. 

Leistungsorientierte Pensionspläne Für einzelne aktive und ehemalige Mitglieder des Vorstands und für ehemalige leitende 
Angestellte bestehen leistungsorientierte Pensionszusagen ohne das Erfordernis von eigenen Mitarbeiterbeiträgen. Pensions-
zusagen an Mitglieder des Vorstands und an andere Führungskräfte sind teilweise durch Vermögensmittel in Pensionskassen 
fondsfinanziert („funded“) und teilweise nicht fondsfinanziert („unfunded“). Die Pensionsansprüche des Vorstands und der 
Führungskräfte sind von deren Bezügen und Dienstzeiten abhängig. Im Wesentlichen entstehen dem Konzern aus diesen 
Verpflichtungen Risiken aus der Lebenserwartung und der Inflation aufgrund künftiger Gehalts- und Pensionssteigerungen 
sowie bei fondsfinanzierten Pensionsplänen in Form von Ertragsabweichungen. 

Fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche Den Mitarbeiter:innen in Indien steht im Falle der Pensionierung sowie bei vorzeiti-
gem Austritt unter bestimmten Umständen eine Abfertigung zu, deren Höhe von der Dauer des Arbeitsverhältnisses und der 
Höhe des Arbeitsentgelts abhängt. Die Abfertigungen bewegen sich zwischen einem halben Monatsentgelt pro Dienstjahr und 
einem fixierten Höchstbetrag. Die Abfertigungsansprüche sind durch eine Lebensversicherung gedeckt. Im Wesentlichen ent-
steht dem Konzern aus diesen Verpflichtungen das Risiko der Inflation aufgrund künftiger Gehaltssteigerungen. 

Nicht fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche Den Mitarbeiter:innen in Österreich, Südkorea und China steht im Falle der 
Pensionierung generell sowie bei Beendigung des Dienstverhältnisses unter bestimmten Umständen eine Abfertigung zu, 
deren Höhe von der Dauer des Arbeitsverhältnisses und der Höhe des Arbeitsentgelts abhängt. Die Abfertigung beträgt in 
Österreich für Mitarbeiter:innen, die im Allgemeinen vor dem 1. Januar 2003 eingetreten sind, je nach Dienstzeit zwei bis zwölf 
Zwölftel des Jahresgehalts. Mitarbeiter:innen in Südkorea und China steht ebenfalls ein je nach Dienstzeit fixierter entgeltab-
hängiger Betrag zu. Im Wesentlichen entsteht dem Konzern aus diesen Verpflichtungen das Risiko der Inflation aufgrund 
künftiger Gehaltssteigerungen. 
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Für seit dem 1. Januar 2003 in Österreich eintretende Mitarbeiter:innen wird dieser Anspruch durch laufende Beiträge in eine 
Mitarbeitervorsorgekasse ohne weitere Verpflichtungen für den Konzern abgegolten. Die Beitragszahlungen betrugen 
1.328 Tsd. € im Geschäftsjahr 2022/23 und 894 Tsd. € im Geschäftsjahr 2021/22. 

Sonstige Dienstnehmeransprüche Den Mitarbeiter:innen der Gesellschaften in Österreich und China gebühren bei Erreichen 
einer bestimmten Betriebszugehörigkeit Jubiläumsgelder, wobei in Österreich Anspruchsberechtigung und Höhe kollektivver-
traglich geregelt sind. 

Die Aufwendungen für (leistungsorientierte) Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige Dienstnehmeransprüche 
setzen sich folgendermaßen zusammen: 

  Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche  
Sonstige Dienstnehmer- 

ansprüche 
in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Laufender Dienstzeitaufwand  –  53  2.483  2.300  3.868  3.342 
Zinsaufwand  194  115  653  480  250  223 
Umbewertung von Verpflichtungen 
aus sonstigen 
Dienstnehmeransprüchen  –  –  –  –  719  474 
Aufwand im Periodenergebnis 
erfasst  194  168  3.136  2.780  4.837  4.039 
Umbewertung von Verpflichtungen 
aus Leistungen an 
Arbeitnehmer:innen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses  (1.430)  1.299  (2.511)  (762)  –  – 
Aufwand/(Ertrag) im sonstigen 
Ergebnis erfasst  (1.430)  1.299  (2.511)  (762)  –  – 
Summe  (1.236)  1.467  625  2.018  4.837  4.039 

 
 
Die Aufwendungen im Periodenergebnis für Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige Dienstnehmeransprüche 
werden in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, den allgemeinen Verwaltungskosten und im sonstigen Ergebnis ausge-
wiesen. Der Nettozinsaufwand aus personalbezogenen Verpflichtungen wird im Finanzergebnis ausgewiesen. 

In der Bilanz sind folgende Ansprüche abgegrenzt: 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
Gedeckte Pensionsansprüche  7.670  8.894 
Ungedeckte Pensionsansprüche  1.241  1.323 
Summe Pensionsansprüche  8.911  10.217 
Ungedeckte Abfertigungsansprüche  27.221  30.557 
Gedeckte Abfertigungsansprüche  34  143 
Summe Abfertigungsansprüche  27.255  30.700 
Sonstige Dienstnehmeransprüche  14.757  14.315 
Rückstellungen für Personalaufwand  50.923  55.232 

 
 
Die Pensionsansprüche und Abfertigungsansprüche stellen sich wie folgt dar: 

  Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche 
in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022  31.03.2023  31.03.2022 
Barwert der fondsfinanzierten Verpflichtungen  15.800  17.807  2.073  2.056 
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens  (8.130)  (8.913)  (2.039)  (1.913) 
Deckungsstatus fondsfinanzierte Verpflichtungen  7.670  8.894  34  143 
Barwert der nicht fondsfinanzierten Verpflichtungen  1.241  1.323  27.221  30.557 
Bilanzierte Rückstellungen  8.911  10.217  27.255  30.700 
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Der Barwert der erwarteten Pensionsansprüche, die Entwicklung des zur Deckung vorgesehenen Planvermögens und der 
Deckungsstatus stellen sich folgendermaßen dar: 

  
Fondsfinanzierte 

Pensionsansprüche  
Nicht fondsfinanzierte 
Pensionsansprüche 

in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Barwert der Pensionsverpflichtung         
Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  17.807  17.568  1.323  1.346 
Laufender Dienstzeitaufwand  –  53  –  – 
Zinsaufwand  338  228  25  17 
Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  –  –  –  – 
Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  (2.309)  3  (131)  – 
Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  688  575  95  29 
Auszahlungen  (724)  (620)  (71)  (69) 
Barwert am Ende des Geschäftsjahres  15.800  17.807  1.241  1.323 

 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens     
Zeitwert am Beginn des Geschäftsjahres  8.913  10.094 
Veranlagungsergebnis  (228)  (692) 
Zinserträge  169  131 
Auszahlungen  (724)  (620) 
Zeitwert am Ende des Geschäftsjahres  8.130  8.913 
Deckungsstatus fondsfinanzierte Pensionspläne/gedeckte Pensionsansprüche  7.670  8.894 

 
 
Zum 31. März 2023 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der fondsfinanzierten Pensionsansprüche 14 Jahre und die der nicht 
fondsfinanzierten Pensionsansprüche zehn Jahre. 

Das zur Deckung vorgesehene Planvermögen ist in Pensionskassen ausgegliedert. Die Streuung der Vermögenswerte stellt sich 
wie folgt dar: 

in %  31.03.2023  31.03.2022 
Anleihen  28 %  30 % 
Aktien  55 %  57 % 
Immobilien  10 %  7 % 
Liquide Mittel  7 %  6 % 
Summe  100 %  100 % 

 
 
Wesentliche Teile des Planvermögens werden an einem aktiven Markt gehandelt. 
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Die Gesamtentwicklung der fondsfinanzierten und nicht fondsfinanzierten Abfertigungsansprüche stellt sich wie folgt dar: 

  
Fondsfinanzierte 

Abfertigungsansprüche  
Nicht fondsfinanzierte 

Abfertigungsansprüche 
in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Barwert der Abfertigungsverpflichtung         
Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  2.056  1.879  30.557  31.313 
Umrechnungsdifferenzen  (132)  44  (363)  (86) 
Dienstzeitaufwand  142  129  2.341  2.171 
Zinsaufwand  143  120  646  457 
Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  –  –  (392)  (184) 
Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  (67)  (87)  (2.323)  (1.940) 
Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  51  22  224  1.449 
Umgliederung in sonstige Verbindlichkeiten  –  –  (518)  – 
Auszahlungen  (120)  (51)  (2.951)  (2.623) 
Barwert am Ende des Geschäftsjahres  2.073  2.056  27.221  30.557 

 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens     
Zeitwert am Beginn des Geschäftsjahres  1.913  1.490 
Umrechnungsdifferenzen  (130)  43 
Einzahlungen  236  313 
Veranlagungsergebnis  4  22 
Zinserträge  136  96 
Auszahlungen  (120)  (51) 
Zeitwert am Ende des Geschäftsjahres  2.039  1.913 
Deckungsstatus fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche  34  143 

 
 
Zum 31. März 2023 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der nicht fondsfinanzierten Abfertigungsansprüche zehn Jahre. 

Die Gesamtentwicklung der sonstigen Dienstnehmeransprüche (Jubiläumsgelder) stellt sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  14.315  12.809 
Umrechnungsdifferenzen  (589)  719 
Dienstzeitaufwand  3.868  3.342 
Zinsaufwand  250  223 
Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  (489)  (218) 
Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  (665)  (251) 
Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  1.873  944 
Auszahlungen  (3.806)  (3.253) 
Barwert am Ende des Geschäftsjahres  14.757  14.315 

 
 
Zum 31. März 2023 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der sonstigen Dienstnehmeransprüche neun Jahre. 

Es wurden für die Bewertung zum Bilanzstichtag folgende gewichtete versicherungsmathematische Parameter angewendet: 

  Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche  
Sonstige Dienstnehmer- 

ansprüche (Jubiläumsgelder) 
  31.03.2023  31.03.2022  31.03.2023  31.03.2022  31.03.2023  31.03.2022 
Zinssatz  4,10 %  1,90 %  4,26 %  2,21 %  2,90 %  2,06 % 
Erwartete Gehaltssteigerung  –  –  4,29 %  3,35 %  6,22 %  5,40 % 
Künftige Pensionserhöhung  3,30 %  2,10 %  –  –  –  – 
Pensionseintrittsalter  65  65  1)  1)  –  – 
 
1) individuell gemäß landesspezifischen Gesetzen 

 
 
In die Berechnung der Rückstellungen werden Fluktuationsabschläge und biometrische Rechengrundlagen miteinbezogen. 
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18. Sonstige Rückstellungen 
 

in Tsd. €  Summe  Gewährleistung  Übrige 
Buchwert 31.03.2022  6.389  2.169  4.220 
Verwendung  (2.777)  (702)  (2.075) 
Auflösung  (2.206)  (1.618)  (588) 
Zuführung  15.565  4.144  11.421 
Umrechnungsdifferenzen  (478)  (185)  (293) 
Buchwert 31.03.2023  16.493  3.808  12.685 

 
 

in Tsd. €  Summe  Gewährleistung  Übrige 
Buchwert 31.03.2021  4.405  2.131  2.274 
Verwendung  (1.184)  (495)  (689) 
Auflösung  (1.318)  (1.221)  (97) 
Zuführung  4.319  1.697  2.622 
Umrechnungsdifferenzen  167  57  110 
Buchwert 31.03.2022  6.389  2.169  4.220 

 
 

in Tsd. €  31.03.2023  31.03.2022 
davon langfristig  –  – 
davon kurzfristig  16.493  6.389 
Buchwert  16.493  6.389 

 
 
Rückstellung für Gewährleistung Diese Position betrifft die Kosten der bereits entstandenen und zu erwartenden Reklamatio-
nen für die noch im Gewährleistungszeitraum befindlichen Produkte. Der rückgestellte Betrag ist die auf Basis von Erfahrungs-
werten und konkreten Sachverhalten durchgeführte bestmögliche Schätzung dieser erwarteten Kosten, welche aufgrund der 
Unsicherheit hinsichtlich der Höhe oder des Zeitpunkts nicht bereits als Schulden ausgewiesen werden. Bei der Höhe der 
erwarteten Kosten sind von der Produkthaftpflichtversicherung übernommene Beträge berücksichtigt. 

Übrige Diese Position enthält im Wesentlichen Rückstellungen für Risiken aus belastenden Verträgen in Höhe von 
6.014 Tsd. € (Vorjahr: 0 Tsd. €) und Rückstellungen im Zusammenhang mit Pensionsversicherungsbeiträgen und steuerlichen 
Sachverhalten in Asien, die sich aufgrund der unklaren Rechtslage ergeben in Höhe von 5.436 Tsd. € (Vorjahr: 1.542 Tsd. €). 
Die restlichen Risiken entfallen wie im Vorjahr auf Risiken aus schwebenden Geschäften. 

 

19. Derivative Finanzinstrumente 
Die derivativen Finanzinstrumente des Geschäftsjahres betreffen zur Gänze Zinsswaps. Gesichert werden Zahlungen im Zu-
sammenhang mit Krediten. 

Der Buchwert der derivativen Finanzinstrumente des Konzerns entspricht dem beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende 
Zeitwert entspricht jenem Betrag, der bei einer Abrechnung der Transaktion zum Bilanzstichtag aufzuwenden wäre bzw. erzielt 
werden würde. 
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Die beizulegenden Zeitwerte der am Bilanzstichtag bestehenden derivativen Finanzinstrumente stellen sich wie folgt dar: 

  31.03.2023  31.03.2022 
in Tsd. €  Aktiva  Passiva  Aktiva  Passiva 
Zinsswaps zu Marktwerten  17.401  –  4.463  508 
Summe Marktwerte  17.401  –  4.463  508 
Langfristiger Anteil  17.401  –  4.463  508 

 
Zum 31. März 2023 liegen die festen Zinssätze der Zinsswaps zwischen -0,03 % und 0,5450 %, der variable Zinssatz basiert 
auf dem Sechs-Monats-EURIBOR. 

Basierend auf den verschiedenen Szenarien sichert der Konzern sein zinsbedingtes Cashflow-Risiko durch die Nutzung von 
Zinsswaps ab. Derartige Zinsswaps haben den wirtschaftlichen Effekt, variabel verzinsliche Darlehen in festverzinsliche um-
zuwandeln. Nimmt der Konzern Darlehen mit einem variablen Zinssatz auf, so wandelt er diese durch Swaps in festverzinsliche 
Darlehensverbindlichkeiten um. Bei diesen Zinsswaps kommt der Konzern mit anderen Parteien überein, die Differenz zwi-
schen den festen und variablen Zinsen, die sich von den vereinbarten Nominalbeträgen ableiten, in bestimmten Intervallen zu 
tauschen. 

Während des Geschäftsjahres stimmten alle wesentlichen Vertragsbedingungen (wie Laufzeit, Volumen, Marktzinssatz etc.) 
der abgeschlossenen Zinsswaps mit jenen der Grundgeschäfte überein, sodass von einer Sicherungsbeziehung auszugehen 
ist, vor allem weil die Wertänderung der Sicherungsinstrumente die Veränderungen aus den zukünftigen Zahlungsströmen zur 
Gänze ausgleicht. 

Die Konditionen der als Sicherungsinstrumente eingesetzten Zinsswaps stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €, in Monaten, in %  Nominalvolumen  Fälligkeit  

Durchschnittlicher 
gesicherter Zinssatz 

während der Periode 
Zinsswaps  408.000  1 - 36 Monate  -0,03 % - 0,5450 % 

 
 
Die Wertentwicklung der als Sicherungsinstrumente eingesetzten Zinsswaps stellen sich wie folgt dar: 

  Buchwert des Sicherungsinstruments1)     

in Tsd. €  Aktiva  Passiva  

Änderungen im Fair 
Value des Siche-

rungsinstruments, 
welcher der Berech-
nung der Ineffektivi-
tät zugrundegelegt 

wird  

Änderungen im Fair 
Value des Siche-

rungsinstruments, 
die in der Cashflow-
Hedge-Rücklage er-

fasst wurden 
zum 31.03.2023  17.401  –  7.493  5.953 
zum 31.03.2022  4.463  508  6.987  3.566 
 
1) Die Zinsswaps sind unter den finanziellen Forderungen ausgewiesen (Vorjahr: finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten) 

 
 

20. Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten 
Buchwerte und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien Die Zusammenfassung der Buchwerte und beizulegen-
den Zeitwerte der in den einzelnen Bilanzpositionen enthaltenen Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien stellt sich 
zum Bilanzstichtag wie folgt dar. Sofern nicht anders angegeben, entsprechen die Buchwerte näherungsweise den beizule-
genden Zeitwerten: 
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  31.03.2023 

in Tsd. €  

Bewertungskategorie nach 
IFRS 9 oder Bewertung nach 

anderen IFRS1)  Level  Buchwert  
Beizulegender 

Zeitwert 
Vermögenswerte         
Langfristige Vermögenswerte         
Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  13.952  13.952 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAFVOCI  2  118  118 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAC    13.624   
Finanzielle Vermögenswerte      27.694  14.070 

Kurzfristige Vermögenswerte         
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich Wertberichtigungen  FAAC    132.890   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  FAAFVOCI  3  7.616   
Vertragliche Vermögenswerte abzüglich Wertberichtigungen  -    135.176   
Sonstige Forderungen  FAAC    35.925   
Sonstige Forderungen  -    82.774   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen      394.381   
Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  3.449  3.449 
Finanzielle Vermögenswerte  FAAFVPL  1  877  877 
Finanzielle Vermögenswerte  FAAC    20.815   
Finanzielle Vermögenswerte      25.141  877 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  FAAC    791.738   
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      791.738  791.738 

Schulden         
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  FLAAC  2  1.695.779  1.698.875 
Lang- und kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten      1.695.779  1.698.875 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAAC    457.897   
Sonstige Verbindlichkeiten  FLAAC    43.179   
Sonstige Verbindlichkeiten  -    123.747   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige lang- und kurz-
fristige Verbindlichkeiten      624.823   

Aggregiert nach Bewertungskategorien         
Vermögenswerte         
Zu fortgeführten Anschaffungskosten  FAAC    994.992  – 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVOCI    7.734  – 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVPL    877  – 
Derivate  DHI    17.401  – 
Schulden         
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  FLAAC    2.196.855  – 
 
1) FAAC: Financial assets at amortised cost (Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten) 
    FAAFVOCI: Financial assets at fair value through OCI (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
    FAAFVPL: Financial assets at fair value through profit or loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
    DHI: Derivatives as hedging instruments (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Derivate) 
    FLAAC: Financial liabilities at amortised cost (Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten) 

    

ADVANCED TECHNOLOGIES  
& SOLUTIONS

GESCHÄFTSBERICHT 2022/23

165

KONZERN- 
ABSCHLUSS



AT&S  GESCHÄFTSBERICHT 2022/23  KONZERN ABSCHLUSS  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

86 

  31.03.2022 

in Tsd. €  

Bewertungskategorie nach 
IFRS 9 oder Bewertung nach 

anderen IFRS1)  Level  Buchwert  
Beizulegender 

Zeitwert 

Vermögenswerte         
Langfristige Vermögenswerte         
Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  4.463  4.463 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAFVOCI  2  117  117 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAC    –   
Finanzielle Vermögenswerte      4.580  4.580 

Kurzfristige Vermögenswerte         
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich Wertberichtigungen  FAAC    91.155   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  FAAFVOCI  3  5.677   
Vertragliche Vermögenswerte abzüglich Wertberichtigungen  -    177.328   
Sonstige Forderungen  FAAC    7.769   
Sonstige Forderungen  -    108.337   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen      390.266   
Finanzielle Vermögenswerte  FAAFVPL  1  849  849 
Finanzielle Vermögenswerte  FAAC    17.984   
Finanzielle Vermögenswerte      18.833  849 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  FAAC    1.119.921   
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      1.119.921   

Schulden         
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  FLAAC  2  1.354.472  1.356.286 
Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  508  508 
Lang- und kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten      1.354.980  1.356.794 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAAC    442.205   
Sonstige Verbindlichkeiten  FLAAC    49.435   
Sonstige Verbindlichkeiten  -    127.643   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige lang- und kurz-
fristige Verbindlichkeiten      619.283   

Aggregiert nach Bewertungskategorien         
Vermögenswerte         
Zu fortgeführten Anschaffungskosten      1.236.829  – 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte      5.794  – 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte      5.312  – 
Derivate      4.463  – 
Schulden         
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten      1.846.112  – 
Derivate als Sicherungsinstrumente      508  – 
 
1) FAAC: Financial assets at amortised cost (Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten) 
    FAAFVOCI: Financial assets at fair value through OCI (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
    FAAFVPL: Financial assets at fair value through profit or loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
    DHI: Derivatives as hedging instruments (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Derivate) 
    FLAAC: Financial liabilities at amortised cost (Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten) 

 
 
Bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts ist zwischen drei Bewertungshierarchien zu unterscheiden. 

 Level 1: Die beizulegenden Zeitwerte werden anhand von öffentlich notierten Marktpreisen auf einem aktiven Markt für 
identische Finanzinstrumente bestimmt. 

 Level 2: Wenn keine öffentlich notierten Marktpreise auf einem aktiven Markt bestehen, werden die beizulegenden Zeitwerte 
auf Grundlage der Ergebnisse einer Bewertungsmethode bestimmt, die im größtmöglichen Umfang auf Marktpreisen basiert. 

 Level 3: In diesem Fall liegen den zur Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte verwendeten Bewertungsmodellen auch 
nicht am Markt beobachtbare Daten zugrunde. 
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Nettoergebnisse in Bezug auf Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien Die Nettogewinne oder Nettoverluste in Bezug 
auf finanzielle Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten  58.502  1.992 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  5  9 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  7.784  4.353 
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  (25.229)  (8.861) 
Summe  41.062  (2.507) 

 
 
Die Nettoergebnisse in Bezug auf Finanzinstrumente beinhalten Dividendenerträge, Zinserträge und -aufwendungen, Fremd-
währungsgewinne und -verluste, realisierte Gewinne und Verluste aus dem Abgang bzw. Verkauf sowie ergebniswirksame 
Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung der Finanzinstrumente. 

Als Ergebnis aus Finanzinstrumenten sind 12.100 Tsd. € Nettoertrag (Vorjahr: 1.921 Tsd. € Nettoaufwand) im Betriebsergeb-
nis dargestellt. Es handelt sich hierbei vor allem um Fremdwährungseffekte. Des Weiteren sind 28.962 Tsd. € Nettoertrag 
(Vorjahr: 586 Tsd. € Nettoaufwand) im Finanzergebnis enthalten. 

Finanzrisiken 
Im Folgenden wird auf die Finanzrisiken, welche das Finanzierungsrisiko, das Liquiditätsrisiko, das Kreditrisiko und das Wech-
selkursrisiko umfassen, eingegangen. Im Konzernlagebericht werden die weiteren Risikokategorien und die zugehörigen Pro-
zesse und Maßnahmen erläutert. 

Das Risikomanagement der Finanzrisiken erfolgt zentral durch das Group Treasury, entsprechend den vom Vorstand verab-
schiedeten Richtlinien. Diese internen Richtlinien regeln Zuständigkeiten, Handlungsparameter und Limite. Das zentrale Trea-
sury identifiziert, bewertet und sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit den operativen Einheiten des Konzerns ab. 

Finanzierungsrisiko Das Finanzierungsrisiko umfasst sowohl die Sicherstellung der langfristigen Finanzierung des Konzerns 
als auch Schwankungen im Wert der Finanzierungsinstrumente. 

Aktivseitig bestehen geringe Zinsänderungsrisiken im Wertpapiervermögen. Sonstige Liquiditätsbestände werden überwie-
gend kurzfristig veranlagt. Es wird auf Erläuterung 12 „Finanzielle Vermögenswerte“ und Erläuterung 13 „Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente“ verwiesen. 

Passivseitig sind zum Bilanzstichtag 44,0 % des Gesamtbetrags aus Anleihen und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten unter Berücksichtigung der Zinssicherungsinstrumente fix verzinst (Vorjahr: 43,8 %). Es wird weiters auf Erläuterung 
15 „Finanzielle Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind mit marktüblichen Kreditverpflichtungen verbunden, die auf Quartalsbasis bzw. 
Jahresbasis überprüft werden. Bei Überschreitung vorgegebener Grenzwerte bestimmter KPIs haben die Kreditgeber Anspruch 
auf einen Step-up auf die bestehende Zinsvereinbarung; Kündigungsrechte sind in diesem Zusammenhang nicht vereinbart. 

Liquiditätsrisiko Unter Liquiditätsrisiko wird im Konzern der Umstand der Zahlungsunfähigkeit verstanden. Es soll daher stets 
ausreichend Liquidität vorhanden sein, um den laufenden Zahlungsverpflichtungen zeitgerecht nachkommen zu können. 
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Der Konzern verfügt zum Bilanzstichtag über Liquiditätsreserven in Höhe von 1.542,5 Mio. € (Vorjahr: 1.457,0 Mio. €). Davon 
entfallen 816,9 Mio. € (Vorjahr: 1.138,8 Mio. €) auf Zahlungsmittel(äquivalente), bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvesti-
tionen sowie zu Handelszwecken gehaltene und jederzeit veräußerbare Wertpapiere sowie 725,6 Mio. € (Vorjahr: 
318,2 Mio. €) auf bestehende, nicht ausgenützte Finanzierungsrahmen. Die Liquiditätsreserven haben sich somit gegenüber 
dem letzten Bilanzstichtag um 85,5 Mio. € erhöht. Darin enthalten sind aktuelle Reserven in Höhe von 20,3 Mio. € (Vorjahr: 
21,6 Mio. €), welche auf AT&S in China entfallen und spezifischen Liquiditätszwecken unterliegen. 

Kreditrisiko Unter dem Kreditrisiko versteht der Konzern die Möglichkeit eines kundenseitigen Zahlungsausfalls.  

Das Kreditrisiko wird durch einen umfassenden Prozess minimiert. Kunden werden regelmäßigen Bonitätsprüfungen unterzo-
gen, und deren Forderungen sind zum großen Teil versichert. Nicht versicherte Forderungen werden kontinuierlich überwacht, 
und im Falle von erkennbaren Risiken erfolgen Lieferungen nur noch gegen Vorauskasse oder auf Basis von Bankgarantien. 
Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden 0,7 Mio. € (Vorjahr: 0,7 Mio. €) bzw. 0,5 % (Vorjahr: 0,8 %) des Forderungsstands wertbe-
richtigt. 

Es wird auf die detaillierten Angaben unter Erläuterung 11 „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderun-
gen und vertragliche Vermögenswerte“ verwiesen. 

Wechselkursrisiko Als weltweit tätiges Unternehmen ist der AT&S-Konzern Währungsrisiken ausgesetzt. Durch die lokale 
Wertschöpfung an den verschiedenen Standorten sind teilweise „natürliche Hedges“ vorhanden. Innerhalb des Konzerns er-
folgt die Kurssicherung von Transaktionsrisiken zunächst durch die maximale Reduktion des FX-Exposure (Netting). Offene 
Positionen werden laufend analysiert und eventuell durch die Nutzung verschiedener Hedging-Instrumente wie z.B. Devisen-
termingeschäfte, Währungsoptionen und Währungswaps abgesichert. Zum Bilanzstichtag bestanden keine derartigen Instru-
mente. 

Zur Evaluierung des Wechselkursrisikos werden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, wobei ceteris paribus die Auswirkungen 
prozentmäßiger Änderungen der Wechselkurse zueinander simuliert werden. 

Finanzmarktrisiken Zu den Finanzmarktrisiken und derivativen Finanzinstrumenten finden sich detaillierte Angaben unter Er-
läuterung I.B.l. „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze: Finanzielle Vermögenswerte: Derivative Finanzinstrumente“ und 
Erläuterung 19 „Derivative Finanzinstrumente“. Derivative Finanzinstrumente wie Devisentermingeschäfte, Optionen und 
Swaps werden im Konzern ausschließlich zu Sicherungszwecken eingesetzt. 

Evaluierung der Finanzmarktrisiken durch Sensitivitätsanalysen Der Konzern setzt zur Quantifizierung der Zinsrisiken Sensi-
tivitätsanalysen ein. Dabei wird die mögliche Ergebnisveränderung durch eine prozentuelle Preisänderung (Wechselkurs und 
Zinsen), bezogen auf die Fremdwährungs- bzw. Zinsnettoposition, ermittelt. Dabei werden keine Korrelationen der verschie-
denen Risikoelemente zueinander berücksichtigt. Die Ergebnisauswirkungen werden jeweils unter Beachtung der ertragsteu-
erlichen Auswirkungen auf das Konzernjahresergebnis nach Steuern errechnet. 

Zinsänderungsrisiken ergeben sich für den AT&S-Konzern aus Positionen mit variabler Verzinsung, und zwar hauptsächlich 
aus der Refinanzierungstätigkeit. Basis- oder Optionsrisiken spielen dabei eine geringe Rolle. Gesteuert wird das Risiko des 
Zinsbuchs neben dem Abschluss von Geschäften mit fixer Verzinsung auch durch den Einsatz von Zinsderivaten. Die Auswir-
kung auf die finanziellen Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar: 
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  31.03.2023 

in Tsd. €  EUR  USD  Sonstige  Summe  In % 
Vor Hedging           
Fix verzinst  139.653  198.161  –  337.814  19,9 % 
Variabel verzinst  1.357.966  –  –  1.357.966  80,1 % 
Summe  1.497.618  198.161  –  1.695.779  100,0 % 
In %  88,3 %  11,7 %  –  100,0 %   
Nach Hedging           
Fix verzinst  547.653  198.161  –  745.814  44,0 % 
Variabel verzinst  949.966  –  –  949.966  56,0 % 
Summe  1.497.618  198.161  –  1.695.779  100,0 % 
In %  88,3 %  11,7 %  –  100,0 %   

    

  31.03.2022 

in Tsd. €  EUR  USD  Sonstige  Summe  In % 
Vor Hedging           
Fix verzinst  184.674  –  –  184.674  13,6 % 
Variabel verzinst  1.169.798  –  –  1.169.798  86,4 % 
Summe  1.354.472  –  –  1.354.472  100,0 % 
In %  100,0 %  –  –  100,0 %   
Nach Hedging           
Fix verzinst  592.674  –  –  592.674  43,8 % 
Variabel verzinst  761.798  –  –  761.798  56,2 % 
Summe  1.354.472  –  –  1.354.472  100,0 % 
In %  100,0 %  –  –  100,0 %   

 
 
Wären die Euro-Zinssätze zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte höher bzw. niedriger gewesen, wäre auf Basis der Finan-
zierungsstruktur zum Bilanzstichtag das Konzernjahresergebnis um 7,1 Mio. € (Vorjahr: 3,6 Mio. €) geringer bzw. 7,1 Mio. € 
(Vorjahr: 1,4 Mio. €) höher ausgefallen, sofern alle anderen Variablen konstant geblieben wären. Wären die USD-Zinssätze 
zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte höher bzw. niedriger gewesen, wäre auf Basis der Finanzierungsstruktur zum Bilanz-
stichtag das Konzernjahresergebnis um 0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) geringer bzw. 0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) höher 
ausgefallen, sofern alle anderen Variablen konstant geblieben wären. 

Dieser Zinssatzsensitivitätsanalyse liegt die Annahme zugrunde, dass die Zinssätze jeweils während eines gesamten Ge-
schäftsjahres um 100 Basispunkte abweichen würden und die nunmehr neuen Zinssätze auf den Kapital- bzw. Verbindlich-
keitenstand zum Bilanzstichtag anzuwenden wären. 

Die Auswirkung hypothetischer Wechselkursänderungen auf das Periodenergebnis resultiert gemäß IFRS 7 aus Finanzinstru-
menten monetärer Art, die nicht in der funktionalen Währung des berichtenden Unternehmens denominiert sind. Folglich die-
nen Forderungen, Verbindlichkeiten und Zahlungsmittel bzw. gegebenenfalls Fremdwährungsderivate als Basis für die Be-
rechnung des Ergebniseffekts. Bei AT&S besteht dieses Risiko im Wesentlichen aus US-Dollar Salden, daher werden Sensi-
tivitätsanalysen nur für diese Währung durchgeführt. Die durchschnittliche Veränderung des US-Dollar/Euro-Stichtagskurses 
in den letzten fünf Jahren betrug 5,0 % (Vorjahr: 7,0%). Eine Aufwertung des US-Dollars zum Euro um 5,0 % würde das 
Ergebnis um 21,2 Mio. € (Vorjahr: 20,9 Mio. €) erhöhen. Eine Abwertung des US-Dollars zum Euro um ebendiesen Prozent-
satz würde das Ergebnis um 21,2 Mio. € (Vorjahr: 20,9 Mio. €) reduzieren. Auf Stichtagsbasis hat der US-Dollar zum Euro um 
2,0 % aufgewertet. 

Kapitalrisikomanagement Die Ziele des Konzerns im Hinblick auf das Kapitalmanagement liegen zum einen in der Sicherstel-
lung der Unternehmensfortführung, um den Anteilseignern weiterhin Erträge und den anderen Interessenten die ihnen zu-
stehenden Leistungen bereitstellen zu können, zum anderen in der Aufrechterhaltung einer geeigneten Kapitalstruktur, um die 
Kapitalkosten zu optimieren. Daher wird das Ausmaß der Dividendenzahlungen an die jeweiligen Erfordernisse angepasst, 
werden Kapitalrückzahlungen an Anteilseigner vorgenommen (Einziehung eigener Aktien), neue Anteile ausgegeben oder der 
Bestand von sonstigen Vermögenswerten verändert. 
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Basierend auf den in den Kreditvereinbarungen definierten Schwellenwerten (Covenants) überwacht der Konzern sein Kapital 
in Bezug auf das Verhältnis der Nettoverschuldung zum EBITDA (fiktive Entschuldungsdauer). 

Die Strategie des Konzerns besteht darin, die Eigenkapitalquote über 30 % zu halten sowie die fiktive Entschuldungsdauer 
von 3,0 Jahren nicht zu überschreiten. Abweichungen sind in Abhängigkeit vom Marktumfeld und aufgrund von Investitionspro-
jekten möglich und können in einem volatilen Umfeld auftreten. 

Zum Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote 27,8 % und lag damit unter dem Vorjahreswert von 33,4 % sowie unter dem 
Zielwert von mehr als 30,0 %. Dies ist insbesondere auf den Anstieg der Bilanzsumme infolge der Investitionen und der vor-
zeitigen Sicherstellung der Finanzierung des künftigen Investitionsprogramms zurückzuführen. Die fiktive Entschuldungsdauer 
lag mit 2,0 Jahren über dem Vorjahreswert von 0,6 Jahren. 

 

21. Eventualschulden und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Zum 31. März 2023 bestehen im Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 979.500 Tsd. € (Vorjahr: 
498.942 Tsd. €) im Zusammenhang mit verbindlich kontrahierten Investitionsvorhaben. Die zum Bilanzstichtag übernommene 
Ausfallshaftung im Rahmen der Forderungsverkäufe beträgt 13.183 Tsd. € (Vorjahr: 19.327 Tsd. €) abzüglich der Deckung 
der zur Anwendung kommenden Kreditversicherung. Dieser Betrag entspricht dem maximalen Risiko, d. h., wenn es bei allen 
übertragenen Forderungen gleichzeitig zu Forderungsausfällen kommen würde. Diese Wahrscheinlichkeit der Inanspruch-
nahme der Ausfallshaftung ist äußerst gering. Der erwartete Wert dieses Risikos ist unwesentlich. Zum Bilanzstichtag beste-
hen Haftungsverhältnisse aus Bankgarantien in Höhe von 197 Tsd. € (Vorjahr: 151 Tsd. €). Zum Bilanzstichtag bestehen keine 
Haftungsverhältnisse aus Garantien (Vorjahr: 0 Tsd. €). 

 

22. Gezeichnetes Kapital 
 

  

Im Umlauf 
befindliche Aktien 

in Tsd. Stück  
Grundkapital 

in Tsd. €  
Kapitalrücklage 

in Tsd. €  
Gezeichnetes Kapital 

in Tsd. € 
31.03.2021  38.850  42.735  99.112  141.847 
31.03.2022  38.850  42.735  99.112  141.847 
31.03.2023  38.850  42.735  99.112  141.847 

 
 
Grundkapital Das Grundkapital der Gesellschaft ist vollständig einbezahlt und beträgt zum 31. März 2023 42.735 Tsd. € (Vor-
jahr: 42.735 Tsd. €) und ist in 38.850.000 (Vorjahr: 38.850.000) auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen 
Wert von je 1,10 € eingeteilt. 

Genehmigtes Kapital und bedingte Kapitalerhöhung Der Vorstand wurde durch die 25. Hauptversammlung am 4. Juli 2019 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 3. Juli 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis 
zu 19.425.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bareinlage oder Sacheinlage, einmal oder in mehreren 
Tranchen, auch im Wege eines mittelbaren Bezugsangebots nach Übernahme durch ein oder mehrere Kreditinstitute gemäß 
§ 153 Abs. 6 AktG, um bis zu 21.367.500 € zu erhöhen. Der Vorstand wurde ermächtigt, hierbei mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats die näheren Ausgabebedingungen (insbesondere Ausgabebetrag, Gegenstand der Sacheinlage, Inhalt der Aktien-
rechte, Ausschluss der Bezugsrechte etc.) festzulegen (genehmigtes Kapital). Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen 
der Satzung, die sich durch die Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital ergeben, zu beschließen. 
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Darüber hinaus wurde der Vorstand in der 25. Hauptversammlung am 4. Juli 2019 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 3. Juli 2024 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbetrag 
von bis zu 150.000.000 € auszugeben und den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Umtausch- und/oder Bezugs-
rechte auf bis zu 19.425.000 Stück neue auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft nach Maßgabe der vom 
Vorstand festzulegenden Wandelschuldverschreibungsbedingungen zu gewähren. Diesbezüglich wurde der Vorstand auch 
ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auf die Wandelschuldverschreibungen ganz oder teilweise auszuschließen. Au-
ßerdem wurde in diesem Zusammenhang das Grundkapital der Gesellschaft gemäß § 159 Abs. 2 Z 1 AktG durch Ausgabe 
von bis zu 19.425.000 Stück neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt um bis zu 21.367.500 € erhöht. Diese 
bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als Inhaber von auf Grundlage des Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 4. Juli 2019 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen von dem ihnen gewährten Umtausch- 
und/oder Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen. Der Vorstand wurde weiters ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen (insbesondere Aus-
gabebetrag, Inhalt der Aktienrechte). Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich durch die Ausgabe 
von Aktien aus dem bedingten Kapital ergeben, zu beschließen. Entsprechendes gilt für den Fall der Nichtausübung der Er-
mächtigung zur Ausgabe der Wandelschuldverschreibungen sowie im Falle der Nichtnutzung des bedingten Kapitals. 

In Bezug auf das genehmigte Kapital und das bedingte Kapital ist folgende betragsmäßige Determinierung, entsprechend den 
Beschlüssen der 25. Hauptversammlung vom 4. Juli 2019, zu beachten: Die Summe aus (i) der Anzahl der nach den Bedin-
gungen der Wandelschuldverschreibungen jeweils aus bedingtem Kapital aktuell ausgegebenen oder potenziell auszugeben-
den Aktien und (ii) der Anzahl der aus dem genehmigten Kapital ausgegebenen Aktien darf die Zahl von insgesamt 19.425.000 
nicht überschreiten (betragsmäßige Determinierung der Ermächtigungen). 

Die Hauptversammlung hat auch beschlossen, die Satzung entsprechend diesen Beschlüssen in § 4 (Grundkapital) zu ändern. 

Freie Rücklagen In der 27. ordentlichen Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 wurde der Vorstand ermächtigt, einen Betrag in 
Höhe von bis zu 50.000.000 € des – nach Dividendenausschüttung – auf neue Rechnung vorgetragenen Bilanzgewinns mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats in freie Rücklagen umzuwidmen. 

Im Umlauf befindliche Aktien Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt 38.850.000 Stück zum 31. März 2023 (Vorjahr: 
38.850.000 Stück). 

Eigene Anteile In der 27. ordentlichen Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 wurde der Vorstand erneut ermächtigt, binnen 30 
Monaten ab Beschlussfassung eigene Aktien im Ausmaß von bis zu 10 % des Grundkapitals zu einem niedrigsten Gegenwert, 
der höchstens 30 % unter dem durchschnittlichen, ungewichteten Börseschlusskurs der vorangegangenen zehn Handelstage 
liegen darf, und einem höchsten Gegenwert je Aktie, der höchstens 30 % über dem durchschnittlichen, ungewichteten Börse-
schlusskurs der vorangegangenen zehn Handelstage liegen darf, zu erwerben, wobei der Erwerb über die Börse im Wege 
eines öffentlichen Angebots oder auf eine sonstige gesetzlich zulässige Weise und zu jedem gesetzlich zulässigen Zweck 
erfolgen kann. Der Vorstand wurde außerdem ermächtigt, eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie die bereits im 
Bestand der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen. Der Auf-
sichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich durch die Einziehung von Aktien ergeben, zu beschließen. Die 
diesbezüglichen Ermächtigungen durch Beschluss der 25. ordentlichen Hauptversammlung vom 4. Juli 2019 zu Punkt 9 der 
Tagesordnung wurden widerrufen. 

Weiters wurde der Vorstand in der 25. ordentlichen Hauptversammlung vom 4. Juli 2019 für die Dauer von fünf Jahren, sohin 
bis einschließlich 3. Juli 2024 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie 
die bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien der Gesellschaft auch auf andere Art als über die 
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Börse oder durch ein öffentliches Angebot zu veräußern oder zu verwenden, insbesondere zur Bedienung von Aktienübertra-
gungsprogrammen, Wandelschuldverschreibungen oder als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen 
oder sonstigen Vermögenswerten, und zu jedem sonstigen gesetzlich zulässigen Zweck zu verwenden und hierbei die allge-
meine Kaufmöglichkeit der Aktionäre auszuschließen. 

Zum 31. März 2023 hält der Konzern keine eigenen Aktien. 

Dividende pro Aktie Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden je Aktie 0,90 € (Vorjahr: 0,39 €) an Dividenden ausgeschüttet. 

 

23. Sonstige Rücklagen 
Die im Konzernergebnis realisierten Umgliederungsbeträge des sonstigen Ergebnisses und die Entwicklung der sonstigen 
Rücklagen stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  
Währungsumrech- 
nungsdifferenzen  

Erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeit-

wert bewertete fi-
nanzielle Vermö-

genswerte  

Sicherungs- 
instrumente aus der 

Absicherung von 
Zahlungsströmen  

Umbewertung von 
Verpflichtungen aus 

Leistungen an Ar-
beitnehmer nach 

Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses  

Sonstige 
Rücklagen 

Buchwert 31.03.2021  36.519  (38)  –  (9.402)  27.079 
Saldo unrealisierter Veränderungen 
vor Umgliederung, nach Steuern  158.732  –  2.746  –  161.478 
Umgliederung realisierter, im Konzernergebnis erfasster Än-
derungen, nach Steuern  –  –  –  –  – 
Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeit-
nehmer nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, nach 
Steuern  –  –  –  (647)  (647) 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte, nach Steuern  –  (1)  –  –  (1) 
Buchwert 31.03.2022  195.251  (39)  2.746  (10.049)  187.909 
Saldo unrealisierter Veränderungen 
vor Umgliederung, nach Steuern  (143.188)  –  4.572  –  (138.616) 
Umgliederung realisierter, im Konzernergebnis erfasster Än-
derungen, nach Steuern  –  –  –  –  – 
Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeit-
nehmer nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, nach 
Steuern  –  –  –  3.028  3.028 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte, nach Steuern  –  –  –  –  – 
Buchwert 31.03.2023  52.063  (39)  7.318  (7.021)  52.321 

 
 
Zur Darstellung der Ertragsteuern, die auf die einzelnen Bestandteile des sonstigen Ergebnisses einschließlich der Umgliede-
rungsbeträge entfallen, wird auf Erläuterung 6 „Ertragsteuern“ verwiesen. 

 

24. Hybridkapital 
Am 17. November 2017 wurde eine Hybridanleihe mit einem Emissionsvolumen von 175.000 Tsd. € und einer Verzinsung von 
4,75 % platziert, welche am 24. November 2017 ausgezahlt wurde. Die nachrangige Anleihe hatte eine unendliche Laufzeit 
und konnte erstmals nach fünf Jahren durch die AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, nicht aber 
durch die Gläubiger, gekündigt und getilgt werden. Wäre die Anleihe nach diesem Zeitraum nicht gekündigt, hätte sich der 
Aufschlag auf den dann gültigen Zinssatz um weitere 5,0 Prozentpunkte erhöht. 
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Der Erlös aus der Begebung der Hybridanleihe wurde als Teil des Eigenkapitals ausgewiesen, da dieses Instrument die Kri-
terien von Eigenkapital gemäß IAS 32 erfüllte. Es werden daher auch die zu zahlenden Kupons als Teil der Ergebnisverwen-
dung gezeigt. Die Begebungskosten der Hybridanleihe betrugen 2.113 Tsd. €. 

Im Jänner 2022 wurde ein Teil dieser Hybridanleihe mit einem Nominale von 133.607 Tsd. € infolge einer Einladung an die 
Inhaber der Hybridanleihe 2017, diese zum Kauf gegen Barzahlung anzubieten, zurückerworben. Der Kaufpreis betrug 
103,7 % des Nominales. Die restliche Hybridanleihe 2017 hatte weiterhin eine unendliche Laufzeit und konnte nur durch die 
AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, nicht aber durch die Gläubiger, gekündigt und getilgt werden 
und wurde weiterhin als Eigenkapital ausgewiesen. 

Mit Vorstandsbeschluss vom 8. November 2022 wurde der restliche Teil dieser Hybridanleihe mit einem Nominale von 
41.393 Tsd. € am 24. November 2022 zurückgezahlt, sodass diese nun vollständig getilgt ist. Die anteiligen Transaktionskos-
ten für diesen Teil betrugen 500 Tsd. €. 

Im Jänner 2022 wurde eine weitere Hybridanleihe mit einem Emissionsvolumen von 350.000 Tsd. € und einer Verzinsung von 
5,0 % platziert. Diese Hybridanleihe hat eine unendliche Laufzeit und kann erstmals nach fünf Jahren durch die AT & S Austria 
Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, nicht aber durch die Gläubiger, gekündigt und getilgt werden. Der Erlös 
dieser Hybridanleihe wird als Teil des Eigenkapitals ausgewiesen, da dieses Instrument die Kriterien von Eigenkapital gemäß 
IAS 32 erfüllt. Es werden daher auch die zu zahlenden Kupons als Teil der Ergebnisverwendung gezeigt. Die Begebungskos-
ten der Hybridanleihe betrugen 2.676 Tsd. €. 

 

25. Cashflow 
In Übereinstimmung mit IAS 7 umfassen die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Kassenbestände und Sichteinla-
gen sowie kurzfristige, liquide Anlagen, die jederzeit in Geldbeträge umgewandelt werden können und die nur unwesentlichen 
Risiken von Wertänderungen unterliegen. Die Konzern-Kapitalflussrechnung wird nach der indirekten Methode erstellt. 

Der Cashflow aus dem Ergebnis beträgt im Geschäftsjahr 2022/23 472.009 Tsd. € (Vorjahr: 776.290 Tsd. €), der Cashflow 
aus laufender Geschäftstätigkeit 476.370 Tsd. € (Vorjahr: 713.192 Tsd. €). Hauptursache für den Rückgang ist ein um 
309.430 Tsd. € geringerer Betrag aus den im Rahmen von bilateralen Vereinbarungen erhaltenen Zahlungen in Höhe von 
136.944 Tsd. € (Vorjahr: 446.374 Tsd. €) (siehe Erläuterung 16 „Vertragliche Verbindlichkeiten“). 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit beträgt -1.044.861 Tsd. € (Vorjahr: -579.693 Tsd. €) und ist vor allem durch die Investi-
tionstätigkeiten für die neuen Werke in Chongqing, Kulim und Hinterberg (-1.100.973 Tsd. €) und Auszahlungen aus der Ver-
anlagung liquider Mittel (-48.699 Tsd. €) verursacht. Zum 31. März 2023 bestehen Verbindlichkeiten aus Investitionen in Höhe 
von 313.952 Tsd. € (Vorjahr: 244.026 Tsd. €). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit im Geschäftsjahr 2022/23 beträgt 210.969 Tsd. €. Die Verminderung im Vergleich 
zum Vorjahreswert von 396.870 Tsd. € ist im Wesentlichen auf die im Vorjahr erfolgten Einzahlungen aus einer getätigten 
Hybridkapitaltransaktion zurückzuführen, während im Berichtszeitraum keine derartige Transaktion erfolgt ist. 
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in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Cashflow aus dem Ergebnis  472.009  776.290 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  476.370  713.192 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  (1.044.861)  (579.693) 
Freier Cashflow  (568.491)  133.499 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  210.969  396.870 
Veränderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  (357.522)  530.369 
Währungsgewinne/(-verluste) aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  29.339  36.702 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Geschäftsjahresende  791.738  1.119.921 

 
 
Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten am Geschäftsjahresende 2022/23 beträgt 791.738 Tsd. € 
(Vorjahr: 1.119.921 Tsd. €) und dient vor allem zur Sicherstellung der Finanzierung des künftigen Investitionsprogramms. 

Die zahlungsunwirksamen Aufwendungen/Erträge stellen sich im Detail wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Auflösung von Investitionszuschüssen  (10.516)  (7.118) 
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (24.111)  13.068 
Zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (34.627)  5.950 

 
 
Überleitung Nettoverschuldung: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  791.738  1.119.921 
Finanzielle Vermögenswerte  52.835  23.413 
Finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig  (662.433)  (78.402) 
Finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig  (1.033.346)  (1.276.579) 
Nettoverschuldung  (851.207)  (211.647) 

 
 

  Sonstige Vermögenswerte     

in Tsd. €  Zahlungsmittel  
Finanzielle 

Vermögenswerte  
Finanzielle 

Verbindlichkeiten  Summe 
Nettoverschuldung 31.03.2021  552.850  39.863  (1.101.243)  (508.530) 
Cashflow  530.369  (21.538)  (256.502)  252.329 
Währungsumrechnungseffekte  36.702  763  (3.326)  34.139 
Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen  –  4.325  6.090  10.415 
Nettoverschuldung 31.03.2022  1.119.921  23.413  (1.354.981)  (211.647) 
Cashflow  (357.522)  2.630  (344.052)  (698.944) 
Währungsumrechnungseffekte  29.339  201  2.744  32.284 
Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen  –  26.591  508  27.099 
Nettoverschuldung 31.03.2023  791.738  52.835  (1.695.779)  (851.207) 
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26. Ergebnis je Aktie 
Der Gewinn je Aktie wird gemäß IAS 33 „Ergebnis je Aktie“ (Earnings per Share) berechnet. 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt 38.850.000 Stück. 
Zum Stichtag 31. März 2023 werden keine eigenen Aktien gehalten, die für die Berechnung des Ergebnisses je Aktie in Abzug 
zu bringen gewesen wären. 

Der gewichtete Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien zur Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie 
beträgt 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2022/23 bzw. 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2021/22. 

Der gewichtete Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien zur Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie beträgt 
38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2022/23 bzw. 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2021/22. 

Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung des verwässerten gewichteten Durchschnitts der im Umlauf befindlichen 
Aktien für die angegebenen Perioden: 

in Tsd. Stück  2022/23  2021/22 
Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – Basisberechnung  38.850  38.850 
Verwässernde Auswirkung  –  – 
Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – verwässerter Wert  38.850  38.850 

 
 
Unverwässertes Ergebnis je Aktie Die Basisberechnung des Ergebnisses je Aktie wird ermittelt, indem man das Konzerner-
gebnis der jeweiligen Periode, das den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnen ist, durch den gewichteten Mittelwert der im 
Umlauf befindlichen Stammaktien der jeweiligen Periode dividiert. 

  2022/23  2021/22 
Den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnendes Konzernergebnis (in Tsd. €)  117.862  92.838 
Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – Basisberechnung (in Tsd. Stück)  38.850  38.850 
Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in €)  3,03  2,39 

 
 
Verwässertes Ergebnis je Aktie Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird ermittelt, indem man das Konzernergebnis der jewei-
ligen Periode, das den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnen ist, durch den gewichteten Mittelwert der Anzahl der im 
Umlauf befindlichen Stammaktien zuzüglich der Anzahl der möglichen ausständigen Stammaktien der jeweiligen Periode di-
vidiert. Die möglichen ausständigen Stammaktien setzen sich aus den zusätzlich auszugebenden Aktien für ausübbare Opti-
onen bzw. Bezugsrechte zusammen und sind im verwässerten Ergebnis je Aktie enthalten. 

  2022/23  2021/22 
Den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnendes Konzernergebnis (in Tsd. €)  117.862  92.838 
Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – verwässerter Wert (in Tsd. Stück)  38.850  38.850 
Verwässertes Ergebnis je Aktie (in €)  3,03  2,39 

 
 
 

27. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Mit Wirkung zum 1. April 2023 hat der Aufsichtsrat der AT&S Peter Griehsnig für fünf Jahre als CTO in den Vorstand berufen. 
Er wird die Bereiche Research & Development, Innovationsmanagement, Advanced Interconnect Solution Services (AISS), 
Quality, ESG und Industrial Planning verantworten. 

V. SONSTIGE ANGABEN 
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28. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Personen und Unternehmen  
Im Zusammenhang mit diversen Projekten hat der Konzern Leistungen von Beratungsunternehmen, bei denen der Aufsichts-
ratsvorsitzende Dr. Androsch für die AIC Androsch International Management Consulting GmbH tätig ist, erhalten: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
AIC Androsch International Management Consulting GmbH  363  363 
Summe  363  363 

 
 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
Im Geschäftsjahr 2022/23 und bis zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses waren folgende Personen als Vorstand tätig: 

 DI (FH) Andreas Gerstenmayer (Vorstandsvorsitzender) 
 Dr. Peter Schneider (stellvertretender Vorstandsvorsitzender seit 7. Juli 2022) 
 DI Ingolf Schröder 
 Mag.a Petra Preining (seit 1. Oktober 2022) 
 Dr. Peter Griehsnig (seit 1. April 2023) 

Im Geschäftsjahr 2022/23 waren folgende Personen als Aufsichtsratsmitglieder bestellt: 

 Dr. Hannes Androsch (Vorsitzender) 
 Mag.a DDr. Regina Prehofer (1. Stellvertreterin des Vorsitzenden) 
 Dr. Georg Riedl (2. Stellvertreter des Vorsitzenden) 
 Prof. Dr. Hermann Eul 
 DI (FH) Georg Hansis, MBA 
 Mag. Robert Lasshofer 
 Dipl.-Phys. Lars Reger, MBA 
 Mag.a Dr. Karin Schaupp 
 Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell 

Vom Betriebsrat waren delegiert: 

 Bianca Ernhardt 
 Wolfgang Fleck 
 Günter Pint 
 Siegfried Trauch 
 Günther Wölfler 
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Die Anzahl der ausstehenden Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte und der Personalaufwand aus zugeteilten Aktienkurs-Wert-
steigerungsrechten stellen sich wie folgt dar: 

  
Anzahl der ausstehenden 

Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  
Personalaufwand 

(in Tsd. €) 
  31.03.2023  31.03.2022  2022/23  2021/22 
DI (FH) Andreas Gerstenmayer  150.000  150.000  (948)  3.410 
Dr. Peter Schneider  60.000  30.000  (293)  293 
Mag.a Petra Preining  30.000  –  –  – 
DI Ingolf Schröder  60.000  30.000  (293)  293 
Ing. Heinz Moitzi1)  –  77.949  –  1.993 
Vorstandsmitglieder gesamt  300.000  287.949  (1.534)  5.989 
Ing. Heinz Moitzi1)  35.000  –  (586)  – 
Mag.aMonika Stoisser-Göhring1)  –  60.000  (586)  1.607 
Summe  335.000  347.949  (2.706)  7.596 
 
1) ehemaliges Mitglied des Vorstands 

 
 
Aufgrund der Aktienkursentwicklung ergab sich im Geschäftsjahr 2022/23 eine Reduktion des Personalaufwands. Diese wird 
in der Tabelle mit einem negativen Vorzeichen dargestellt. 

Für weitere diesbezügliche Ausführungen wird auf die Erläuterungen zu den Aktienoptionsprogrammen unter Erläuterung 14 
„Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

Im Geschäftsjahr betragen die Gesamtvergütungen der Mitglieder des Vorstands gemäß IAS 24: 

  2022/23  2021/22 
in Tsd. €  Fix  Variabel  Summe  Fix  Variabel  Summe 
Fixe und erwartete variable Zahlungen             
DI (FH) Andreas Gerstenmayer  647  2.366  3.013  585  1.552  2.137 
Dr. Peter Schneider  449  176  625  327  330  657 
Mag.a Petra Preining  225  216  441  –  –  – 
DI Ingolf Schröder  449  176  625  409  344  753 
Dipl.-Vw. Simone Faath1)  –  –  –  238  178  416 
Ing. Heinz Moitzi2)  –  –  –  256  72  328 
Vorstand gesamt  1.770  2.934  4.704  1.815  2.476  4.291 
Dipl.-Vw. Simone Faath1)  5  100  105  599  125  724 
Ing. Heinz Moitzi2)  –  1.166  1.166  –  308  308 
Mag.a Monika Stoisser-Göhring3)  –  1.016  1.016  87  436  523 
Ehemaliger Vorstand gesamt  5  2.282  2.287  686  869  1.555 
Summe fixe und erwartete variable Zahlungen  1.775  5.216  6.991  2.501  3.345  5.846 
Überleitung zum im Abschluss erfassten Aufwand  –  569  569  –  –  – 
Summe  1.775  5.785  7.560  2.501  3.345  5.846 
 
1) Beendigung des Vorstandsmandats per 25. Oktober 2021 
2) Beendigung des Vorstandsmandats per 31. Mai 2021 
3) ehemaliges Mitglied des Vorstands 

 
Basierend auf vorläufig ermittelten Werten wurde eine Rückstellung für variable Bezüge in Höhe von 5.785 Tsd. € gebucht. 
Die tatsächliche Auszahlung für variable Vorstandsvergütungen wird 5.216 Tsd. € betragen. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurde die Gruppe der leitenden Angestellten angepasst und umfasst nunmehr ausschließlich die 
Mitglieder des Vorstands. Im Geschäftsjahr 2021/22 wurde für den erweiterten Kreis der leitenden Angestellten eine zusätzli-
che Vergütung in Höhe von 12.530 Tsd. € in der Vorjahrestabelle zur Gesamtvergütung ausgewiesen. 

In den variablen Bezügen von DI (FH) Andreas Gerstenmayer sind Bezüge aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten in Höhe 
von 1.725 Tsd. € (Vorjahr: 848 Tsd. €) enthalten. In den variablen Bezügen von Ing. Heinz Moitzi sind Bezüge aus Aktienkurs-
Wertsteigerungsrechten in Höhe von 1.166 Tsd. € (Vorjahr: 308 Tsd. €) enthalten. In den variablen Bezügen von Mag.a Monika 
Stoisser-Göhring sind Bezüge aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten in Höhe von 1.016 Tsd. € (Vorjahr: 376 Tsd. €) enthalten. 
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Außerdem ist in den variablen Bezügen für DI (FH) Andreas Gerstenmayer eine Sonderprämie in Höhe von 321 Tsd. € ent-
halten. Diese Prämie wurde aufgrund der erheblichen Auswirkungen auf seine Vorstandstätigkeit durch die notwendige tem-
poräre, längerfristige Übernahme der Finanzvorstandsagenden gewährt.  

Neben den oben angeführten Bezügen wurden für DI (FH) Andreas Gerstenmayer 64 Tsd. € (Vorjahr: 58 Tsd. €), für Dr. Peter 
Schneider 44 Tsd. € (Vorjahr: 33 Tsd. €), für DI Ingolf Schröder 44 Tsd. € (Vorjahr: 40 Tsd. €) und für Mag.a Petra Preining 
20 Tsd. € (Vorjahr: 0 Tsd. €) in die Pensionskasse einbezahlt. Für das ehemalige Vorstandsmitglied Frau Dipl.-Vw. Simone 
Faath wurden im laufenden Geschäftsjahr 45 Tsd. € (Vorjahr: 40 Tsd. €) in die Pensionskasse einbezahlt. 

Gemäß IAS 24 sind nahestehende Personen Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen, die direkt oder indirekt für 
die Planung, Leitung und Überwachung der Tätigkeiten des Unternehmens zuständig und verantwortlich sind; dies schließt 
Mitglieder der Geschäftsführung ein. 

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen der aktuellen und ehemaligen Mitglieder des Vorstands, der leitenden 
Angestellten und von deren Hinterbliebenen betragen: 

  Abfertigungen  Pensionen 
in Tsd. €  2022/23  2021/22  2022/23  2021/22 
Aufwand im Periodenergebnis erfasst  157  213  217  393 
Neubewertung im sonstigen Ergebnis erfasst  13  141  –  1.299 

 
 
Auf das Geschäftsjahr entfallende und der Hauptversammlung vorgeschlagene Gesamtvergütung für persönlich erbrachte 
Leistungen der Mitglieder des Aufsichtsrats: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Dr. Hannes Androsch  170  162 
Mag.a DDr. Regina Prehofer  124  110 
Dr. Georg Riedl  137  113 
Prof. Dr. Hermann Eul  75  77 
DI (FH) Georg Hansis, MBA  62  77 
Mag. Robert Lasshofer  84  74 
Dipl. Phys. Lars Reger, MBA  62  75 
Mag.a Dr. Karin Schaupp  62  77 
Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell  73  76 
Summe  849  841 

 
 

29. Aufwendungen für den Konzernabschlussprüfer 
Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Konzernabschlussprüfer stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2022/23  2021/22 
Konzern- und Jahresabschlussprüfung  589  512 
Andere Bestätigungsleistungen  33  512 
Sonstige Leistungen  44  170 
Summe  666  1.194 

 
 
Darin sind die Aufwendungen für andere Netzwerkmitglieder des Konzernabschlussprüfers, beispielsweise für die Abschluss-
prüfung der Tochterunternehmen oder Steuerberatungsleistungen, ebenfalls enthalten. Die anderen Bestätigungsleistungen 
des Vorjahres beinhalten die zusätzlichen Aufwendungen im Rahmen der Begebung einer Hybridanleihe. 
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30. Personalstand 
Die Durchschnittszahlen der im Geschäftsjahr beschäftigten Mitarbeiter:innen stellen sich wie folgt dar: 

  2022/23  2021/22 
Arbeiter:innen  9.854  8.925 
Angestellte  5.426  4.121 
Summe  15.280  13.046 

 
 
Die Ermittlung des Personalstands beinhaltet Leihpersonal im Bereich der Arbeiter:innen für das Geschäftsjahr 2022/23 in 
durchschnittlicher Höhe von 383 und für das Geschäftsjahr 2021/22 in durchschnittlicher Höhe von 317. 

 

Leoben-Hinterberg, am 15. Mai 2023 

Der Vorstand 

 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer e.h. 

 

Dr. Peter Schneider e.h. Dr. Peter Griehsnig e.h. Mag. Petra Preining e.h. DI Ingolf Schröder e.h. 
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Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards erstellte Kon-
zernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der Kon-
zernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesent-
lichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist. 

 

Leoben-Hinterberg, am 15. Mai 2023 

Der Vorstand 

 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer e.h. 
Chief Executive Officer 

Dr. Peter Schneider e.h. 
Vorstandsmitglied, 

EVP BU Electronics Solutions, 
stellvertretender CEO 

Dr. Peter Griehsnig e.h. 
Chief Technology Officer 

Mag. Petra Preining e.h. 
Chief Financial Officer 

DI Ingolf Schröder e.h. 
Vorstandsmitglied, 

EVP BU Microelectronics 

ERKLÄRUNG ALLER 
GESETZLICHEN VERTRETER 
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Bericht zum Konzernabschluss 
Prüfungsurteil 
Wir haben den Konzernabschluss der AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, Leoben, und ihrer 
Tochterunternehmen (der Konzern), bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. März 2023, der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzernka-
pitalflussrechnung für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr sowie dem Konzernanhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein mög-
lichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. März 2023 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des 
Konzerns für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind (IFRS) und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) und 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die An-
wendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards 
sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu 
dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-
samsten für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusam-
menhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu be-
rücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

1. Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern 
 Sachverhalt und Problemstellung 

Der Konzern hat insgesamt TEUR 19.911 (Vorjahr: TEUR 24.698) aktive latente Steuern angesetzt. Darin sind latente Steu-
eransprüche aus Verlustvorträgen in Höhe von TEUR 27.908 (Vorjahr: TEUR 26.148) sowie aus abzugsfähigen passiven tem-
porären Differenzen in Höhe von TEUR -7.996 (Vorjahr: TEUR -1.450) enthalten. 

Dem Ansatz der latenten Steueransprüche liegt die Annahme zu Grunde, dass im Planungszeitraum ausreichendes zu ver-
steuerndes Einkommen erwirtschaftet wird, gegen das Verlustvorträge und sonstige abzugsfähige temporäre Differenzen ver-
wendet werden können. Diese Annahmen beruhen auf Einschätzungen der aktuellen sowie der geplanten steuerlichen Ergeb-
nisse und allfälligen mit steuerlicher Wirkung umgesetzten zukünftigen Maßnahmen der betroffenen Gesellschaften. 

Wir verweisen zu weitergehenden Informationen auf den Konzernanhang 
 Abschnitt I.B.e. bezüglich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zu latenten Steuern, 
 Abschnitt I.C. Kritische Schätzungen und Annahmen bei der Bilanzierung und Bewertung, Bewertung der latenten Steuern 

und laufenden Ertragssteuerschulden 
 sowie Abschnitt III.6. Erläuterung zu Ertragssteuern. 
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Die Bewertung der aktiven latenten Steuern ist sowohl ermessensbehaftet als auch mit erheblichen Schätzunsicherheiten 
verbunden und beinhaltet damit das Risiko einer wesentlichen Fehldarstellung im Konzernabschluss. Schätzunsicherheiten 
bestehen insbesondere in Zusammenhang mit getroffenen Planannahmen und deren Auswirkungen auf die steuerlichen Er-
gebnisse. Deshalb haben wir die Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt be-
stimmt. 

 Prüferisches Vorgehen 

Wir haben für wesentliche in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften 
 den Prozess zur Ermittlung der zukünftigen steuerlichen Ergebnisse als Basis für die Berechnung der latenten Steueran-

sprüche erhoben, 
 die Veränderung der Verlustvorträge auf Basis der vorläufigen Steuerberechnungen nachvollzogen und 
 nachvollzogen, ob die der Berechnung zugrunde liegenden künftigen steuerlichen Gewinne konsistent mit dem Geschäfts-

plan der Gesellschaft sind, 
 die Annahmen zur Verwertbarkeit der Verlustvorträge und abzugsfähigen temporären Differenzen analysiert sowie die zu-

grundeliegenden Planannahmen kritisch gewürdigt sowie 
 die Darstellung und die Erläuterungen im Konzernanhang geprüft. 

2. Zeitraumbezogene Erfassung der Umsatzerlöse nach IFRS 15 
 Sachverhalt und Problemstellung 

Die Umsatzrealisierung des Konzerns erfolgt gemäß IFRS 15 für einen Teil der Kunden zeitraumbezogen. Gemäß 
IFRS 15.35c sind Umsatzerlöse zeitraumbezogen zu erfassen, wenn bei Erzeugung von Produkten, die speziell auf die Be-
dürfnisse der Abnehmer zugeschnitten sind und somit keinen alternativen Nutzen aufweisen, ein Rechtsanspruch auf Bezah-
lung der bereits erbrachten Leistungen inklusive Marge besteht. 

Gemäß IFRS 15 sind Leistungsverpflichtungen, die entsprechend der zeitraumbezogenen Ertragsrealisierung bereits erfüllt 
sind und für welche die Gegenleistungen der Kunden noch ausstehen, als vertragliche Vermögenswerte darzustellen. Zum 
31. März 2023 weist der Konzern vertragliche Vermögenswerte nach Berücksichtigung von Wertberichtigungen gemäß IFRS 9 
in Höhe von TEUR 135.176 (Vorjahr: TEUR 177.328) aus. Die Umsatzerlöse aus der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung 
betragen im Geschäftsjahr 2022/23 TEUR 1.015.265 (Vorjahr: TEUR 1.085.035). 

Wir verweisen zu weitergehenden Informationen auf den Konzernanhang Abschnitt I.B.d. bezüglich der Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze zur Bilanzierung von Erlösen aus Verträgen mit Kunden. Zusätzlich verweisen wir auf die Erläuterun-
gen zu den Umsatzerlösen im Konzernanhang Abschnitt III.1. sowie auf die Erläuterungen zu den vertraglichen Vermögens-
werten in Abschnitt IV.11. 

Bei der konzernweiten Würdigung der vertraglichen und gesetzlichen Grundlagen im Hinblick auf die bilanzierungsrelevanten 
Kriterien zur Identifizierung der von der zeitraumbezogenen Ertragsrealisierung betroffenen Umsätze sind wesentliche Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter insbesondere hinsichtlich der Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Bezahlung der be-
reits erbrachten Leistung inklusive Marge zu treffen. Außerdem kann auf Grund der Vielzahl an unterschiedlich gestalteten 
Kundenverträgen die konzernweite Ermittlung der zum Stichtag anzusetzenden vertraglichen Vermögenswerte als komplex 
angesehen werden. Deshalb haben wir diesen Sachverhalt als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt bestimmt. 
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 Prüferisches Vorgehen 

Wir haben: 
 die Rechnungslegungsgrundsätze des Konzerns zur Umsatzrealisierung unter Berücksichtigung der branchenspezifischen 

Gegebenheiten, unseres Verständnisses des Geschäfts sowie mittels stichprobenartiger Beurteilung der vom Management 
durchgeführten Vertragsanalysen im Hinblick auf die richtige Umsetzung von IFRS 15 überprüft, 

 die für die Ermittlung der vertraglichen Vermögenswerte automatisch generierten Berichte auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
unter Hinzuziehung interner Spezialisten geprüft und 

 mittels Stichproben geprüft, ob die erfassten Umsatzerlöse den in den Rechnungslegungsgrundsätzen des Konzerns fest-
gelegten Kriterien für die zeitraumbezogene Umsatzrealisierung entsprechen. 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen alle 
Informationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und den Bestätigungsver-
merk. Den Nichtfinanziellen Bericht haben wir vor dem Datum des Bestätigungsvermerks erhalten, die übrigen Teile des Ge-
schäftsberichts werden uns voraussichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt werden. 

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir geben keine Art der 
Zusicherung darauf ab. Bezüglich der Informationen im Konzernlagebericht verweisen wir auf den Abschnitt „Bericht zum 
Konzernlagebericht“. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses ist es unsere Verantwortung, die oben angeführten sonsti-
gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob sie wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss oder zu un-
seren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder sonst wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der Arbeiten, die wir zu den vor dem Datum dieses Bestätigungsvermerks erhaltenen sonstigen Infor-
mationen durchgeführt haben, zur Schlussfolgerung gelangen, dass diese sonstigen Informationen wesentlich falsch darge-
stellt sind, müssen wir dies berichten. Wir haben diesbezüglich nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses für den 
Konzernabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und dafür, dass dieser in Überein-
stimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB ein mög-
lichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren 
oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns. 
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Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die 
Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage 
dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  

Darüber hinaus gilt: 

 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus 
Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. 

 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit 
zusammenhängende Angaben. 

 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr 
des Konzerns von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein 
möglichst getreues Bild erreicht wird. 

 Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäftstätig-
keiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum Konzernabschluss abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die Alleinverantwortung für unser 
Prüfungsurteil. 
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Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung 
der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus. 

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur 
Unabhängigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm über alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von 
denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig – 
damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sach-
verhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren und daher die besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestätigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äu-
ßerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftiger-
weise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen 
würden. 

Bericht zum Konzernlagebericht 
Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit 
dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts in Übereinstim-
mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Konzernlageberichts durchgeführt. 

Urteil 
Nach unserer Beurteilung ist der beigefügte Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt 
worden, enthält zutreffende Angaben nach § 243a UGB und steht in Einklang mit dem Konzernabschluss.. 

Erklärung 
Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verständnisses 
über den Konzern und sein Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Konzernlagebericht nicht festgestellt.. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. Juli 2022 als Abschlussprüfer für das am 31. März 2023 endende Geschäftsjahr 
gewählt und am 5. September 2022 vom Aufsichtsrat mit der Durchführung der Abschlussprüfung beauftragt. Wir sind unun-
terbrochen seit dem am 31. März 2021 endenden Geschäftsjahr Abschlussprüfer des Konzerns. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Konzernabschluss“ mit dem zusätzlichen Bericht an den Prü-
fungsausschuss nach Art 11 der EU-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art 5 Abs 1 der EU-VO erbracht haben und dass wir 
bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von dem Konzern gewahrt haben. 
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Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Mag. Gerhard Marterbauer. 

. 

Wien 

15. Mai 2023 

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 

Mag. Gerhard Marterbauer 
Wirtschaftsprüfer 

 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich 
ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. Es 
wird darauf hingewiesen, dass der in unserem Prüfungsbericht enthaltene Bestätigungsvermerk mit einer qualifiziert elektronischen Signatur versehen wurde und der in diesem Urkundenexemplar 
enthaltene Bestätigungsvermerk nur deswegen nochmals qualifiziert elektronisch signiert wurde, um eine Überprüfung der Signatur zu ermöglichen. 
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10-JAHRESVERGLEICHKENNZAHLEN 

IFRS Einheit 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23
Veränderung

zu Vorjahr

Jährliche 
Wachstumsrate

10 Jahre

ERGEBNIS UND ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Umsatzerlöse Mio. € 589,9 667,0 762,9 814,9 991,8 1.028,0 1.000,6 1.188,2 1.589,9 1.791,3 12,7 % 11,7 %
davon in Asien produziert % 76 % 79 % 81 % 82 % 84 % 85 % 87 % 88 % 88 % 90 % – –
davon in Europa produziert % 24 % 21 % 19 % 18 % 16 % 15 % 13 % 12 % 12 % 10 % – –
Umsatzkosten Mio. € 471,1 511,6 611,2 760,2 829,5 860,8 897,7 1.021,2 1.337,0 1.516,6 13,4 % 12,4 %
Bruttogewinn Mio. € 118,8 155,4 151,6 54,7 162,3 167,2 102,9 167,0 252,9 274,7 8,6 % 8,7 %
Bruttogewinn-Marge % 20,1 % 23,3 % 19,9 % 6,7 % 16,4 % 16,3 % 10,3 % 14,1 % 15,9 % 15,3 % – –
EBITDA Mio. € 127,2 167,6 167,5 130,9 226,0 250,1 194,5 245,7 349,5 416,7 19,2 % 12,6 %
EBITDA-Marge % 21,6 % 25,1 % 22,0 % 16,1 % 22,8 % 24,3 % 19,4 % 20,7 % 22,0 % 23,3 % – –
EBIT (Betriebsergebnis) Mio. € 53,9 90,1 77,0 6,6 90,3 117,2 47,4 79,8 126,5 146,2 15,6 % 10,5 %
EBIT-Marge % 9,1 % 13,5 % 10,1 % 0,8 % 9,1 % 11,4 % 4,7 % 6,7 % 8,0 % 8,2 % – –
Konzernergebnis5) Mio. € 38,2 69,3 56,0 (22,9) 56,5 89,0 19,8 47,4 103,3 136,6 32,3 % 13,6 %
Konzernergebnis der Eigentümer des Mutterunternehmens1), 5) Mio. € 38,2 69,3 56,0 (22,9) 53,6 80,7 11,5 47,4 92,8 117,9 27,0 % 11,9 %
Cash Earnings5) Mio. € 111,4 146,8 146,5 101,8 189,3 213,6 158,6 205,0 318,3 387,7 21,8 % 13,3 %
ROE (Eigenkapitalrendite)2) % 11,0 % 13,9 % 9,5 % (4,1 %) 9,0 % 11,5 % 2,7 % 6,1 % 10,1 % 11,3 % – –
ROCE (Gesamtkapitalrendite)1), 2) % 9,6 % 12,0 % 8,2 % (0,6 %) 7,7 % 9,7 % 2,8 % 5,8 % 7,8 % 6,6 % – –
ROS (Umsatzrendite) % 6,5 % 10,4 % 7,3 % (2,8 %) 5,7 % 8,5 % 2,1 % 4,0 % 6,5 % 7,6 % – –
Vitality Index % 26,5 % 29,2 % 19,6 % 21,8 % 40,4 % 35,3 % 30,9 % 20,7 % 44,4 % 35,6 % – –
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (OCF) Mio. € 104,8 143,9 136,9 136,4 143,2 170,5 185,1 184,7 713,2 476,4 (33,2 %) 16,3 %
Netto-Investitionen (Net CAPEX) Mio. € 90,3 164,8 254,3 240,7 141,7 100,8 218,5 435,8 601,9 996,2 65,5 % 27,1 %
Operativer Free Cashflow Mio. € 14,5 (20,9) (117,3) (104,3) 1,5 69,7 (33,4) (251,1) 111,3 (519,8) – n. a.
Free Cashflow Mio. € 14,5 (20,9) (205,3) (24,7) (50,2) (106,0) 68,5 (155,2) 133,5 (568,5) – n. a.
Mitarbeiterstand (inkl. Leiharbeiter), Ultimo – 7.129 8.120 9.116 9.778 9.734 9.624 10.319 11.868 14.082 14.504 3,0 % 7,4 %
Mitarbeiterstand (inkl. Leiharbeiter), Durchschnitt – 7.027 7.638 8.759 9.526 9.981 9.811 10.239 11.349 13.046 15.280 17,1 % 8,1 %

BILANZ
Bilanzsumme Mio. € 916,1 1.220,8 1.344,7 1.436,7 1.530,4 1.784,1 1.853,5 2.390,0 3.746,3 4.161,9 11,1 % 16,3 %
Eigenkapital Mio. € 390,7 604,4 568,9 540,1 711,4 803,5 760,3 802,0 1.252,3 1.157,5 (7,6 %) 11,5 %
Eigenkapital der Eigentümer des Mutterunternehmens Mio. € 390,7 604,3 568,9 540,1 711,4 803,5 760,3 802,0 1.252,3 1.157,5 (7,6 %) 11,5 %
Eigenkapitalquote % 42,7 % 49,5 % 42,3 % 37,6 % 46,5 % 45,0 % 41,0 % 33,6 % 33,4 % 27,8 % – –
Nettoverschuldung Mio. € 110,9 130,5 263,2 380,5 209,2 150,3 246,7 508,5 211,6 851,2 > 100 % 22,6 %
Verschuldungsgrad % 28,4 % 21,6 % 46,3 % 70,5 % 29,4 % 18,7 % 32,5 % 63,4 % 16,9 % 73,5 % – –
Nettoumlaufvermögen Mio. € 91,7 95,3 88,4 24,4 72,4 160,5 144,4 200,9 271,5 278,7 2,7 % 11,8 %
Nettoumlaufvermögen/Umsatzerlöse % 15,6 % 14,3 % 11,6 % 3,0 % 7,3 % 15,6 % 14,4 % 16,9 % 17,1 % 15,6 % – –

AKTIENKENNZAHLEN
Anzahl der Aktien im Umlauf, Ultimo – 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 – –
Anzahl der Aktien, gewichteter Durchschnitt – 30.820.545 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 38.850.000 – 2,3 %
Gewinn/Aktienanzahl zum Ultimo5) € 0,98 1,78 1,44 (0,59) 1,38 2,08 0,30 1,01 2,39 3,03 26,8 % 11,9 %
Gewinn/gewichteter Durchschnitt der Aktienanzahl5) € 1,24 1,78 1,44 (0,59) 1,38 2,08 0,30 1,01 2,39 3,03 26,8 % 9,3 %
Cash Earnings/gewichteter Durchschnitt der Aktienanzahl5) € 3,61 3,78 3,77 2,62 4,87 5,50 4,08 5,28 8,19 9,98 21,9 % 10,7 %
Dividende/Aktie3) € 0,20 0,36 0,36 0,10 0,36 0,60 0,25 0,39 0,90 0,40 (55,6 %) 7,2 %
Schlusskurs € 8,75 14,62 12,90 10,29 22,00 15,30 13,41 30,60 50,40 28,35 (43,8 %) 12,5 %
Dividendenrendite (zum Schlusskurs)3) % 2,3 % 2,5 % 2,8 % 1,0 % 1,6 % 3,9 % 1,9 % 1,3 % 1,8 % 1,4 % – –
Marktkapitalisierung, Ultimo Mio. € 339,9 568,0 501,2 399,8 854,7 594,4 521,0 1.188,8 1.958,0 1.101,4 (43,8 %) 12,5 %
Marktkapitalisierung/Eigenkapital4) % 87,0 % 94,0 % 88,1 % 74,0 % 120,1 % 74,0 % 68,5 % 148,2 % 156,4 % 95,2 % – –
1)	2018/19: Angepasst unter Anwendung von IAS 12 revised.
2)	Die Berechnung basiert auf durchschnittlichen Werten.
3)	2022/23: Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung.
4)	Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital.
5)	2019/20: Anpassung Hedge Accounting Vorjahre.
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GLOSSAR
AT&S Toolbox
Kombination bestehender und neuer Technologien, die neue 
Verbindungslösungen und die funktionale Integration auf allen 
Verbindungsebenen ermöglicht.

BWS
Bruttowertschöpfung – sie gibt den im Produktionsprozess 
geschaffenen Mehrwert an und ergibt sich aus dem Gesamt-
wert der erzeugten Waren und Dienstleistungen abzüglich 
des Werts der Vorleistungen.

CMRT
Conflict Minerals Reporting Template – Fragebogen zur Erhe-
bung von Informationen zu Konfliktmineralien.

COSO-Standard
International anerkannter Standard für Interne Kontrollsysteme 
(IKS) und Risikomanagement, der vom Committee of Spon-
soring Organizations of the Treadway Commission (COSO) 
veröffentlicht wird.

Embedding
Integration aktiver und/oder passiver elektronischer Bauteile 
in das Innere der Leiterplatte.

ESG
Environment, Social, Governance – weitere Bezeichnung für 
Nachhaltigkeit bzw. Corporate Social Responsibility, welche 
die unternehmerische Verantwortung in Bezug auf Umwelt, 
Soziales und Unternehmensführung beschreibt.

Funktionale Integration
Die Integration mehrerer Funktionen eines elektronischen 
Systems in einem Modul wird als „Funktionale Integration“ 
bezeichnet.

Geistiges Eigentum
Im Unterschied zum Eigentum an körperlichen Gegenständen 
ist das geistige Eigentum ein Recht an einem immateriellen 
Gut, etwa einer technischen Erfindung.

GRI
Global Reporting Initiative – gemeinnützige Stiftung, welche 
ein globales Rahmenwerk für die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung vorgibt.

IIA Standard
Standards für Maßnahmen und Beurteilung der Qualität der 
internen Revision, festgelegt vom Institute of Internal Audit 
(IIA).

ILO
International Labour Organization  – Internationale 
Arbeitsorganisation.

mSAP
modified Semi-Additive Process.

NaDiVeG
Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz – öster
reichische Umsetzung der EU Richtlinie 2014/95/EU.

Net CAPEX
Saldo aus Auszahlungen für den Erwerb und Einzahlungen 
aus der Veräußerung von Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerten.

NOPAT
Der Net Operating Profit After Tax stellt den um das Finanz-
ergebnis bereinigten Jahresüberschuss dar. Berechnung siehe 
Lagebericht.

OPEX
Operational expenditures – bei Betriebsausgaben handelt es 
sich um wiederkehrende Ausgaben, die in der Regel monatlich 
oder jährlich gezahlt werden. Sie werden der Bilanzierungs-
periode zugerechnet, in der die Kosten angefallen sind und 
in dieser Periode in voller Höhe bilanziert.

RBA
Responsible Business Alliance – Verhaltenskodex (ehemals 
die Electronic Industry Citizenship Coalition (EICC)) für 
Arbeitsbedingungen in der Lieferkette der Elektronikbranche.

REACH
Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of 
Chemicals  – Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung von Chemikalien.
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RMI
Responsible Minerals Initiative – Grundsätze zur verantwor-
tungsvollen Beschaffung von Konfliktmineralien.

RoHS
Restriction of Hazardous Substances in electrical and elect-
ronic Equipment – Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.

Science Based Targets initiative
Fördert ehrgeizige Klimaschutzmaßnahmen in der Privatwirt-
schaft, indem Unternehmen dabei unterstützt werden, wissen-
schaftlich fundierte Emissionsreduktionsziele festzulegen.

SDGs
Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
(Sustainable Development Goals).

Vitality Index
Der Vitality Index stellt den Umsatzanteil von Produkten dar, 
welche neue, innovative Technologien aufweisen und deren 
Markteinführung in den letzten drei Jahren stattfand.

WACC
Die Weighted Average Cost of Capital stellen die durch-
schnittlichen Kapitalkosten dar, die das Unternehmen für die 
Aufnahme von Eigen- bzw. Fremdkapital bezahlen muss.
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Disclaimer
Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die 
auf Basis von zum Erstellungszeitpunkt zur Verfügung 
stehenden Informationen getroffen wurden. Sie werden 
üblicherweise mit Wörtern wie „erwarten“, „planen“, „rechnen“, 
„beabsichtigen“, „könnten“, „werden“, „Ziel“, „Einschätzung“ 
und ähnlichen Begriffen umschrieben. Aussagen dieser Art 
beruhen auf aktuellen Erwartungen und Annahmen. Solche 
Aussagen unterliegen ihrer Natur nach bekannten und 
unbekannten Risiken und Unsicherheiten. Die tatsächlichen 
Entwicklungen können von den dargestellten Erwartungen 
daher wesentlich abweichen. Empfänger dieses Berichts 
sollten diese Aussagen daher nur mit der entsprechend 
gebotenen Vorsicht zur Kenntnis nehmen. Weder AT&S noch 
irgendeine andere Person übernehmen für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der in diesem Bericht enthaltenen, die Zukunft 
betreffenden Aussagen Verantwortung. AT&S übernimmt keine 
Verpflichtung, diese Aussagen, etwa in Hinblick auf geänderte 
Annahmen und Erwartungen oder zukünftige Entwicklungen 
und Ereignisse sowie tatsächliche Ergebnisse, zu aktualisieren.

Durch die kaufmännische Rundung von in diesem Bericht 
enthaltenen Einzelpositionen und Prozentangaben kann es 
zu geringfügigen Rechendifferenzen kommen. Minusbeträge 
sind in Klammern angeführt.

Dieser Bericht stellt keine Empfehlung oder Einladung zum 
Kauf oder Verkauf von Wertpapieren von AT&S dar.

Der Bericht wurde in deutscher und englischer Sprache 
verfasst. Maßgeblich ist in Zweifelsfällen die deutschsprachige 
Version.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Veröffentlicht am 08. Juni 2023
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